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62. Kongrek. 
Abgeordnetenbaus heit die neuen Re 
geln gut. — Diftor Berger’s Proteit 
gegen Truppenfhub nah Mierifo’s 

Örenje. 

Waihingten, DB. K., 6. April. Der 
fozialdemotratifche Abgeordnete Vittor 
Berger brachte im Haus eineRefolution 
ein, melde die Zurüdziehbung 
der amerifanifchen Truppen bon Der 
Grenze Merito’s fordert und ben 
Präfidenten erfucht, dem Kongreß alle 
Shriftjtftüde über die merifanifche 
Lage zu unterbreiten. Er ertlärte, Die 
Anmefenheit der amerifanifchen Trup- 
pen werde von der merifanijchen Re= 
gierung zur Einfhüchterung ber mert- 
tanifchen Revolutionäre benußt, melche 
dureh den Dejpotismus und die Bru=- 
talität der regierenden Klafien zum 
Aufitand getrieben morden jeien. 

Mie erwartet wurde, nahm das Ab: 
georbnetenhaus die neuen, im Namen 
ber jebigen bemofratifchen Mehrhei. 
entworfenen Geſchäftsregeln durch 
Zuruf an. 

Vorher hielt der frühere Abgeordne— 
tenhausſprecher „Onkel Joe“ Cannon 
ſeine erſte Rede in dieſerSeſſion. Unter 
Lachen von demokratiſcher und von In— 
ſurgenten-republikaniſcher Seite ſagte 
er trotzig, er habe noch nie ſo wenig 
Verlangen zum Sterben gehabt, wie 
gerade jetzt, und zog die republikani— 
ſchen Inſurgenten und die Demokraten 
ſcharf durch die Hechel. 

Waſhington, D. K., 6. April. La 
Follette brachte bereits im Senat eine 
Reſolution ein, welche eine neue Un— 
terſuchung des Lorimer falles ver— 
langt. (Anläßlich des neuen Geſtänd— 
niſſes, worüber ſchon geſtern an an— 
derer Stelle berichtet worden iſt.) Vor— 
erit wurde fein Beichluß darüber age- 
faßt. 

Das Abgeordnetenhaus vertagte ſich 
ſchon zeitig auf nächſten Montag, ohne 
daß Ausſchüſſe ernannt worden wa— 
ren. 

Waſhington, D. K. 6. April. Präſ. 
Taft überſandte dem Senat die Ernen— 
nung von W. L, Day als ⸗Bundesdi⸗ 
ſtriktsrichter in Cleveland und die von 
N. G. Denman (von Toledo) als Bun—⸗ 
desdiſtriktsanwalt in Cleveland. Day 
iſt ein Sohn des Beiſitzers Day vom 
Bundesobergericht; er wird Nachfolger 
von Robert W. Tahler, der vor meh— 
reren Monaten ſtarb. 

Man erwartet, daß die beiden Er— 
nennungen dem Trubel im nördlichen 
Ohio ein Ende machen, welcher ſeit 
Richter Tayler's Tode dem Präſiden— 
ten und ſeinen politiſchen Rathgebern 
Kopfzerbrechen verurſacht. 

Sulzr von New York brachte im 
Abgeordnetenhaus eine gemeinſchaft— 
liche Reſolution ein, welche den Prä— 
ſidenten anweiſt, den Vertrag zwi— 
ſchen den Ver. Staaten und Ruſß— 
land zu kündigen, wegen der 
parteiiſchen Behandlung amerikani— 
ſcher Bürger jüdiſcher Raſſe durch die 
ruſſiſche Behörde. 

Arbeit der Zollkommiſſion. 


Waſhington, D. K., 6. April. Die 
Zolltarifkommiſſion hat ihre Unter— 
ſuchung der Baumwolltabelle des 
Payne⸗Aldrich'ſchen Zollgeſetzes begon⸗ 
nen und wird dieſe Arbeit ſo weit füh— 
ren, wie es thunlich iſt, gleichzeitig mit 
einer, ebenfalls im Gange befindlichen 
Unterſuchung der Wolltabelle. 

Agenten der Kommiſſion ſammeln 
jetzt in New York, und wahrſcheinlich 
weiterhin in den Neuenglandſtaaten, 
Auskunft über den „Baumwolltruſt.“ 
Ein Bericht mag für die regelrechte 
Kongreßtagung im September bereit 
fein. 

13 weiblide Stadtbeasmte. 


Denver, Hoio., 6. April. Anfolge 
der Ergebntije der jüngften Wahlen, 
erden dreizeun Frauen wichtige Muni- 
zipalämter in verfchiedenen Städten 
Kolorado’3 einnehmen. 

Vier Frauen gehören der Kolo= 
rado’er Stantslegislatur an, und einer 
ber Countyfommiffäre in Denver ift 
gleihfalls eine Frau. 

Geheimnißpoller Tod. 

Philadelphia, 6. April. Der Polizei 
wurde gemeldet, dab Craige Lippin- 
sott, 65 Jahre alt, weithin betannt in 
der Geſellſchaftswelt und Mitalied der 
berborregenden Verlagafirma X. 8. 
Lippincott Eo., in feiner Wohnung an 
einer Schußmwunde geftorben-fei. Rurz 
zupor war gemeldet worden, ein Diener 
in dem Haufe habe Selbjtmord beaan- 
gen. Die Geichichte ijt noch jehr in 
Geheimniß gehüllt. 

Philadelphia, 6. April. Die Ge— 
heimpoliziſten Tate und Wood berich— 
teten nach mehrſtündiger Unterſuchung 
dem Koroner, es ſei ganz unzweifel— 
haft, daß Herr Lippincott, der in ſei— 
ner Wohnung an einer Schußwunde 
ſtarb, Selbſtmord begangen habe. Doch 
konnten ſie keinen Beweggrund für 
denſelben ermitteln. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 

Nem Dorl: Mauretania bon Liverpool; Mas 
eitic bon Soutbamdton. (PBrinzeffin Arene, von 

enua, heute Bormittag in Nem. Norf erwarte:, 
rannte fihb an Fire Island feit.) 

Neapel: Ultonia, von Nem Hort nad Trient; 
Regina d’Italia von Nem Port. 

Kopenhagen: €. %. ** von New Vorl. 

Sabre: Entoie bon Rem Port. 

Boulogne: Boisdam, bon New York nad 
Motterbam, 
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Chicago, Donneritag,den 6. 
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Affeturanten beridhten. 
Ueber die jüngfte Uem Vorfer Brand 
fatajtrophe. — „Ofer waren von allem 
Anfang verloren.‘ 


Nem Hort, 6. April. Das Direfto- 
rium der Feuerafjeturanten hat foeben 
feinen Bericht über die araufige 
Brandfataftrophe in der Fabrik der 
„Triangle Waift Co.“ veröffentlicht, 
bei welcher befanntlich 145 Anageftellte 
umfamen, mährend 360 mit dem Le- 
ben daponfamen. 

Der Bericht fagt, daß, infolge ber 
Anordnungen auf dem 9. Stod jenes 
10ftödigen Gebäudes, feiner lleberfül- 
lung und feines entzündlichen Zuftan- 
bes, und der Banif unter den, förmlich 
zwifchen den engftehenden Arbeitsti— 
ichen feitgepadten Angeftellten nicht 
mehr, als die Hälfte der Leute jener 
rabrit überhaupt eine Ausſicht auf 
Rettung hatten! 

„Die Webrigen,“ fügt der Bericht 
hinzu, „waren fchon von allem Anfang 
an verloren, wegen der Schmwierigfeit, 
die Treppenausgänge zu erreichen, 
deren Ihüren fih nur nah innen 
öffneten.“ 

Der Bericht empfiehlt eine Feuer— 
rettungsausbildung und ein privates 
YFeuerwehrdepartement in ſämmtlichen 
Yabrifen; ferner: Ireppenmwege in 
feuerfiheren Schadten, durch äußere 
Baltone erreichbar; innere Treppen in 
Mauermwertfhachten, mit FFeuerthüren 
auf jedem Gtodmert; felbitthätige 
Sprentlungsapparate in jedem Ge- 
bäude, das über 60 Fuß hoc) ift, und 
Drahtglas fomwie Metallrtahmen für 
alle äußeren Feniter. 

Bojton, 6. April. Eine fehr bedroh— 
liche Feuersbrunſt brah furz nad 
8 Uhr Vormittags in dem 5ftödigen 
Badjteingebäude an Stanhope Str. 
aus, welches von der „White-Smith 
Muſic Publiſhing Co.“ benutzt wird. 

Dieſes Gebäude liegt inmitten einer 
ganzen Anzahl Automobilſpeicher und 
Verkaufsräume, wo auch große Men— 
gen Gaſolin und Oel lagern; und 
zeitweilig fürchtete man, die Flammen 
würden auch auf dieſe Gebäude über— 
ſpringen, in welchem Fall die Folgen 
unabſehbar geweſen waͤren! Doch ge— 
lang es, das Feuer zu bändigen, nach— 
dem es einen Verluſt von etwa 850,000 
verurſacht hatte. Die 20 Angeſtellten 
des genannten Geſchäfts haben ſich, 
ſoweit man weiß, alle gerettet, ſogar 
mehrere Mädchen auf dem 5. Stof, 
melche über die Dächer flohen. 


Im Nebel aufgelaufen. 


Der, von Jtalien gefommene NMordd. 
Zloyddampfer „Prinzeß Irene’, 


Rem Hort, 6. April. Der Dampfer 
„Prinzeß Irene“ vom Norddeutichen 
Lloyd, Heute Vormittag aus Genua 
und Neapel hier fällig, lief frühmor- 
gen? unmeit Fire land im Rebel 
auf. Rettungsmannfcaften murden 
auf zwei Schleppbooten zu Hilfe ge- 
jandt, nachdem eine drahtlofe Depe- 
ſche über den Unfall eingelaufen war. 

Die See geht gar nicht hoch, und 
der Nebel hob ſich auch bald, ſo daß 
man erwartet, zur nächſten Fluthzeit 
das Schiff ohne beſondere Schwierig— 
keit flott machen zu können. 

Der Dampfer hat 1720 Paſſagiere, 
darunter 1458 im Zwiſchendeck und 
235 in der Kajüte. Das Auflaufen 
rief aber feine befondere Erreauna 
berbor; und obmohl e3 fchon aenen 
5:50 Uhr früh erfolate, follen nur 
wenige Vaffagiere etwas davon erfah- 
ren haben, bi3 fie fih zum Frühftüc 
erhoben. 

Teuer auf einem Boot. 


Covandpille, Ind., 6. April. Muth- 

maßlih durh das Umfallen einer 
brennenden Yampe verurfacht, brach 
auf dem Dampfer, „Iarascon”, iwel- 
cher ziwifchen bier und Louispille fährt 
und zur Zeit an feiner Werft am 
Dhiofluß angebunden mar, ein nädht- 
liches Feuer aus. 
Die 33 Mann Befatung, meijten: 
Neger, flohen fchleuniaft aus dem 
Boote und Ffleideten fi auf der 
Merft an. 

Paſſagiere 
keine. 

Schnee, Blig und SDoneer. 


Waterloo, Xa., 6. April. Zwiſchen 
Mitternacht und 6 Uhr Moraens fielen 
bier zmifchen 6 und 7 Zoll Schnee. 


enthielt der Dampfer 


Um 2 Uhr mar diefer Sturm von | 


heftigem Bliten und Donnern beglei- 
tet. 


Ausland. 


Der ‚‚iprebende‘ Dund fommt. 


Hamburg, 6. April. Der, öfter er- 
mähnte, „[prechende” Hund Don, mel- 
cher vor mehreren Monaten bei: dem 
Horftwart Eber3 in der Nähe von 
Hamburg entdedt wurde, befindet jich 
nun auf der Barietätenbühne und 
wird demnädjft nad) Amerifa gebracht 
mwerden. Vor einigen Jagen murde 
das Kluge Thier auch einer Verfamm- 
lung von Zoologen, Thierpfgchologen 
und Sournaliften vorgeführt und 
Iharfen Prüfungen unterworfen. Der 
Hund fpricht, allerdingd mit einem, 
der menjchlihen Stimme gar nicht 
ähnlichen Klange acht Worte, nämlich: 
„a“, „nein“, „will“, „Hunger“, „Ku- 
chen“, „ruhig“, feinen Namen und den- 
jenigen de3 Bräutigam der Tochter 
feines Herrn. 

Dampfernadricten. 


Angelommen. 


PBipumoutb: George Wafhington. bon NemPorl 
nad Bremen 


Grubenerplofion. 
| 
| 
| 


Bat fihb in Britifhfolumbia ereignet. 


Victoria, ®. K., 6. April. Aus 
Nanaimo fomt die Kunde, daß fi 
geitern Nacht eine fchmwere Erplofion 
in den dortigen Gruben ereignet habe. 
Die Größe des Unheils ift noch nicht 
feitaeitellt. 

Nanamto liegt auf der Anfel Ban- 
couver, 70 Meilen nördlich von Vic 
toria. 

Im Geheimbüundlerprozeß. 


Viterbo, Italien, 6. April. Ciro 
Vitozzi, der Prieſter, welcher weinend 
darauf hinwies, daß er Meſſen für 
| die Geelenruhe des ermordeten Könias 
| Humbert zelebrirt habe, wurde heute 
| bei der Meiterperhandlung des Ka— 
| morramordprozeffes verbört. Er follte 

Auskunft darüber geben, wie er mit 
| tolchen Karafteren, mie Erricone und 
| den Wucherer Rapi zufammengerathen 
ſei. 

„Mein ganzes Leben lana,” Jagte er, 
„bin ich ein auter Priefter geweſen, 
„aber PBriejter fommen mehr, al3 An— 
dere, fomohl mit böfen, mie mit quien 
Glementen in Berührung. Denn wir 
müffen do das Böfe fennen lernen, 
um es zu befämpfen.“ 

Vitozzi mar es, welcher die Freilaſ— 
fung von Erricone (eigentlich „Enrico 
Alfano“), Giro Alfano, Xbelli und 
Rapi herbeiführte, als diefelben zuerit 
unter der Antlage verhaftet worden 

| waren, mit der Ermordung von Gen 
naro Guoccolo und der Oattin des 
felben, der „Ichönen Sorrentinerin“, zu 
thun gehabt zu haben. Der Priejter 
fagte damals den Behörden, er habe in 
der Beichte erfahren, wer die wirklichen 

Mörder des Cuoccolo’fchen Ehepaares 
ſeien, und die Verhafteten feien un- 

Ihuldig. Man glaubte ihm, und er 

erwirfte nicht nur die Freilaſſung ſei— 

ner freunde, jondern Fflagte nachher 
auch De Angelis und Amadeo als die 
angeblichen Mörder an; diefe hatten ei- 
nige Schwierigkeit, die Angaben bes 

Priefters zu bisfreditiren. 

Als VBitozzi heute feine Ausfagen 


machte, fonnte oder wollte er feine Ges | 


fühle wicht beherrfchen; und unterjtüßt 
bon jeinem Anmalt, welcher mit Ges 
genanfchuldigungen gegen die Zand- 
jäger dazmifchenfuhr, verurjachte er ei= 
nen folden Aufruhr im Gerichtähof, 
daß der Präfident Biandhi zeitweilig 
die Situng aufheben mußte. 

Der Priefter hat Buch jeine lange 
Haft Förperlich gelitten. "Er fhritt 
langfam, auf einen Stod gejtüßt, vor 
die Schranten, und jein Arzt jtüßte 
ihn am einen Arm und erflärte, daß er 
häufia dem Patienten Stimulantien 
gebe, um zu verhüten, daß er ohnmäd;- 
tig werde. Gleichwohl ſprach der An— 
geklagte mit ſtarker Stimme, ja in 
mächtigem Predigerton. Er betheuerte 
ſeine vollkommene Unſchuld. 

Vitozzi iſt übrigens der Pathe von 
Erricone. 

Giolitti ſtellt ſein Kabinet vor. 

Rom, 6. April. Der Premier Gio— 
letti ſtellte heute im italieniſchen Par— 
lament ſeine neuen Kabinetskollegen 
vor und bezeichnete die Politik, welche 
er zu verfolgen gedenke. 

Obenan jtellte er die Wahlreform. 
Er kündigte an, daß Alle, welche Mi— 
litärdienſt geleiſtet, oder Männer, die 
das Alter von 30 Jahren erreicht hät— 
ten, das — haben ſollten. 

Ferner ſoll ein obligatoriſches Ar— 
beiterpenſionsgeſetz eingebracht wer— 
den. Die Zunahme der Ausgaben ſoll 
eingeſchränkt werden, trotzdem die Fi— 

| nanzlage der Nation eine qute tft. 
| Die ausmärtiaen Beziehungen 
flärte der Premier für vortrefflich. 

Truppen gewissen Obernunnud. 

Konjtantinopel, 6. Upril. Die tür- 
tiiche Entfagmacht 30q heute inSanaa, 
Arabien, ein (das die Hauptitabt von 


er⸗ 


Dſchemen iſt und 50,000 Einwohner 


hat.) 
Infolge des Eintreffens dieſer Ver— 
ſtärkung gewinnt die türkiſche Regie— 


rung nach und nach die Oberhand über 


die Aufſtändiſchen in Arabien. 


| 

| 

| 

| a 

| Rokalbericht. 

| Dem Senfer enifonimen. 

| War unzurehnungsfäbt:, als er Jofeph 

| J. Burke umbrachte. 

| Der 19jährige Harım Mountford, 

| der am 11. März im Keller des Haujes 

| Nr. 345 W. 47. Str. Jeinen 13 Jahre 

| olten Hausgenoffen Xojeph X. Burte 

| mit Vrthieben tödtete, wurde heute bon 

| einer Jury in Richter McSurely’s 

en des Ariminalgericht3 der 
Anftalt für geiitestrante Verbrecher in 

Cheiter, Ill. überwieſen. 

Aus den Ausſagen der Zeugen und 
| fachperftändigen Merzte ging herbor, 
| daß der Mörder irrfinnig ift und un= 

zurechnungsfähig war, als er die That 
beging. 

—1:9 — 

Fette Aufträge. 


— — — 


Das Bundes-Indianerbüro hat 
heute in Chicago Lieferungen für die 
Schulen und Reſervationen der In— 
dianer, welche über 26 Staaten zer— 
ftreut find, im Betrage von $1,500,000 
vergeben. Nicht weniger ala 322 Ans 
gebote lagen por. Die größte Beitel- 
lung im Betrage pon $100,00 erhielt 
ein Chicagoer Haus, zehn andere hiefige 
Firmen zufammen folche im Betrage 
bon $400,000. Die Lieferungen bilden 
einen Drittheil der für das nächite 
Fisfaljahr zu vergebenben. 


Geſetzliche Spekulationen. 
Chicazo'er Börſen vorlaze im Senat ange— 
nommen. — Für feuerſichere Gebäude. 

Eigenbericht der „Abendvpoſt.“) 

Springfield, Ill, 6. April. Im 
Senate wurde heute die bereits abge— 
lehnte Vorlage, wonach der Börſen— 
handel auf künftige Lieferung ge— 
ſetzlich geſtattet ſein ſoll, ein von der 
Chicagoer Produktenbörſe eingereich— 
ter Entwurf, in Wiedererwägung ge— 
| zogen und mit 35 gegen 7 Stimmen 
| angenommen. Auf Denpird Antrag 
| wurde die non ihm felbjt eingereichte 
Vorlage, der zufolge zum Chicagoer 
| Boltzeichef nur ein Polizeibe- 
amter mit zehnjähriger Dienitzeit er- 
| nannt werben dorf, auf den Tijch ge- 
legt, da fie überflüffig geworben fei, 
| weil, wie Senator Denvir erklärte, 
| Carter Harrifon zum Bürgermeifter 
erwählt worden ſei. 

Zur Annahme gelangte Senator 
Henſons Vorlage, wonach alle mehr 
als zwei Stockwerke hohen Gebäude, 
außer Kirchen und Fabriken, aus 

feuerſicherem Material gebaut werden 

| müffen. Dem im Haufe angenom- 
menen Beichluß, morgen bis Dienitag 
Baufe zu machen, trat der Senat bei. 

| Im Haufe wurde heute die Yibil- 
dienſtvorlage Hinfichtlih der Chica— 

| goer Parfvermaltungen mit der vom 
Yusfhuß ihr geaebenen Form zur 
dritten Zefung borgerüdt. 

Vizegouperneur Dalesby mar heute 
jehr erbittert über einen Zeitunasbe- 
richt, monad er verlangt haben follte, 

daß ale vom KLorimer = Unterfu- 
| hungsausihuß erlaffenen Vorladun- 
| gen nur mit feiner Genehmigung voll- 
| itrecft werben follten Er lieh den 
Sergeanisat-Arm3 und die Mitglies 
der des Ausfchuffes, auch mehrere Be- 
richterftatter „antreten“, und fie be- 
theuerten fämmtlich die Unmahrbeit 
Geo. N. B 


—e—__ -——— 


jenes Bericht2. 


Poftheamter verihwunden. 


Batte den Großperfauf von Briefmarken 
zu verwalten. —feblbetrag vor $8,500. 
Der feit 16 Jahren im Pojftdienit 
beichäftigte 45 Jahre alte Yohn . 
1. Daly, feit drei Jahren MVorjteher ber 
; Abtheilung für den Großverfauf von 
| Briefmarten, ift verfehwunden, und in 
| feiner Kaffe, .melche eine tägliche Gin- 
nahme von $8000 bis $10,000 hat, ift 


| ein Fehlbetrag von $8500 entdedt mor> 


den. Am Montag hatte General 
| Stuart die übliche Infpeftion jener 
| Kaffe und damit die Verwaltung des 
| Dienftzweiges übernommen. UmAbend 
hatte Daly, melcher mit feiner Frau 
und den bier ermachfenen Kindern das 
Haus Nr. 2946 Walnut Straße be- 
mohnt, fich mit dem Bemerfen von ba= 
heim entfernt, daß er noch Wahlarbeit 
| beiorgen wolle. Seither tt er ver- 
ſchwunden, und Bundes-Inſpektoren 
| fuchen ihn jet. 
| 


—s — 


Derbeiferungs:VBorichläge. 


Heller Anfteih und geih'ofene Platt 
formen für Straßenbabnmwazen. 

‘n feinem Monatsbericht empfiehlt 
Stadtanwalt Day zu beiferem Schuße 
der Fahrgäfte und der Fußgänger bel: 
len Anftri; der Straßenbahnwagen 
und die Einführung von Wagen, deren 
Gintere Plattform gefchlofjen ift. Im 
Monat März haben bei Straßenbahn 
unfällen fünf Menjchen ihr Leben ein= 
aebüßt, und 276 Perfonen find bei 217 
jolcher Unfälle zu Schaden gefommen. 
Bei einiger Verficht, meint Herr Day, 

‘ hätten 75 Prozent der Unfälle vermie- 
den werden fünnen. Bei gejch!offenen 
Plattformen mwürte das Auf- und Ab— 
Ipringen während der Fahrt unmöglich 
und Kelle Yarbe der Wagen 
| wiirde mehr die Aufmerffamteit der 
Fußgänger auſ ſie lenken. 


ſein, 


— — 


Rindesleiche gefunden. 


81. und 82. Straße, wurde heute die 
in Packpapier gewickelte Leiche eines 
anſcheinend nur wenige Tage alten 
Mädchens gefunden, dem ein Auge 
ausgeſchlagen worden iſt. Die Polizei 


| 

| 

| 

| Un Cottage Grove Ube., zmifchen 
| 

| 

| hat eine Unterfuchung eingeleitet, 


— —— — 


— Der deutſche Kronprinz und 
ſeine Gemahlin trafen in Rom ein und 
überbrachten der Königsfamilie die 
Glückwünſche des Kaiſerpaares zum 
itaieniſchen Jubiläum. Sie wurden 
vom Königspaar am Bahnhof empfan— 
gen und von einer großen Volksmenge 
jubelnd begrüßt. 


—— —ñ —ñ— — 


I 

| Das Wetter. 
Chicago und Umgegend: NRenen oder Echnee 
beute Nachmittag und waßricheinlih beuie 
Abend; fälter heute Abend, Mindefttemperatur 
—* I Han — ee ftarfer Oft: 
päter Nordweitwind; morgen leichter ä Y 
er Wind und bemwöltt. BERNER: 
(Minois: Umfiher und Tälter beute Abends: 
Schnee oder Regen im üußerften Wtorbimeitei: 
morgen im Allgemeinen beiter, 7 
1 Indiana: Regen oder Echnee im Norden;ite: 
gen im Süden beute Abend; Tälter; morgen 

beiter und fälter im Eüden. 
Cüden, Schnec 


Nieder-Mihigan: "Regen t 
eute 2 morgen im 


— Regen n —— — 

emeinen heiter und im Süd 

Wislonfin: ünficher umd Gamer ner Regen 
heute Nachmittag und im Often heute Abend; 
beute Abend; morgen im Allgemeinen 
eiter. 

In Chicago itellte fi ber Temperaturſtand 
bon geftern Abend bis heute pilttan wie Ta 
zu. ee te u 2 Uhr 40 

rad; 9 n r rad: 

Uhr 38 Grab ——— 
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enfationelle Ausfage 


E. ©. Fink nennt $100,000 als 
Vreis für Lorimers Erwählung. 


Zilden angebiih Shagmeiiter. 


Generalleiter der International Harvefter 
Co. erflärt, Edward Hines habe ihn 
um $10,000 als feinen Beitrag zur 
Traaung der Koften erfucht. 


EGigenbericht der „Abendvoſt.“ 
Springfield, Ill, 6. April. 
Der Senatsausſchuß, der mit der Un— 
terſuchung des Lorimerſkandals be— 
traut iſt, hat ſich geſtern bis zum näch— 
ſten Donnerſtag vertagt, nachdem Her— 
man H. Kohlſaat und Clarence S. 
Funk, der Generalleiter der Inter— 
national Harveſter Co., wie geſtern 
ſchon berichtet, ſenſationelle Enthüllun— 
gen über den Fonds gemacht hatten, 
der angeblich in Springfield zur Ver— 
wendung gekommen iſt, um die Er— 
wählung William Lorimers zum Se— 
nator durchzuſetzen. Der Beſchluß, die 
Unterſuchung acht Tage lang auszu— 
ſetzen, wurde in einer Sitzung hinter 
verſchloſſenen Thüren gefaßt, in der 
gleichzeitig angeordnet wurde, daß der 
frühere Bundesſenator Albert J. Hop⸗ 
kins, deſſen Sitz Lorimer eingenommen 
hat, und der frühere Staatsſenator 
Cyrill R. Jandus, die vorgeladen 
waren, ſich erſt nächſte Woche einzufin— 
den brauchen. Die Mitglieder des 
Ausſchuſſes waren ſehr verſchloſſen 
hinſichtlich ihrer Pläne. Sie verſtan— 
den ſich nur zu der Angabe, daß alle 
mit der Angelegenheit in Verbindung 
ſtehenden Perſonen der Reihe nach ver— 
nommen werden würden. Man ſchließt 
daraus, daß Cyrus H. MeCormick und 
Edgar A. Bancroft, Präſident und Ge— 
neralanwalt der International Har— 
veſter Co. und Edward Tilden, Präjſi— 
dent der National Packing Co., der als 
angeblicher Schatzmeiſter genannt wor— 
den iſt, vernommen werden ſollen. Es 
iſt nicht ausgeſchloſſen, daß auch Ed— 
ward Hines nochmals vernommen wer— 
den wird, um ihm eine Gelegenheit zu 
geben, ſein Gedächtniß aufzufriſchen. 


Kohlſaat nennt Gewährsmann. 


Die ſenſationellen Enthüllungen 
Funks wurden durch die Ausſage des 
Herausgebers des „Chicago Record— 
Herald“, Herman H. Kohlſaat, veran— 
laßt, der vorige Woche vor dem Aus— 
ſchuß erklärt hatte, es ſei ihm mitge— 
theilt worden, daß ein Fonds von 
$100,000 verwandt worden fei, um bie 
Srmwählung Lorimer3 zum Bundes 
fenator durchzufegen. Er hatte fich 
aleichzeitig gemeigert, ven Namen bes 
Mannes zu nennen, der ihm die Mit- 
theilung gemacht habe, da es fih um 
eine vertrauliche Mittheilung handele. 
Er murde in der geftrigen Gitung des 
Ausſchuſſes, der alle Ausſchußmitglie— 
der beimohnten, als erjter Zeuge ver- 
nommen und erflärte, jein®ertrauen3= 
mann babe ihn des DVerjprechens, die 
Mittheilung geheim zu halten, entbun= 
den und fei bereit, fich jeldft vernehmen 
zu laffen. Dann fehilderte er, mie 
Glarence ©. Funk ihm feine Unter: 
redung mit Edward Hines, dem Holz- 
händler und Freunde Lorimers, erzählt 
habe. Funf, der Generalleiter der |n- 
ternational Harvefter Co., mar ber 
nächte Zeuge. Er mar fein rebfeliger 
Zeuge, und manche Angaben machte er 
nur fehr mwibdermillig. 

Maht fenfationrelle Unaaben, 


Funk fchilderte, daß er wenige Tage 
nach der Ermählung 2orimers im Mai 
des Jahres 1909 im Union League 
Elub zufällig mit Edward Hines zu= 
fammengetroffen fei. Hines habe ihn 
beifeite genommen und ohne lange Um-= 
fchmeife zu ihm gefagt: „Wir haben 
Lorimer in Springfield an’s Ziel ge— 
bracht, aber e3 hat ung $100,000 ge= 
foftet.“ Hines habe ihm meiterhin mit- 
getheilt, daß fie hätten fchnell eingreifen 
miüffen und feine Zeit gehabt hätten, 
mit anderen Perfonen Rüdfprache zu 
nehmen, und daß jte Daher das nöthige 
Geld felbit hergegeben hätten. Jetzt 
perfuchten fie, einige ihrer Freunde zu 
veranlaffen, einen Theil der Auslagen 
zu tragen, und die verausgabteSumme 
bon ihnen zu erhalten. Nach einigem 
Hin- und Herreden habe er Hines ge- 
fragt, miepiel er bon den verſchiedenen 
Parteien erhalte, an die er fich gemanbt 
habe. Hines habe darauf geantmor= 
tet: „Wir fönnen ung natürlich nur an 
einige reiche Leute wenden. Wenn zehn 
von uns :e $10,000 hergeben, haben 
mir genügend beifammen.“ Hines habe 
ihm jchließlich erklärt, er folle feinen 
oder feiner Firma Untheil an Ep. 
Tilden fchiden. 

Bedeutungspoll mar die Angabe 
Funts, daß zwei Jahre nach dem Vor- 
fall, al3 die erften Angaben über den 
Yonds von $100,000 in die Zeitungen 
drangen, Hines zu ihm gefommen fei, 
um „fein Gebächtnik aufzufrifchen“, 
wie er fich ausbrüdte. Er habe es in 
der Unterrevung fo hinftellen mollen, 
ala habe e3 fich bei der erften Unter- 
rebung nur um eine allgemeine Grörte- 
rung der Zuftände in der Legiälatur 
gehandelt, und als ob von Geld nicht 
die Rede gemefen fei. 

Cyrus H. Me&ormid, der Präfident 
der International Harvefter Co., bes 
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ftätigte geftern, daß Funk ihm furz 
nach jeiner Unterredung mit Hines den 
Vorfall mitgetheilt habe, und daß er 
felbft e3 gebilligt habe, daf Yunt im 
Namen feiner Firma das Verlangen 
Hined’ rundmweg abgefchlagen habe. 
Arbeitergefegebuna. 

Daf die Arbeitgeber - Haftpflicht: 
borlage die Chicagoer Bauinduftrie 
lähmen und acht Zehntel aller Baus 
handwerfer brodlo3 machen werde, be- 
hauptete gejtern vor dem Senatsaus- 
Thuß für Arbeit und Bergmerfe John 
Griffith, Vertreter des ChicagverBau- 
unternehmervereind, in einer Verhand- 
lung über jene Vorlage; diefe fei nur 
zu Öunften von Ausländern abgefaßt 
morden und überflüffig, weil gerade 
ald Entfehädiqung für die Gefahren 
ded Berufes die Löhne der Bauhand- 
merfer von $1.50 auf $6 den Tag er- 
böht worden feien. Die meiften Unfälle 
feien auf Trunfenheit und deren %ol- 
gen zurüdzuführen. Jebt Schon verleh- 
ten fih Handwerker abfihtlih, um 
Schabenerfaß zu erhalten. Die Vor- 
lage jei eine Schande für den Staat, 
follte gründlich niedergeftimmt mer- 
den, und außerdem habe Goup. Deneen 
gar nicht deren Annahme in der gegen- 
märtigen Gitung der Legislatur ge: 
wünſcht. Als der Rebner daran er= 
innert murbde, daß ein ähnliches Gejeh 
in Cincinnati und Xndtanapolis fich 
bemährt, die Bauinduftrie dort nicht 
geichädigt habe, gab er die außmeichen- 
de Antwort, daß er nur für Chicago 
fprede. Die Vorlage ift von dem 
Ausihuß zur Annahme empfohlen 
worden. 


Vor dem gleichen Hausausſchuß 
bekämpfte ein Vertreter der Chicagoer 
Daily News die Vorlage, laut welcher 
nur vom Schulrath dazu lizenſirte 
Knaben über zehn und Mädchen über 
ſechzehn Jahren Zeitungen verkaufen, 
Schuhe putzen und ähnliche Gewerbe 
betreiben dürfen. Der Abgeordnete 
Thomas Curran nannte Frl. Jane 
Addams, welche wie auch Frau Van— 
derberg, die Lehrerin Frau Hepburn 
und Frau Wilmar, Präſidentin der 
Conſumers' Leaque, für die Vorlage 
eintrat, den größten Störenfried in 
Chicago, ſie miſche ſich auch in Fa— 
milienangelegenheiten ein. Frl. Ad— 
dams erklärte auf eine Frage, daß 
der Chicagoer Stadtrath wiederholt 
um eine diesbezügliche Verordnung 
erſucht worden ſei, aus Angſt vor den 
Zeitungen es aber nicht gewagt habe, 
dem Geſuch zu entſprechen. Der Aus— 
ſchuß wird in acht Tagen weiter über 
die Vorlage berathen, beſchloß aber, 
eine zur Lizenſirung von Steinbau— 
Unternehmern und zur Regelung von 
Gebäuden dem Hauſe zu empfehlen. 

Ausdehnung des Fivildienſtes. 


Nach langer Berathung hat das 
Haus geſtern die Zivildienſtvorlage für 
den Verwaltungsdienſt im County 
Cook und die für das Chicagoer 
Stadtgericht zur dritten Leſung vor— 
gerückt, nachdem ein Antrag auf Ab— 
ſchlachtung der letzteren Vorlage mit 
71 gegen 44 Stimmen abgelehnt wor— 
den war. Am Donnerſtag wird über 
die Zireldienſtvorlage bezüglich der 
Chicagoer Parkverwaltungen berathen 
werden. Die County-Vorlage wurde 
verändert, ſo daß die drei Zivildienſt— 
kommiſſäre vom Präſidenten des 
Countyraths erwählt werden ſollen, 
die Prüfung in techniſchen Fächern 
ſchriftlich vorgenommen und alle Fra— 
gen aufgehoben werden müſſen, und 
daß von den Zivildienſtvorſchriften 
befreit ſein ſollen: Der erſte Gehilfe 
und deſſen Gehilfe, der Vertrauensbe— 
omte und der Privatfefretär eines je- 
ben ermählten Beamten, alle Hilfz- 
ftaatsanmälte, die Verwalter der drei 
Sountyanftalten, der Gountyarzt, der 
Urmenpfleger, der Rechnungsführer, 
der Baumeifter, der Arzt des Leichen- 
befchauers, die Schreiber der County 
rathsausſchüſſe, die Wahlkommiſſäre 
und ihr Perſonal, in Dringlichkeits— 
fällen, bei Aufruhr ufm., vom Sheriff 
oder Leichenbefchauer vorübergehend 
angeftellte Sicherheitöbeamte und Ve— 
teranen ber Friege. 

Ueue Dorlaaen. 

Im Haufe reichte Pierfon von MWil- 
mette eine Vorlage ein, wonach e& bei 
$50 bi3 $1000 Gelpftrafe oder auch 
bei dreißig Tagen Gefängniß verboten 
ift, einem Amtöbemerber BVerfprechen 
über Amtshandlungen abzuforbern. 

Eine andere Vorlage ftellt bie 
Bahnerpreßgefellichaften unter die 
Aufficht der Staats - Eifenbahnfom: 
miffion. 

Zur unrechten Zeit. 

Ym Senat fritifirte geftern Nachmit- 
tag Henfon ven Decatur gerade fharf 
die Mitglieder de Lorimer-MUnter- 
fuhungsausfchuffes, meil fie den 
Situngen de3 Senats fernblieben, ald 
dem Ausfhuß die wichtigen Enthül- 
lungen über den Sfandal gemadt 
wurden. Der VBorfiger mies Henfon 
zur Ordnung, und einftimmig murbe 
dann die Vorlage zur Vermilligung 
bon $15,000 zur Beftreitung der Ko» 
ften jener lUinterfuchung angenommen. 
Auch im Haufe dürfte fie ruhiges 
Sahrmwaffer finden. Geo. N. B 
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23. Zahrgang--No. 31 
Krieg denrep. „Boflen“ 


Anhänger Merriams gründen fort 
ſchrit tliche republikaniſche Partei. 


Des Verraths bezichtigt. 


Buſſe, Deneen und Lorimer offen der 
Treuloſigkeit beſchuldigt. — John Can⸗ 
non der einzige ehrliche Parteiführer. 
— Stürmiſche Ovation für Merriam 


Eine Bewegung behufs Gründung 
einer fortſchrittlichen republikaniſchen 
Partei und Eröffnung eines Vernich— 
tungskampfes gegen die republikani— 
ſchen „Boſſe“ wurde heute Mittag in 
einer Verſammlung von 1200 Anhän⸗ 
gern Charles E. Merriams' im Grand 
Pazifik-Hotel in Fluß gebracht. Ein 
Gabelfrühſtück vereinte die Anhänger 
des geſchlagenen Kandidaten, doch war 
von einer niedergeſchlagenen Stim— 
mung nichts zu bemerken. Im Gegen— 
theil, die Begeiſterung war außeror⸗ 
dentlich, mit welcher der Vorſchlag be— 
grüßt wurde, einen ſyſtematiſchen 
Kampf gegen die republikaniſchen 
„Boſſe“ zu beginnen. Ald. Merriam 
ſelbſt wurde eine ſtürmiſche, Minuten 
währende, Ovation dargebracht. 

Schwere Anklagen, daß die Mitglie— 
der der republikaniſchen Parteiführun 
nahezu einſtimmig das Ticket verrathe 
hätten, trotzdem ſie ſonſt ſtets Partei—⸗ 
treue predigten, wurden von Harold 2, 
Ickes und Ald. Merriam ſelbſt er—« 
hoben. des führte mehrere Beifpiele 
dafür an, wie die Führer der republt« 
fanifhen Mafchine perfönlih mtl 
Carter Harrifon, oder, wie Kohn R, 
Ihompfon, mit Peter Bargen unters 
handelt hätten. „Wir millen, warum 
Ihompfon mit Barten unterhanbelte,“ 
erklärte er. Won anderen Parteifüh- 
tern, die er des Verraths bezichtigte, 
nannte er Senator Brady von der 1. 
Ward, Ald. Harding von der 2. Warp, 
%. %. Bryan von der 25. Ward, Kon» 
grehmitglied Lundin bon der 35. 
Ward, Mathiad Müller von der 9, 
Ward, Gouverneur Deneen und Mayor 
Fred U. Bulle. „Der Mayor jchidte 
feinen perfönlichen WVertreter zu mir, 
um Geld für den Wahltag zu holen,“ 
erflärte er, „und gab e& dann im In— 
tereffe Hatrifons aus.” Der einzige 
ehrliche Anhänger in der Parterleitung 
fei John E. Cannon von der 26. Ward 
gemwejen. E83 wurde vorgefchlagen, eine 
gründliche Organifation zu bilden, bie 
in die nädjiten Vorwahlen für ben 
Stabtrath und fpätere Wahlen ein- 
greifen fol. Zu diefem med murde 
ein Neuner-Ausfchuß ernannt. 

Ende in Sıdt. 


Die amtliche Zählung der in ber 
Wahl am Dienftag abgegebenen Stim= 
men wird, wie Wahltommilfär Czars 
nedi heute erklärte, heute Abend bes 
endet werden. 

Die Beglaubigungsfchreiben für die 
ermählten Kandidaten merben ihnen 
fofort zugejtellt werben. 

Die Richterwahlen. 


Vorbereitungen für die Richtermahl 
am näcjten Dienjtag, in der Kanbis 
daten für da3 Superiorgericht und dad 
Kreisgericht nominirt werben, befchäf- 
tigen beibe politifche Parteien, doch ift 
die Rührigfeit auf demofrattfcher Seite 
bedeutend größer als auf Seiten ber in 
taufend Stüde gegangenen republis 
fanifchen Mafchinen. Auf demofrati» 
fcher Geite entfalten naturgemäß bie 
Anhänger Harrifona die größte Rühr 
tigkeit. &3 heißt, daß fie den gegen« 
märtigen Superiorrichter Joſeph H. 
Fitch, der im Vorjahr an Stelle des 
freiwillig vom Amt zurückgetretenen 
Superior-Richters W. M.MeEwen er⸗ 
wählt wurde, John J. Coburn und 
vorausſichtlich Joſeph B. David unter⸗ 
ſtützen werden. Außerdem iſt es nicht 
unmöglich, daß ſie dem Hilfskorpo⸗ 
rationsanwalt Frank L. Childs ihre 
Unterftügung angebeihen laffen mer« 
den. Child hat bisher zum Flügel 
Roger E. Sullivan gehört, deffenEin« 
fluß er auch feine Ernennung zum 
Hilfskorporationsanwalt unter Mayor 
Buſſe zu verdanken hat, hat aber wäh—⸗ 
rend der Kampagne Anſprachen zu⸗ 
gunſten Harriſons gehalten. 


Harriſon ans Haus gefeſelt. 

Carter Harriſon iſt durch eine Er— 
kältung an's Haus gefeſſelt, und die 
Muthmaßungen hinſichtlich der Vers 
theilung der fetten Poſten im Rath— 
haus an die Getreuen machten daher 
weitere Fortſchritte heute nicht. Der 
neu erwählte Bürgermeiſter war auch 
heute ſchweigſam und erklärte, daß er 
mit dem Entwurf von Plänen für ſein 
Kabinet nicht vor nächſter Woche begin⸗ 


nen werde. 
— — h — 


Erweiterung der 12. Straßze. 


Bürgermeiſter Buſſe hat heute die 
Ordinanz zur Erweiterung der 12 
Straße unterzeichnet, und die Behörde 
für örtliche Verbeſſerungen wird viel⸗ 
leicht noch vor Abend ihr Geſuch im 
Superiorgericht um Ernennung der 
Kommiſſion, welche die Arbeit und 
den den Grundbeſitzern erwachſenden 
Schaden zu berechnen hat, einreichen. 
Der Sekretär der Behörde, Standifh, 
u von Amtömwegen eines ber brei 

italieder der Kommiffion _. 
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Der Baladin. 


Von Horace Annesly Vachell. 
Einzig autoriſirte Ueberſezung aus dem Ens—⸗ 
liſchen von Anna Kellner. 


(17. Fortſetzung.) 

„Das wäre Ihnen widerlich, was? 
Na, warten Sie nur, das werden Sie 
ſich ſchon abgewöhnen. Ich bin auch 
weimal in Shnmacht gefallen, als ich 
in's Spital kam. Daos war vor vier 
Jahren — wie bin ich da verlacht wor⸗ 
ben!” 

„Lernen Sie alle in den öffentlichen 
Spitälern?“ ; 

„Die meiften. — X habe gehört, 
daß Sie fofort hier angenommen murs 
den — Sie haben mohl Proteltion?“ 

„Rein.” 

„Das ft merkmürbig. Uber 
vielleicht gehören Sie zu den Glücks⸗ 
tinbern.” 

„Dazu könnte ich mich wahrhaftig 
nicht rechnen.” 

„Na, menn Ste nur bazufchauen, 
werben Sie zufrieben fein. Man muß 
bier freilich tüchtig arbeiten, aber e& ift 
die befte Pflegerinnenfchule in Eng» 
land.“ 

Efther war tobtmübde, al8 fie zu Bett 
ging, aber nicht unglüdlich. 

An einem Theil von China herrfäht 
unter den Dorfbermohnern die Gepflo- 
genheit, daß fie, wenn eS ihnen uner- 
Härlichermweife fchleht gebt, ihren 
Göten herausholen und ihn tüchtig 
durchprügeln — fo geben fie ihm zu 
perftehen, daß er fich nicht gut geführt 
bat und fih in Zufunft beffern müſſe. 
Auch im menfhlichen Leben gibt «3 
Zeiten, in denen wir unfer ch ähnlich 
behandeln. Wir holen e8 bervor, jehen 
ed, wie ‘ed wahrhaftig ift, und geben 
ihm eine Pracht Prügel. 

Nachdem unfer Paladin Efthers 
Brief aelefen hatte, litt er bittere Dun- 
Ien, aber er tabelte im Augenblid, ja 
fogar noch viele Stunden fpäter, nicht 
den Göten in feinem Innern, fondern 
die wetierwendiſche Eſther. Auf die 
war er wüthend. 

Am folgenden Morgen erwachte er in 
etwas gemäßigter Stimmung. Der 
Negen hatte aufgehört, der Wind nac⸗ 
gelaſſen, die Sonne ſchien hell. Er ließ 
ſich den Kaffee unter dem Kaſtanien⸗ 
baum ſerviren — da ſah er Eſthers 
Hut, der, vom Regen durchweicht, 
ſchmutzig, ganz aus der Form gegan⸗ 

war. Er erinnerte ſich, daß er ihn 
en hatte zertreten wollen, und 
ba}: Die Elemente hatten die Zer» 
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ftörung für ihn beforgt. Seufzend 
legte er den Hut, den er aufgehoben 
hatte, wieder hin. 

Nach dem Frühftüd ftopfte er Til 
feine Pfeife. Dann fam Babette und 
legte noch einmal ihre Frage vor, ob 
Monfteur fie über den Winter behalten 
würde. Die Antwort lautete vernei- 
nend, er fiindiate beiven Mädchen, weil 
er das Chalet verließ, um nicht mwieber 
zurüdzufehren. Er rauchte eine zimeite 
Pfeife. Babette hatte ihn ganz aus 
ber mühjam errungenen Fallung ge= 
bradt. Er erinnerte fih an das Ge- 
ſpräch, das er eben ihretmegen mit 
Either hatte. Wäre e3 möglich, daß fie 
bamal3 aus feiner Antwort gefchloifen 
hatte, er wolle fie den ganzen Winter 
über allein im Chalet laffen? Him- 
mel! Das war’3! Gie hatte feine Be- 
mweggründe mißperftanden! Mangel 
an Vertrauen alfo. Das arme Kind 
liebte ihn, er hatte e3 in ihren braunen 
Augen gelefen — aber fie hatte fein 
Vertrauen zu ihm. 

Großnrüthig fchob er fi die Schuld 
zu. SJamohl, er mar ein Egotit ge- 
weſen. Er z0g feinen Göten hervor 
unb prügelte ihn durd — nicht zu 
graufam, fondern etwa wie eineMutter 
ihr Kind, defien Gebantenlofigfeit qro- 
bes Unheil hätte anrichten können. Er 
mit feiner Erfahrung hätte freilich die 
Verwirrung porausfehen fünnen, aber 
in ben Frauenzimmern' fannte fich ja 
eigentlich fein Menfch aus. 

Er tauchte eine dritte Pfeife und be- 
gann fich behaglicher zu fühlen. Die 
Sonne ftieg empor und erwärmte bie 
vom Nachtregen falte Luft. Sn den 
Meiden am Fluß beriethen die Duch- 
finfen und Meifen und Zaunfönige 
über ihre beoorftehende Reife nach dem 
Süden. Sie mußten, daß der Winter 
im Anzug war! Mad ein gejcheite: 
Menich alles von Vögeln und Vierfüß- 
lern lernen fann. Der „Winter“ hatte 
fein braunes Vögeldhen in Angft ver» 
fegt — nun, fie wollten zufammen nad) 
dem Süden ziehen. 

Er raudte eine vierte Pfeife unb mar 
davon überzeugt, daß fich alles zum 
Guten wenden würde. Wenn er ihr 
erjt alles aufgeklärt hatte, dann fah fie 
ihn ficher, wie ihn andere jahen: Lord 
Gamber, feine Mutter, wie er in Wahr: 
heit beichaffen war. 

Er wußte, daß fie zu Miranda Jacı 
geflohen war. Denn er erinnerte fich, 
daß fie dort einen Koffer ftehen hatte; 
ber mit Kleidern vollgepfropft war. Da 
fte ih nur eine Handtafche und etwas 
Geld mitgenommen hatte, da fie ihm 





106 Sit Michigan Strafe, nahe Ruih 
Milmanfee Avenue, nahe Robey 
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ferner in ihrem Briefe ihren Entihluß 
mitgetheilt hatte, daß fie die Abficht 
habe, jich wieder ihr Brot zu verdienen, 
ſo var es Elar, daß fie zu Miranda ge- 
gangen war — mas hätte fie auch ohne 
anftändige Kleidung angefangen? 

SZtei Tage fpäter ftieg er die Treppe 
zu Mirandas Wohnung hinan. Sie 
| unterrichtete gerade ihre Elitefchülerin- 
nen, fo hatte fie gebundene Hände. 
| Eigentlich hatte fie die Abficht, eine 
| ganz andere Rolle zu fpielen, al3 bie 
| ihr Efther zugedacht. Sie fagte fic, 
| dab Either eine fleine Närrin und 
ı Harry ein entzüdender junger Mann 
ı fei, der ficherlich einmal Viscount 
| Caanber werben würde, und der fich 
| ipie ein bollfommener Gentleman be- 
ı nommen hatte. Die Zwillinge jtanden 
| diefer Rangerhöhung zwar im Wege, 
; aber Miranda vermochte fogar die 
| 
| 
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Mauer zu überfpringen und mit ihrem 
Blid zu durchdringen. Efther Vicom» 
teffe Gamber — e& flimmerte ihr por 
den Augen. 

„Berzeihen Sie, Mi Jagg,“ fagte 
Harry mit einem Blid auf die Schüles 
rinnen; „ich will jegt nicht ftören, aber 

| wann fönnte ih Sie allein fprechen?“ 

„Heute, um zei,“ antwortete Mi- 

| randa. 

„Um zwei. Dante beftens. Haben 
Sie vielleicht in der leten Zeit Jeman- 
ben gejehen?“ fragte er Ieife. 

Mit einer bejahenden Antwort hätte 
fte ihre Freundin verrathen; fe lächelte 
alfo und fragte Harry: „Wie kommen 
Sie darauf, daß ich fie hätte fehen fün- 
nen? Haben Sie fie denn gefehen?“ 

„Ich werde ihnen alles um zwei Uhr 
Tagen, Mi Jagg.“ 

Als die Thür fih Hinter ihm ges 
Tchloffen hatte, riefen drei fchrille weib- 
ie Stimmen: „Wer ift dag, Miß 
Jagg?“ 

„Das, meine lieben Kinder, iſt ein 
reizender junger Menſch, der eines 
Tages ein Peer und ein Millionär 
obendrein ſein kann. Aber ihr Närr⸗ 
chen braucht nicht etwa von ihm zu 
träumen, denn er intereffirt ſich bereits 
für ein entzüdendes junges Mädchen, 
ift alfo nicht mehr zu haben.“ 

„3% weiß, für wen“, jagte eine der 
jungen Damen, bie fi) bemühte, den 
Meg aus der Operette in das Schau 
fpiel zu finden. 

„Sag', Topſy, wer iſt's?“ 

Miß Topſy Touraine antwortete 
prompt: „Alice Godolphin.“ 

„Rein!“ 

„Ganz gewib. ch hab’ fie beide — 
e8 find nod) nicht acht Tage her — zu= 
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' mwerdet vergelfen jemals wunde Füße 
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Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 6, April 1911. 


fammen im Savoy foupiren gefehen. 
Dean fieht fie überhaupt öfter Jufam» 
men, Er ift der Neffe von Lord Cams 
ber, nicht wahr, Mif Jagg? Und Alice 
Godotphin Hält ungeheure Stücke auf 
i u 


„An die Arbeit!" fagte Miranda 


verdrießlich. 


Die Eliteklaſſe konnte es heute ihrer 


Meiſterin nicht recht machen. Miranda 


gebärdete ſich — ſo behauptete Topſy 
Beſonders 
auf Topſy ſchien ſie es abgeſehen zu 


— wie ein wildes Thier. 


haben, der ſie es gerade heraus ſagte, 
daß ihresgleichen nicht einmal in einem 
Einakter zu gebrauchen ſei. Miranda 


mar miüthend, meil die arme Topfy 
den Baladin mit der Tänzerin zufam- 


men gejeben hatte. 


Punkt zwei Uhr fand ſich Harry Rye 


ein, den Miranda mit größter Artigkeit 
empfing. Nachdem die Begrüßung 
vorüber war, ergriff Harry das Wort. 

„Nach Ihrer Bemerkung heute Vor— 
mittag, Miß Jagg, muß ich alſo ſchlie— 
ßen, daß Eſther nicht bei Ihnen ge— 
weſen iſt.“ 

Als Miranda ſchwieg, fuhr er fort: 
„Ich habe ſie nämlich gefunden, Miß 
Jagg.“ 

„Sie haben ſie gefunden?“ 

Mirandas vollendete Kunſt offen— 
barte ſich in dieſer Frage, die Ueber— 
raſchung, Bewunderung, Entzücken 
verrieth. 

„Jawohl, ich habe ſie gefunden.“ 

Er erzählte ſeine Geſchichte, und 


Miranda, eine Zigarette im Munde, 


lauſchte aufmerkſam. 

„Meiner Anſicht nach“, erklärte 
Harry, „iſt ſie nur deshalb entflohen, 
weil ſie dachte, daß ich keine ehrlichen 
Abſichten hätte. Sie verſtehen, Miß 
Jagg.“ 

„Vollkommen, Mr. Rye.“ 

„Darf ich hinzufügen, Miß Jagg, 
daß ich — daß ich ganz unfähig wäre, 
anders zu handeln?“ 

„Sie ſind ein Gentleman, Mr. Rye.“ 

„Sie beſchämen mich, Miß Jagg, 
wenn Sie....” 

„sch habe noch nie einen Mann fen: 
nen gelernt, der Ihnen gleichfäme.“ 

„Bitte, bitte! ‘ch bin Efther immer 
treu geblieben, Mit Yaga.“ 

Das mar’3, was Miranda hören 
mollte. 

„Uber e3 tft doch nicht gut, anzuneh- 
men“, flötete fie, „daß Sie nicht ein- 
mal einen und den anderen unfchuldi= 
gen Flirt mit einem jungen Mädchen 
oder einer verheiratheten Frau hatten, 
Mr. Nye....” 

„Nein, Mit Jagg.“ 

„der mit einer bejtricfenden Kol- 
legin von mir, eh, Mr. Nye?“ 

„Niemals!“ 

Sollte er Alice Godolphin vergeſſen 
haben? Das war ſehr unwahrſchein— 
lich. Log er? Das konnte ſie abſolut 
nicht glauben. Miranda drohte ihm 
mit dem erhobenen Zeigefinger. 

„Gehen Sie, gehen Sie, Mr. Rye, 
nicht ein einziges Mal. . . .?“ 

„Für mich hat immer nur Eſther exi— 
ſtirt, Miß Jagg.“ 

„Dann hätten Sie Joſeph heißen 
ſollen“, ſagte Miranda; in Wahrheit 
ſchwebte ihr ein anderer Name — Ana— 
nias — auf der Zunge, aber ſie behielt 
ihn für ſich. 

„Sie ſcherzen gern, Miß Jagg.“ 

„Das kann ich nicht leugnen.“ 

„Sie haben mir einmal geſagt, daß 
Eſther einen Koffer bei Ihnen ſtehen 
habe.“ 

„Er ſteht noch da.“ 

„Sie muß doch einmal kommen, um 
ihn zu holen.“ 

„Er ſteht ſchon zwei Jahre bei mir.“ 

„Wo kann ſie ſein?“ 

„Wahrſcheinlich in London.“ 

„Ich werde mich an den Detektive 
— der ſie ſchon einmal gefunden 
at.” 

„Daß tft feine fchlechte Xdee.“ 

Harry Aye erhob fich, um Abfchied 
zu nehmen. Auf der Schwelle wendete 
er fich noch einmal um und umfaßte 
mit einemBlid bie fchäbige Einrichtung 
des Bimmerd, die fchäbiq ackleidete 
Frau in dem jehäbigen Zehnieffel. 

„Wenn Sie mir geftatten, Xhnen die 
fünf Pfund zu bezahlen, Mib Yaga, 
die Sie Efther geliehen haben, fo wür- 





Meine Hühneraugen fchmer: 
zn nicht im geringflen 
Müde, leidende, geſchwollene, riechende, 


ſchweißige Füße, Hühneraugen, Leich— 
dorn-Schwielen heilt DTiz ſofort. 








ühneraugen Adieu 


Sagt Euren Hü das erſte 
Mal dag Ihr Taͤs benützt. Ihr werdet nicht 
mehr wiſſen, daß Ihr Hühneraugen, Leich— 
dorne, Schwielen, oder ſchweißige, müde, ge— 
ſchwollene, ſchmerzende Füße hättet. Es ift wun— 
derbar, wie vollſtändig die Schmerzen ver: 
ſchwinden. Reibt das Hühnerauge, ſchlagt eg 
mit Eurer Fauſt, wenn Ihr wünſcht — feine 
Schmerzen nad dem Gebrauh von Tiz, ge: 
nau ie en ättet D : mals einen Genler 
an Euren Füßen gehabt, ngt bas ni 
Bas A diejes. — aha 

„Die meraugen an beiden meiner Zehe 
waren fo groß wie die Täfelhen, die ei = 
Heilung herftelfen. Heute befindet ji fein Zei- 
den von Hühneraugen an beiden Füßen, tumd 
keine Wunoheit. ES iit eine mederne Gottes, 
nabe.— Sam. U. Hoover, Progren, N, GC. 

Gebraudt Tia, e3 ift ‚ganz anders als ir 
gend etwas für dieſen Zweck hergeitellt, imo» 
bon Ihr je gehört habt. Es iſt das einzige je 
hergeſtellte Fußmittel, das dirett auf das llebel 
wirtt/ indem es alle giftigen Stoffe auszieht, 
welche wunde Füße verurſachen. Bulver ımd 
andere Mittel veritopfen nur die Roten. Ti 
— dieſelhen und hält fie fauber. Es wirt 
—— Ihr fuhlt beſſer nach der erſten Anwen—⸗ 
ung. Gebraucht e& für eine Mode, und Yhr 


b 
haben. Es gibt nidts auf Erden, da x ie 
mit —— en ließe 

ö 


2 — ver Ban oder, wenn 
* wünfcht, direlt bon lter Quther Dodge 
‚Ehtcago, IL : ” 


‚zum _Berfauf bei allen Npothefern 
* Mr 
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ten. 
Schuhgeſchäft an 





Blitzesſchnelligkeit. 
ren unſeres Beſtehens. 
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MILWAUKEE AVENUE AT PAULINA STREET 


Wir kauften den ganzen Beil des Schuh-Pagers 
W.D.Wells & Co., Wholesale 


Taufende Paar von Schuhen blieben übrig, und wir waren gezwungen, die ganze 
Partie zu übernehmen, wenn topic jie_ zu umferem eigenen Breije 
M. D. Welld & Co. betrieben jeit vielen Nahren ein riefige3 Wholefale- 





erwarten war, verbreitete fich die Kunde bon der Aufgabe ihres Gefchäftes mit 
Dies ijt in der That einer der riefigiten Schuhverfäufe und Echuh-Bargains fjeit all den vielenXahs 
Nachitehend i 
erregende Herabjeßungen diefe Schuh: Preife daritellen. 


| Batent Colt und Vici Kid» | Hand » Slippers für Da- | Schuhe für Mnaben und| Schuhe für Kinder — alle 
| Schuhe und Orfords fir Da» |men — in Suliet = Fas | Mädchen, ganz jolides Les| Sorten; alle Größen bis 
bon joli= con® — $1.5 der — 1.50- und 8; $1.00 
Leder — 1. 50⸗ 00 werth; 90 1.75 Werthe, 950 werth, 90 
und 1.75-Werthe.. * rn J J 





Ihr werdet Euch wundern, wie billig wir dieſe Waaren verkaufen 
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von den mwohlbefannten 


reife faufen mwolls 


FiftH Avenue und Monroe Strafe, und wie nicht anders zu 





ind nur fünf Partien angefüort, welche Euch faum eine dee geben, welch’ ftaunens 
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363Öfl. Tchlichte 
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— Percales; |, Boplins, Reiter, in | —— ⸗Reſter, alle | —— Stücke — — — 
ſalle Farben,, Odds u. Ends, Farben, 424die HYard 2 die Yar I 
‚|| die Hard... 44e | die Natd.... — IB Yard... A... 6 |für....... 12%c 
‚10e farbiger Baby— | Sc bedreuckte Lawns 8e 363öll. L. L. un— |8e gebleihte Sud- || 29c 583611. mercer- 
Be Fabrikre⸗ | — u“ brif- Eec- | —— re | en, — nit —* Ze Tafel⸗ 
er — di Seconds — ‚sabrifre= ® rothem Border i 
| ru De bean... dc ya... IA ei DE vie Hin... 19€ 
Al 3 3 2 . > 242 .. * 
 Ronfirmationsanzüge 1} Tafhentüder, Stickereien, etc. IE Zübſche Turban Hüte 


für Raben, 3.75 
Auswahl von unieren 5.00- 
Anzügen, Doppelfnöpfig, — 
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| 
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| 
| 
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Interhemden und =Hofen 1 
großes 


fie Sinaben, Größen 24 
' : B chen 


19e 
I 


bi3 34, bis zu 
39c iverth, fiir 





Droruen 








Nezepte nur mit den 





AUchtet auf die vielen Runden, 
wen, nein, nicht im Seringiten. 
Vorzellankronen, 
5, 52.45, 53.45. — 
| sieben frei fiir Patienten. 





Silderfüiliungen, 9a. — 





11 19e fancy und fchlichte 





300 Dustend farbige Män: || 183511. Stiderei Flonneing 
ner-Tafchentücher, | i 
dc werth, Stück 








||| bon reinwollenemSerge ge= 3750 Yds. Stickerei-Edg— je Yard......... bei Gefellichaften mie auf 
‚macht, mit Mniderboder- ing und Einjas, Fabrifre- || 200 Stüde deutſche Tor- der Straße zu tragen, — 
Hofen — Größen bon jter, von 6 bis 10 9dE., || chon Spisen und Cinfäke, audgezeichnete $5.00-MWers 
8 bis 17 — 3 75 10c iwverth, die ” . | 5c wertd, die Nard Ic the, — 
Ipeziell für. ..... + 2 ‚Dat indessen: 1 ’ 
Alnterzeug Gardinen Striimpfe Sacınes, Waills 
Derby gerippte Unter: Fabrif- Reiter von Spiben- Schwarze gerippte banmwoll Lawn DreſſingSacques 
hemden und -Hoſen, mit— Gardinen Eden, Seconds J] nahtloſe Strümbfe für Kin-Jſüur Damen — „ſelf 
— * leichte Fehler, cream, weiß ver, mit doppeltem Serie 
telſchwer, Ecru und rofa, I Fund Mrab, 11% biz 21, joer mut boppeltem ‚serten, I | zrimmeb, — 
BE... 3 h — — /2 “72 ehen ımd Sinieen, Größer * dc 
14 50c wert) — v Nard3 lang — 12% 63 9%; — seen * 
39e für....... on 3 2€ 15c werth, ——“ dc 
Feine Wartie weißer Mot- Weite Lawn Shirt 


tinabam Spißen =» Gardinen, 


lang, Wertbe bis 
93, Das Paar. 








Groceries und Liköre 


DR. BLOOMENTHAL, 


Seht, wie zufrieden fie aussehen. 
Und auch die PBreife werden Euch berfiedigen, 
52.95, 53.05, 54.95. — Wlatten mit doppelter Saugitelle, $4.95,_$6.95, 9.95. — Gold-Einlagen, 


Wir bereiten Euch feine Schmerzen. 











17e American Prints, | 8€ 7 gebleichterMuS- 19e % fancy Tifch- 


für Damen, 3.48 


Beine handgemadite Tur 
bans für Damen, fomohl 


u. Korjet Schüßer- Stiderei, 


3e | 25c iverih, — 5c 


oo... 

















Schwarze baummwoll. naht- 
(ofe Damen-Strümpfe — 
einfach geripptes Shertheil 

kurze Aer⸗ 


mit doppelten Fer— 
ſen und chen u en für 


Watit3 für Damen — 
mit beſtickten Fronts, 





Sortiment von hüb— 
Muſtern, 3 Mari 
1.69 
VV IIen umnd Zehen...... AVVIImel, fur....... 
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„Meadow Hill“ Butter — Pillsbury od. Agar's berühm Perlmuttertnopfe — 
beſten und feinſten — ed a7 Beatwurit ne Bilde alle Größen, 
Medizinen zu den ver Pfund.P.... a S = — ie Ki : — per Dugend..... c 

a 4 * M —— 26 Kir merican am 
niedrigſten Preiſen Friſch geräuch. 1114 c Pbl. $2.85; Seife mit 50c Kaffee * gump Hafen unb 
|| heraefteltt. Zrout, Pfd...... 2 4 Brl._ zu Shee = A er » efen, 2 Dutd. auf 

a die 1.45; % Bl. 10 ae at 35cC einer Karte, ie 

11 $1.00 Penwid Pure Sn — inger⸗ Eng er omae für... 2 
Malt Whisfev oder J He 73 Bancy en Erdfen dverm Mafdinen 

J —————— — regulär 10c die el, — © 
7 533. Große Santa — 23 c Bücfe 8 Rühf. f...... 25c ale. BEE, 2c 
gungst ſchen, werth — 

IC — ——— Schwarze 
Öleneneensneen- 2 Pfund fir... et Beſter granulirter guder, Brigfe ö Geourine, 10€ De Ge ae 
250 Lenıfe'3 Ihee od. Fanch Sultana Ferniofe mit Grocery-Beſtellung v. a 3 Größen, 1 

Cascaretls, 15 Ipfe Rofinen - 25e 81.00 oder mehr (Mehl Sore mn see Su Want. ....... 3 
JJ oc 3 Pfund . .......4 und Seife nicht einge— fornin Grape Brandy — @tritmpfe - Stopfer, 
N New „Gonts“ Dte, jcht die | sintoffen) 10 reaulär $3.00— natürl Hole 6 
25e Tonfalitis für Semonitration, Mrode ne ie 45c Gallone. .......... vn — 
wunden Hals oder frei ferbirt, 3 Padete für EEE TEN Rye W;hidten — volle n 1 Schunmwidhfe, 

|| Bells Pine Zar für |] ze = dus Bade IE 10 Pfund Sat Familien, Quartflaigen, te Ed 10c « Größe c 

| Suften - w 1 au Patentmehl — ſpe— 29e aulär $1, Slafche... lroooocnncccenen. 

| ee 15c 10-Pfund-Sad beites 6c MER A ueneas nes e Extra feiner Dop- 47 —— ge Sup 

|| o5e -100 Gathartie — ee aus Frei Stüd Palmolive velfümmel, $lafche.. & amen au. 14c 
250 M 8 m & ae a chi = .... 
Till oder Anftant ajfartiete u ſaure mit 6 Stücken = 55* 31 Kifte von — — drei 
Headache Pickles, regulär m banic Zeife ) 2 Dupd. Plafchen Sröden — 
Rorberä aa 14c 206, der Flores 15c J ——— 25€ Öeeoseonossencesccee 65€ Dupend.....D 


at rear 


Die Zahnärzte, alle Grabduirte, thun Euch nicht 






Goldfüllungen S1.45. — Yäbne der Patienten Zojtenfrei aereiniat, Mus 
Dr. Bloomenthal u, Affiftent, Zahnarzt b. Wiebolbts. 
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den Sie mir damit einen großen Ge: 
fallen erweiſen.“ 

Miranda Itand auf, die Iinent- 
ichloffenheit zitterte auf ihren Lippen. 
Das freundliche Wort Harrys mar ihr 
zu Herzen gegangen. 

„Ich kann Ahr freundliches Anerbie 
ten leider nicht annehmen, lieber Mr. 
Nye, aber e3 ift fehr liebenswürbig non 
Xhnen und — und....” 

„Jawohl?“ 

„Sch hoffe, daß es Ihnen gelingen 
wird, Eſther zu finden. Was in mei⸗— 
nen ſchwachen Kräften ſteht, will ich 
gern thun, um Ihnen beizuſtehen. 
Wenn ich etwas in Erfahrung bringen 
a 

„Dann laffen Sie mich’3 milfen. 
Dante, Adieu, Mih Saga.” 

Als er fort war, frigelte Miranda 
raſch ein Billett an Efther: 

„H. war hier. Er hat nicht3 aus 
mir herausbefommen. ber ih muß 
Sie fo bald als möglich |prechen. 
Erbitten, horgen ober ftehlen Sie 
eine Stunde. 

Stets Xhre Miranda.” 

Am folgenden Tag fam Efther für 
eine halbe Stunde. Sie trug ihr Pfle- 
gerinnentoftüm und fah entzücdend 
darin aus, aber fo hübfeh mie Alice 
Godolphin, dachte fih Miranda im 
Stillen, war fie doch nicht. 

„Kiebe Efther, er hat ehrliche Abfich- 
ten, da8 hat er mir wörtlich gejagt. Er 
fügte hinzu, er märe gar nicht imjtande, 
anders zu handeln.“ 

„Sie jagen das in einem Ton, Mi- 
randa, al3 zmeifelten Sie daran.“ 

„Mein liebes Kind, Männer find 
Männer. E3 geht ihnen genau fo mie 
uns, es ift immer nur eine Frage der 
Verſuchung. hr Harry ift ein mun- 
derboller Menfch, aber nehmen Sie an, 
daß auch er nur ein Menich ift. Das, 
mwa3 wir vor len im Auge behalten 
müffen, ift, daß er Sie heirathen will, 


Eſther.“ 
(Fortſetzung folgt.) 


— Verſchnappt. —Hausfrau: „Der 


Diener wollte Ihnen wohl eben einen 
Kuß rauben, Bertha?“ — Stuben— 
mädchen (empört): „Ja, der unver— 
ſchämte Menſch thut manchmal, als ob 
er der gnädige Herr ſelbſt wäre!“ 
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Freitag iſt Kinder-Ta 


83.7 KnabenSerge-Anzüge, 82.7 — — 


und Reefers, 2410 
6—17 Jahre, doppelbrüſtig, voll Jahre; Anzüge in Sailor und Ruf: 
geſchnittene Knickerbockers, gefüttert ſian Facons, reinwoll. Serges und 
od. halbgefüttert, mit Seide genäht, 


fancn Stoffe; Reefers in Tan und 
garantirt echtfarbig, reißen nicht an 


E rothen Coverts, ſchwarz und weiß 
4 den Nähten, $5.00 Qualität. 
für reinwoll. Knider- 


: farrirt und fancy Wolle, $4.00= 
— 83.9 bocker-Anzüge f. Kna— 


Qualitäten. 
‘ ben, 6—17 Jahre, doppelbrüftige 51.0 Smeater8 und Aadet3 
Facons, mit ? Paar voll zugejchnit= 


für Knaben, 24—347öl. Größen, 

tenen Kniderboders, Leinengefütt., hohe gerofite Kragen-Sweaters oder 
Jauch angebrochene Partien von Nor— „V« Hals-Jackets, grau, Navy oder 
folt und doppelbrüſtigen Facons in 


Maroon, $1.50 u. $2 Qualitäten. 
 mittlerem u. jchiwerem Gewicht — für Anaben-tnterzeüg, 20 


für zeitigen Frühiahrgebrauch paj: A 1 ! ) 

fend, $5 und $6 Qualitäten. 235€ bis 34;Ö1. Größen, zwei 

i Stüde und Nnlon ‚Suits, qut ge: 
für fanch Kniderboder 


3 machte Palbriggan u. porous ge: 
ei 52.75 Anzüge für Nnaben; ftridte Germents, reg. 50c Dual. 
3 6-17 Aahre, helle und dunfel ge: für neue Frühjahrs- 


E mifchte Gajjimeres u, Cheviot? — 51.0 Telefeope Rnaben-Hüte 
“4 doppelbrüftige und Norfolt Facons, — Gröhen 6% 7%, 6 berichiedene 
4 jedes Kleidungsftüd voll gejchnitten Blods zur Auswahl, ihwarz, Tan, 
#] und gut gejchneidert, 34 werth. braun, grau und Silber, flacher 

für 


* Set oder gerollter Rand 1.50 Qual. 
50e Blouſen, 6517 Jahre — 25 für Knaben-Golftappen — 
I feiner Percale und Madras, plaited c 


5 6%— 74, reinwoll. fanch 
A oder einfacher Bufen, Pajje oder Morfteds und Gajfimeres, feidege- 
4 Kragen befeitigt, angebrod. Partien füttert, helle u. dunffe Mufter, reg. 
die bi3 81.00 fofteten. 


50e und 75c Ounalitäten. 
181.00 








für reinmwoll. erjen 


















EHE 













gebügelte Knaben: 










für Knabenfhuhe, in Tanz, Patents und einfachen Leber, — 
zum Knöpfen u. Schnüren, reg. $1.50-—-82.50. (Bafenent.) 







ATELIER TEE TEN RR TESTEN TEÄHTTERETERNT. 


"Leeset die „Sonntagpost'” 











Cefegrapüiie Depeimen, 


— — — 


Anland. 


Der Meritotrubel. 

EI Bafo, Ter., 6. April. Die, in 
sen legten Tagen geführten Friedens— 
yerhandlungen, an denen die Maderos 
jetheiligt waren, find allem Anjchein 
1a völlig zum Halt gefommen, nadj= 
sem 24 Stunden falt unaufhörlic 
jmifchen bier und Chihuahua und der 
Stadt Merifo hin und her telegraphirt 
worden war. 

Man erwartet, da die Unterhänd- 
ier der Rebellen heute Abend oder mor- 
zen nad San Antonio zurüdtehren. 


Eind gegen Reziprozität. 


St. Paul, 6. April. Die Farmer 
Norddalotas und anderer norbmeit- 
licher Grenzitaaten beichloffen in einer, 
bier abgehaltenen Verfammlung, da— 
rauf zu beitehen, daß fie vor dem Ko- 
mite für Mittel und Wege vernommen 
werden, ehe der Kongreß zu der Gegen= 
jeitigfeitögefeggebung Stellung nimmt. 
Die Delegaten der Anti-Reziprozitäts- 
fonvention wollen in Begleitung von 
Vertretern fämmtlicher Counties in 
der Bundeshauptſtadt vorſtellig wer— 
den, nachdem durch eine Anzahl, zu 
dieſem Zwecke eingeſetzter Spezialkomi— 
tes das nöthige Material geſammelt iſt. 


Ausland, 


Winter: nah) SEommerwetter. 


Die Schnerftürme in Deutjhland u. f. w. 
— Ende des Metzer Kramwallprogeffes. 
— Direftes Wahlredht in Heilen. — 
Duellant verurtheil. — Kämpfe zwi» 
fben Polizei und Sigeunern. 

(Speztalfabeldepeihe der „N. 9. Staatäzeitung.“) 
Berlin, 6. April. Ein jo plößlicher 

Witterungsmwechfel wie in dieſen Ta— 

gen, it in Deutjchland feit langen 

Sahren nicht porgefommen. Anfangs 

der Woche herrichte fajt überall Som= 

mermetter. Xebt haufen Schneeftürme. 

In der NReichshauptitadt jelbit ijt es 

bitter falt und liegt fußhoher Schnee. 

Gleiches wird aus Müncen, dem 

Rheinland, dem Harz, au Thüringen 

und bon den Alpengegenden gemeldet. 

Un der Ditieefüjte hat das Unmet- 
ter befonders fhlimm gemüthet. Der 
Schiffahrt ift fehmerer Schaden zuge- 
fügt morden. Man erwartet zahlreiche 
Hioböpoften von SKataftrophen zur 
See. 

Der Prozeß gegen Mitglieder der 
verfloſſenen deutſchfeindlichen Vereini— 
gung „Lorraine Sportive“ in Metz hat 
ſein Ende erreicht. 10 Angeklagte, 
welche ſich an den zu An 
fang Januar betheiligt hatten, ſind 
ſchuldig befunden worden. Sie wur— 
den theils zu Gefängnißſtrafen bis zu 
ſechs Monaten verurtheilt, theils ka— 
men ſie mit geringen Geldſtrafen da— 
von. 

Dem Ausgang des Prozeſſes war in 
Metz mit größter Spannung entgegen— 
geſehen worden. An jedem Verhand— 
lungstage war der Gerichtsſaal bis 
zur Faſſungsmöglichkeit beſetzt ge— 
weſen. 

Vom Kriegsgericht iſt der Anwalt 
Borchardt, welcher Reſerveoffizier iſt, 
wegen des, in der erſten Februar— 
Hälfte ausgefochtenen Piſtolenduells 
mit dem jungen Thyſſen zu vier Mo— 
naten Feſtung verurtheilt worden. Die 
Zweikampfsaffäre iſt ſeinerzeit ſehr 
lebhaft beſprochen worden. Die Gläu— 
biger des jungen Thyſſen hatten da— 
mals die Polizei auf die Beine ge— 
bracht, um das Duell zu verhindern, 
und der Sprößling des millionenrei— 
chen Beſitzers der Thyſſenwerke war 
zu ſeinem eigenen Schutz in Haft ge— 
nommen worden. Nachdem jedoch ein 
paar Tage vergangen waren, hatten 
ſich Wege gefunden, der Polizei ein 
Schnippchen zu ſchlagen. Der Zwei— 
fampf ging in der weiteren Umgebung 
Berlins vor fi, und es fand deeima= 
liger Rugelmechfel ohneErgebniß Statt. 
Die Urfahe zu dem Duell war eine 
Ohrfeige, die Thnffen von feinem ehe- 
maligen Sahmalter Borchardt an der 
Zafel in einem Hotel erhalten hatte. 

Laut Meldung au Darmftabt hat 
bie Ständefammer endlich das Wahl- 
teformgejeß angenommen, melches feit 
„Jahren auf dem beffifchen Wunfchzet- 
tel gemefen ift. E& wird dadurch das 
birefte Wahlrecht eingeführt. Plural- 
ftimmen find für Wähler vorgefehen, 
melche das 50. Lebensjahr überfchrit- 
ten haben. 

Die reichsländiſche Verfaſſungsvor⸗ 
lage erſcheint wiederum auf das äußer⸗ 
ſte gefährdet. Das Zentrum maächt 
energiſch Front gegen die Eintheilung 
der Wahlkreiſe, wie ſie in der Regie- 
rungsvorlage feſtgeſetzt worden iſt. 
Mitglieder der Zentrumsfraktion nen— 
nen jene Eintheilung die ſchlimmſte 
— Wahlgeometrie, die fich denken 
aſſe. 


In Frankfurt a. M. iſt ein ſchwerer 
Konflikt zwiſchen Zigeunern und der 
Polizei vorgekommen. Der Schauplatz 
des Kampfes, welcher einen verhäng— 
nißvollen Ausgang nahm, war die Auͤ—⸗ 
ſtadt. Zwei Zigeuner und ein Schutz⸗ 
mann ſind ſchwer verwundet worden. 
Mehrere der Kombattanten haben 
leichte Verlegungen  dapongetragen. 
Nicht meniger, al3 30 Verhaftungen 
find vorgenommen morden. 

Eine finnige Huldigung bat Graf 
Zeppelin dem mwürttembergifchen Kö- 
nigspaar zugedasht, welches am Sam3- 
taq die Feier der filbernen Hochzeit be- 
geht. Der Graf wird mit feinem neuen 
Luftſchiff „Deutſchland“, welches zu 
Ende März, wie gemeldet, die erſte 
Probefahrt erfolgreich beſtanden, mor⸗ 
gen von Friedrichshafen nach Gtutt- 
gart kommen und das königlicheSchloß 
überfliegen. 


Tumulten 


— Die Londoner Schiffbauerfirma 
Armſtrong. Whitworth & Co. erhielt 
den Kontrakt für die Kriegsſchiffe der 
neuen türkiſchen Flotte. 


Leſogcaphiſche Nolizen. 


Inland. 

— Teuer in der Flafchenfüllabthei- 
lung der Hamm’fchen Brauerei zu 
St. Paul. Etma $100,000 Scha= 
den. 

— Tornado zeritörte zu Ware, 
llinois (bei Anna) da3 Sdul- 
haus, den Bahnhof und mehrere an- 
dere Gebäude. 

— Beide Häufer der Alabama’er 
Zegislatur nahmen die Vorlage an, 
welche die Staatsprohibition durch 
County = Zofaloption erfeßt. 

— Der Sieg der „Naffen“ bei ber 
Wahl in Colorado Springs, .Lolo., 
mar dem Frauenpotum und der Rüd- 
fiht auf den Zouriftenverfehr zu ver= 
danfen. 

— Der, angeblich in Philadelphia 
geraubte, 12jährige Bernard Rogers 
murbde in Atlantic City aufgeftöbert; 
er hatte blos eine „Vergnügungsreife” 
gemacht. 

— Bei St. Charles, Mo. kenterte 
ein Gafolinboot auf dem Miſſouri, 
und 3 Entenjäger ſind wahrſcheinlich 
ertrunken. Ein Hund, der im Boote 
war, ſchwamm an's Land. 

— Geſtorben iſt Charles Frederic 
Moberly Bell, der Obergeſchäftsleiter 
der Londoner „Times“ in den letzten 
20 Jahren. (Geboren in Egypten, von 
engliſchen Eltern, vor 64 Jahren.) 

— 83100,000-Feuer in Cincinnati 
zerſtörte die Remiſen der Cincinnati-, 
Georgetown- & Portsmouth-Stra= 
Benbahn und bebrohte zeitweilig einen 
großen MWohnbdiftrift der Oftfeite. 

— Der jüngfte Sturm fuchte auch 
Alabama allgemein heim. Berjchie- 
dene Perfonen wurden getödtet, und 
eine Anzahl verlegt. Viele Baulich- 
feiten zeritört, zu Leesburg allein 25 
Häufer. 

— Mahrfcheinlih in einem Anfall 
von Geiſtesſtörung, erdroſſelte Mr2. 
Florence Brierly Blanchard zuWhit— 
insbille, Maſſ. Gattin eines Beamten 
der „Whiting Machine Works“, ihren 
Säugling und fich Felbit. 

— Aus Sivur City, Na., wird ge- 
meldet: Guftan %. Benfon, eine be- 
fannte Berfönlichteit in Kreifen der 
Oddfellows, kam am Ufer des Mil- 
fouri dureh PVerfinfen im Triebiand 
um, vor den Augen zweier Gefährten! 


— Im Staate Ydaho fanden eben- 
falle Munizipalmahlen ftatt. Yu 
Boife, und mit fnapper Noth auch zu 
Panton, fiegten die Republifaner, zu 
Pocatello die Demokraten. Zu Ren 
burg drang das „Bürgertidet“ Durch. 

— Yu3 einem Sicherheitägewölbe in 
Rarfa? Eitn, Mo., verfehmanden au2 
dem Fach der Wittme von Simeon B. 
Armour, von der „Urmour Pading 
&o.”, etwa $100,000 in Obligationen. 
Die Frau erlangte aber den größten 
Theil derBapiere wieder, nachdem bdie- 
jeiben bei einem Makler verfilbert wor— 
den waren. 


Die Schönheit von 
feltem Zleifd) 


Liegt in der Madıt von reihem Blut, e3 
rein und far zu erhalten. 


Stuart3 Galcium Waferd frei. 


Das Geheimnif von feiten, jtarfem, 
gefchmeidigem Frleifch Tiegt in gutem, 
reichen, ftetigem Blutumlauf. Wenn 
fih hohle Wangen einftellen, und ver- 
itedte Fleden die Augen ausfehen 
machen als eingebrannte Löcher in einer 
Dede, fo ift das Blut frank und 


ſchlecht. 


Die Folgen von unreinem und reinem Blut ſind 
ſofort in dieſen Geſichtern ſichtbar. 


Unreinigkeiten füllen es mit Gift, 
das Fleiſch beherbergt dieſe Gifte und 
die Lungen vermögen ſie nicht auszu— 
ſtoßen, wie ſie ſollten. 

Es braucht einen Reiniger. Stuart's 
Calcium Wafers geben dem Blut durch 
dieſelben Kanäle, als die Nahrung, alle 
Kraft und Anregung, die nöthig iſt, 
die Unreinigkeiten zu entfernen und 
reiche Blutkügelchen zu erzeugen, die 
den Körper nähren oder ſeine Feinde 
bekämpfen. 

Es gab eine Zeit, als ſchlechte Blut— 
reiniger gebraucht werden mußten, wie 
Kräuter und Wurzeln, pulberifirte 
Mineralien etc., aber danf der fpäteren 
Entdedungen gibt die Stuart-Methode 
dem Körper die volle reiche Kraft von 
Calcium Sulphide, dem großartigften 
Blutreinigungsmittel, daS der Wiffen- 
fchaft befannt ift. N 

Diefe Heinen träftigen Wafers wer» 
den bon einem ber berühmtejten, erfah- 
tenften Apotheter =. Chemiter in ber 
Melt hergeftellt, und fomeit mie Mil: 
fenfhaft in Betracht fommt, find feine 
Koften gejcheut morben, fie tadellos zur 


machen. 

Sie enthalten Duaffia, Golden Seal 
und Eucalyptus, jedes eines der mäch- 
tigften Hilfsmittel für dad Wut bes 
Menſchen. 

Tauſende von Leuten gebrauchen 
dieſe Wafers mit religiöſem Eifer, und 
ihre Zeugniſſe ſind eine nie verſiegende 
Quelle von Intereſſe für Jeden, der ſie 
lieſt. 

Von Melancholie behaftet iſt jede 
leidende Frau, aber ſie ſollte mit dieſer 
Kenntniß ausgerüſtet ſein und ſich 
dazu entſchließen, ſofort mit Stuart's 
Calcium Wafers einen Verſuch zu ma— 
chen. Jeder Apotheker hält ſie. Preis 
50c, oder ſchreibt uns Euren Namen 
und wir ſenden Euch ein Probe-Paket 
portofrei. Abdreffire: %. A. Stuart Eo,, 
175 Stuart Bldg., Marjhall, Did, 


— — 
— Bir 


» 


Aibendpoft, Ghicago, Donnerfiag, den 6. april 1911. 


— 


— Zu Argentine bei Little Rock, 


Ark., erſchoß E. U. Pipkin den frübe- 
ren PBoliziiten Chas. Bromn. Der 
Vorfall fteht mit der, ganz furz bor- 
bergegangenen Töbtung des Konftab- 
ler3 Lindfayg dur den Poliziften 
Scott in Verbindung. 

— Einestheils heißt e3, die außfunft- 
liche Konferenz zmifchen dem mer. Mi- 
nifter des Weußern, de la Barra, und 
Dr. Vasquez Gomez, Bertrauend- 
mann der Rebellen in Wafhington 
(vor 10 Tagen) habe Früchte getragen. 
Undererfeit3. verlautet aus Chihua= 
hua, Mabdero habe alle Friedensaner- 
bietungen zurüdgemiefen, und die Re= 
bellen jeien wieder bedeutend veritärft. 

— Der Direfior des Ohioer 
Staatszuhthaufes in Columbus, 
wird die Begnadigungsbehörde er- 
fucdhen, mit einem Schlag 500 Häft- 
linge — ein Drittel der Gefammt- 
zahl — auf Ehrenmwort zu entlaffen, 
da bie erzmungene Unthätigfeit, in= 
folge Widerrufung des Kontraftar- 
beitögefeßes ohne einen Erjaß dafür, 
einen jchlimmen Einfluß auf den för- 
perlihen und geijtigen Zuftand der 
Gefangenen übt. 

— Etwa 75,000 Berfonen nahmen 
geitern in Nem York an der Trauer: 
fundgebung für die Opfer der jüngiten 
Brandkataftrophe theil. Man hatte 
minbejtena 200,000 erwartet, aber ber 
ftrömende Regen hielt die Meijten zu— 
rüd. Am Washington Square bra- 
hen Taufende in lautes Weinen aus, 
und Viele Inieten im Straßenfchmug 
zum Gebet nieder. Auf dem Epergreen- 
Friedhof wurden 8 nichtibentifizirte 
Leichen beitattet. 


Ausland. 
Undrem Carnegie hat au 
$230,000 für einen „Heldenfonds“ in 
Schweden geitiftet. 

— Die Barifer wurden geftern durch 
einen ftarfen Schneefturm überrascht. 
Bedeutender Schaden an Gemüfe, Objt 
und Blumen in ganz Frantreid. 

— Mit einer Kugelwunde im Ma: 
gen, fand man in Winnibea, Mani 
toba, die Leiche von Ton Chung, ei- 
nem ber berporragenditen chinejiichen 
Kaufleute dafelbft. 

— Beharrlich wird, troß aller Ab- 
leugnungen, behauptet, daß Tomohl 
Montenegro, mie auch Bulgarien, 
heimlich die aldaniichen Rebellen ge- 
gen die Türfen unteritügen! 

— Eine Feueröbrunft in Kadikoi, 
einer Voritadt vonKornjtantinopel, zer- 
ftörte etiva 100 Häufer und Läden und 
berurfachte einen Gefammtfchaden von 
einer halben Million Dollars. 

— Der Bräjident Eftrade von Ni- 
faragua und fein SKabinet haben fi 
einfach aemeigert, bie, jüngjt entmor= 
fene Verfalfung anzuerfennen, und das 
Parlament tft vom Kabinet aufgelöft 
mworden! 

— Unter Unflage des Hochpverrath3 
wurde in PBarid ein Beamter de3 
franzöftifhen Auswärtigen WUmtes, 
Namen? Rouet, ein englifch - eanpti- 
fher KXournolift Namens Maimon 
und deifen Sefretär Palliez verhaf- 
tet. &3 handelt fich um die Entmen- 
dung von Dofumenten die Tich mei- 
iten® auf die Bagdabahn beziehen jol- 
len. 


Xolaiberidit. 
Capital Zuveiiment Go. 


Die Jnhaber und Angeftellte des Mip- 
braucdhs der Pot zum Betrug angellagt. 


Sidmond MeHie, Richard Y. Marr, 
William U. MeHie, James . Sout- 
hard, Frant H. Williams, Charles 
MW. Bidell und Richard H. MeHie, von 
der Capital Invejtment Company bon 
Ghicago, und Kohn 2. Dides, Vertre- 
ter der Gejelichaft in Aurora, UL, 
wurden heute von den Bundes3-Groß- 
geſchworenen des Mißbrauchs der Poſt 
zum Betrug und John W. Rogers von 
der Firma W. R. Holligan & Co. des 
Meineides wegen ſeiner Ausſagen vor 
den Großgeſchworenen gelegentlich der 
Unterſuchung des Geſchäftsbetriebes 
der Geſellſchaft angeklagt. Vor drei 
Monaten waren die Angeklagten gele— 
gentlich einer Hausſuchung im Haupt— 
büro der Geſellſchaft im elften Stock— 
werk des Rookery-Gebäudes verhaftet 
worden. Damals waren gegen 34 
Männer, die ſammt und ſonders in 
der hieſigen Finanzwelt gut bekannt 
waren, Haftbefehle erlaſſen, darunter 
Wm. J. Lloyd, hieſigen Geſchäftsfüh— 
rer der Weſtern Union Telegraph Co., 
unter der Anklage der wiſſentlichen 
Unterſtützung des Geſchäfts der Capi— 
tal nvejtment Co. Sipmond MeHie, 
Präfident der Inveftment Eo., ift ein 
mebrfadher Millionär. 

Der Angeklagte William U. MeHie 
war der Gejchäftsführer der Haupt- 
ftele der Gejelihaft, Viel, 439 N. 
Central Park Une, Leiter einer der 
hieſigen Zweigbüros, Dides, 320 
Main Str., Aurora, Leiter des bor- 
tigen Büros, Marr einer der Gründer, 
Southard ein Mitglied und Williams 
Vertrauensbeamter der Gefellfchaft. 

— —— — 
Der Grandjury überwiefen. 


Unmalt Spencer B. Pugh verzidh- 
tete heute, al& er unter Fälfchungsan- 
lage Stabtrichter Marmwell vorgeführt 
mwurbe, auf ein Vorverhör und mwurbe 
unter $1500 Bürgfchaft der Grandjury 
überwiefen. Dr. %. Eifen Bodius, 
Nr. 4657 Wilfon Ape., befchuldigt ihn, 
feinen Namen auf einer Urkunde ge- 
faljcht zu haben, in welcher eine Rand) 
in Teras an %. ©. Spanger in Salem, 
Ind, übertragen mwerbe, wofür Pugh 
einen Kraftwagen, $155 und eine 
Yarm erhalten haben joll. 


Bortrag Über Berlin. 


Im Zurnfaal der Chicago Athle- 
tic Affociation wird am kommenden 
Mittwoch Abend PBaftor Dr. R. 4. 
MWhrte einen Vortrag über- „„Das 
ichöne Berlin“ halten und Bilder von 


ber Reichshauptſtadt zeigen. 


Wunder für irgend welche 
überflüſſigen Haare 


Der freie Verſuch von Elec-tro-la wird 
Euch überraſchen. 


— er 


Elec-trosla ift ein wunderbares neue Haar: 
Befeitigungsmittel, da3 mehr thut, als einfach 
daS obere Haar zu tödten. &3 gebt an Re 
Saarwurzel, und natürlich men die getödtet 
find, fanın das Saar nie wieder wadjien. 

Außerdem madt Elec-trosla, anitatt die Haut 
zu Drennen und zu röthen, wie andere Haar: 
Dejeitigungsmittel, die Haut frifh und MWeidh 
fo daß Niemand vermuthen fann, dab Ihr ct- 
wa8 gebraudt hab,t die Haare gu befeitigen. 
Ob das überflüflige Saar bon (dwacen oder 
dichtem Beſtand iſt, Elec-tro-la wird es ſofort 
zerſtören und dauernd befeitigen, 

Sogar leichter Flaum macht eine Frau grob 
ausſehen. Starker Haarwuchs iſt demüthigend; 
etivag, wa3 der fleine Gott Amor nie an einer 
Stau zu fehen liebt. j 

Macht Euer Gefiht, Hände, Arme, Echulter.t, 
Hal3 und PBiüite rein und zart ausfehen durch 
den Gebrauch von Elecstrosla. _ 

Der reguläre Preis ift $1.00 die stlaiche. Euer 
Geld zaurüd,wenn Ahr nicht damit zufrieden feid. 

Sendet den untenitebenden Koupon mit Namen 
und Moreffe und eine 2c-Marfe für Porto für 
ein freies Probe-Badet bon Ele-tro-la und findet 
aus, wa3 e3 für Euch tbun wird. 


| Freies Packet-Konpon. 
Ko⸗⸗Recetiv Co. 
5105 State Str., Chicago, JI. 
Schicken Sie mir mit wendender Poft ein 
freies Probe-Packet von Ihrem, wunderbaren 
lec-tro-la zur dauernden Beſeitigung von 
irgend weichen Hgaren. Ich lege eine 20 
Cents⸗Marke für Porto bei. 6792 


Bläaft Trübfal. 


Beffie Stein wünfct, fie wäre bei den 
Eltern geblieben. 

Belfie, die 17jährige Tochter d:3 
Pfandleihers Philipp Stein, Nr. 703 
MWafhington Straße, Springfield, 
SL., brannte im Januar ihren Eltern 
dur und fam nad Chicago, um ihre 
Jugend zu genießen. Hier ergab fie 
fih einem Leben der Schande. Als 
Donnerftag ihr angeblicher Verführer 
Samuel Manöftelo unter der auf 
Kuppelei lautenden Anklage dem Rich- 
ter vorgeführt wurde, jtelite fie fich der 
PBolizei. Sie wird jet al3 Belajtungs- 
zeugin gegen den AUngeflagten auftre= 
ten und entweder den Eltern überge- 
ben, ober ben Beamten de3 Jugendge- 
richt3 überantmortet werden. Gie be- 
reut jebt bitter, die Eltern aefränft 
und verlaffen zu haben, und veriwünfcht 
die Stunde, in der fie den Entichluß 
faßte, fich der ftrengen, häuslichen 
Zucht zu entziehen. 

Mansfield wird fich morgen im 
Harrifon Str.-Stadtgeriht zu ner- 
antworten haben. Er hatte dem Vater 
feines angeblichen Opfers gefchrieben, 
daß er Beſſie troß ihrer Verfehlungen 
liebe und bereit fei, fie zu heirathen. 
Auf Grund Diefes Schreibens febte 
Stein ji mit der hiefigen Polizei in 
Verbindung und veranlahte Mans- 
field’3 Verhaftuna. 

Empftndliche Strafe. 


Weil fie angeblich ihren 13 und 12 
Jahre alten Töchtern und einer 14- 
jährigen Pflegetochter geſtattet hatte, 
in ihrer Wohnung mit Männern Bier 
und Schnaps zu trinfen, wurde heute 
Frau Mary McDonald, Nr. 2864 
Archer Une, vom Stadtrihter Dolan 
um $100 und die Koften geftraft. 

Sshre Entfehuldigung, daß fie die 
Mädchen nicht jtändig Habe beauffich- 
tigen fönnen, da fie von ihrem Manne 
getrennt lebe und ala Verfäuferin ih- 
ren Lebensunterhalt erwerben miüffe, 
aber, wenn fie zu Haufe qemefen fei, 
niemals geduldet habe, daft die Mäbd- 
hen Schnaps tranten, ließ der Ric 
ter nicht aelten. 

Die Mädchen murben por mehreren 
Moden dem Yugendheim übermiefen. 
Sie gaben bamal3 zu, gemohnheit3- 
mäßia Schnapa und Bier getrunfen 
zu haben. 

Jähzorniger Burfce. 

Weil der ihm vom Fuhrhalter Ge- 
orge Bhrned, Nr. 1523 Wabafh Xbe., 
anvertraute Gaul auf den Fracdhıthöfen 
der Atchifon, Topefa & Santa Tre- 
Bahn, ehe der Wagen noch beladen 
war, plößlich anzog, joll der 25jährige 
Fuhrmann Kohn D’Brien in ynbän- 
dige Wuth gerathen fein, fein Mefjer 
gezogen, dem Thier mit mehreren GSti- 
chen in den Hals den Garaus gemacht 
und fpäter ven Arbeitgeber, ala diefer 
fich weigerte, ihm den Lohn auszuzah- 
Ien, mit dem Tode bedroht haben. 

Heute wurde er megen angeblicher 
Graufamteit gegen Thiere dem Stabt- 
richter Heap vorgeführt. Er verficherte, 
daß nicht er, fondern ein gemifjer Wal- 
ler aus Dubuque, Ya., das Pferd er- 
ftochen habe. Der Richter glaubte ihm 
nicht und übermies ihn unter $1500 
Bürgfchaft den Großgefchrmorenen. 

Die Race des Derfchmähten. 


‚Um fi) an der Geliebten, der Far- 
bigen Cynthia Smith, für den Korb 
zu rächen, den fie ihm gegeben hatte, 
al3 er um ihre Hand anbielt, foll der 
21jährige Neger James Murphy, Nr. 
6248 ©. Sangamon Str., das Haus 
Nr. 6213 ©. Ada Straße, in dem fie 
wohnte, in Brand geftedt und das Le- 
ben ber aus drei Familien beftehenden 
DBermohner gefährbet haben. Heute 
murbe er dem Richter Scully vorge: 
führt: Da er auf ein Vorverhör ver- 
zichtete, wurde er den Großgejchioore- 
nen überiiefen. 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 
New Yort: Roon nach Bremen; La Lorraine 


nach Sabre. 
Neapel: Dceania n Rn „Nat: 
Raifer Wilhelm IT,, bon 
Sanpb 
n Li 


Bremen had, Nam Pod — 
ort; tiatic, bon 

bampton na ew tt; Friesland, vo 

berpool nad Pohlabelbhie: 
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Berſchie dener Meinung. 


Richter Abbott verdonnert einen Anwalt 
zu 823 Geldſtrafe. 

Vor Richter Abbott, im Superiorge⸗ 
richt, wurde heute die Klage von Sa— 
muel Puſhkin, Nr. 5627 Wentworth 
Ave., gegen die Stadt und die Federal 
Improvement Company verhandelt. 
Puſhkin iſt einer der Leute, die am 18. 
Auguſt 1909 bei dem Einſturz eines 
Theiles des 12. Str.Viadukts zu 
Schaden kamen. Die Feberal Im— 
provement Company nahm damals im 
Auftrage der Stadt Ausbeſſerungen an 
der Brücke vor und ſoll auf der Süd— 
ſeite des Baues eine Maſſe Schmutz 
und Material aufgehäuft haben; ihr 
Vertheidiger iſt John A. Bloomington. 
Dieſer nahm ſich heute den Kläger 
Puſhkin vor und fragte ihn u. A. wo 
er ſich befunden habe, als er wieder zu 
Bewußtſein gekommen ſei. Gegen dieſe 
Frage erhob Puſhkins Anwalt Ein— 
ſpruch, und der Richter gab ihm Recht. 
Als Bloomington darauf wiſſen wollte, 
was gegen die Frage eingewendet 
würde, erklärte der Richter ſie für un— 
gehörig, worauf Bloomington erklärte, 
er ſei ſeit 15 Jahren praktiſcher Juriſt 
und halte die Frage für vollkommen in 
der Ordnung. Dieſe Bemerkung är— 
gerte den Richter ſo, daß er den An— 
malt wegen Mißachtung zu 825 Geld— 
ſtrafe verurtheilte. Da Bloomington 
aber nicht zahlte, wurde die weitere Er— 
örterung der Sache bis zu Ende des 
Prozeſſes verſchoben. 


Nootbaar wird Captain. 
Rückt in die geſtern vom Stadtrath 
geſchaffene Stelle auf. 

Polizeileutnant Max Nootbaar, der 
Vorſteher der Poliziſten-Ausbildungs— 
ſchule in der Shakeſpeare Abe.Bezirks— 
wache, wurde heute von Polizeichef 
Steward zum Kapitän befördert, und 
gleichzeitig rückt Sergeant John Mar— 
tin zum Leutnant auf. Den Anlaß zu 
Nootbaar's Beförderung gab der ge— 
ſtrige Beſchluß des Stadtraths, durch 
welchen ein neuer Kapitäns-Poſten ge— 
ſchaffen wurde. Nootbaar ſtand als 
Erſter auf der Anwärterliſte. 

Sergeant, jetzt Leutnant, Martin er— 
hielt die Rangerhöhung als Lohn für 
ausgezeichnete Dienſte, wie Chef Stew— 
ard heute ſagte. Er iſt der Hilfs— 
Sekretär des Chefs geweſen. 


Iſt irrſinnig. 


Frederick Meyers Mörder der Anſtalt für 
irrſinnige Verbrecher überwieſen. 

Von einer Jury in Richter Kerſtens 
Abtheilung des Kriminalgerichts 
wurde heute Wim. D. Page, der am 
9. März, iwie berichtet, in der Hoc- 
bahnhalteſtelle an Fifth Ave. und 
Madiſon Str. den Fahrpreiserheber 
Frederick Meyer erſchoß, für irrſinnig 
erklärt und der Anſtalt für irrſinnige 
Verbrecher in Cheſter, Ill., überwieſen. 

Dr. Wm. R. Krohn hatte, als 
Sachberſtändiger vernommen, ausge— 
ſagt, daß der Angeklagte ſchon ſeit 
drei oder vier Jahren geiſteskrank, alſo 
auch bei Begehung der That unzurech— 
nungsfähig geweſen ſei. 


— Seine Medizin. — Herr (als im 
Gedränge einer ohnmächtig wird): 
„Wenn etwas Eſſig oder Branntwein 
zur Hand wäre!“ — Der Ohnmächti— 
ge (mit erſterbender Stimme): „Bitte, 
dos letztere....“ 


Dr. VBarkz's Heilungen 
ſind nachhaltig. 


Nachhaltige Heilungen, nicht vorüber— 
gehende Beſſerung, iſt wonach ſich 
die Kranken umſchauen. 


Einer der großen Unterſchiede in der 
von Dr. N. B. Bartz angewendeten Be— 
handlungsweiſe, deſſen Offices ſich im 
Derter = Gebäude, 39 Adams Straße 
(gegenüber The Fair) befinderl, und 
derjenigen, die von ben gewöhnlichen 
Doktoren angewandt wird, beiteht 
darin, daß Dr. Barg die Krankheit 
behandelt, mährend der gewöhnliche 
Arzt fein Uugenmerf nur auf bie 
Symptome richtet. Durd) die von Dr. 
Bart angemendete Methode mird bie 
Urſache der Krankheit befeitigt, mas 
die Heilung des Patienten zur Yyolge 
bat. 

Ein Fall, der dies treffend ver- 
anfchaulicht, ift derjenige von Herrn 
Suftus Heeren, mohnhaft in Port 
Byron, IU., einem HeinenDOrt im meft- 
lihen Theile des Staated. Diefer 
Patient wurde im borigen Jahre ge- 
heilt, und jet könnt Yhr fein Zeugniß 
darüber Iefen: 

„Seit langer Zeit habe ic an Afthma ge- 
litten, und alle die Schmerzen, welche diefe 
Krankheit mit fich bringt, durchgemacht, und 
um allem die Krone aufzufegen, befam id) 
vor 4 Nahren einen Schlaganfall auf meine 
linfe Seite, und während id allm.hlich bei- 
fer fühlte, wurden meine Füße kalt und 
gefühllos, und Tonnte fie nicht gebrauchen 
wie e3 der Fall fein follte. Als ic) von Dr. 
Bart’ erfolgreicher Behandlung hörte, nahm 
ih mir dor, mic) von ihm behandeln zu 
laffen und ih bin froh, daß ich es gethan 
habe, da ich jet in jeder Beziehung bejier 
fühle. Das Afthma ift verfhwunden und 
ih fann gut ejjen und»fchlafen und meine 
Füße ſind wieder warm. 

Gezeichnet, 
Juſtus Herren, 
Port Byron, Illinois.“ 

Dr. N. B. Barg behandelt heilbare 
Fälle aller chroniſchen Krankheiten, ein⸗ 
ſchließlich Nervenkrankheiten, Blut-, 
Hautkrankheiten, Herz-, Leber-, Ma— 
gen-, Nierenleiden, Rheumatismus, 
Lähmung (manche Fälle), Verluſt der 
Nervenſtärke, Verſtopfung, Kropf, Ka— 
tarrh, Fallſucht, Unverdaulichkeit, 
ſchwachen Rücken, Blähungen, Waſſer⸗ 
ſucht, Skrofeln und alle Krankheiten, 
mit denen Männer und Frauen be— 
haftet ſind. Seine Konſultation, Un— 
terſuchung und Rath wird Allen frei 
zutheil. 

Sprechſtunden: 10 Uhr Vormittags 
bis 4 Uhr Nachmittags, ausgenommen 
Sonntags, Mittwochs und Samſtags 
von 10 Uhr Vormittags bis 8 Uhr 
Abends. 
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Mandel Brothers 


U Sparfanteits : Bafjement 


Reiter von Gardinen:-Swih, Preis Fe 


Ein umngebeure3 Affortiment von wenig befchmugten und zerfnitterten Gardinen 


Ewiß; 36 Zoll Breit; in Tupfen, Figuren und Etreifen; 
bi3 6 9d3.; regulär verfauft für 12%sc; zu 


bardbreit; Rängen 1 


52 Vard. Spariamteitd-Bafement, 


Schürzen:Ginghams, Sc per Yard. 
3,500 938. Standard Schürzen-Ginaham; hauptfächlich blau; alle 
Größen Ched3; Längen bis 15 Dd3.; echtfarbig; Auswahl 5c Yd. 
Schwere, gebleichte, nahtloje Betttücher, 81 bei 90; zn 58c. 


2,500 Yards Standard gebleichte Muslin-Refter; find Yard breit; 
5, 10 und 15 Yard Längen; mwerth bis zu 14c; biejelben eignen 
fi) vorzüglich für Kiffen-Bezüge; die Yard zu 7e. 


50€ einfache und Kovelty Seide 


zu 28c 


| Mandel Brothers — ‚‚wegen ihrer Seide berühmt ‘‘ 


Ehe wir die Fabrifanten»Offerte diefes Seiden-Ueberfhußlagerd zu ungefähr dem 
balben Preife afzeptirten, fhidten wir einen Vertreter zur Welichtigung deäfel- 
ben, und da e3 münfchenswerthe 50c Seide war, wurde der Handel abgeichloffen. 


Bafement. 


50c glänzende, Heine Cord Poplin Kleider-Seide, 28c. 


Ein bedeutender Theil des Einfaufs befteht aus diefen modernen 
Geidenftoffen, für melche täglich eine bedeutende Nachfrage herricht; 
dauerhafte, zuperläffige Seide, beliebt für alle Kleiderzwecke; in 
Weiß und allen populären hellen und dunklen Farben. 


Ungehenres Afjortiment 50c Novelty-Seide, 28c. 


Nette Hairline Streifen und Ched3, englifche Ched3 etc.; in zmei 
Tarben, Monotone und PBaritone Effekte; popul. Combination, 28c 


Spiten-Muiter von Handelsreiienden 


Hunderte münfdhenswertber furzer Längen, bon % bis % Varb3 jede, ausgelegt 


in drei Mffortiment3 zu weniger als den Herftellungskoſten. 


fe, in Pündeln zu de, 10€ und 18«c. 


Moderne Entwürs 
Baſement. 


Ein Verkauf von Imitation Iriſh Spitzen. 
Edges mit dazu paſſenden Einſätzen; feinſte Qual. Spitzen; Brei— 
ten von 34 bi3 21%, Zoll, zu Bargainpreifen marfirt. Partie 1, 7c 
Hd.; Partie 2, 100 Dd.; Partie 3, 12Ysc Yd.; Partie 4, 15c Yard. 
Doppelbreite farbige Net3; einfach und punftirt; alles qute Farben; 


borzüglihe Qualität; reguläre 2 


5c und 38c MWerthe, 10c per Yard. 


1.25 Reiter von NHleideritoffen zu 50€ 


Ungebeure Quantität von Schwarzen und farbigen Sleiderftoffen in Reiter-Län 
gen, find bon der Haupt:Seftion nah dem Rafentent transferirt worden zu we— 


niger als vem baiben Rreife. 


Sparſamteits-Baſement. 


Längen paſſend für Jackets, Skirts und Suits. 


Mehrere tauſend Yards moderner Fabrikate in dieſer Offerte. Un— 


ter denſelben franzöſiſche Storm Serges, Panamas, 


Caſhmeres, 


Novelty Miſchungen, fancy Streifen, u. Checks gemiſchte Tweeds, 


ſchöne gemiſchte graue Suitings, 


fancy Bastet Cloths etc. Hier ift 


die Auswahl von den neueltenfyrühjahrsfarben; 1.25 Gewebe, 50c 


Aprit-Berkauf: Motten:Borbeugungsmittel 


Reiner Gummi-Kampfer; in Ein-Pfund Packeten verpackt, 
Sechs⸗Pfund⸗Packete Motten-Kugeln; ſpeziell, das 
Manahans Theerpapier Bogen 40; das Dutzend Ic. 


das Pfund zu 65c. 
Rudet verfauft zu nur 2c. 
Bojentent. 


Gamphorated. Flafe Compound; in großen Badeten; jpez. zu 10c. 
Ein Pfund Büchfen Pading Camphor Compound; feine Du., 18c. 
Radiator-Bürften, vorzügliche Qualität; aroße Borjtenhaare, 30c. 
Zarine Mothproof Bags; 25 bei 36 Zoll, jpez. Marfirt, Stüd 35c. 


Fünf groie jeidene Haar:Nebe zu 10c 


Asbeſtos Bügeleiſen-Halter: ein nützlicher Artikel für die Küche; 


Preis 3c. 


Nickel Sicherheit3:Nadeln, fommen in affortisten Größen; extra ipeziell, Karte 2c 


24 Yard Stüde Tape; 


dies ift ein ganz aup’rgeivöhnlicher Werth, marlirt au 8c. 


5 MN». Stüde ihmarzes Binding Braid für Kleidvermacher; Tpez. 7e. 
Nteedle Boint Stednadeln; voll 360 gezählt; fpez. das Padet zu öc. 
Perlmutterfnöpfe, afjortirte Mufter, jeltener Werth, Karte zu 3c. 
Acht Padete von guten Draht-Haarnadeln, in diefem Verkauf zu 5c. 
100 gezahlte Cube Pins; einer der beiten Werthe zu 2c. Bafement. 


Silber-gebleichte Tiſchtücher, zu 1.5 


Räumung bon wenig befhmusten Tifhdeden; reines Leinen; filbergebleiht; in 
Größen 54x78 Zoll; find entweder ausgezadt oder hohlgefäumt; unbedeutend bes 


fhmusgt; ein regulärer 2.10 Werth; 1.58 Stüd. 


Sparfamteit3-Bajement. 


723öll. reinlein. ſilbergebleichter Tiſchtuch-Damaſt, ſchweres dauer- 
haftes irifches Yabrifat; reg. 85c; folange Vorrath zu 65c die Yard, : 


11c jhwere Hud- Handtücher zu Sc. 


Größe 19x39 Zoll; ertra groß, gefaumt, rotherRand, 11c mth., 8c 
1.25 gefäumte Bettdeden, dopp. Bettgröße; Marfeilles Mufter, $1. 


Spommer:Hemden für Damen, zu 13c 


— 
Eine große Unterzeug-Spezialität: ärmelloſe Damenhemden, niedriger aHl3: in 
einfachen oder mit Spitzen beſetzten Effelten; Eure Auswahl von außergewöhn—⸗ 


lihen Wertben; 2 für 2öc; 13c das Etüd. 


Sparfamteitd-Bafement, 


Umbrella Union Suits f. Damen; Spiten-Befaß; reguläre Grö- 
Ben; „irreguläre”, gemöhnliche 48c Werthe; der Guit für 28. 


Damen:, Kinder: und Männer-Strümpfe zu 13c. 


Sammlung von Damen-, Kinder- und Männerftrümpfen; Liäle, 
Seibe-Lisle, Baummolle; viele merth bi3 25c Paar; fpeziell zu 13c. 


2äßt die Flügel hängen. 


Der angeblihe Bombenwerfer Giovanni 
Alongi fnidt zufammen. 


Giovanni Alongi, der feit feiner 
Verhaftung am 18. Januar, nachdem 
bor dem FFleifcherladen von Carmelo 
Marfala, 834 Gault Court, eine 
Bombe geplagt war, eine forglofe 
Miene zur Schau getragen hatte, tjt 
heute völlig niedergebrohen. Die 
geftrige Prozehverhandlung, in mel- 
cher fehmere Belaftungsumftände ge- 
gen ihn vorgebracht wurden, hat das 
zumege gebracht. Geftern Abend ber- 
fiel der Angeklagte in Weinträmpfe, 
ala feine rau und feine Eltern, bie 
er fonft immer heiter begrüßt Hatte, 
ihm den gewohnten Befucd, abftatteten. 
Kr habe nichts, gethan, verficherte er 
fchluchzend einmal über das andere. 

Der Prozeß murbe heute fortgejegt, 
und als erfter Zeuge wurde der Po- 
Yizift Osfar Stromberg vernommen, 
melcher die geftrigen Ausfagen feines 
Kollegen Robert Wella beftätigte. 
Alongi, fagte er, fei der Polizei ſchon 
feit längerer Zeit verdächtig gemefen, 
da er zmar nicht gearbeitet — aber 
doch immer wohl mit Geld verſehen 
gemefen fei. 


Handfchriftenfachverftändige follen 


bezeugen, baß bie Adreflen auf den Bas 
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Umfchlägen der von Marfala erhalte 
nen Drohbriefe von Alongi3 Hand ges 
fchrieben worden find. 

— — — 


Damen ſollten den Gatten nicht geſtatten da⸗ 
heim zu rauchen, außer ſie haben Bermits, 


———- 
Börfen-NRotirungen, 


Nachftehend die heutigen Preise 
fhwanftungen an der a 
bis zur Mittagsftunde und die Schlu 
preife von geftern für Getreide und 
Wropifionen auf fünftige Lieferung: 

Gröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 5. Uprik 
Weizen— 

Mai 854%. 4% 856 3 
Auli 584 8 Bu SG +85 
ent Fe = 32 0% .86 
Mais— 
Dei ABA E06 
I SLIM % BI 
Hafer— 
IH ö 
— — 
Gepöt. Schweinefleiſch — 
Mai 15.2 165. 25 
Juli 14.9 14.95 

Schmalz 

Mai 8.1007 8. 

Aufi 8.10% i 

et 8.20—17 

Ripphen— | 

ai 80 

Aufi 8.20 

Sept 2.10 x 

— 
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J Abendpoſt. 


Eeſqeint täglich, ausgenommen Sonntags. 


— Detausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 
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Falſch angefaßt. 





Wer auf die rechte Wange geſchla— 
gen worden iſt, ſoll zwar auch noch 
die linke darbieten, aber für den Krieg 
und die amerikaniſche Politik gilt 
das offenbar nicht. Insbeſondere 
kann man von den Boſſen nicht ver— 
‚angen, baß fie die Feindſchaft der 
Reformer mit Liebe verarlten und fich 
rur durch Edelmuth rächen Sollen. 
Wenn irgend ein junaer GSieafried 
audgezoaen ift, um den Drachen bed 
Bokthums zu tödten, und ivenn e3 
ihm endlich aefunaen tit, das linge- 
ihüm aufzufpüren und mit feiner 
Lanze zu fiheln, jo muß er auch ba= 
rauf aefaht ſein, daß es ihn giftig 
anhauchen wird. Sicherlich wird es 
ihm nicht den Gefallen thun, ihm ſeine 
verwundbarſte Seite zuzukehren und 
ſich zu ſeinem Ruhme abſchlachten zu 
laſſen. Dieſen Höflichteitsdienſt 
ſcheint aber der Alderman Merriam 
von der republikaniſchen „alten Gar— 
de” erwartet zu haben, die er in ber 
Borwahl anaeariffen und feines Er— 
achten: auf’ Haupt aejchlagen hatte. 
Dak ihm eine Enttäufhung zutheil 
geworden, ijt am Ende jelbitgeritänd- 
lich. 

Eine genaue Unterfuchung derWahl- 
ergebnilje in den einzelnen Wards hat 
zu der Entdedung geführt, daß nicht 
nur Zorimer „Verrath geübt“ hat, fon- 
dern daft auch Buffe, Campbell, Peafe 
und Weit ihren „Parteitandidaten” 
Ihmählih im Stiche gelaffen haben. 
Der „Inter Ocean“ räumt das offen 
ein und liefert folgende Erflarung: 
„Wenn Profeffor Merriam überhaupt 
ala Republitaner gelaufen iit, jo war 
e3 nur nad) der dritten Erwägung und 
ala Republifaner dritter Klaffe. Er 
war zuerjt ein Zeitungstandidat, in 
giweiter Reihe ein Kandidat bes „Fort— 
fchritt3”, und erit in britter Reihe ein 
tepublifanifcher Kandidat. Und er er= 
hielt nur republitanifche Unterjtügung 
pritter Klaffe. Mit einem Worte: Die 
Zeit ift noch nicht gefommen, ba ein 
mittelmäßiger Mann fraft feiner eige- 
nen Perfönlichkeit und ohne Rüdficht 
auf PBarteitreue und die Wohlfahri.pgr 
Bartei ein Amt erlangen kann.” 

E3 zählt aljo nicht, daß „ein mit 
telmäßiger Mann“ von der Mehrheit 
feiner eigenen Parteigenoffen mittels 
der direften Vorwahl als Kandidat 
aufgeitellt worden ift. Die Politiker, 
die jtet3 die millenlofe Unterwerfung 
unter die Kaufusbeihlüffe und „die 
Partei” überhaupt gefordert Haben, 
jchreiten jelbit zur Empörung, wenn 
„die Bartei“ auch von ihnen Gehorfam 
erwartet. Sie anerfennen nur die 
Mehrheit, die fie tommandiren können. 
MWird über ihre Köpfe hinweg ein 
neuer Anführer erforen, jo verweigern 
fie entweder geradezu die Gefolaichaft, 
oder fie führen den Kampf fo lau und 
läffig, daß dem Feinde der Sieg zu= 
fallen muß. 

Nachdem fie nun durch bittere Er- 
fahrung gelernt haben, was fie jchon 
länaft hätten wijjen jollen, tragen fich 
die republitanifchen NReformer angeb- 
lich mit der Abficht, die unzuperläffi- 
gen Bojje abzufägen. E3 heißt, daß 
fie den Verfuch machen werben, in ber 
nächften Vorwahl ihre eigenen „Com: 
mittee Men“ burchzubringen und die 
bisherigen zu verdrängen. Das ift 
aber viel leichter gelaat, al3 aethan, 
und jelbjt wenn es aelänge, mürde ber 
med noch lange nicht erreicht fein. 
&o menig vie in ber lebten Wahl die 
beleidigten Boffe, mürben in Zufunft 
ihre fortgejagten Troßfnechte die Hand 
füffen, Die ihnen eine Obrfeige verfegt 
bat. Sie mürden entmweber nicht mit- 
machen, oder gerademegd zum Tyeinde 
übergehen. Auf fich jelbit anaemwiefen, 
würden aber bie Reformer hachit mahr- 
Icheinlich nur Niederlagen erleiden. 

Die Mafchinenpolitit laßt fich nicht 
dadurch bannen, dab eine alte Ma- 
fchine zerbrochen und eine neue gebaut 
wird, Die fich in der Konitruftion von 
ber früheren imeniq oder gar nicht un 
terfcheibet. Solange die rein jtäbti- 
fhen Wahlen von den politifhen Or- 
aanifationen geleitet werben bürfen, 
und die Kandidaten fich von der einen 
oder der anderen Nationalpartei auf- 
ſtellen laſſen, werden die Boffe ihre 
Macht behalten, gleichviel ob die Vor— 
wahlen direkt oder indirekt ſind. Wer 
ſich beiſpielsweiſe als Republikaner an 
die Bürgerſchaft wendet, wird nicht 
pen der großen Maſſe der demokrati— 
ſchen oder ſozialiſtiſchen Wähler unter— 
ſtützt werden, ſondern in der Haupt— 
ſache nur von den republikaniſchen. 
Er wird deshalb wenigſtens die Ge— 
ſammiſtärke ſeiner eigenen Partei in 
Anſpruch nehmen müſſen. Dieſe wird 
ihm nicht zur Verfügung ſtehen, wenn 
er die großen und kleinen Führer der 
Partei übergangen oder geradezu her— 
ausgefordert hat. Man kann nicht 
einerſeits unabhängig und andererſeits 
der Bannerträger einer Partei ſein 
wollen. Sollte je wieder der Verſuch 
gemacht werden, die Stadt von der 
Varteityrannei zu befreien, ſo wird 

z anders zu Werke gegangen wer⸗ 

müſſen. Das „von Innen heraus 
Reformiren“ der republikaniſchen oder 
der demokratiſchen Partei wird immer 
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Wohin geHen wir? 


Der Geſetzgebungsausſchuß des 
Staatsfenats beſchloß geſtern, Die 
Manny-Tice-Bill, welche die Benup- 
ung öffentlicher Trinfbecher verbietet, 
zur Unnahme anzuempfeblen; dem 
Haufe lieat eine ähnliche Bill vor, bie 
vorausſichtlich ebenfalls günſtig „ein= 
berichtet“ werden wird, und im Stadt- 
rat Chicagos wurde gejtern von 
Alderman Carl Murray von der 20. 
Ward eine DOrdinanz eingereicht, 
melde das Stellen von Trintbechern 
oder fonjtigen Irintgefäßen zu allge 
meiner Benugung in Eifenbahnitatio- 
nen, Läden, Schreibituben, Hotels, 
Klubs, Iheatern oder irgend einem 
anderen Plab verbietet und mit Stra= 
fen von $5 bis zu $50 für jeden ein- 
zelnen Fall bedroht. Diefe Drdinanz- 
Vorlage wurde zunächſt dem Aus— 
ſchuß für die öffentliche Geſundheit 
überwieſen, wird aber zweifellos früh 
genug vom Stadtrathe angenommen 
werden, ihr Inkrafttreten am 15. Mai, 
wie vorgeſehen, zu ermöglichen. 

Sp haben Chicago und der Staat 
„SUtnois begründete Ausficht, in Bälde 
bor dem fürchterlichen „Iodesbecher“ 
gefhüßt zu fein. MWentaitens einiger: 
moßen. Abfoluten Shut vor Vergif- 
tung durh die araufumen An— 
iteungsfetme, die uns umlauern 
und borzugsmeife während mir trin- 
fen fuchen follen, in uns bineinzu- 
Ihlüpfen, bietet die Befeitigung ber 
öffentlichen Irinfgefähe zwar nicht. 
E3 mill fcheinen, als gehörte da nod 
biel’ mehr dazu. Wls müffe auch den 
Hotels, Speiſewirthſchaſchaften und 
„Saluhns“ das Stellen von Trinkge— 
fäßen, und ebenſo Eßgeräthen, verboten 
werden und Jedermann gehalten wer— 
den, nicht nur ſeinen eigenen Trinkbe— 
cher und ſein eigenes Eßbeſteck ſtets 
bei ſich zu führen, ſondern auch dieſe 
Geräthe ſtets eigenhändig in laufendem 
Waſſer zu reinigen und mit einem be— 
ſonderen Tuche, das, er gleichfalls ſtets 
bei ſich haben müßte, zu trocknen. 
Denn es könnte doch vorkommen, ja 
man weiß, daß das nicht ſo gar ſelten 
geſchieht, daß in ſolchen öffentlichen 
Plätzen Gläſer und Geſchirr nicht im— 
mer ganz gründlich und in ganz rei— 
nem laufenden Waſſer gewaſchen und 
nicht immer mit ganz neugewaſchenen 
Tüchern getrocknet werden. Man weiß, 
daß viele Tauſende mörderiſcher Seu— 
chenkeime durch einmalige Benutzung 
von den Lippen eines Kranken auf ei— 
nen Glasrand oder eine Gabelzinke 
übertragen werden und dann das gan— 
ze Spülwaſſer infiziren mögen, und 
auch, daß ſchon der „Biß“ eines einzi⸗ 
gen kleinen Bazillus genügt, den Be— 
fallenen zum Opfer der Seuche werden 
zu laſſen. In der That, es will ſchei— 
nen, als liege verhängnißvolle Kurz— 
ſichtigkeit und arge Pflichtvernachläſ— 
ſigung vor, wenn man ſich mit dem 
Verbot des öffentlichen Trinkgefäſſes 
begnügt, indeſſen — wir dürfen nicht 
zu ſtreng richten und nicht zu viel ver— 
langen mit einem Male. Die Er— 
kennniß kam etwas plötzlich, iſt es doch 
kaum ein paar Jahre her, daß die 
Stellung von Woffer un d öffentlichen 
Irinfgefäßen überall mo Menfchen in 
größerer Zahl fih aufhalen und zus 
fammen zu fommen pflegen, ebenjo 
dringend gefordert wurde Namens der 
öffentlihen Gefundheit, mie man 
beute die Befeitigung der öffentlichen 
TIrinfaefähe verlangt. Nur ein mes 
nig Geduld und mir werden auch noch) 
dahin fommen — folgerichtig müjfen 
mir! 








* * 


Bei der Betrachtung des folgerichti- 
gen Gang3 der meiteren Entwicklung 
wirft jich aber doch die Frage auf: 
Wohin gehen wir? Yn einem etwas ja- 
tirifch gehaltenen Bericht über die yrei- 
luftihule für biutarme Kinder in 
Montclair, N. %., gab fürzlih ein 
New Norker Blatt der Befürchtung 
Ausdrud, die Kinder des fommenden 
Geichleht3 würden in ihrem frühejten 
Lebensalter derart vor Mitroben jegli: 
cher Art befchügt fein, daß ſie wider— 
ſtandsunfähig werben und leicht unter- 
liegen würden, wenn fie fpäter in eine 
‚nichtiterilifirte u. ‚unfanitäre” Welt 
hinausgehen müßten. Daran anftnü- 
pfend macht ein Herr Jofeph D. Hol- 
mes in der Nerv Norker Evening Poft 
darauf aufmerffam, daß mir auf dem 
beiten Wege find, in dem forgenden 
Schutzbeſtreben und der fürſorglichen 
Erleichterung des Lebenskampfes zu 
weit zu gehen und Unheil anzurichten, 
wo wir Gutes thun wollen. 


Man prüft heute ſorglich und ein— 
gehend die Geſundheit des Einwan— 
derers, ſeine Mittel, Fähigkeiten und 
Pläne, während „einige unſerer Vor— 
fahren wahrſcheinlich nicht beleſener 
waren und mit den Grundſätzen ber 
Regierungslehre nicht vertrauter waren 
als er. Niemand händigte dieſen 
einen Leitfaden ein, der ihnen von 
George Waſhington, der Unabhängig— 
keits-Erklärung und den Regierungs— 
ſyſtemen von Bund und Staat er— 
zählte. Sie mußten ſehr viel ſelbſt 
ausfinden. Sie gingen in Schulen, die 
heutzutage als eine Schande angeſehen 
werden würden, aber ſie lernten einen 
ganzen Haufen. Sie gingen in die 
Politik und machten darin ſolchen 
Fortſchritt, daß ſie, ſie und ihre näch— 
ſten Nachkommen, heute noch thatſäch— 
lich die munizipale Verwaltung aller 
unſerer großen Städte beherrſchen. 
Soll das jetzt alles anders werden? 
Soll der Charakter künftig von außen 
her, ſtatt von innen herausgebildet 
werden? Sollen Leben, „Glück“, Ehr— 
geiz — ſoll Alles jetzt ſo umzäunt, ge— 
ſtützt, geleitet werden, daß niemand 
mehr fallen noch abſeits vom Wege 
gehen kann? Soll es kein Kämpfen, 
kein Ringen mehr geben in den ebenen, 
ſanitären, ſtaubloſen Straßen des 
neuen bürgerlichen Lebens? .... 


Das letzte Wort iſt noch nicht geſpro⸗ 
chen worden. Eines Tages werden wir 
entdecken, daß die Geſundheit ſogut 
„anſteckend“ iſt wie die Krankheit, und 
daß für jeden Keim, den wir fürchten 
müſſen, wir mit Milliarden Keimen in 
Berührung kommen, die uns zum Da⸗ 


* 


— — — — — — — — — — 


8 8 1 
— 


ara ne 





fein nothiwendig find. E38 mwirb wenig 
Fortfchritt geben, wenn wir jebem, der 
langſam iſt, forthelfen; jeven, der 
fhmwachbeinig ift, mit Krüden verfehen 
und ftügen wollen. Das Leben fan 
filtrirte Quft nicht vertragen. Ein 
fterilifirtes Dafein fcheint der Traum 
der Zeit. Uber der kräftige Geijt der 
Raffe wird fi geltend machen, und 
eines Täges wird das junge Gefchlecht 
lachen ob der Mühe, die wir uns gaben, 
uns abzufondern von dem, mas und 
unerläßliche Qebensbebingung it.“ 
Mir find in der That auf dem Wege 
zum fterilifirten Dafein. Das heißt, 
menn wir auf dem Wege des fterili- 
firten Waflerd, eigenen Irinfbechers 
und Handtuhe, und der Gleich: 
macherei, des Leichtmachens, Forthel- 
fena und Beichübens vor Verfuchungen 
und Gefahren in geiftiger SHinficht 
immer meiter fortagehen fönnten, 
müßten mir Weich dahin kom— 
men. Aber es wird nicht gehen. Der 
Reformeifer wird den Fortſchritt nicht 
dauernd aufhalten und die Wahrheit 
nicht unterdrücken können. Und die 
lautet heutet noch wie vor Tauſenden 
von Jahren: Kein Sieg ohne Kampf, 
keine Errungenſchaft ohne Arbeit, keine 
Charafterbildung ohne Verfuchung. 











Keine Augit. 


Der größte, jchmerite und verhäng- 
nißoollite gejchäftlihe Krach, den bie 
Per. Staaten je erlebt haben, jtände 
heute zu fürchten — wenn gemifie 
Unglüdspropheten recht hätten. Laut 
fürzlich in einem angejehenen Finanz 
blatt aufaejtellter Statijtif giebt e3 in 
den Ber. Staaten 1198 gewerbliche 
Korporationen (Toaenannte „Holding 
Gompanies“) mit 8110 lntergelell- 
jhaften und — ausgerechnet! — $10,- 
612,372,489 Kapital, vie allefammt 
ber Form ihrer Organijation nad in 
Verlegung des Bundes-Truſtgeſetzes 
beitehen, und die allefammt fich auf- 
föfen müßten, allefammt in ihre lr- 
beitandtheile zerfallen müßten, wenn 
das Bundesobergericht die Erfenntnifle 
beitätigen wollte, melche von den ln 
tergerichten in den vielbeiprochenen 
Klagefällen gegen den Standard Del- 
und gegen den Tabaktruit abaegeben 
worden find. 

Das Verzeichni diefer 1198 Kor: 
porationen umfaßt alle großen Indu= 
jtrien des Landes, und es fann dabei, 
wie der „American Banker“ hinzu— 
fügt, noch nicht einmal Anſpruch auf 
Vollſtändigkeit machen. „Von der 
„United States Steel Corporation“ — 
ſchreibt das letztere Blatt — „mit 
ihren $950,000,000 Kapital und 89 
Untergeſellſchaften bis herab zu der 
kleinſten, iſt jede einzige der Gefahr 
ausgeſetzt, daß ſie zur Auflöſung ver— 
urtheilt wird und zu großen Geldſtra— 
fen daneben, während ihre Leiter mit 
Gefängnißſtrafen bedroht ſind. Es iſt 
faſt unfaßbar, was es zu bedeuten 
hätte, wenn dieſe 1198 Korporationen 
in ihre 8110 Beſtandtheile zetlegt wer— 
den müßten: welche Demoraliſation 
der Märkte, welche Krediterſchütterung, 


welche Vernichtung des Unterneh— 
mungsgeiſtes, welche Hemmung des 
Fortſchritts, welche weitverbreiteten 


Verluſte für Hunderttauſende von Ak— 
tionären und welche Schädigung der 
Verbraucher durch unvermeidliche 
Preisſteigerungen.“ 


„Es iſt außerordentlich lehrreich“ — 
ſchreibt die Bänker-Zeitung weiter — 
„dies Verzeichniß (der 1198 Korpora— 
tionen) mit ſeinen Einzelheiten durch— 
zugehen. Das Attienfapital— Stamm: 
aftien und „Benorzugte” — beziffert 
fich allein auf die ungeheure Summe 
bon zehntaufend und jechshundert 
Millionen Dollare. Das fchließt die 
Bondausgaben nicht ein, die gleichfall3 
an Geihäft und Eigenthum haften, 
und den Betrag der genannten Riefen- 
fumme no um 25 bi3 50 v. 9. er- 
höhen. So hat die United States Steel 
Corporation eine Bondfhuld von 
$593,231,210 außer ihrem Wftien- 
fapital von $950,000,000. Das ge- 
fammte, in ben 1198 „Holding Gom- 
panie3“ fteddende Kapital läßt ich dar- 
nach auf menigjtens dreizehn Milltar- 
den beziffern. Diefer riefigen Kapi- 
talmenge die aefeglihe Grundlage zu 
entziehen, müßte den ganzen Gefchäfts- 
bau des Kontinentes in Trümmer und 
Teben zerfchmettern.“ 


Mer das Tieft — und. daran alaubt 
— muß ermarten, alfenthalben banger 
Angſt und Beftiirzung zu begegnen 
und Heulen und Zähneflappern zu 
bernehmen. Sollte es dazu fommen, 
daß alle dieje arokaefchäftlichen „Rom- 
binationen“, die heute das nationale 
Geſchäftsleben thatfächlich beherrfchen, 
fi plößlich auflöfen müßten, in That 
und Wahrheit, nicht bloß der Form 
nach, die heitehenden aefchäftlichen Ver- 
bindungen zu löfen, ihr Eigenthum zu 
bertheilen gezwungen mären; und dann 
überall, mo bisher Gine große und 
ftarfe, zahlungsträftige Organifation 
beftanden und mit vereinten Kräften 
gerdirft hat, num eine Menge fchmacher 
Einzelunternehmen in fchranfenlofem 
Mettbewerb den Kampf ums Dafein, 
den Krieg Aller- gegen Alle führen 
müßte, fo märe das allerdingd eine 
Wandlung, die meniajtens im Anfang 
und porausfichtlich auf Tange Zeit hin- 
aus das nationale Gejchäftsleben in 
unfäglihe Gefahr. und Verwirrung 
ftürzen müßte. ö 

* * * 


Uber e3 alaubt offenbar niemand 
daran! Nicht einmal die, von denen 
der Teufel an die Wand gemalt wird. 
Würde ein Ergebniß, wie das befchrie- 
bene, für mahrfcheinlich oder auch nur 
für möalih gehalten, fo hätten wir 
längſt die ſchönſte Panik auf demHalſe. 
In Hinficht auf den drohenden Zufam- 
menbrud mürde niemand Gelb aus: 
leihen wollen; jeder würbe das Ausge- 
liedene einzuziehen und in Gicherheit 
zu. bringen tradhten. «Die Banten 
mürben von ängftlichen Einlegern um 
Rüdzahlung der Einlagen beftürmt 
werben, und mürben ihrerſeits gezwun⸗ 
gen ſein, rückſichtslos ihre Ausſtände 
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wäre unter⸗ 
graben, alle Geſchäfte würden ſtocken, 
an allen Bonds- und Alktienbörſen 
würden die Kurſe purzeln. 

Daß nichts von dem Allen geſchieht, 
zeigt klar und deutlich, wie das Angſt— 
geſchrei allen Eindruck verfehlt hat. Die 
allgemeine Erwartung geht offenbar 
dahin, daß, was auch das Gericht ent— 
ſcheiden möge, im Grunde Alles beim 
Alten bleiben wird. Werden der 
Standard-Oeltruſt und der Tabaktruſt 
für ungeſetzlich erklärt, ſo wird damit 
ihr Eigenthum weder zerſtört, noch 
wird es den Händen der bisherigen 
Eigenthümer entzogen. Das Urtheil 
betrifft nur die Form der Organi— 
ſation, und man kann überzeugt ſein, 
daß für ſolchen Fall die umſichtigen 
Leiter dieſer großen Unternehmungen 
ſchon längſt einen anderen Organi— 
ſationsplan bereit haben. 

Hat doch kürzlich ſogar einer der be— 
rühmteſten Truſtanwälte des Landes 
die verpönte „Holding Company” nicht 
bloß als nicht mehr nothwendig, ſon— 
dern als geradezu ein Uebel hingeſtellt, 
auf deſſen Beſeitigung man hinwirken 
ſollte, ſelbſt wenn kein Geſetz dadurch 
verletzt würde. „Könnt Ihr die 
Holding Company los werden“ — 
ſchreibt dieſer kundige Thebaner — „ſo 
habt Ihr das ſchwerſte der heutigen 
Korporationsübel beſeitigt. Die Min— 
derheits-Aktionäre ſind in der Holding 
Company gänzlich der Willkür der Be— 
ſitzer einer Aktienmehrheit preisge— 
geben, welch' letztere mehr daran in— 
tereſſirt ſein mögen, einen Wettbewer— 
ber zu vernichten, als aus der Kapi— 
talanlage unmittelbaren Gewinn zu 
erzielen. Die Abhilfe iſt einfach. Man 
verbiete unbedingt, daß eine Korpo— 
ration die Aktien einer anderen Korpo— 
ration halte. Damit iſt nicht verboten, 
daß eine Korporation das Eigenthum 
einer anderen Korporation kauft, es iſt 
damit nur geſagt, daß ſie entweder 
Alles oder Nichts kaufen muß.“ 

Mit anderen Worten: Die ſich ver— 
einigen wollen, weil der geſchäftliche 
Vortheil es erheiſcht, werden ſich doch 
vereinigen können! 





Lokalbericht. 
—* ſt icht wah „‘‘ 


So fart Ed. Hines über die Enthüllungen 
von Elarence S. Funk. 

Ueber die Enthüllungen, die la: 
tence ©. Tunf geitern vor dem Ge: 
nat3 = Unterfuhungs - Ausfhuß in 
Springfield gemacht hat und über die 
an anderer Stelle ausführlich berichtet 
ift, jagt Herr Edward Hines, daß da= 
ran fein wahres Wort fei. Er habe, 
furz nach der Erwählung von Sena= 
tor Zorimer, Herrn Funf eines Tages 
im Union League Klub getroffen, und 
Tunf habe ihn erfucht, ihn gelegentlich 
Senator Rorimer bvorzuftellen, mas er 
zu thun auch verfprochen habe. Später 
babe er Lorimer davon erzählt, und 
diefer habe gefagt, Funk fei einer fei= 
ner eifrigften Gegner. Er habe nur bei 
jener Gelegenheit, fo jagt Herr Hines 
des Weiteren, mit Funf über Senator 
Lorimer gefprocden, und habe meder 
ihn damals, noch irgend fonft Yeman= 
den zu irgend einer anderen Seit er- 
fucht, Geld in Lorimers Antereffe bei- 
zujteuern, habe auch nicht gewußt, daß 
‘emand beigejteuert habe oder darum 
angegangen worden fei. 

Herr Funf, der geitern am Spät- 
abend aus Springfield zurückkehrte, 
erklärte, er bleibe bei feinen Nusfagen 
vor dem Ausfhuh. Nähere Angaben 
fönne er nicht machen, das fei ihm vom 
Ausfhuß verboten worden. 

Herr Edmard Tilden, der nad) 
Funk's Angaben der Schagmeifter je 
nes Beitehungsfonds von $100,000 
gemejen fein foll, ijt nicht zu finden. 
in feiner Wohnung wurde die Aus- 
funft ertheilt, Herr Tilden fei nicht in 
der Stadt, aber mo er fich aufhalte, 
fei nicht befannt. 

— —— — — 
War ohne Auffidht. 














BHängt fih an einen Wazen und wurde 
ſchwer verletzt. 

Der fünfjährige James O'Day, Nr. 
3619 Lowe Ave., hängte ſich geſtern 
Abend an einen, die W. 38. Straße 
hinauffahrenden, H. P. Hamman, Nr. 
216 W. 43. Straße gehörenden Wagen 
an, fiel unter die Räder und erlitt au— 
ßer einem Bruch des linken Beins in— 
nerlich ſchwere Verletzungen. Er hat 
Aufnahme im County-Hofpital gefun- 
ben. 

Unliebfom:s Reifeerlebniß. 


An Bafadena, Kal., hatte geitern 
KXohniton R. Bomman, Nr. 436 Wel- 
fington Upe., der Präfident der Boms 
man Dairy Company, das Mikgefchid, 
mit feinem Reife-fraftwagen Harold 
Domner, den neunjährigen Sohn eines 
mohlhabenden Bürger jenes Städt 
chens, über ben Haufen zu fahren. Der 
Perunglüdte hat einen Beinbruh und 
auch fehmere Duetfchungen, aber feine 
lebenägefährlihen Verletzungen er— 


litten. 
— —— — 


Der lezte Ausweg. 


Durch eine langwierige Krankheit 
zur Verzweiflung getrieben, machte 
heute der 70jährige John Riedl, Nr. 
3046 S. Trumbull Ave. mittels Kar— 
bolſäure ſeinem Daſein ein Ende. Die 
Leiche befindet ſich im Beſtattungsge— 
ſchäft Nr. 1663 Throop Str. 

Aus demſelben Grunde, wie Riedl, 
hat die 30jährige Farbige Lulu Hart: 
man, eine Wittwe, ſich in ihrer Woh— 
nung, 1618 Dearborn Str., vergiftet. 
Der Koroner ift benachrichtigt worden. 


ee — — 
Suropäifdher Geldfurs, 


Laut Bericht der Merchants’ Loan 
& Iruft Eo. ftelten fich heute bie 
europäifhen Wechjelraten mie folgt: 

Deutihland: 100 .Mart., .$23.80 





Defterreich: 100 Kronen... 20.40 
EShmweiz:100 Franfs........ 19.25 
Holland: 100 Gufden...... 2 








Dänemark: 100 Kroner.... 26.80 


- Rußland: 100 Rubel.........81. 








QAbendpoft, Ehicago, Donnerftag, den 6. 
| einzutreiben. Aller Krebit 
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April 1911. 


Unangenehmes Erwachen. 





Bewohner eines vierſtöckigen Gebäudes 
durch Feuer gefährdet. 





Schaden st, ooo. 


Durch Feuer, deſſen Entſtehungsur— 
ſache nicht ermittelt werden konnte, 
wurden heute zu früher Morgenſtunde 
die Bewohner des an der Nordoſtecke 
von Weſt Madiſon Straße und Ogden 
Ave. gelegenen, vierſtöckigen Backſtein— 
Gebäudes unſanft aus ihrer Nachtruhe 
geſchreckt und in fieberhafte Aufregung 
verſetzt. 

Dr. Lincoln Howard aus Oak Park, 
der zufällig mit ſeiner Frau in dem 
hinter ſeinem Sprechzimmer im 2. 
Stock gelegenen Zimmer übernachtete, 
entdeckte kurz nach Mitternacht das 
Feuer, das auf dem Hausflur des 2. 
Stockes zum Ausbruch gelangt war. Er 
medte feine frau und darin mit Mühe 
und Noth feine Zimmernahbarn, Dr. 
®. . Jacobs und Gattin. Als rau 
SNacobs die Thür öffnete und bie Flam- 
men und ben Rauch fah, fiel fie vor 
Schred in Ohnmadt. hr Gatte 
ſchleppte ſie in's Freie, wo ſie ſich bald 
wieder erholte. 

Beinahe erftic., 

Sm bierten Stod mohnte die taube 
Mittme Olive Jones. Gie märe er- 
ftidt, wenn nicht ihre Zimmerberren 
C. G. Wait, ein Veteran der GW R., 
und George Thompfon fich ihrer, die 
Thon vom Rauch übermältigt war, er- 
barmt und fie gerettet hätten. 

Die maderen Männer mußten, Telbit 
einer Ohnmacht nahe, die rau por ei- 
nem ?yeniter des 1. Stod3 nieberlegen 
und bie Poliziften Stapleton und Me- 
Donald auf ihre Nothlage aufmerffam 
machen. Die beiden Schergen fchleppten 
die Ohnmächtige hinaus und veranlaf- 
ten ihre MWeberführung nad dem 
ECounty-Hofpital. 

Mait und Ihompfon, die fi faum 
mehr auf den Beinen halten fonnten, 
murden bon Hausgenofjen hinausge- 
leitet. 

Frau Mary Pomell, ihre Tochter 
Edna und ihr Sohn Kohn, Bewohner 
des 4. Stods, mußten die Rettungs- 
leiter hinunterflettern. Als Frau 
Pomelf feiten Boden unter den Füßen 
hatte, murde fie hyfterifch. 

Auh M. F. Long, PB. E. Brown und 
andere Bewohner des 3. Stod3 mußten 
die Rettungsleiter benutzen, wurden 
aber von der Feuerwehr thatkräftig 
unterſtützt. 

Das Feuer wurde auf den 2. Stock 
beſchränkt. Es hat etwa 81000 Scha— 
den angerichtet. 


— — — —— 
Im Liebesgram. 


Derfhwinden des 25jährigen Robert 

Petterfon. —Selbftmord befürchtet. 

Weil Cela Bojtrom feine Heiraths- 
anträge zurüdgemiefen hatte, hat der 
25 ahre alte Verkäufer Robert Pet: 
terfon am 30. März feine Wohnung, 
1500 Weit Ohio Straße, verlafjen 
und, mie er feinem Bruder Helmer in 
einem AUbjchiedsfchreiben mittheilte, 
jeinen Revolver und genug Geld zur 
Bezahlung feines Begräbniffes mit» 
genommen, Der Bruder jagte, als 
er heute der Polizei den Vorfall be- 
richtet, daß er befürchte, Robert habe 
fich entleibt. Wo das Mädchen wohnt, 
ift nicht befannt, 








American State Bank. 


Die American State Ban, 1825— 
1827 Blue Ysland Ane., eröffnete ge- 
Itern ihr Gefchäft, und aus diefem An- 
laß fand in den ebenfo praftifch wie 
gefhmadvoll eingerichteten Räumen 
der Banf ein großer Empfang ftatt, 
an melchem jich zahlreiche Gejchäfts- 
leute der Nachbarschaft, die fich zu= 
aleih al3 Kunden eintragen ließen, 
betbeiliaten. 

Un der Spike des neuen lUnterneh- 
mens jtehen al3 Mräfident Herr Kohn 
Karel, ald3 Vizepräfident der Grund: 
eigenthbumshändler ©. NR Mal: 
led, und ala Kaffirer James %. Ste- 
pina, melcher feit 28 Jahren eine Hy: 
pothefenbanf an der Blue Island Ave. 
und 18. Straße geführt und fich einen 
großen Freundeskreis erworben hat. 
Zu den beutfchen Aftieninhabern ge- 
hören Sheriff Michael Zimmer und die 
Herren Louis Linf, Kohn Lint, U. V. 
Kuehnitedt. Direktoren find: 9. U. 
Geringer, Frant %. Skala, James 
Storfan, Emanuel Baranef, Kohn 
Fucik, J. 7%. Gtepina, Yohn Karel, 
GR. Malled, John E. Krafa und 
Charles Kreſel. 








Ullſtein Bücher!!! 
Neueſte Romane⸗von Wolzogen, Zobeltis, Viebig, 

Richard Voß, Tovote u And. 
Jeder Band 300 Zeiten ftarf, elegant gehunbeıt, 
nur 35c 


A. KROCH & CO,, 


Deutfhe Buchhandlung 
Alte 


ste Nr. 35 Ost Monroe Str. 


(Zwiſchen Wabaſh und Michigan Ades.) 














Tode8- Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nach: 
ticht, daß mein geliebter Gatte und unfer Pater 
Ghriftian Schuh 
im Alter bon 62 Jahren und 10 Monaten am 
Mittmod, den 5. April, fanft im Herrn ent: 
flafen ift. Die Beerbiaung findet ftatt am 
Samdtag, den 8. April, um balb zehn Uß: 
‚ bom Zrauerhaufe, 6358 N. Hermitane 
„nad ber St. Sench’8 Kirche und bon da 
nad dem ©t. Ponifazius-Sottezader. Um ftil;e 

Theilnahme bitten: 
Katharine Schuh geb. Schmitt, Gattin. 
Anthony, Kohn G., Chriitopher Chun, 
Frau G. N. Deler, Kinder. bfr 


— — 


Todes-Anzeige. 


Verwandten und Freunden aur Nachricht, daß 
unſere liebe Gattin und Mutter 


Karoline Lehmberg 


heute Morgen, am 6. April, im Alter von 70 
Jahren, geſtorben iſt. Der Trauer⸗-Gottesdienſt 
findet ftatt am Sonnabend, Nadmittag um 1 
Uhr, in der Evanaelifch-Lutheriihen Kirche, Ede 
N. Paulina und MeReynolds Str. Die Beerdt- 
gung auf Graceland, 

Chriſtoph Lehmberg, Gatte. dtr 

Ernit und Karoline Spierling, Rinder. 











Sechs intereifante Romane für 50 Gents, 
Lachende Erben, Erzmungenes Glüd, Am Stru— 
del deö Lebens, War mal ein Brinzekchen, Ei 
düiteres Geheimnik, Der Kampf um die Praut. 






Koelling & Klappenbach 
Buabanslung, egrsiömaenenen, Crime a 


— 








Reinſeidene Strümpfe für Män— 
Ber in ſchwarz, blau und Laven— 
er; 39c werth; ſo lange ſieg 

vorhalten, für 25c 


2.00 Oxfords und ein und zwei 
Strap Pumps für Damen; hohe 
Abjäge; in Ladleder, Gunmetal 


Calf und Vici Kid, mittel— 

fchwere Sohlen; für..... 1.48 
‚Banch Kleider - Sfirts; einfach oder 
pleated front: Coat-acon, mit fe- 





iten Guffs; immer für $1.25 ver: 


fauft; Samitag, fü 
ee... 


eier 





Reinwollene Ranama - Sfirts für 
Damen; bübjh mit Seide beitidt: 
gute Facon; Cluster Bleats; im 
blau, jchwarz und arau; gewöhnlich 


für 4.98 berfauft; am 3 98 
—— RL. ..202.0200. + 

Fein gerippte Strümpfe für Kinder; 
Seide Lidle md wie Seide; 
Ichmarz u. weiß; alle®rößen 
50 gefchneiderteStraßen-Hüte, wel- 
che für $5.00 verfauft merden joll- 
ten; einige jind fchmarze Facons; 


25 


bübjh garnirt mit fanch Federn 

und lügen; andere find handge- 

macht bon jchmerem Aumbo- und 

jeidenem Brard; mären billig zu 

85.00; Eure Auswahl > 95 
— 


für 


Geſchneiderte Suits für Damen; in 
ausgezeichneten Facons; 24- bis 
36zöllige Coats; in all den neueſten 
Facons; mit gutem Atlas gefüttert; 
reinwollener Serge und Novelty— 
Stoffe; Skirt ſind praktiſch gored 


oder pleated Facons; ſehr 
ſpeziell zu 8.48 


Seide-Kleider — Hübſche wohlfeile 
Foulard-Kleider; in all den neue— 
ſten Novitäten; mit dazu paſſendem 
ſchlichtem Atlas garnirt; mit Ki— 
mona-Aermeln, einige mit hübſchen 
tuded Neß-Hragen 


und Mermeln, für.... 13.98 
Beiter — — — (mit 
Grocery-Beſtellung von * 2 
oder mehr), 10 Pfund.... 45c 
Kaifer Eter-Nudeln 5 
250 
Mothers oder Quaker Oats 15e 


2 Packete für 


nenne 


de 


Ginger Snap, das Pfund 
fur 


Große Muscatel:Rofinen, 


dad Pfund 74 c 


DEE FRE 


Cryſtal Tafel-Salz — 
—————— — 
Holländiſche Häringe — 

JJ u 2.0.0. ge 
Armours Lighthouſe-Seife, 


Salat » Del — die 


een 


Flaſche für 





Todes» Anzeige. 


Freunden und Pelannten die traurige 
Nachricht, dab mein lieber Gatte und 
unfer Vater 

Charles 2. Scharien 
April im Alter von 58 Jahren 
Neerdis 


am 5. { 
und 4 Monaten geftorben ift. 


aung am Freitag, den 7. Aprıl, um 1 


Unr Nahm., vom Trauerbaufe, 1. Str. 
und Walnut Str, Elmburft, IU.. nad 
Waldheim. Um ftille Theilnabme Bitten 
die trauernden Sinterbliebeneit: 
Lina Scharien, Gattin, nebit 
Kindern, 
Tode8-NAnzeige. 
‚Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, da& meine geliebte Gattin 
Karoline Schwenn, geb. Shumader, 
am Dienftag, den 4, April 1911, felig im Herrn 
entichlafen tt. Beerdigung Freitag, den 7.April, 
12 Uhr Mittags, dom Trauerhaufe, 2861 W. 23. 
Place, nach der Et. Marfus-Kirhe, bon da nar) 
dem Goncordia-Gottesader. Um ftille Theil» 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen:.. 
Karl Schwenn, Gatte, 
Lily Baumann, aeb. Broder, Tochter. 
Wirhelmine Broder, Henrietta Hinz, 
Schweitern. 
Albert Schumader, Bruder. b 
Shrift. Broder, John Hinz, Schmäge:. 
im Wlter von 36 Nahren und 3 Monaten am 
5. April, um 6 Uhr Abends, acitorben ift. Pc- 
erdiaung findet ffatt am Camätaq, ben 8. Aprii, 
um 9 vom ZTrauerhaufe, 1204 W. goſcte 
Abe nach der St. Bonifazius-⸗Kirche, wo feier⸗ 


Auguſte Schumacher, Schwägerin, 
nebſt Kindern. 


Ruhe ſanft, du gute Gaättin 

Die du uns haſt ſo geliebt: 

Zu wirft ung ja wohl verzeihen, 
Wenn wir baben dich betrübt. 
Ach, du bait jegt überwunden 
Manche fchmere, harte Stunden. 
Manden Tag und mande Nacht 
Salt du im Schmerzen zugebradt. 
Standhaft baft du fie ertragen 
Deine Schmerzen, deine Plagen, 
Bis der Tod dein Auge bricht, 
Doch dvergefien wir dich nicht! 


Nube fanft! mid» 





Tode3:-Anzeige 


freunden und Befannten die traurige Nac)- 

richt, daß unſer Vater und Großvater 
Gottlieb Wacholz 

am Dienstag, den 4. April, ſelig im Herrn ent—⸗ 
ſchlafen iſt Die Peerdigung findet ftatt, am 
Freitag, den 7. April, um 12:30 Nadhm., vom 
Trauerbaufe, 2120 Cornelia Str., nah der St. 
Nobannesfirche und don da nah Goncorbia, 1ın 
itilfe Iheilnahme bitten die trauernden Sinter- 
blieb⸗*: 

Albert, Heinrich, Franz, Auguſt, Söhne. 

Johanna, Minna, Anguſte, Minna, 

Töchter, nebſt Enkeln u. Entelinnen. 

Schlaf' wohl in füßem Frieden, 
Schlaf' wohl in ſanfter Ruh', 
Nach langem Kampf hienieden 
Deckt dich die Erde zu. 
Geendet iſt dein Leiden, 
Dahin die trübe Zeit, 
Dir winten ewige Freuden 
und ewige Seligleit. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Pelannten die traurige Nadı- 
richt, das unfer aeliehter Sohn und Prubder 
Henn Schommer 
(Sohn de3 beiitorbenen Reter Schommer) 


liches Requiem-HSochamt abaehalten wird; bon 
dort rad dem ©t. Bonifazind-fsriedhof. Die ber 
trübten Hinterbliebenen: 

Mary Shommer, Mutter. 
John, Frau Joe Norchals, 
eter Enzweiler, Frau Phi— 


Nicholas, 
rau 
py Wint, Frau Suſan Henn, 


Geſchwiſter. 
Mitglied der Hidalgo Court Nr. 210, €. ©, 5. 
vr 








Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 

richt, dab unfer lieber Cohn und Pruder 

Chas. F. Heitzmann 
am Dienstag, den 4. Ayril d. J. vlötzlich ge— 
ftorben ift. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag, den 9. April d. J. Nachm. 1 Uhr, 
vom Trauerhauſe, 2811 NR. Spaulding pe, 
nach dem Waldheim⸗Friedhof. Um ſtille Thell⸗ 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Hifipp Heismann, Pater, 

iitheim Heismann, Bruder. 


Zonife Brandes gebor, Heikmanı, 
— 
Henry Heitzmann, Sohn, dffu 





Zode8-Anzerge. 

Freunden und PBelannten die traurige Nad» 
richt, dab meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter 

Emma Zimmermann, geb. For, 
aeitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt ai 
Sreitag, den 7. April, 9:30 VBorm,, vom Trauers 
baufe, 1614 ©. Morgan Etr., nad der Eacred 
Heart Kirche, von da mit Kutihen nad Pe 
tbania, um uns Zheilnahme bitten die trau» 
ernden Hinterbliebenen: 


Oo Ara gute 


mir» 
























Zur Erinnerung 


Mit tiefbetrühten Herzen denken mie 
heute an den Todestag unferer geliebten 
Gattin und Mutter 
Margaret Kaeding 
geſtorben am 6. April 1010 


Der ſchwere Tag, er kehrt nun wieder, 
1 dem du Theurer ums berlieheit, 
Und Wehmutbh fenft fih aur uns nieder, 
Die bittere Trennungsthräne fließet. 
Ein fhwered Jadr it man berfloffen, 
doch nicht mit ihm der Trennungsichm 
Wie mande Thräne ift dergoffen 
Seitdem im Tode brad bein Ser. 
Glei wie ein Schlag aus beiteren Höhen 
zraf uns dein Iod fo recht Ins Herz, 
gu voller Araft dich fcheiden feben, 
aum faßten twir’& bor tiefem Schmerz! 


Gewidmet bon den trauernden Hinter 
bliebenen: 
Fred Aneding, Batte. 
Breb und Margaret, Kinder. 















— — — 
Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige N 
richt, daß unſer lieber Gafte und Pater m 
VBaul Richards 
am 5. April 1911 im Alter bon 52 9 
ftorben ft, —5 Samsiag ”, —— 
tag um 2 Uhr, vom Trauerhaufe, 2677 Dräare 
Str., nad dem, Mionttofe-fsrtebhof. Die trauert 
den Hinterhliehbenen: 
Eitzabetg Richards, Battin. 
George, Bertha und Paula, Finder, 


— ·· 


Geftorden: Henn Saul, am 5. April 1911, im 
Alter von 75 Jahren 4 Monaten; ‚aeliebter Gatie 
bon Bertha Caul, Bater von William, Zobıt, 
denrh und dem beritorb. red Eaul, Ontel bo 

red Caul, Frau _Nicholad Roth, Fran ven 
Mattbiad, Frau Zobp und bem beritorb. U 
drem Taul. Mitglied der ee age Re 

3.0. d. 9. © Peerbigung am ;sreitag, dep 
. Abril, 12 Uhr Mittags, dom Trauerhaufg 

. Str. und Parf Mdenue, nah Waldheim. 


E23 ift Bbeitimmt in Gottes Natb, 

Tab man bon ben Ltebiten, die man bat, 
Muß icheiden, ja fheiden. 

Toh mußt du mich auch recht berfteh'n, 
Wenn Ehriften auseinandergeh’n, 

Co fagen fie, auf Wiederfeh’n! 











. Geftorben: augen Bubinger, am 4. April, 
im Wlter don 65 Nahren, geliebte Gattin von 
Veter YBudinger, Mutter don John ®., Peter 
.,„ Henrh, i$rederid und Frau Sohn CE. © 
5. Beerdigung bon ber Wohnung der Tod. 
:, 5820 —— Ave. Freitag, 7, April 
. 10 Ubr, nad der St. Martins⸗Kirche 
58. und Princeton Abe,, dann mit Kutidhen nad 
dem &t. Marien:iriedbof. Dimide 








Geftorben: Anna Margaretha Jacoby, rem 
Mutter von Frau Anna Miller und Mr. Ohaziel 
Miller. Beerdigung Samdtag, den 8. April, um 
12 Uhr Mittags, don Chads Kapelle, 2018 
Nodcoe Etr., nad Waldheim. bufi 

Dantjagung. 

Hiermit fpredhen wir Allen unieren herzlichiten 
Tant aus für die und beim Begräbnig meine] 
fieben Sohnes und unfere3 Bru 

Hermann Thomas 
eriviefene Tiebepolle Theilnahme. Die Betrüdten 
Hinterbliebenen: 
Wilhelmine Thomas, Mutter. 
NRidhard, Dito, Hugo, Emil Ihomad 
Brüder, 


r 
Waldhei 
eim. 
i beut tonfeifionslofer Friedhof bo 
Einalaer suis — für 8 
u erreichen. Billige Degräßnikpläne find ın 
iefem fichönen Friedhof au a Ir lun⸗ 
en au haben. — General⸗Ofſices: Foreſt Vart, 
So. — Zel. Foreft Bart 797 und 757. 
Bred 3. Zuttermeifter, Präf. Fred Mans, Setr 


Jakob Schwab, Superinienbent, 


ers 














Eonn- 3:15 


AUDITORIU 


tag Nm. 
zum Beiten be8 
Deutschen Hospital 


SCHUMANN - HEINK 
Bloomfield Zeisler 


Mary Mundhoff, Chicago Singverein 
@&iye an der Kaffe, 


AT u 
GARRICK-THEATER 


Nandolph und. 
Dearborn. 
Begrenzted Engagement, Heute Abend 
Matinee Mittwoch und Samstag. 
Guftav Amberg präfentirt Deutichlanosd 
fpaßbafteften 
Font "KONRAD DREHER 
in bem melobienreiden Mufilerfolg: 
Der fidele Bauer! 
Mufit bon Leo al, welder aud die Mufik 
für „Ihe Dollar Prince” und „The Girl in the 
Train“ geiärieben bat. Text bon Pictör Leon. 
Direlt dom Garden- und \ehing Blace-Thea- 
ter in New Norf, mofelbft ein phänomenalse 
Grielg erzielt wurde. PBreiie 25c bis $1.50. Pas 
puläre Matinee Mittwoch. Beſte Sitze en . 
3 


EHIEXTRE 


Afhland u. Dipifion—Xel. Hahmarlet 828. 
rk MIS. Diendt., Bonnerst., Eamst. 256 


«Newiy Weds and Baby” 


Nächſte Woche. ......„xhe Lion and the 














Bauern» 


Berehtesgadener 


Heute, Donnerdtag Abend, in Foreſt Park, 
Gabdens Halle: 
Der Doripfarrer. 


Gintritt 350 und 506, — Morgen greitag Abd.: 
Galumet Theatre, &o Chicago: 
BI Der Herrgott3fhniger 





Jet | Coliseum “tn. 
Nacmittagd 2:15, Abends 8316. 


<hüren eine Stunde früher offen, 


RINGLING BROS 
Grohe und ZIRKUS 


ganz nei 

Gin Zirkus, der meilenmweite Meilen werth if 
Ztrlus Arena⸗ 

1000 e | 400 „Star s“. 
125 große Atte, die. für Amerita new find. 
‚ Käfige mit 

1250 —— | 108 T ie ren. 
Neiernirte Stse 50c, 75e, $1’ und $1.50. 
i 2. 3 aben bei &hon & Healh’s 

2% Fo ee Venen 332* 216. 
ap2—15% 








Wir iind umgezogen! 


GEO. LAUTERER 
jest 222-24 Madilon Str., 
zwiſchen Fifth Avenue und Franklin Str, 


Banner, _ Abzeichen laggen, Uniformen, 
Kappen, Gold-, Bilder: Ae were 
eins⸗Artilel. lap,Tix 


- 





— — —— — — — 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenäder Lincoln Bart. 


John Weis, Eigentbümer. 


KONZERT bansics Raamitiae 


Otto Seifert's Orchester. 
bibofa* 


EMILH. SCHINTZ, 
Geld 120 Ran p . 


su beriauien, En ar —— 
Aachlaß · Anwälte — 


DE Grbicaften prompt erledigt. Er. 

















Abendpoft, Chicago, Donnerftiag, den 6. Yipril 1911. 


Te 
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CARSON PIRIE SCOTT &C0 


BASEMENT. 


Eine Auslage von einigen der populärften Moden der 
Saifon, die die Ueberlegenheit darthun von unjeren 


uitsu. Kleider 


Zu® 1 50 


Suits für Damen 


— Eine umfangreiche Auslage von vielen Fa— 
cons — nur die wäünſchenswertheſten Effekte 
in kurzen Coats, gefüttert mit Peau de Cygne; 
einfache und beſetzte Modelle aus Serges, Wor— 
ſteds und Miſchungen; dieſe werden gezeigt in 
Blau, Lohfarbe, Grau, Schwarz, grauen und 
lohfarbigen Miſchungen und ſpeziell markirt 
zum Preiſe von 815. 


Seidene Kleider 


— Mehrere Hundert prachtvolle Kleider aus 
Foulards, Meſſalines und Pongees, figurirte, 
Polka Dots und geſtreifte Entwürfe, in allen 
modernen Schattirungen 
zum Preife von $15. 

vg. Ein großes Sortiment v 
Frühjahr Coats au > gejchneiderte en 
Ifät Serge, in Napy, Zohfarbe und Grau; mit Satin gefüttert, $15.00. 


Ein Spezial in Serge Coats mit Satin und Braid beſetzten Kragen. Schwarze Satin Coats mit großen 
runden Kragen mit ſeidenem Braid-Beſatz. Der bier abgebildete Coat ift aus napyblauem Serge gemacht; der 
Kragen, Reber und Manjcetten find mit Satin und kleinen runden Knöpfen befebt, $15.00. 


In der Saifon, marfirt 
Serges und Satin 
ausgezeichnete Qua- 


Neue u. anziehende Waichitoffe-Spesialitäten 


C. P. ©. erflufive Voiles, halt- Schimmernde Seide-Ginghams, Mercerized Pongees und Novelty 
bar und mafchen fich perfett, Hübfche | Eine fpezielle Partie in hübfchen | PBoplins, 32 Zoll breit, in einem 
neue Entwürfe in gemebten Streis | neuen Entwürfen, melche fich fehr | feinem Sortiment von wünſchens⸗ 
fen-Effekten, ein ſehr feiner Stoff; ſchön verarbeiten laſſen. In Plaids, werthen Farben, werden ſpeziell 
28 Zoll breit. Markirt die Yard Checks und Streifen. Preis, die zum halben Preiſe offerirt. Die 
zum Preiſe von Yard nur Yard zu 

Refter— 10,000 Yards zu weniger al& der Hälfte für jofortige Räumung marfirt.— 
Ules feidegemiichte Yyancies, Ginghams, Voiles, Percales, Shirtings, Madras, bedrudfte 
Novelties, Yatiftes und Lamns. — Marfirt die Yard zu Ge, 7ige, De und 150 


In Kleiderſtoffen findet Ihr zeitgemäße Werthe 


Stoffe die entſchieden populär ſind 


363öllige pencilgeſtreifte Mohair 363öllige ſchwarz und weiße 50zöllige importirte pencilge, 
Btilliantines, in Navyblau und Sbhepherd Checks, in Mohair Bril-ſtreifte Mohair Brilliantine, in 
Schwarz mit weißen Streifen.liantine, kleine, mittlere und große. Navy und Schwarz mit drei weißen 

Markirt die Yard zum Markirt die Yard zum Streifen. Markirt die 
69 


Preife von Preije von 
* N) 
„% € 
Die nenen Ofter-Pubiwaaren für Damen 
Dolljtändige Auslage von ungarnirten fowie garnirten $acons 
Gerade por Dftern ändert fi die Mode immer und verlangt Hüte, 
die mit einer Menge Blumen garnirt find. 
Zuscan-Hüte find vielleicht die Shönjten der „bloded“ Ziüte, um mit 
Blumen zu garniren. Da mir befonders glüdlich maren, unfere Beitellun- 
gen für diefe Hüte zu machen, ehe der Preis in die Höhe ging, offerigen 
mir 20 Dugend biefer Hüte, einfchließlich der Three Star Tuscan und 
einfachen Iuscan Braids, zu einem jehr niedrigen Preife, dad dr- * 
Stück zu $ 1.19 
Rofen—3 im Bündel mit Krofpen und 36 Blätter 
Große Bündel von Laub zu 


Yür diefen Verkauf werben wir unferem bereit3 ausgezeichneten Sor- 
timent mwenigjtens 15 neue Moden in garnirten und gefchneiberten Hüten 
hinzufügen. Wir erwähnen nahdrüdlich, daß wir im Stande find, aufer- 
gewöhnliche Werthe in den billigeren garnirten Sachen zu offeriren. Wir 
laden Sie zur Befichtigqung unferes Sortiments ein. Spe— 32 * 
naeh 52.95 


wur 





Schuhe für Damen anßerit herabmarfirt 
Be. a. Pant, 2.45 
7 Schuhe Sr be für 


Damen, aus 
ſchwarzem Suede, ſchwarzem 
Sammt, Patent Colt, ſchwar— 
BASE , zem Kalbleder und fchivarzem 
EEE) SD — Trrühjahrs = Modelle, 
— ⸗ neue Muſter und ausgezeich— 
nete Werthe. Paar. . . .82.45 

Damen Oxfords aus mattem Kalb— 

der und Patent Colt. Ankle Strap Orfords leder und on Colt, neue Facon 

Mufter, perfett pafjend. Das Paar für 32.45 | 3 Hole Blucdher und 3 Anöpfe Effekte. Paar. .82.45 


Sii -  Shmarze Suede und [hmarze Sammt Dreß Pumps, ein Strap, kurze Yamp Satin Stip- 
ppers pers, in Schwarz, Roth, Weiß, Blau, Rofa und Gelb. Das Baar für 


Unterröde für Oftern: Ein groß 


Ein aufeordentliches Creigniß, für DOfter » Einfänfer geplant — 
eine Gelegenheit, den Bedarf an DOfter - Unterröden zu einer phä- et 
nomenalen Eriparnik zu faufen. 


Hhdegrade lUinterröde für 88c—1000 von diefen Sfirt3, in den beliebtejien 
Karben diejer Satjon, wie auch in ſchwarz. Mit prachtvoll beſticktem Flounce, 
Underlay und Staub-Ruffle. Die ausgezeichnete dauerhafte Qualität von 
„Hydegrade“ Unterröcke iſt wohlbekannt. 


Cateen linterröde für $1.50 — Fünfhundert Unterröcke, von weichem, 
jchmiegiamem Sateen —. einige mit Seiten plaited Slounce, mit einem breiten 
Saum vom jelben Stoff, mit weißen Bolfa Dot3 und fortirten Ringen — andere 
mit gejchneidertem und bejtidtem Flounce. 


Damen Bumps aus mattem Kalble- 


Heatherbloom llnterröde — 6000 von diejem feinem 
Stoff, mit einem pracditboll bejtidten FFlounce, — 
und zu einem fpeziellen Preis, das Etüd für $1.95 


Noveliy Seide Unterröde, für 2.58, $2.95 und $3.58 — Diefer Verfauf von 
3000 feidenen Unterröden ift da3 Ergebnit eines forgfältigen Planens, um den 
Dfter-Käufern die Gelegenheit zu bieten, ihren neuen feidenen Iinterrod von einer 
reichen Ausmahl von Noveliy-Seide treffen zu fönnen, fowohl’ in Muftern mie 
Farben. Wir verfiern Euch, dak diefe Unterröde ganz ungewöhnliche Werthe 
find. 


— 


Lokalbericht. 
Lincoln Park-Ausbau. 


Grundarbeiten nahezu, der Haupt⸗ 
theil im Auguſt fertig. 


Zur WirthigaftdsLizensfrage. 


Stadtratbsausfhuß will fih weiter damit 
befhäftigen. — Rettungstreppen und 
Seitern an Schuien. — Blauröde mit 
dem Ehrenabzeichen. 


Mit verdoppeltem Eifer imerden 
jegt, nach Bewilligung der Bondsaus- 
gabe von $875,000 Seitens der Steu> 
erzahler der Norbfeite, von der Lin 
coln Partbehörbe die Arbeiten an bem 
Park⸗Neubau fortgeſetzt werden, wie 
Präſident Simmons von der Parkbe⸗ 
hörde verſichert. Er erblickt in der 
Gutheißung der Bondsausgabe Im 
Stimmenzahl-Verhältniß von zwei zu 
eins ein Vertrauensvotum für die Be— 
hörde und ihre Pläne, welche auf die 
Erweiterung des Parkes am Seeufer 


und auf dem See abgewonnenen Lande 


bis nach Evanſton hinauslaufen, ein 
Unternehmen, das nach den Koſten des 
im Gange befindlichen zu urtheilen, 
noch viele Millionen Dollars koſten 
wird. In dem neuen Parkgebiete, bis 
über die Cornelia Ave. hinaus, ſind 
die Auffüllungsarbeiten ſo ziemlich 
beendigt worden, der 10,000 Fuß 
lange Wellenbrecher iſt fertig, das mit 
Kohlenaſche und Müll aufgefüllte 
Land iſt zum großen Theile bereits 
mit vorzüglichem Erdreich bedeckt wor— 
den. Die Anpflanzung von Bäumen 
und Sträuchern hat in dieſem Winter 
nur eine kurze Unterbrechung erfahren, 
auch ſind ſchon große Raſenflächen 
entſtanden, und von jetzt an wird die 
Arbeit hauptſächlich an der Oberfläche, 
gewiſſermaßen eine ſichtbare, ſein, in 
der Auffüllung, Ebenmachen, Beſäung 
des geſchaffenen Parkgeländes beſtehen 
und ſo raſche Fortſchritte machen, daß 
im Auguſt der Jachthafen am Fuß der 
Belmont Ave., die weiten neuen Spiel— 
plätze für Schlagball, Tennis u. ſ. w. 
in Benutzung genommen werden kön— 
nen, über's Jahr aber alles fertig ſein 
wird. Das Neuland umfaßt genau 
240 Acres. 

Um die ſchwarze Erde für die Ober— 
ſchicht zu gewinnen, hatte die Parkbe— 
hörde vor zwei Jahren am Abwaſſer— 
kanal nördlich von Lemont eine Farm 
von hundert Acres gekauft, deren Land 
außergewöhnlich reiche Erde enthielt. 
Dieſe wurde abgetragen und in großen 
Köhnen über den Abwoſſerkanal, 
Fluß und See nach dem Park ge— 
ſchafft; ein Theil der Farm iſt zu ei— 
ner Baumſchule verwendet worden, 
um auch in dieſer Beziehung Erſpar— 
niſſe machen zu können und ſtets ei— 
nen Erſatz für abſterbende Bäume zu 
haben. Hätte die Behörde die ſchwarze 
Erde kaufen müſſen, ſo wären die Ko— 
ſten ſo groß geweſen, daß der Park— 
vergrößerungsplan ſich gar nicht hätte 
durchführen laſſen. Von der anfäng— 
lich für den Plan benöthigten einen 
Million Dollars wurden $337,000 für 
das Baggerungsfchiff, das größte fei- 
ner Art im Lande, arbeitfparende 
Majchinen, Schleppdampfer, Kähne u. 
j. m. ausgegeben, Anfchaffungen, die 
große Erfparniffe ermöglichten. Der 
Mellenbrecher endigt auf der Höhe der 
Cornelia Ave. Allmählich werden 
vom See in die zwiſchen jenem und 
dem Lande gebildete Bucht große 
Mengen Land geſpült, die den Unter— 
grund für weitere Parkanlagen bilden 
werden. In dieſem Sommer ſoll auch 
die künſtliche Inſel fertig und darauf 
ein Pavillon gebaut werden. Dieſe 
Anlage iſt als Erholungs- und Spiel— 
platz für kleine Kinder beſtimmt. Der 
Hauptfahrweg durch das Neuland 
wurde bereits im letzten Herbſt gebaut; 
es iſt eine tadelloſe Arbeit, denn trotz 
des ſtarken Kraftwagenverkehrs zeigt 
der Weg, im Gegenſatz zu anderen 
gleichen Kunſtſtraßen, noch keine Lük— 
ken. Der Jachthafen wird 50 Acres 
umfaſſen und genügend Ankerplätze 
enthalten. Die neuen Bonds werden 
zu vier Prozent verzinſt werden und in 
zwanzig Jahren einzulöſen ſein. Die 
Mehrkoſten an Steuern in dem Park— 
ſteuergebiet werden ſich auf 23 Cents 
für je $1000 belaufen. 


Der Sufaß zur Wirthfdaftslizensordinang 

Vor dem Ligen - Ausfhuh des 
Stadtraths bekämpfte der ſtädtiſche 
Einnehmer, Magerſtadt, geſtern Nach- 
mittag den geplanten Zuſatz zu der 
Harkin'ſchen Wirthſchaftslizens -Or— 
dinanz und legte dem Ausſchuß ſtati— 
ſtiſche Belege über die Zahl der ſelbſt— 
—e——— — — — 


Eigenlhümſiche Nachwehen 
der Krippe diefes Jafı 


Hinterläht die Nieren in geichwächter 
Verfaſſung. 


In allen Theilen des Landes waren Dok— 
toren mit epidemiſch auftretender Grippe be⸗ 
ſchäftigt, von der ſo viele Familien heimge— 
ſucht waren. Die Symptome der Grippe 
ſind dieſes Jahr ſehr qualvoll und hinter— 
laſſen den Körper in einen erſchöpften Zu— 
ſtand, beſonders ſcheinen die Nieren ſehr zu 
leiden, da jeder Kranke über lahmen Rücken 
und Urinleiden klagt, was nicht vernachläſ⸗ 
ſigt werden ſollte, da dieſe Nachläſſigkeit oft 
zu ernſten Krankheiten führt, wie der ge⸗ 
fürchteten Brights Krankheit. Oertliche 
Apotheker berichten einen großen Verkauf 
bon Dr. Kilmer's Swamp-Root, wovon 
viele Leute behaupten, daß es nach einem 
Grippe-Anfall ſchnell die Nieren heilt und 
träftigt. Swamp-Root iſt ein großes 
Nieren-, Leber⸗ und Mafenleiden-gellmit: 
tel und da es eine Kräuter-Mifhung ift, 
—* es eine milde heilende Wirkung auf die 

ieren, welches beinahe ſofort Beobachtet 
werden fann von Allen, die e8 probiren. Dr. 
Kilmer & Eo., Binghamton, N. Y., offeris 
ren eine freie Probeflaiche Stwamp:Root per 
PVoft, an alle Beidende, welche darum erjus 
chen. Ein Verfuch wird alle überzeugen, die 
e3 gebrauchen. Reguläre Größe SFlafchen 
50€ und $l. In allen Upothelen zu haben. 
Veraekt nicht. diefe Reitung zu nennen. 
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STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


Speziell niedrige Preife an Coats und| 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Kleider für Miffes und Mädchen 


Die unten angeführten Preife follten von befon- 
‚derem Synterefje für alle Mütter und Mädchen 
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Sunior halbanliegende Coats, 
A gemacht, großer Matrojen-Kragen, 


blau, offerirt zum Preife von 
nur . 


Chambray-stleider fir Madchen — 
bübfch mit fchivarz und Meißen Ched3 
und Anöpfen befeßt, voll plaited Sfirt, 
Karben blau und rofa, Alter von 6 bis 


14 Jahren, fpeziell für 1.09 


morgen nur 


ftändigen und der Brauereien gehöri- 
gen Wirthfchaften por. Ald. Cermaf 
warf ihm vor, daß er nur die nterej- 
fen der Brauer und nicht die der flei- 
nen Wirthe vertrete. Der Chicagoer 
Schutzverband der Wirthe ließ mitthei- 
len, daß er dem Ausichuß in deiien 
nächfter Situng einen neuen Zufah- 
entwurf vorlegen werde, und ber 
Ausſchuß beſchloß dann, den Stadt— 
rath zu erſuchen, ihm die betreffende 
Vorlage zu weiterer Berathung wie— 
der zu überweiſen. 


Feuerrettunasleitern an Schulgebäuden. 


Der Schulrath hat geſtern die An— 
bringung einer weiteren Feuerret— 
tungsleiter an der MeLaren-Schule, 
einer eingeſchloſſenen Wendeltreppe, 
zu gleichem Zwecke, an der Außenſeite 
der Burke-Schule und die Erſetzung 
der alten Rettungsleitern durch mo— 
derne Trebpen an der Tilton- und 
der Marih = Schule angeorbnet; Die 
alten Retturasleitern werden on ber 
Nyerfon- und der Zomwell =» Schule 
angebracht, jo daß an diefen Gebäus 
den je zmei jolche Leitern fein mer- 
den. 

Bon den Ausfchüffen für Grund» 
ftüdfe und Gebäude und Verwaltung? 
angelegenheiten wurden zwei Entmür- 
fe zur Erhöhung de3 jährlichen Zus 
Ihuffes zum Leherernenfionsfonds 
eingereicht. Die Entwürfe werden in 
ihren beften Theilen verfchmolzen, und 
der neue fol dann der Leaizlatur zur 
Annahme empfohlen werden. « 

Die Angebote für elf Grunbftüde, 
melche der Schulrath kaufen mill, mur- 
den ala zu hoch abgelehnt, und die Be- 
fiber werden in Kenntnif gefeßt mer= | 
den, mas der Schulrath bezahlen mill. 
Gehen die VBefiter nicht auf die Aner- 
bieten ein, fo mirb ein Enteignung3s 
berfahren eingeleitet werben. 


Poliziften erhalten Heldenmedaillen. 
Zum erften Male jeit fechd Jahren 
hat die zuftehende Behörde gejternlach- 
mittag mieber einmal die vom Vater 
de8 neuen BürgermeiftersHarrifon vor 
Sahren geitiftete Heldenmebaille an 3 
PVoliziften verliehen und 8 andere wer= 
den megen heibenmüthigen Verhaltens 
ein amtliches Ehrenzeugniß vom Bür- 
germeifter erhalten. Die drei Helden 
find Henry Buffian von der Wade an 
der Marmell Straße, Henry G. Deder 
bon der an der Fillmore Straße und 
Joſeph Devaney von der Desplaines 
Str.⸗Wache. Chrenzeugniffe werben 
erhalten: Sergeant Eullen und die Bo- 
liziften Alois Meyer, Walfh, Staple- 
ton, Maloney, MeGeoahegan, Yours 
nier und Burnd. Die zujtehende Be- 
hörde bilden die Mitglieder der Zipil- 
dienftfommiffion, der Polizeichef und 
der Hilfäpolizeichef. 
Das ftreitbare Sräulein Brooks. 

Der Prozeh des Fräulein Virginia 
Broof3 in Weit Hammond wegen Ber» 
hinderung eines angeblich nicht vor» 
fhriftsmäßig ausgeführten Pflafter> 
baues an der 155. Place por jechd Ge- 
ſchworenen im Gerichte des Friedens— 
tichterd Green hat mit der Verurthei- 
lung der des unorbentlichen Betragens 
Angellagten zu $1- und der Tragung 
der nicht unerheblichen Prozekkoften 
geenbet. Die Ungeflagte hat jedoch 
fofort Berufung an da3 Striminal- 
gericht angemeldet. Am Samftag fol» 
len ihre jechzehn „Mitverfchmorenen”, 
polnifhe Frauen und Männer, pro- 
zeifirt werden. Gleichzeitig hat Supe- 
tiorrichter Cooper den von Frl. Broof3 
erwirkten Einhaltsbefehl dahin abge: 
Ihwädt, ‘daß die Pflafterungsarbeit 
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aus Storm Gerae | 

mit 

£ Stnöpfen befett, Kopenhagen Blau, mit lohfarbigen | 
Kragen und Manfchetten, befegt mit Blau und Napy- 


fein. 


Die fehr niedrigen BPreife, die hochfeine 
Qualität ber 


offerirten Kleidungaftüde, der 


mwirklihe Nuten und die Haltbarkeit, die man 
aus jedem erzielt und die gebotenen Faconz find 


a i % — 
48 Ps 


ergoldeten 


2.28 


Kleider für Mädchen — mei mit 
fhwarzen Figuren, blau geitreifter 
RBercale, Gürtel, Cuffs und Kragen 
von hellblauem Stoff, Kragen finiſhed 


mit Sailor Tie, Alter 6 
bis 14 Jahre, zu 1.09 


Preife von nur 


Vorzüge, die für 
jede Mutter von 
großer Bedeutung 
find, melde auf 

der Gude nad 
zweckmäßigen Klei— 
dern für ihre Kin— 
der iſt. Unſer 
Grundſatz, billig 
zu verkaufen, wird 
durch die Preiſe 
aufs Kräftigſte de— 
monſtrirt. Kommt 
frühzeitig morgen, 
denn zu ſolchen 
Preiſen wie dieſen 
werden die Größen 
in ſehr kurzer Zeit 
nicht mehr vollſtän— 
dig ſein. 


wen ng 


18 


Baummollene Foulard Mädchenkleider, Stoff aus hel- 
lem Polka Dot befegt mit bunflem Stoff, piped mit 
Ihwarzem Sammetband, Front des Kleides mit fchwar- 
zen Loop8 und Knöpfen befekt, die Farben find Nany, 
Schwarz und Kopenhagen Blau, zum 


4.95 


Bor Coats fir Mädchen — ſchwarg 
und meik farrirt und einfach blaue 
Serge, mit vergoldeten Knöpfen und 
fanch vergoldeten Ornamenten am Kra—⸗ 


gen bejett, Alter 6 bis 14 
Sabre, jpeziell au 4.95 


April-Narr! 


Der Kohlenbehälter ift leer, marum probirt Ahr nicht eine Tonne oder fo 


bon Eolvah Coke zur Beendung der Satjon? 


Sr it imApril am billigften. — 


Regelmäßige Kunden legen ihren Winterdvorrath gewöhnlich während dieje3 Mos 


ttat3 ein. 


Eolvah tjt ein dichter harter ECofe — 90% feite Brennitoffe. Sie iit fauber, ges 


fund, leicht im Gewicht und leicht zu handhaben. 


&3 gibt Feine andere Feues 


rung, melche folch' vollitändige Yufriedenheit gibt. 


Buy Genuine 


SOLVAY COKE 


“The Fuel Without a Fault’’ 


Kann in jedem Furnace, Herd, Ofen oder Kamin berwendet werden, der für Kohlen» 
heizung geeignet it. Eine xvauchlofe Reuerung zum Heizen oder Kodhen—feine Ajiche zu fieben. 

Verlangt bei Eurem Händler den echten Solban Cofe, oder telephonirt oder fehreibt und 
um den Namen des nächiten autorifirten Händlers. Aprifpreis in Chicago 6.25 per Tonne 
für Egg: oder Nut:-Größe—Seiteniveg-Ablieferung. 


Pickands, Brown & Company 


Commercial National Bank Bullding, Chioago 


Telephone, Random «ee 


Die folgenden Händler verlaufen cchten Sofa Gofe: 


NORTH 


d; E. Bcheppers Coal Co., 1127 Winona ®t. 
gewater Coal Co., 5627 Evanston Ave. 
Franklin Marling Co., Division and North Braneh 
Phillip Grain and Coal Co., ra Park 

—— Fuel Co., 3322 


WEST 


W. G. Davis Coal Co., 5601 South 
0 West Van Duren St. 
North California Ave, 
and Rockwell Ste. 
Albany Coal Co., 2105 South Albany Ave, 
Barker Coal Co., 12th St. and 46th Ave. 


SOUTH 
— Coal Co., G1st and State Ste. 
Krug Bros., 4007 South State St, 
Wm. Krug & Son Co., 6529 South State St. 
John McKay, 3622 South California Ave. 
W. H. James & Bro., 553 West 79th St. 
W.H, James & Bro., 5319 South Halsted St, 


J.H.8 %20 East 75th St. 
Calumet Con! and Te 


C . 
ee ( 
Bouth & West Sides. Gen. Office 
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» Kutten ‚ Wilmette 


William A. Stiles Advertising Agency. 


fortaefebt, jedoch dafür feine Zahlung 
geleiftet werden darf. Der Etaatd- 
anmalt hat eine Unterfuchung der von 
Frl. Broof3 gegen Ortichaftzbeamte 
bon Weit Hammond erhobenen Anfla= 
gen des „Gradfches“ zugefagt. 


Ahr werdet e& bereuen, wenn Shr fein Permit 
zum Rauchen Holt. 


— — 
Die Berdhtedgadener. 


Sie fpielen heute den „Dorfpfarrer” in 
Soreft Parf, 


Die Berchtesgadener befuchen heute 
Abend Forejt Park, wo fie in Gabens 
Halle den „Dorfpfarrer“ fpielen, mor= 
gen Abend merben fie in South Chi- 
cago im Calumet-Theater im „Herr- 
gottöfchniger von Oberammergau“ auf- 
treten, und am Samftag Abend mwirb 
in Bonat3 Opernhaus in Chicago 
Heights der „Dorfpfarrer” gegeben. 
Für den Sonntag find zwei Boritel- 


lungen in der Sozialen Turnhalle, an | 


Belmont Ave. und Paulina Str., be- 
ftimmt, am Nachmittag um 2:30 Uhr 


wird „Bergferen“ und am Abend „Der | i 


Dorfpfarrer” aufgeführ? 


Ueber’s Meer 


Moderne Palastdampfer 

London mat jediere Komfortund alle 

uemlichkeiten, Draht- 
Paris lose Telegraphie und un- 
Bremen tersee Signale. 

Travelers’ Checks, 
Mahlzeiten a la 
carte ohne 
Extra-Kosten, 


Gibraltar DEUTSCHER 
ae  LLOYD 


Neapel we 
ehnel Lon» 
Genoa u zus mpfer nach en 


s 
Schne 
London, 


M ° 
Q 2 ittelmeer 


Verbindungen fuer 
Reise nach Aegypt- 


Osten mit Dampfer 
ser Gesellschaft. 


OELRICHS & CO,, Gen. Agt'n, 5 Broadway, New York, 


H. CLAUSSENIUS & CO, 
95 Dearborn Str. 


— Alles da. — Herr (zu einem 
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Nordwest-Ecke 
Adams und Clark $tr. 


Kapital, Heberihun und 
unvdertheilte Profite 


$59,000,000 


te faufmännifchen, auslandifchen, 
„Zruft"s, Spare, Bond3- und 
Farmanleihen = Departements ſtehen 
unter ber Leitung von tüchtigen Bes 
amien. Kaufleute, Firmen, Korpora- 
tionen und einzelne Perfonen merden 
um Eröffnung eines Kontos erfuct. 


Spar:Einlagen, die an 


oder vor dem 7. April gemacht 


werben, bringen 3 Prozent Zinjen vom 1. April an. 


Lokalbericht. 


Vom Grundeigenthumsmartt. 


Henry C. Cytton kauft das Grundſtück 
unter feinem Gebäude 207-9 WabaſhAve. 

Der Leiter de3 „Hub“, Henry EC. 
Lytton, hat von Florence E. Curtiß 
das Grundjtüd 207—209 Wabafh 
Une, 80 Fuß ſüdlich von Adams 
Str., neben dem Laden von Lyon & 
Healy, gekauft. Er hatte es im Jahre 
1899 auf lange Zeit gepachtet und das 
ſechsſtöckige Gebäude darauf errichtet. 
Er zahlte jährlich 812,000 Grund» 
pacht, etwa 48 Prozent des jetzt von 
ihm gezahlten Kaufpreiſes; 8275,000 
davon lieh er ſich von der Northern 
Truſt Company auf 5 Jahre zu 43 
Prozent. Lntton bat in demfelben 
Geviert die Grunditüde 213, 215, 
217 und 219 State Str. und die 
Nordofteke diefer Straße und Nad- 
fon Boul., Nr. 229—33, pachtmweife 
inne. 

Die Iruftees des Nachlaffes von 
Kames B. und 2. 3. Dtis haben von 
Seorae W. Homan das EFigenthum 165 
RW. Madifon, 30 bei 190 Fuß, auf 
99 Jahre aepadhtet. Da dem Nad}- 
lab das Nachbararunditüd an ber | 
Südmeitede von La Salle Str., 190 
bei 111 Fuß aebört, jo tft jebt eine | 
Front von 141 Fuß an Madifon Str. 
'n feinen Händen. Die Baupläne des | 
Nachlafies erftreden fich aber nicht auf | 
die neue Ermwerbung, die nur gemadit | 
wurde, um dem geplanten Neubaı | 
Liht zu fichern. Den Werth des 
Homanfchen Eigenthums hat die Res 
pifionsbehörde auf $189,655 veran= | 
ſchlagt. 

Das Miethshaus an der Nordweſt- 
ecke von Polk Str. und St. Louis | 
Ave. 60 bei 124 Fuß, mit $18,000 | 
belaſtet, iſt von Dennis C. Kelleher 
für 850,000 an Hugh Maginnis ver— 
kauft worden. | 

Michael 2. Carmody hat pon Ber: 
tha Wentel das Miethshaus in Lin- 
coln Ape., 220 Fuß füdsitlih von 
Afhland Ape., 50 bei 125 Fuß, Norbd- | 
oftfront, mit $2,7000 belaitet, für 
$335,000 aefauft. 

Dakar Eridfon hat an Catherine 
Murphy das Miethshaus in Sen- 
more Ave, 150 Fuß füdlih von 
Bryn Mawr Ave., 50 bei 150 Fuß, 
Ditfront, mit $15,000 belaftet, für 
$38,000 verkauft. 

Frau Mercedes E. Fullenmiber hat 
pon Alfonio G. Mahoney das Apart- 
menthaus in Everett Ane., 50 bei 150 
Fuß, Ditfront, 270 Fuß nördlich 
von 55. Str., mit $17,000 belaftet, | 
für $33,000 aefauft. 

Die Banker?’ Truft Company born | 
New Morf ilt Truftee eine Darle- | 
hen von $800,000 an die Bremers’ 
Malting Company von Delamare zu 
6 Prozent auf 20 Xahre auf das Ei- 
genthum an der Sübojtede von N. 46. 
Ave. und Cortland Str., 406 bei 
660 Fuß.- 


Murrayn Wolbah hat an Simon 


Carey da3 Miethahaus 4123—25 
Prairie Ave. für $24,500 
und das Haus 739 €. 39. Str. 
Iaufch genommen. 

Julius Oppenheimer hat an ®. 
Manus das Miethahaus 4731—33 
Mihland Ave. für $28,000 verkauft. 

Harder’3 Fireproof Gtorage & 
Ban Company hat bei der Ohrman 
Mortgage Company auf das Gebäude 
ın der Norbimeftefe von Calumet 


in 


Grirantte 
Männer. 


ir behandeln ale 
— — + 
erbt ober zugezogen, na 
ben erpro Be Dieibo« 


geä ndlide nterfuggung 
umentgeltlid bornedmen. 
Wenn ber in fyrage jte» 
benden al al3 beilbar 
erchatet wirb, fo wird dem 
Tatienten bie Cadlane 
enau erilät, und ber 
ki e Tarın fi dann ent« 
8 — od = die 2 
anblung mw t ober 
nid. A anders 
bon nnertrantheiten 
bahen wir Jadre unſeres 
sebend aewibmet und find 
daber im Stanbe bie be- 
ſten wmebizinifhen Diem 
te au liefern. 

er v enſchwãche, einem 
eiben 
Yalfigung, 


und Verlegung der ea 


ege ber Natur “w 
füset, das ſich duxch —— 
omerzen, Nerbdfttät, Kräfteverluit und berlos 
zene nnbarteit bemerfdar macht, wenden wir 


unfere — ———— au Rranteiten: Biaf 
ogene und geheime m ı Blafen- 
en hit u. Blutvergiftung, Wunden im Salz 


und ber Seble, Außiglen der Saure, Thmerahaf- 

te ®e Sale: Entzündungen, Hautkrankheiten 

Br TEN u aller Urt werben in Türzefter 
€ * 

— de Gebühren ns 2 —— Grund · 

| un . Wir garans 

tiren abfolute Zufriedenheit in jedem Falle. 


State Medical Dispensary 


Neue Nummer 14 S. CLARK STR. 
Alte Nummer 150 Süd Clark Etr. 
Stunden bon 10 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nat» 
mittags, und bon 6 bi8 7 Uhr Abends. Sonn: 
. und an allen #eiertagen nur voniO b16 

Uhr Mittags. 


| fant 
' Ringling im Kolifeum, ift eine ber 
ı arößten Sehensmwürdigfeiten, die eine 
: Menagerie bieten fann. 
‚tft fo flein, daß ein Kind e3 heben 


perfauft | 


o» 


Une. und 40. Str., 100 bei 120 Fuß, 
eine Anleihe von $65,000 zu 53 Pro= 
zent aufgenommen. 

Die Chicagge Grundeigenthums— 
Börfe hat den Bericht ihres Ausfchuf- 
es für öffentlihen Dienft, welcher 
den Chicago = Plan empfiehlt, entge- 
gengenommen und die Erörterung bi3 
zur nädjten Monat3verfammlung 
berfchoben. E. Orriß Hart, der ben 
Bericht vorlegte, trat namentlih für 
die Verbreiterung der 12. Str., die 
er ald Grundlage für dad Ganze be- 
geichnete, ein. 

Auf der Grunbeigentbums = Au3- 
fteluna, die am 28. April im Roli- 
feum eröffnet werben foll, wird die 
Stadt Elmhurft 30,000 junge Ulmen 
bertheilen laſſen. 


— — — — 
Tiny Tom Tinker. 


Der kleinſte Elefant der Welt im Zirkus 
Ringling im Koliſeum. 

Tiny Tom Tinker, der junge Ele— 

in der Menagerie des Zirkus 


Das Kerlchen 


kann, es iſt der kleinſte je geſehene Ele— 
fant. Die Ringlingſche Menagerie iſt 


zur Zeit ſo reichhaltig wie noch nie zu— 


vor und enthält viele Thiere, die vor— 
her in Amerika noch nicht gezeigt wor— 
den ſind. Das Haus iſt bei jeder Vor— 
ſtellung, Nachmittags wie Abends, dicht 


gefüllt, und unter den Beſuchern be— 
finden ſich regelmäßig viele Auswär— 


tige. Bon den 400 auftretenden 
Künitlern find über 250 aus Europa 
aefommen, die noch nie zuvor in Ame- 
tifa waren. 


=—-- 


Deutih » Amerit. Nationalbund. 


‚ Der Vorſtand des Deutſch-amerika— 
niſchen Nationalbundes hielt geſtern 
Abend in ſeinem Verbandslokale im 


Schiller⸗Gebäude eine Sonder-Sitzung 


ab, in melcher befchloffen wurde, da3 
aroße deutiche Wolfäfeft des Verban- 
des am Samijtag, dem 1. Suli, in 
Brands Park cbzuhalten. Am näch⸗ 
ſten Mittwoch Nachmittag findet die 
monatliche Sitzung des Vorſtandes 
ſtatt, in welcher die verſchiedenen Ko— 
mites ernannt werden, um die Vor— 
bereitungen zu dem Feſt zu treffen. 
— > — — 

* Die Offices Dr. F. 
des bekannten Spezialiſten, befinden 
ſich Nr. 6 Weſt Randolph Str. und 
Nordweſtecke State u. Randolph Str. 


auz 


D. Arthurs, 


— + 9; — on 
Konfularifh gejugt. 


Ausfunft gemünfct über den Derbleib 
verfchollener Perfonen. 


Das deutfche Konfulat, 150 Michi: 


| gan pe., Zimmer 916, wünſcht Aus⸗ 


kunft über den Verbleib nachgenann— 
ter Perſonen: — 


u pi f, Sans, aus Burg i. ©., im Jahre 1880 nad 
Amerifa ausgewandert und guerft in Eldridge 
— wohnhaft geweſen. 

artjc, Joſef, geboren am 21. Juni 1861 
—— — 8 in 
— Kreis Meuftadt, Oberfchleiien, im 
zabre 1881 ausgewandert, zulest im Staat 
Jowa wohnhaft geweſen. nn 

Frant, Willem, vor ‚mehreren Sahren bei der 
Unien Foundry Eo. in Pullman, Jlinois, bes 

6 ſchäftigt geweſen. 

dennig, Frnſt Friedrich Wilhelm, geboren im 
Jahre 1855 in Briesnitz bei Dresden, früher 
in Chicago und Milwaulee wohnhaft gemeien. 

Soheijel, Dofef, aus Xannenberg, Kreis 
Neifie, Wreußen, ftammend, in Milmaule, 6% 
Grand —— wohnhaft geweſen. 

enjon, Inna, geborene Kleim, geboren am 
4. — 1859 in Geeftemünde, Provinz Han: 
nover. 

Jörgenſen, Louis, Kaufmann, 
Chicago, 152 Otto Str. 

Keifjer, Frau, 


früher in 

| wohnhaft geweien. 

ö u, beriitimete Leudhtmann, geb. 

Hoffmann, früher in Chicago, Nr. 37 Eolon 

2 —— — geweſen. 

o ber, Richard, geboren am 22. März 1860 zu 
Dresden, angeblich in Chicago mwohnbaft. R 

Kraemer, Xobann, geboren im Jahren 184 
(oder 1841) in Soräbeim in_der Mheinpropinz, 
oder deſſen Nachtommen. Erbſchaft.) 

Magdeb urg, Ferdinand, geboren am 6. Feb. 
181 in Stuterbof, im Jahre 18800 ausgewan— 
dert, angeblich in Chicago wohnhaft geveien. 

Martgraf, Otto, geboren am 7. September 
1879 in Stettin, im Jahre 1902 nah Chicago 
ausgewandert. 

Nicole», Frau Julie, geb. Didel, angeblih in 
Chicago. 

Nil, Ava, geb. Heb, geboren am 9. Upril 1866 in 
Engenftein. 

Dehblerid, Schann Heinrich, geboren am 19. 
April 1870 in Nagel, und defien Bruder Jo— 
hannes Claus Matthias Dehlerih, geboren 
ebenda am 15. Mai 1872, im Jahre 1803 im 
Stoate Nebrasfa mohnhaft geiveien. 

Prager, die Kinder de3 angeblid am 24. Auli 
1849 in Herman in Norbamerifa veritorbenen 
Stelmaher3 Johann Georg Prager. 

Roſt, Wilhelm Chriftian, Echlofjer, geboren am 
10. Yuni 1858 au SHeldrungen, 1890 nah Chis 
cago außgewandert, 
ider, GChrikof Albert, PBergarbeiter, 
Sabre 1902 von Kamburg nah Amerifa aus: 
getwandert und in Springfield, Alfinois, und 
Ramnee wohnhaft gemwejen. 

Ehmidt, Frig, aeboren am 4. Auli 1869 in 
Offenburg in Paden, seit 1801 in Amterifa 
und zulekt in Chicago mohnbaft gemwefen. 

Shulz, Augufte, verwittwete Putzhan, geb. 
Müller, im Nabre 1903 in Soutd Milmwautee 

mohnhaft gemwejen. ö 

Stahl, Nobann Baptift, angeblih in Chicago 
aufhaltſam. (Erbſchafts ſache) 

Theiß, Friedrich, gebren am 9. Aunt 1876 zu 
Bixkbholz, zuletzt in Lanſing, Michigan, wohn⸗ 
baft geweſen. 


— — — 
„Graf““ und Glaäubiger. 


im 


Richter Ball ernannte geſtern im 
Superiorgericht einen Verwalter des 
| Befiges de befanılten „Grafen“ de 
| Beaufort. Der Verwalter foll den 
ı etwa vorhandenen Bejitftand de Beau- 
| fort3 ausfindig machen, damit ein von 
| Henry St. Kohn Hid Bafhall eriwirk- 
'te8 Zahlungzurtheil über $2910.62 
hoolljtredt werden fann 


Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 6, April 1911. 


Bas Fafler in Chicago. 


Kemmillion entwirft erjchredeudes 
Bild von den Zuftänden. 


Borſchlage zur Abhilfe. 


Kommiffion tritt dem in europäifchen Län⸗ 
dern herrfchenden Brauch fchroff gegen- 
über. —Derfuch, die Shanfordnung ab» 
zuänderu, verſchoben. 


Die Kommiſſion, die mit einer Un» 
terſuchung des Laſters in der Stadt 
Chicago betraut war, erſtattete geſtern 
Abend dem Stadtrath ihren Bericht. 
Er enthält feine Kritik beftehender Zus 
ftände, jondern Ihatfachen, mie eine 
unpartetifche Unterfuchung fie ergeben 
hat. Aber die Zahlen, melche der Be- 
richt gibt, liefern ein erfchredendes Bild. 
Chicago gibt danad) 15 Millionen Dol- 
lars jährlich für das Kafter aus, und 
das „Geichäft“ erfordert jährlich 5000 
Frauen und Mädchen. Der Gewinn, 
den da3 foziale Uebel in allen feinen 
Zweigen für alle Berfonen abwirft, die 
fi damit befaffen, wird von der Kom-= 
miſſion, deren Vorfigender Dechant 
Sumner iit, auf $15,699,449 abge= 
Thäßt. Davon entfallen auf Befiger 
bon Grundjtüden, die al3 Lafterhöhlen 
dienen, und auf die Leiter undnfaffen 
bon derartigen Xofalen $8,476,689, 
auf den Verfauf von geiftigen Geträn= 
fen in MWirthichaften zmeifelhafter 
Art $4,307,000 und auf den Berfauf 
bon geiitigen Getränfen in eigentlichen 
Laſterhöhlen $2,915,760. Ueber⸗ 
raſchend ſind auch die Angaben über 
den Umfang, den der Verkauf von 
Morphium und Kokain in den Bezir— 
ken, in denen das Laſter hauſt, ange— 
nommen hat. 

Die Unterſuchungen der Kommiſ— 
ſion, die am 5. Juli vergangenen 
Sahres von Mayor Buffe ernannt wor- 
den mar, beichränften fich nicht auf 
Chicago. Sie erjtredten fih auf 52 
größere Städte des Landes. An vielen 
diefer Städte wurden Zuftände gefun- 
den, die bedeutend fchlimmer waren als 
die Chicago's. In einigen Stabten 
tmaren die Verhältniffe beffer. Aber im 
großen Ganzen, führte der Bericht aus, 
ift Chicago in fittlicherBeziehung beifer 
dran al3 andere GStäbte jeiner Art. 

Befämpfen europäifche Anfihten. 

Sn ihren Empfehlungen über Mittel 
und Wege zur Befämpfung und Un= 
terdrüfung bes Lafter3 nimmt die 
Kommiffion eine Stellung ein, die der 
europätfcher Sachverjtändiger jchroff 
gegenüberjteht. Sie tritt der curopäi= 
jhen Anficht entgegen, daß das 
foziale Uebel jtet3 beitanden hat, ftets 
beitehen muß, und daß eine Abhilfe nur 
durch feine Abfonderung in bejtimmten 
Bezirken möglich ift. Nach Anficht der 
Kommiffion fann die Proftitution une 
terbrüdt werden, nicht in einem Mo- 
nat, nicht in einem Jahr, fondern nur 
dur lange, fluge Bemühungen, bie 
fih über eine Reihe von Xahren er— 
ftreden. Proftitution müffe beftändia 
und nachdrüdlich eingevdammt merben. 
Das fei der erite Schritt. Das Endziel 
follte ihre völlige Abjchaffung fein. 

Müt:l zur Befimptung. 

Entwürfe für zmei Drbinanzen, 
melche gleichzeitig mit dem Bericht ein- 
gereiht murben, geben Mittel und 
Mege für eine fofortige Beflerung. Der 
erite Entwurf fieht die Ernennung 
einer Sitten-Stommiffion vor, melche 
die Arbeiten der Kommiffion unter dem 
Vorfig Dedhant Sumner3 fortjegen 
fol. Die Kommiffton fol aus fünf 
Mitgliedern beitehen, die vom Mayor 
mit Genehmigung de3 Stabtraths auf 
zwei Jahre ernannt werden und ein 
Gehalt nicht erhalten follen. Der Ge- 
fundheitsfommiffär - fol von Amt3- 
wegen derftommiffion angehören. Auf: 
gabe der Kommiffion foll es fein, Be- 
meismaterial zu jammeln und die nö- 
thigen gefeglichen Schritte zur Unter: 
drüdung des Lafters zu thun, mo im- 
mer bie3 mwünfchensmwerth erfcheint. Die 
ganze Stadt und ein drei Meilen brei- 
ter Streifen außerhalb der Stabtgren- 
zen foll der Kommiffion unterjtellt 
fein. 

Der zweite Entwurf fieht die Ernen- 
nung eines Gittengericht3 por, dem von 
ber Sittenfommiffion Fälle zur Ent- 
fheidung unterbreitet werben follen. 
Das Gericht foll das Recht enthalten, 
die Hilfe der jtäbtifchen Polizei zur 
Durchführung feiner Anordnungen zu 
berlangen. | 

Auf Antrag Uld. Foell3 wurde die 
Kommiffion angemiefen, ihren Bericht 
bruden zu laffen und ihre Arbeiten bia 
zum 1. uni ober bis zur Erledigung 
ihrer Aufgaben fortzufeßen. 


Derbreiterung der 12. Straße. 


Der Stabdtrath beauftragte die Be— 
börde für örtliche Verbefferungen, die 
12. Straße zmifchen Afhland Abe. und 
Michigan AUpe. zu verbreitern. Nur 
zehn Aldermen, meift der Weitfeite an- 
gehörig, ftimmten dagegen, nämlich 
Egan, Fid, Eullerton, Danifh, Cer- 
maf, Healy, Bauler, Capp und Do- 
nahoe. Nur Bauler und Capp wohnen 
nit in dem in Betracht fommenden 
Bezir. Von der Canal Straße bis 
zur Afhland Une. wird die Straße von 


Verftopfung 


Ich litt länger al3 neuen Sabre an ronifcher 
Verftopfung, und während bdiefer Zeit mußte ih 
ale 24 GEtunden eine Einfprigung wärmen 
Wafferd anwenden, um Stublgang zu erzielen. 
Glüdlicherweife berfuhte ih Cadcaretd, und 
beute bin ich ein — Mann. Während der 
neuen Nabre, ehe ich CaScaret3 nahm, hatte ich 
durch innerlide Hämorrhoiden unfägliche Schmer- 
en zu erleiden. Pant Ahnen bin ich beute 
Norgen bon all dem befreit, Cie fönnen biefe3 
zum Beiten der leibenden Menfchheit beriven- 
den, ®. 5. Sifher, Roanofe, IU 


Angenehm, ſchmaghaft, wirtſam, ſchmecken 
gut, thun Gutes. Verurſachen nie Uebelbefin- 
den, Ihmäden oder Ineifen nicht. 10c, 25c, 
50c. Nie lofe berfauft. Tas echte Tablet 
eitempelt E CE. Garantirt zu beiilen oder 
uer Geld zurüch n30 


1 Siegel Stamp für jede verausgabten 10c; einlöshbar in Wanren zur Mate von $3 per 1000 ober in Prämien von gleihem Werth; Ablieferung frei. 


Die Kurzwaaren 


a a. Be 2 für 250 
ing’s3 { ards pulen 
Mafchinenzwirn, dc 
Meike ————— Did. Ike 
Pügelwadhs, mit Griff, 12 Stüf Be 
Vernick. Eicherheitänadeln, drei 5e 
Dutzend 20 


Dutzend, 

Knochen-Kragenknöpfe, 
Seidene elaſtiſche Strumpf⸗ 10€ 
bänder für finder, Baar, 
MWaihbare Schmweißblätter, 10 Te 
Werth, das Maar, 


Jede Dame, 


uns Faust, fichert jic eine große Eriparniß 


Der Drug Store 


50° Grave’ Zahnpulver, Flaſche 160 
25e Everfiweet, für den Schweiß, 150 
l5c japanifhes Talcum: Pulver, zu Te 
500 Balifornia Sprup of Figs für 2Dde 
25 Pitcher's Caſteria, Flaſche 100 
50e Rafir-Standiviegel, Stüd 25e 
ER Freitag zu 25e 
5 ade-Bürjten, Freitag das Dr 

Stüd, 25c 
1.50 

das 


die Oifter : Conts, Suits oder Kleider bei 


/ 


ir ir 
7 Sprirges zu 59€ 


13.75 Kleider, 6.95 


Prachtvolle Frühjahr-Facons. 


Dies ſind Kleider von Foulard, Taffeta und Chif— 
fon veiled Meſſaline. 
weichem Marabout 


Schattirungen 


Abend =» Tradten, 13.75 merth, für 


Einige ind fjehr Hübjch mit 


garnirt. Hübſche 6. 9 5 


für Nachmittag-e und 


Ein jpezieller Freitag = Bargain 


in gejcjneiderten Suits zu 5.75 


Geſchneiderte Euit3, doppelt fo viel twerth, al3 der 
Brei3 beträgt. 
aonal3 Serges, blau und grün, garantirte Futter- 
ſtoffe, 273öllige Coats. 
Auswahl für einen Tag zu 


832.50 Oſter⸗Suits f. korpulente 
Damen zu 19.75 


Freitags ⸗ 


Von zweifarbigen Dia— 


Moderne Skirts. 


5.75 


mit 


Extra große Sorten, für 57- bis 623öllige Büſten. 


In grau, blau, ſchwarz und prachtvollen Miſchungen. 
Coats ſind mit Meſſaline, Peau de Chgne oder wei⸗ 
cher Taffeta gefüttert, ſpeziell für korpulente Da— 
Die Skirts ſind in einem gerade Li— 
nien Entwurf. Dieſe Suits ſind 832.50 

werth. Freitag zum Verkauf für 19.75 


i Gleganteite 85 und $6 Damen » Hüte für 
‘ tag: Bargains zn 3.98 


Diez find die hübfcheften Hüte, die Jhr jemals un- 
ter $5 und $6 faufen fonntet, und es fragt ſich, ob 
Ihr überhaupt anderswo Hüte zu ſolch niedrigen 
Preiſen kaufen könntet. Es ſind Neapolitan Straw 
Braids, garnirt mit prachtvollen Blumen aller Art, 
ſowie Bändern und zahlloſen Kombinationen. 
perfaufen diefelben gemöhnlich 
Stüd verfauft. 
Affortiment zu 


men gemadt. 


of 


Wir garniren 
Hüte frei. 


Hanf - Hüte, feine Cualität, 


Fi und farbig, für 


NXmportirtes Nofen-Laub, große 
Zweige, ausgez. Werthe, 2de und 


68 Fuß tr 
den. Von Canal Straße bis 
Ave. foll die Breite 118 Fuß betragen. 
Der Streifen auf der Süpfeite ber 
Straße foll im Wege des Enteignungs⸗ 
verfahrens erworben werden. Die Ko- 
iten werden auf bier bis fünf Millio- 
nen geſchätzt. Mit der Einleitung von 
Gnteignungsperfahren joll fofort be- 
gonnen werben. Die Annahme ber 
Drdinanz ift der erfte Schritt zur 
Durchführung der Pläne ber Kommiſ⸗ 
ſion für VerſchönerungChicagos, deren 
Vorſitzender Charles H. Wacker iſt. 
Hodlegung von Geleifen. 

Von größter Wichtigkeit mar die 
Annahme einer Anzahl Drbinangen 
für Hochlegung von Geleifen. Sie je- 
hen die Hochlegung von Geleiſen von 
uͤngefähr 120 Meilen Länge und die 
Befeitigung zahlreicher gefährlicher 
Niveaukreuzungen vor. Die erſte Or— 
dinanz betrifft die Chicago und Als 
ton⸗Bahn, die ungefähr zwanzig Mei— 
len Geleiſe zwiſchen California und 
Kedzie Abe. hochlegen muß. Die 
zweite Ordinanz betrifft Bahnen im 
Calumetbezirk mit Geleiſen von unge— 
fähr hundert Meilen Länge, die hoch⸗ 
gelegt werden müſſen. Die in Frage 
kommenden Bahnen ſind die Illinois— 
Zentralbahn und ihre Zweiglinien, 
die Nickel Plate-, die Rock Island,⸗ 
die Michigan Central-, die Kenſing— 
ton ée Eaſtern-Bahn und die Geleiſe 
der Pullman Co. Die Annahme der 
Ordinanzen bedeutet den Abſchluß 
der Bewegung für Hochlegung der 
Geleiſe der Eiſenbahnen innerhalb der 
Stadtgrenzen. 

Gegen öffentliche Trinkbecher. 

Auf Ald. Murrays Antrag wurde 
der Ausſchuß für Geſundheitsweſen 
angewieſen, eine Ordinanz zu ent— 
werfen, welche die Benutzung öffentli— 
cher Trinkbecher verbieten ſoll. Die 
Maßregel ſieht eine Strafe von 85 
bis 850 für die Benugung öffentli- 
cher Trinkbecher in Bahnhöfen, auf 
Bahnzügen, in Schulen, öffentlichen 
Gebäuden, Kofthäufern, Klubs, Thea- 
tern, Vergnügungsparks, Fabriken 
und Läden vor. Gie fol am 15. 
Mai in Kraft treten. Der Ausfhur 
murbe gleichzeitig angemwiejen, fich mit 
dem Legislaturausfhuß in Verbin- 
dung zu fegen, ber ähnliche Gefehe 
für den ganzen Staat entwerfen Toll. 


Abänderung der Schanforsnung. 


Das vorgefchlagene AUmendement 
zur Harfin = Orbinanz, melde bie 
Zahl der Schanklizenfen beichräntt, 
wurde an den Lizenzausfhuß zurüd- 
beriiefen. 

Bon der im Jahr 1909 ernannten 
Kommiffion, melche mit der Unterſu— 
hung der Gehälter der ftäbtifchen Zi- 
pildienftangeftellten betraut mar, 
wurbe der Schlußbericht eingereicht. 
Der Bericht enthält eine fartographi- 
ſche Darſtellung aller ftädtifchen An- 
geitellten, die dem Zivildienſtgeſetz 
unterftellt find, aller Angeftellten ei- 


ner beitimmten Abtheilung und aller. 


Gehälter. Auf Grund der Befunde 


große 
und mittlere Sacons, in fchiwarz, weit 85 
e 


12c 


auf 108 Fuß verbreitert merz | 
— Michigan | 


Fancy Stroh =» DBratds, 
iter, in allen beliebten Farben, jve- 
ziell für Freitag, per Bund, 


chen, jpeziel für Freitag, Stüd 


ie 

leicht 

es ijt 

unfere 
Zelephon:NRum: 
mer zu behalten 


DREI 
VIER 
FÜNF 
SECHS 
Wabash! 


ze Banama und Taffeta 
miſchte Coats; Coats 
3.75 werth, Freitag für 


18.75 


zu $5 und $6 das 


Auswahl aus dem qanzen 3 98 
+ 


300 Tailored Hüte, aus feinen importirten Geide- 
Braids; 20. Styles ur Auswahl; in Schwarz und 
Weiß, Roth und Schwar 
Navy und ſchwarzen Farbenkombinatio— 
nen, ſpeziell zu 


Roth und Grün, 


3.48 


mehrere Mus 


Amport. Rofen, ertra große Bünd- 


515 Serge Eoats, 9.75 


MWie in ber Abbildung. 


ür 


Died find SergesCoat3 in voller Länge, bon feiner 
Qualität reinmollenem Seroe gemadt, großer Matrofens 
Äragen. Mit drei großen fch. Knöpfen befe- 
itigt, einfach gefchneidert, in lohfarbig, grau, 
marineblau und jchwarz, $15 tverth, } 


Hübſcher kurzer Covert Coat, 
8.75 Werth, zu 3.75 


Kurze Covert Coats, ganz mit Atlas gefüttert; ſchwar— 
eide Coats; reinwoqene ge⸗ 


in dieſer Partie 3.75 


9.75 


18.75 Atlas Cont, 13.75 


Volle Länge Atlas Coat3, von fchiwerer Qualität Atlas 


er feidenen Frog3 befeitigt; 
exrth, für 


„er weichem reinjeid. Atlas; großer gerollter Kragen; 


13.75 


22.50 lange Cont3 zu $12 


arnirt; 


$1 mwöhentlih oder $5 
Keine Binien. 


Mir 


Ein feines Sortiment von prachtvollen neuen Stoffen, 
in allen neuen Farben, blau, xoja, lohfarbige Mifchun- 
jen in bellfarbig; eleganter Atla3 beitidter Kragen und 

uff3; importirter Serge; — großer Matrojen = Ara 
gen mit Satin Bands 
mit Atlas gefüttert. Werthe in Ddiefer 
bis zu 22.50, Rreitag, Stüd 


Body und Aermel 


f 9s Große Laden löft das Piano: Problem mit einem neuen Modell 


5309 Auerbach Piano zu S175 


Nehmt e3 


Auf 30 Tage freie Probe in Euer eigenes Heim. 


Nah 30 Tagen fünnen Zahlungen 
arrangirt werden auf der Bafis von 
montatlid. 
Keine Extras. 

Freier Stuhl und Scarf. 

Spredht vor in unjerer Biano-Ib- 

theilung (4. Xloor, fidl.), und mählt 


da8 beliebte Piano. Wir liefern e3 jo- 


ſowie $5 monatlich. 


bc 


große Auswahl 


—R 


IT'S 


GUARANTEED 


$12 Piano-Banf, 7.50—Ieher Käufer‘ eines diefer 3300 Mirerhadh 
Pianos zu $175 bat das Recht auf eine $12 Rianodbant mit No— 
ten-Compartment, zu einer Extra-Berechnung von 


Wir haben auch. eine vollftändige Auswahl der befannteiten Etandard 
Pianos und Spieler-Pianos zu den niedrigiten Rreifen in der Welt, und eine 
on gebraudten Anftrumenten, die wir in TZaufch nahmen, zu 
eifen von je $65, $75 und $100. 


fort ab und nach 30 Tagen, könnt hr 
mit den Zahlungen beginnen, 
niedrig Find, mie $1 wöchentlich — 


die jo 


7.50 


Die niedrigſten 
Preiſe der Saiſon 
während April. 


Eine langſam brennende Anthracite, die rieſige Hitze und wenig Aſche gibt. 
Keine Iegitime Geldanlage erzielt jo hohe Zinjen und fein Artifel ijt jo ftabel al3 Kohle. 


Xhr werdet fie jicher brauchen— und dies ijt Eure 
nirt, fchreibt oder fprecht dor. 


Gelegenheit, daran zu jparen. Telepho- 
Unfer Garantie-Zertififat follte dieAblteferung jedesHänd- 


Ier3 begleiten. Bei unferen agenen Ablieferungen wird fie am nädjiten Tag per Poit ge= 
r 


ſichckt. 


Seht darauf, daß J 


ſie erhaltet. 


Ihr könnt bei Eurem Händler oder bei uns beſtellen 


Unſere neue Adreſſen-Aummer iſt 332 8. Michigan Ave. 


der Kommiſſion wurde das Gehaltſy-3 
ſtem geregelt. Von den Leiſtungen der 
Kommiſſion find hervorzuheben . bie 
Verſchmelzung der Werkſtätten, Be— 
ſeitigung von Stellungen, deren In— 
haber die gleiche Arbeit leiſten, eine 
einheitliche Bücherreviſion und eine 
Reorganiſirung des Inſpektionsdien— 
ſtes. 

Die nächſte Sitzung des Stadtraths 
wurde auf den 17. April einberufen, 


— — — 


Offene Beine 


wüure, ſchlecht heilende Wunden, Welh⸗ 
Ar —* re Entsänbungen ber Kae 
Dütıe raſch und gründlich gebeilt. 


Beweis? 
a8 ift Beweid? Was Sie lefen — oder mus 
Gie it Ahnen — 


ſehen? Ich bin gern bere 
a a 
bung bed Falles erbeten. 

Dr. G. H. BOBERTZ, 


664 Woodward Ave. Detroit, Mioh. 
Bl) ıW } 


enaue 


Bant-Organifation. 


Die Aktionäre der Home Banf & 
Truft Company haben %. S. Ather: 
ton, U. W. Beilfv* BL. Evans, 
B M. Hair, Chad. 7. Hoerr, Julius 
Koop, H. R. Mifh, R. 3. Termilli- 
ger, DW. U. Wieboldt und Dr. 8. 
U. Zuramsfi zu Direktoren gemählt, 
und das Direktorium ermählte fol- 
gende Beamte: 

R. J. Terwilliger, Präſident; Chas. 
F. Hoerr, Vizepräſident; L. H. Pry— 
bylsti, Kaſſire; Wm. O. Conrad, 
Hilfs-Kaſſirer. 

Die Bank, Südoſtecke von Aſhland 
Abe. und Diviſion Str, wird am 
nächſten Montag Morgen eröffnet. 
Sie tritt mit einem Kapital von 
8300,000 und einem Ueberſchuß von 
850,000 ins Leben. 


Leſet die . Sonntagpoſt; 


Aus Vereinskreiſen. 


Die Geſangſektion des Frauen⸗ 
Krankenunterſtützungsvereins Fort— 
ſchritt veranſtaltet am Sonntag, 
dem 23. April, ein Frühlingsfeſt, be— 
ſtehend aus Konzert und Ball. Aus 
dem ſchönen Verlauf der früheren 
Feſte des Vereins und der regen Thä— 
tigkeit des Feſtausſchuſſes läßt ſich 
ſchließen, daß die Veranſtaltung ſehr 
genußreich werden wird. Ein ſchönes 
Programm iſt aufgeſtellt. Das Feſt 
beginnt um 3 Uhr Nachmittags, Ein— 
trittskarten koſten im Vorverkauf 25 
und an der Kaffe 35c. 

— —— — 

— Im Eifer. — Verwandter: „Ih - 
war fchon dreimal hier und habe nach 
Dir gefragt; marum läßt Du Dich 
jedesmal dur da3 Dienftmädchen 
verleugnen?" — Haußherr: „Ach, das. 
dumme Ding — das hält jeden Men» 
Ihen für einen Gläubiger)” 
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zıvendpoft, Shicago, Donneritag, ven 6, April 1911. 7 


Al, | Unfihere Gegend. 
32. 6rjparnif 


an volllländigen neuen Seim - Ausllattungen!||.... ” 


Hatte zır geringe Habe bei fi. — Don 


—— 


Verlangt: Männer und Knaäben. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Worag 


Berlangt: Erfahrene Männer al& Fit. 
ters und Mafchinen Operators für Altes 
ration Zimmer = Arbeit. Nahaufrage 
beim Superintendenten, 9. Floor. 

Garion Birie Scott & Co, 

State und Madilon Straße. 


midofri@ 


Freitag, den Br April 1911. „Qerlangt: ‚Griter Klaſſe Schneider an Tamenz 


& * = — Foats. N ®. Floor, South R 
Unfere Methode des Ginfaufend und Verfaufens für Baar ermöglidjt c8 uns, wo M — J a Kehrısh 
e 


die Waaren zu den niedrigiten PBreifen zu verfanfen. u 


Näuber-Dreigeftirn gab Gaftipiel 
im Townhall-PBolizeibezirk. Ä | 
Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Gewerkſchaftlern angegriffene Streik— 
brecher zeigten die Zähne. — Hinterrücks- 


niedergeſtochen. Kleiderſtoff-Dept. — Haupt-Floor. 
w 


Rir bieten Eud eine Erfparniß von Menigitens einem | haltiger als dies gewöhnlich der Fall iitt. Möbel, Drape- 
Drittel des Kojtenpreijes bei einer vollitändigen Heim-Nus= | rien, Nugs, Gardinen, Geicirr, thatjächlich alles was nöthig 
ftattung. Und in Verbindung hiermit zeigen wir Euch die | it, um ein Heim bübfch und angenchn zu maden, it in 
grögte und pradtvollite Auswahl in der ganzen Stadt. — | der Hartman-Ausitattung zu finden. Wir erfuchen um ei- 
Sämmtliche neueiten Yacon3 find in diefer großen Rartie | nen Vergleich, da wir ganz genau miljen, daß uniere Wer- 


Droguen — Haupt-Floor. Verlangt: — um —* zu 
2725 info: > 038 5 sr erlernen. Yohn vezablt im iniſhing epartement. 
230 reinſeiden⸗ Taffetas— 25€ Gelery Kola Pillen 12%c Wir haben Hunderte don WAusgelernten, die Ges 
89 Sual., die Pard KUREN ee jgülte betreiben und Die Yarbiere von uns anftelfen. 
> — Ta ‚ a i .  Kernt jest. reis 
Shenhern Main, 2 Sual, 4L4g | 1,Quart Def, Iron and Wine für das || Ieiar kg unten et, scmialn Baden me 
diejen Verfauf die Nard.. Put oder 1 Bint Eod Liver Cuch Jahre erjparen. Sprect dor od, „IHreibt Moler 


ER 6 Nards an einen Kımden. WE Set, fir Varber Eolege, (neue Nummer) 738 © — * 


Wai =. -[oor 15° Bnrud'’s Corn Cure— — 
Waſchſtoffe Haupt-Floor. Speziell zu Verlangt: Junge, um da® Pädernefhäft zu erlers 


EE” PBargains für heute, WE au ; nen: 8 Die Bose zu um Anfang. Eofort anzufragen 
4 ’ g 

Neneite Mufter in *1 c ze. — — ize 0] Lincoln Ave. W. &. Pratt & Co. 

Ginghams, 15e werth, zu 2 = fd. Talcum Po Duer „Belset; „Mann für Janitorarbeit. J. F. Cuneo 
—— Ir gen S ? — .6 tr., m 

Nette jortivte einfache md aeftreifte | ! * —— oder Be Camphor u 2 ee Sn, 1. Ba 
wajchechte Poplins, regulär — ri vn 7 Verlangt: Erfahrener, ſtarker Junge, an Brot. 
206, die Nard zu Kleider, zu 1234 R. Flatk Strahe. 

Voile in allen Farben und 35e Herren-Ausſtattungen. — 2. Floor. Bgiagat. Trodenreiniger; ſtetige Arbeit. Graf, 

ed > Stüde Anzüge fir 217 Welt Divifion Str. 

Knaben — Sinider: Perlangt: Yunger Mann, bon 18 bis 20 Jahren, 


h -&of 3.50 für lerhte Morterarbeit in einem Likorgeſchäft und 
boder:Hofen, 93.5 an der Par mitzubelfen. 639 Wilmwautee pe. 


Farriet, 500 Tualität, zu 
Domeſtics-Dept. — Haupt-Floor. 
Beachtet unſere herabgeſetzten Preiſe in Werthe, bei dieſem 
ungebleichtem Muslin — 580 g Verfauf nur Verlangt: Junger Mann, um Dfficearbeiten zu 
pardbreit, ertra ftarf, Yard... —* 55 2 48 beforgen und KRoleltor in einem ae es 
RR u * iſ Likorgeſchaft; Deutſcher vorgezogen; Em ungen 
zicing, für Matrapen, Diau ung mein | AAMRR 82. — en? 
aejtreift, vequlär 10c — f .... i 0 
2 : rec * MReinwollene, Knicker— — Junger Mann, der Fleiſch ſchneiden und 


wo boder = SHofjen für dem Rod bebilflih fein fanı. E. Kuehn, 8 
Cambric, ſehr feine Oualität, Knaben — 736 und South Clark Str. doft 


100 werth, zu Bar —* 81.99 Werthe — Verlangt: Arbeiter auf einer an Farm. Man 


Lawns und Dimity, in kurzen 401 dieſen ſchreibe an Auguſt Nehring, R. 4, Box 60, 
ä 5c, die Yard.. —* “rs en... DIE Erown Point, Ind. 


eingeſchloſſen. Fernerhin, unfere Ausitattungen jind reich | the beifer find, ald die anderswo gebotenen. Drei guigetleivete Wegelagerer 
ten geftern Abend den Tomnhall: 
> [ % Sp » fit ⸗ fh} * H 8 mad) 1 ö / en 
u en ch u 2 Ce iq 1 Polizeibezirk unſicher. Sie fielen vor 
3 i äten ei artman dem Haufe Nr. 849 Newport ne. 
} iiber Michael Gides, Nr. 3442 N 
Komplete Ausftattung | Romplete Ausitattung | Romplete Ausitattung | Komplete Ausitattung | Nomplete Ausitattung Halfted Straße, her und nahmen un 
den Weberzieher und $21 ab. a8 
$45 $ 69 599 $ | 25 5 & * Opfer meldete ſein Abenteuer der Po— 
— * — lizei. Als Leutnant Ernſt Mueller 
übe, Ausfaitun | Mier olkänbine,, | Auf ober eis, Sim | Zür fechs ober act [Bir fee ober act | und die Deietines €. 3. Hareity um 
1. Seie Zimmer it er. Alles erſter Zimmer. Sehr Zimmer. Hochfeinſte 
kleine Wohnungen. eingefejloffen. Klajie. feine Ausitattungen. Waaren Sorze DeDior auf der Suce ac) 
.2 52.50 ti. | oO Bening.: 84 tlich. Beding.: Sb per Ü ; bing.: $6 7 ing.: i enge 2 £ : 

Beding.: $ monatlich ebing monatlid) eding per Monat Bebing.: $6 per Monat Beding.: SIO monatlich. ten, ftiehen He auf weitere wei Opfer 
nenn des Dreigeftirns. nn — 

—— 9 bei 12 nahtloſe Leslie A. Dickens war vor ſeiner 

Wenzen in | \ Briii Faß! Wohnung Nr. 3802 Alta — 

nicht marfirten | y — race überfallen, um Uhr und Kette, 

Wagen | < L \ rüſſeler ſowie 30 Cents in Baar erleichtert 

abgeliefert. A 9 Rugs und von den über den geringen Werth 
rn — *8 EEE ariman der Beute empörten Schnapphähnen 
Beier h SS ir jämmerlich verbläut worden. John 


Längen, werth 156, 


Importirtes deutſches Ticking, 36 Zoll Re : Verlangt: Ein Saloon-Porter, der auh am Tif 
: 3. Sloor - Bargaind. anfiwarten Tann. Nachzufragen” 7 Uhr Ubends. i 


preit, regulär 309c - BEN 5 BER 
die Gars zu ER RR Fa Imirtirtes geſchliffe— Sontd Slart Gir. 
N nes Glas große Verlangt: Ein Aunge, um an Gafe®, Brot m 
Meingläfer, 6 Biscnits behilflich zu ſein; Nachtarbeit. 175 
Muslin-Beinkleider f. Damen, 19e | Augufta Str. RI 

erita breiter Saum Yanr.... Quart⸗⸗Große Mein: Verlangt: Ein junger deuticher MWaiter, muß ber 
Muslin-Nachtkleider für Damen — mit Flaſchen, aus rei: engltihen Sprade mächtig fein, für ein gutes .. 


mr: ; E 
Stiderei_ oder Pin ‚tmded WS — ——— De ee an Efcar Kraus, 


hoher seen — 
Verlangt: Porter, ſoll auch hinter dee Bar mit 


jedes 
34 s r : Be . elften: $25 den Monat, Board und Zimmer, 4633 
Weihe Lan Maifts f. Damen, Fleiſchmarkt. ee "ee — Rn, 


mit beſtickter Front, zu H mood-Linie. 
* A ’ ; Be interbiertef Kalbfleifch a 
Tamen-Korjets verjhiebene Yabris Vorderviertel Kalbfleiſch i * Verlangt: Starter Zunge zum er und „is 


fate — $1.00- und $1.25: 69€ Magere frifche Port ping in der Grocery allgemein nitklich zu machen 
DRUIDE — TEDRS 0er Magere frifche ° 103e pieblungen erforderlih; muß etwas engltidh Ka 


2 2769 Lincoln Apenue. 
Srocern-Dept. — 4. Floor. Prima Chudf Roaſt 101440 * — 
Preiſe, wie gewöhnlich, die niedrigſten. Mageres Rippen— — ..8igo Verlangt: Mehrere Nnaben, 16 Yabre alt, um 


Moeller Bros. Ned Star Veit Patent Friſch gehadtes Ninpfleiih . .„Bige Es Coutt Sek 8," = 
Mehl Faß Sack, 730;3 U Faß 


Vorderviertel Lammfleiſch * 
Sad, $1.45 — Magerer Sugar Gured Kader und an Männer: und DamensKleidungss 


Barker, Nr. 669 Graceland Ave., war 


an Rofeby Straße und Sheridan 

(Fuer Road unter die Räuber gefallen. Er 
hatte $2 und feine Tafchenuhr einge- 
büßt. 


7 Die Thäter haben ſich bisher ihrer 
[p Verhaftuna zu entziehen aemußt. 


Reherzte Maid. 


2. Floor N 


Dor den Augen ihrer 18jährigen 


dern! Tochter Klara mirde geftern Abend 
— Frau Stern, Nr. 5160 Michigan Ave., 
an Michigan Ave., nahe 53. Straße, 
von einem Wegelogerer überfallen, der 
ihr das Handtäſchchen zu entreißen 


22 
Maſſive Bellſtelle, öll. roten | € perfuchte. Sie hielt es krampfhaft 


Dieſe 2-zollige ununterbrochene —* eiſerne Bettſtelle Dieſe — Got. , feit. Während fie mit dem Schnapp= 
bat 7 ftarfe filfere. An jeder Größe lapfible Go-Gart, mit z bahn rana, fprana ihre Tochter dem 
und Ihr fönnt Sure Answahl in Raubgefellen auf den Rüden, Yalang 

er allen ;sarben treffen, einjchlieklich Alles, Beftell aus Be ’ ihre Arme um ihn und ſchrie aus Lei— 


7 
4 F F F F — des prachtvollen Vernis Martin * 
————— — Re ſtarkem Tubular-Stahl 
I} * Finiſh. Ein hübſcher Entwurf und ertra große Biber besfräften um Hilfe. Der auf diefen 
FR u 18 Do e des Ener eiſes — ———— 
| NR RAR "We ig — mit ſtarken Cuſhion— 
— Tires. Ganzes Geſtell + 
u ‚ Fe PORODE und Auto — 


Verlanat: Schneider, um Umänderungen aus— 
Frühſtücks-Speck tüden zu arbeiten; Deutſcher vorgezogen: ſtetigt 
rbeit wahrend des ganzen Jahres. Meder, Ryan 


E e ; r . es S Cured € E 
5 Pfund granufirter Zuder Mageres Zugar Sure & 6o.. Halfte und 68. Str. 
> Dr 9 : Nomp Corn Beef — —— — 


Navy Bohnen, Pfund * 
— es * erlangt: Gin Junge im Alter von 17 bis 18 
Y:Pfd. Büchſe Witbur > Cocoa 250 LikörVerkauf. — 4. Floor. Jahren, in einer Zunge zu arbeiten. 690 Weft 
Y% Pid.-Büchje Dr. Price's 81.10 Flaſche Golden Lint 59 e111111— 
Badpulver — Kentucky Bourbon, voll. Ot.. c Perlangt: Schneider, ftetige Arbeit. Store, 2908 
Grohe Paket Smwift's Pride Madifon Straße. 
Romder, für einer Toppel- Kümmel oder California ee 1. Inge SFR u A 
Maſon Jar Gurken Brandy, 3 Star — die Verlangt: Deutſcher, ſolider Mann in mittleren 
R N Flaſche Jahren als Janitor; Lohn $25 —: nebit Koft 
E > n ü : j und Yogis, Ünlihs " Waijenhaus, 014 Yurling Str. 
Sardiware-Dept. — 4. Floor. Maryland NRye Whistey — De ae ae ae 

250 Mehl-Behälter, reg. 59, — volle Quari⸗Flaſche — angt: Gin junger Schneider 159 Sedgimi 
— —e Kaliforniſcher Portwein, die Gallone zu — = — 


1 Per . & . 2 915 
81.00 verfauft, — 4. en Junge, in einer Bäderei. 213E 


für nur nie 
> ii 5 u © +. ; ß Nerlangt: Zwei deutſch— öfterreichiiche _Parbiere; 
arepr Papier, zequiär Ic; Geport: Bier, Rifte vo ftetig oder al& Aushelfer. 1637 Burling Str. Dofr 
die Rolle zu Tugend Flaichen fiir eg I ea 


einem Griff zujam 


menleabar, Hood und 1, Kak Sad 


Angriff nicht gefaßte Räuber wand fich 

tie ein Wurm, fchüttelte fi) das be- 

werth. 8 a — hende junge Mädchen, das wie eine 
Keine an — ——— — N Pau Klette an ihm hing, aber erft ab, nadh> 

—— ———— AR er > dem er ihm einen — ... 
nur lan g gtte. Fure & — J — A perfeßt hatte Dann beeilte er fi 

en U Auswah! a ee le — a. das Feld zu räumen. Ein 

Kunden, F pen En TE RR (5 durch Klara’s Hilferufe herbeigelodter 

reg. reis, | Polizift nahm feine Verfolgung auf 

| und fandte ihm vier blaue Bohnen 

nad, [hof aber nur Löcher in die Huft. 

Der Flüdhtling entfam unverfehrt. 
Kühlte ſein Müthchen. 

Wallace C. Wilſon, der bis Diens— 

tag Abend als Sonderpoliziſt in Dien— 

ſten der Chicago Telephone Company 


Verlangt: Erſttlaſſiger Rockmacher. Ed. Damert, 
1519 Miſwaukee Ave. 
Verlangt: Kräftiger Junge von 16 Jahren. Nach— 
Varktbericht zufragen: 1890 Milwaukee Ave. 
i Ve nieht ee ennnceaeesnne 
— — Verlangt: Erfahrener Mejferfhmied, zum Rafiri 
Chicags, den 6. April 1911. meffer:, Speerenjchleifen und Repariren. 42 South 


(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) Garf Str. * Me 
Getreide uud Sera. Verlängt: Stallmenn, für Nahtarbeit. 630 Web; 
(Paarpreife.) fter pe. doft 


Winterweizen, Mr. 2, roth, 816 —— 8 
"9 1 erlangt: artender, der auch Worterarbeit ver: 
Nr. 3, rotb, BI Bic; Nr. 2, hart, BEE | zihten tann. 055 Irving Parf Youl. 


Nr. 3, hart, &4--Büber. — ER 
8 übjabrsmweizem, Nr 5 Ik. Kan Verlangt: Janitor in Addition Binderei.. 172 W. 
M ai Me — = 2, iweih, 4A— | Euperior Etraße, 7. Floor. 

rc, Nr. Z, gelb, Mic, Nr. 8, - — — — — — 

— Rr. 3.Weiß, 46440540; Nr. & Verlangt: Mann, um an Moaoſchinerie zu arbei— 

1634 740; Nr. 4. 45e. ten, muß über 18 Jahre alt ſein. 1757 N. Gentral 
a — 394⸗ I meh £ 232g; | Park Avenue. 

Nr. 3, ze: Mr. 9, weib, DUBllke; Nr. te —n 

weiß, 304 Fe: Standard, Ip Bor. Verlangt: unge für Päderei, Tagarheit. 3715 
Rogaen Ar 2 Be Mt. 3, 888; Nr. 4, | Nord Moden —D 

.) nn — 
Serte S „Malting“, &c—$1.09; „Miring“, 70— Verlangt: Yunge, ungefähr 16 Yahre, für Laun⸗ 
de: „Sereeninas“, YU—5ik. drywagen. Nadrufragen nad 6 Uhr Abends. Mr. 
MecHl. „Winter Patents“, 4.00-$4.5 das Zap; | Piatoff, 1303 ©. Troy etr, floor. 

a a Nerlangt: Nührige Agenten zum VBerfauf bon 

befondere Marten, 35.55. 7 1 Bauftellen in der Nähe der —A— Gary. Höchſte 
Heu. (Verfauf-auf den Seleifen.) — Beſtes Timo: Kommijſion. Adr.: DO. 46 Abendpoſt. jodidoja 

tby, $18.50- 819.50; Nr. 1, 817.00-$18.00; be : — — 


—* — ne Brass inne Bet ansgeind- 
Ghsimme: LER ae SIEH tes jolides 
. rn | | a td Ma m Eichenholz geſtanden und Streikbrecher gegen An— 
an Dieiem Get: ofie ALL — — — —— — griffe ſeitens der ſtreikenden Draht— 
wohne — — — nn —n | th ma blu 0 cisaene fpanner gef&hügt hatte, wurde geftern 
er > * * Abend in ſeiner Wohnung, Nr. 501 


Es bedarf wohl kaum der Semi) 
nung, daß der Paflagiere eine fieber- 
hafte Aufregung fi) bemächtigt hatte. 
Diefe legte fich erft etwas, ald Poltzift 
Martin D’Shea eintraf und fünf 
— — FE as Armenier, dieseben im Begriffe waren, 
Auszietiih und 6 je m Men | \ = a r dern Ela er ſin gempd 2 Je: ' — 
1] a Men NER | nella "enden: | Denzborn Abe, von einem ihm unter | var Ser u. NE 
Taneied R üd I chne, —J— Eee us Be dem Namen Charles Mafon befannten | 9 2 . A 
ih ön Cuarter-fomeo Alfer Es ı Dir grobe, > füine Manng überfallen und fo fchiver miß- Die Verwundeten wurden in einer 
ee er = nl, Glawfuh = Beine. Die Ambulanz nad) dem Englemood- 
gepoiftert mit eten & PR große Watte ift Fitted handelt, daß er nach dem ul. Dort Sofpital eiafft. Dort farb Grif- 

Hospital geichafft werden mußte. Dor 
wurde fejtgeftellt, daß er einen Bruch) fin - Eu EEE Boſiani 
des Naſenbeins, ſowie Brauſchen und wird vorausſichtlich geneſen. 
Die Häftlinge gaben in der Wache 
Schrammen erlitten hat. 
auf den Viehhöfen ihre Adreſſen an 








— 
Rn 
— 


— 
— * 
Leder Dies it ei a 
hr iĩ es * — U j —— mit Hartman' J leicht 
J——— ge N . x 2 | —* IN * * ET zu ſchiebenden Slides. 
e ulär u 80 der- $ EEE LE EI un; — Dieſes vollſtndigeSet 
font * rd. Unfer N —24 4 Y — op . y [ * — Woche zu dem 
Rreis dieie Mo - i BA LEE gg EP ITS Preife, den der Ti 
Preis dieſe Woche, A y ſonſt «allein koſtet, 


caaoer, 


4 aroße Läden 


Norbmeitfeite- 


Zmeig: 


1341-13-15 
Milwaukee Ave. 


Ede Paulina Straße. 


Haupt-Laden: 


Zur Beachtung 


— Die — 


AMERICAN STATE BANK 


Kapital und Ueberihui; S350,000.00 
18256 & 1827 BLUE ISLAND AVE. 


hat ihr Gejchäft geitern, den 


5. April 1911 


eröffnet. — 


und mit feinem werthen Befucd zu beehren, um mit den 


ift hiermit freundlichit eingeladen, 
Beamten und 


Aktien = Inhabern der Banf, von weldien viele Deutih:Amerifaner find, 


befannt zu werden. 
JOHN KAREL, 


Lokalbericht. 


Etwas für Deutſche. 


Konrad Dreher’s Gaftfpiel als „fdeler 
Bauer‘ im Garrid-Cheater. 


Heimathlide Kunft 
wird den Deutichen Chicagos 


geit im Garrid = 


wo Ambergs deutfche Operetten-Ge- 
jelichaft mit dem berühmten Miünche- 
ner Komiker Konrad Dreber an der 
Spite die gemüthvol - 
rette „Der fidele Bauer” 
und Yall aufführt. 
aus mwelhem Gau er au ftammen 
mag, fann fi an den gefälligen Me- 
Iodien und der Komit 
Merkes freuen, 


— 


. 9 F.STEPINA, 
©: R. WALLECK, Vize Träjident. 


„Der fibele Bauer“ 
Konrad Drehers 
fi) menden. 


heitere Ope⸗ 
Jeder Deuitſche, 


des flotten 
insbeſondere verdient 
das Gaſtſpiel die Beachtung der aus 
Bayern, Oeſterreich und anderen füb- 
deutſchen Ländern ſtammenden Chi— 
an deren Heimathsgefühl 


— Wolkenbruch 
Middelsboro und 
Valley, Ky., über 1 Million D. Scha- 
7000 Grubenarbeiter zeitweilig 
befhäftigungsios. 


Kajjirer. 


und die Kunjt 
por allen Anderen 
Dreher felbit betrachtet 
ben „Fibelen Bauer“ als feine erfolg: 
reichite Rolle und bietet darin in ber 
That eine an urmüchfiger, natürlicher 
Komif unübertreffliche Geitalt. 
tüchtigen Soubrette Hedwig Ri- 
hard, die mit angenehmer Gejang?- 
eine hübfche Bühnen-Erfchei- 
nung verbindet, dem bewährten Ko— 
mifer Emil Berla, Frl. Dahm?, Hrn. 
Fröhlich, Herr Lippich, 
Makmann und anderen Sträften be- 
fißt der berühmte Gaft ein fehr gutes 
Das Stiick Telbit ift recht 
unterhaltend und reich an gefälligen 


perurfachte 
im Yellow Ereet 


In 


dem jungen 


in 


Weſtſeite: 3Zweig: | 
128-730 
a 
W. Madison Sir, 
Nahe Halfted Str. 
Südmeitieite- Zweig: 
Ge Bine Jsland Ave., 


226-228-230-232 WABASH AVE, 


Harriſon und 
Halſted Straße. 


Germaniſtiſche Gefellſchaft. 


In der geſtern im „Univerſity Club“ 
abgehaltenen Verſammlung der „Ger— 
maniſtiſchen Geſellſchaft von Chicago” 
murben folgende Beamte auf ein Jahr 
gewählt: Präfident, Harry Pratt 
Subfon; Erfter PVizepräfident, Her— 
mann _ Smeiter Vizepräfident, 
sranf 9. Scott; Dritter Vizepräji- 
dent, Haren Rubens: forrefbondiren- 
der  Gelretär, Starr MW. Gutting; 
Sefretär, Louis Günzel; Schaßmei- 
ter, Kohn 3. Clarke; Direktoren: 
Sohn V. Clarke, Starr MW. Cutting, 
Francis %. Deives, Alfred Geißler, 
Fritz Glogauer, Louis Günzel, Harry 
P. Judſon, Harold MeCormick, Her— 
mann Paepcke, Harry Aubens, Dr. 
Ernit Saurenhaus, Frant 9. Scott, 
Eha:. 2. Strobel, Charles 9. Mader 
und Ihendor B. Wagner. 


Sntereffanter Vortrag. 

Am morgigen Freitag Abend wird 
die Deutſchameritaniſche Hiſtoriſche 
Geſellſchaft von Illinois“ im Klub— 
gebäude des ‚Germania Männerchor“, 
an der N. Clark Str., eine Sonder: 
berfammlung abhalten, zu der das 
Bublitum eingeladen ift. Prof. A. J. 
Herriott von der Drafe-Univerfität 
wird einen auf grünblihem Studium 
beruhenden Vortrag über den deutfchen 
politifchen Einfluß im Weiten mäh- 
rend der Bildung der republifanifchen 


ı Bartei und über die Deutfchen und die 


republifanifche Nationalfonvention von 
1860 halten. 


— —— 
Eouneil of Zewiih Women, 


Um fommenden Montag Nachmit- 
tag um 2 Uhr findet im Sinai-Tem- 
pel die regelmäßige Verfammlung des 
hiefigen Zmweiges des Court of Nemifh 
Women ftatt. Die Herren Thomas 
K. Webfter und Dr. Emil G. Hirich, 
fowie Frl. Mary MeDomell merben 
induftrielle ragen be3 mobernen Le- 
ben3 erörtern, und Frl. Julia Lenin 
wirb Gefänge vortragen. 


zer F li. N | z » ; 
95 in. f Cr; A —— 95 Der Thäter hat feine Flucht bewerk— en 
. 1 nd 1} - r 9 t = 
| m ® ſtelligt. Er war angeblich ein Partei— John Bogſia, Nr. 468 N. Halſted 


gänger der Streiker und erbittert auf Straße, 


MWilfon, meil diefer die Stellung als 
Sonderpolizift angenommen hatte. 
Das füufte Gebot. 

Der Marmorhauer Morris Griffin 
und vier mit ihm in der Werfftätte an 
45. und State Straße beichäftigte Ge— 
noffen begaben fich gelten gegen Abend 
nach dem Arbeitähofe der Eheiter N. 
Marthens Marble Company, um meh- 
tere dort feit dem Streit bejchäftigte, 
zu feiner Gemwerkfchaft gehörige Mar- 
morhauer zu überreden, die Arbeit nie- 
derzulegen und fich den Streifern ans 
zufchließen. Sie trafen furz vor Tho- 
resſchluß am Ziele ein. Als gleich dar— 
auf dort Feierabend geboten wurde und 
die Streikbrecher den Heimweg antra— 
ten, folgten ſie ihnen auf dem Fuße 
und beſtiegen mit ihnen an 53. und 
Halſted Straße eine nördlich fahrende 
Elektriſche. Bald darauf gabs Streit. 
Dieſer artete in Thätlichkeiten aus. 
Die Prügelei, an der ſich etwa ein 
Dutzend Perſonen betheiligte, war im 
vollſten Gange, als einer der Streik— 
brecher, ein baumlanger Armenier, ſein 
Meſſer zog, Griffin, dem Anführer 
der Unionleute, drei Stiche in den 
Rücken beibrachte und ihm, als er 
tödtlich verwundet zuſammenbrach, 
zum Ueberfluß noch mit der blutigen 
Klinge über das Geſicht fuhr. 

Ihres Führers beraubt, wandten 
die Unionleute ſich zur Flucht. Auf 
dem Trittbrett machte einer der Aus— 
reißer gber einen Augenblick Halt, zog 
einen Todtſchläger und ſtreckte damit 
einen der ihn verfolgenden Streik— 
brecher, Namens Coloine Boſiani, zu 
Boden. 


5 | Heilungen für $]2.50 


Bis zum 1. Mai 


2 Für einige Tage 
Männer heilen und be- 
handeln wir —* 
Leidenden von — — 
Varicoſe, Erweiterung, 
nerröſer Krankheit, verlorener u 
beuskraft, Proſtatitis, Blaſen⸗, 
Nieren⸗ und Afterkrankheiten zu 
dem herabgeſezten Preis von 
612.50. Ihr Lönntet teine beffere 
Behandlung für $1000 empfangen 
Wir widmen Cu Ddiefelbe Auf: 
— = — Ib den 
dolien reis bezadlie ie taujende eheilten 
Patienten, weldhe wic jährlich enfeen, ac ür 
unfere Wäbigteiten, Ghrbarfeit und Zuperläffigleit 
en ablegen. Ilnjere europäijchen Methoden 
eilen alle hronifhen, Nerven-, Blut:, Hauts und 
veraltete Krankheiten, naddem andere eräte fie 
aufgegeben haben. Weshalb unerhörte- Gebühren an 
ee Aerzte zahlen, wenn wir Guc bie 
Anelfte, jierfte und der ärztlichen — t ber 
anntefte 5 autbeil werden lafſen? Spre 
dor oder jhreibt Heute für freie Nonfultation. 
Ehr liche ——— Ihr bezahlt nur für Seiluns 
gen. Reine falfche Vorfpiegelungen, Beripre ungen 
oder Miberfolge, fondern gar.. nachhaltige Kuren. 
Etunden: 9 Borm. bis 8 Abds,; Benniass 9-1. 


Europätihe Aerzte, u San ei. 


swilhen Dearborn und Clark Er. GShicags. u 
; ap4,6,8,9 


Kaſpar Naufara, Nr. 468 N. Hal: 
fted Straße. 

Charles Duanig, Nr. 468 N, Hal- 
lted Straße. 

Gacas Rasraeni, Nr. 1345 W. Ohio 
Straße. 

Martin Thaley, Nr. 453 N. Halfted 
Straße. 

Naufara it angeblich geftänbig, 
Griffin niebergeftochen zu haben. 

Stell! Bürafchaft. 


Evelyn Arthur See, der Apoftel der 
Lehre vom abjoluten Leben, murbe 
befanntlih” Samftag auf Grund ber 
Ausfagen bon Mildred Bridges und 
Klara ennen wiederum in nflage- 
zuftand verſetzt. Richter Scanlan 
ſtellte ſogleich einen Haftbefehl aus. 
Um nun angeblich den Beamten Gele— 
genheit zur Vollſtreckung dieſes Haft: 
befehl3 zu geben, wurde der Fall See 
heute auf Richter Kerſtens Terminka— 
lender geſetzt. Als See ſich, von ſei— 
nem Vertheidiger James Callahan 
und ſeiner „Hoheprieſterin“ Mona 
Rees begleitet, vor Gericht einfand, 
wurde & fogleich dingfeſt gemacht. 

Später ſtellte Frau StephenBridges 
Bürgſchaft in Höhe von 82000 für 
See, der dann auf freien Fuß geſetzt 


wurde. 
— —ï — — 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen, über deren Tod dem Gefundbeiisam 
Meldung zuging: 

Altenbofer, Anna, 67 J.: 212 Dayton Str. 

Arndt, Maria, 66 %.: 4 56 €. Illinois tr. 

Bırebler, Henrh, 46 _N.; 2842 Cheffield Ave. 

Bernftein, Louis, 48 S.; 81 M. 14. Blace. 

Banbelin, Nda, 36 38 m gaahton Etr. 

Buntrod, Aıraufta, 6 VincennesAve. 

Eidert, &., 67 3.: 2 . Blace. 

—n Richard, 4 W. Superior 


so Matbew, 42 I.; 4221 Union Me, 
Knerr, Elizabeth, 80 3. s31 Wellington Ste. 
zudwig, Marh, 43 .: 470 N. Auftin Abe. 
Sueth, red. 72 I.; Baraboo, Nie. 
Libenthal, Dora, 74 3.; 5446 Kimbarf Ave. 
Mader, Nofe, 4 N.; 6433 Mfbland Abe, 
Chic, Liazie, 26 I.; 4401 Dearborn Mde. 
Eperling, Xonis, 78 I.; os ugteon de. 
Schwenn Karoline, 52 3.; W Plac. 
Schröder, Charles, 31 X.: 1809 W. 31. Place. 
ZTeöfe, zerdinand, 45 N; 1850 Pi3leh Court. 
Waßmanñ, ——— 60% 18.; 110917 Wallace tr. 
Mernide, 8., R.; 7220 Qomwe be, 
Weber, inaßel- 50 N: 1616 Adams Etr. 
Wendt, Chriftine, 44 J.; Re Ave. 
Muttle, I, 56 3.; 1334 Raleigh Court. 
— — — — — 


Bankerotterklärungen. 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichteiten 
ſuchen im Diſtrilisgericht nach: 
Nellie E. 5 Verbindlichkeiten 836,270; 
— —— töfn, 701: Marvel er „8 bind 
ntowe axwe Ei erbind⸗ 
e 83.074; Beitände $1,3 
5 Be Nerbindlichteiten 3 Ser 50: Bes 
nde, 
Savid U. Clarfe, 4239 ft_ Sarrifon, Str; 
Berbindliteiten, $1,554.29; Beltände 9600. 70. 


— Eine Frau mag noch ſo proſaiſch 


ſein; ſie dichtet doch ihrer „guten 


Freundin“ gern etwas an 


ſtes Prairie, 815.00 $16.00; Nr. 


96 Nr. 2, $10.50— 812.00; Pacheu. $6.0— 


Zimotby-Samen. „Countey 


1.00 $11.00. 


Kleeſamen. ‚Country Lots“, 8.00-814.50. 


Dei 


Standard, weiß, 150.................9 
eadligbt, 175 o.0...... 
cent 

Migigan Teſt 

HL A N PM 

Leinſamen-Oel, roh, per 5 gi 


do., gereinigt, per 5 


Terpentin 


Schlachtvied. 


Nindppieh Gute bis ausgejuchte 
86.355—6.90 per 100 Pfund; mittlere biß gute 


Sorte, 835. 50 86. 85; gute bis 
Kühe, 54.855. 25; gute 


%.2. 


Ehmweine Gute bis ansgejuchte 
80.40-86.55 per 10) Pfund; gute bis ausge: 
juchte (zum ea a 86.65—$6.90; 


bis ansgejuchte Frletichermaare, 


aute bis ausgejudhte Ferkel, 6. u: 


32.90-83.00. 


Ecdhate. „sed Wethers“, per 100 He 5 8. 76 


85.10; Seeding Ewes 


lings, $ı. 25—$4.85; "hatfor fa Lambs“ 


66. 30. 
Molterelprodutte. 


Butter— 


„Lreamery“, extra, das Pfund.. 
Nr. 1, das 

Nr. 2, das 

„Dairies*, extra, das Pfund 
Nr. 2, das Pfund 

„Ladles“, das Pfund 
Vadiwaare, das VPfund 


Eier— 


Briihe Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dusend (fliiten zus 
rüdgeiandt) 

do. (Kiften eingejchloffen).. 
9 das Dutzend 
„rtras“, das Tußend p...... 


äje— 
abınfüfe, „Twins“, das Pfund.. 


-Voung America, das Pfund.... 
„Deifies”, das Pfund 

„Brid“, das Pfund 

Schweizer, das Pfund 
Limburger, das Pfund 


Geflugel und Kalbiltiſch. 

flügel (iebend)— 

Sühner, das Pfund 

Springs”, das Pfund 

Trunpühner, das — — 
Bänje, das Plunk..oerooonseen«e 
Enten, das Pfund 

flügel (zugerihtet)— 

Hübner, das Pfund 

„Springd”, das Pfund 
Trutbühner, das "Pfund 

Hähne, dad Pfund 


PAS URS: (geihlahtet)— 
30— 60 Did. Gewicht, das Pfund 0.06 

0— 80 Bid. Gewicht, das Jun 0.97 

und 0.09% 

Gemüje und friiches Der. 

Uepiel, das ak „ 

Bitronen, die Kilte.. 

rangen, Die Rift... 

Grape Fruit, die fifte... 

Kronäbeeren, 

Ananas, die Kifte 

Erpdeeren, Florida, das Quart 

Spargel, die Kif 

Kraut, neu, das ak 

Gurten, da3 BDusend 

Blumenkohl, die Rilfte.... 
elferie, die Sifte.... 

rüne Seöfen, die Kiepe. 

Grüne SImiebeln, die Sifte, 

KRopfialat, das Pak 

Blattfalat, Die 

dessrettig Du, a. 

Rothe Rüben, 

Mobrrüben, das ® v 

Mettige, daß 

Spinat, das 

Tomaten, = Nike 


EB 


® Hs Zonittbohnen, die Kiepe.. 
r 


80-100 Pd. Gewidt, .nas N 


das F 


—32 — 9 Di. 
Data; außer 


— efen.... * 
Nierenbo hnen .. 
Rartoffeln, Garladung, Bufbel...e.. 0.58 


HMoppn292 

SEHE 

KEROSSEH 
KrE 


j is ausgefuchte — 
35.00-87.00; Bullen,  Frleiicherwaare, 


— 


ö 


— — 


2—— 


|: 


{ 


_ 


z — = 
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BERES STAZSSSaS2rsSHusesnasHs 383 


Rerlengt: Bäder, guter Junge an — und Cales 
— 57 und Eſſen, Tagarbeit. 666 W. 47. Str., Ede 
Union. mido 


Verlangt: Gute Modfhneider, auter Lohn. Wm. 
Damkow, 1041 NR. California - Ave. mo—do 


Verlanat: Agenten für Weine und Qiföre zu vers 
taufen; gute Sache. Halperin Bros., 125-7 Mils 
waufee Ävenue. x Simzim&t 
Berlangt: Buihelman, erfahren in neuer Arbeit. 
W. D. Schmidt & Co., 833 Jadſon Blvd. dimide 


Verlangt: Lediger deutſcher Janitorhelfer, fofort. 
Vorziufprehen 4236 Vincennes pe. Janitor, 


PVerlangt: Erfahrene Vreffer und Bujhelmen für 
ftetige Arbeit. Nachzufragen in The Armitage, Miod 
Milwaulee Ape. mido 
Verlangt: Junger Mann als Porter. 47 Nord 
Kedyie de, mide 


Being: Finiiher an Möbel. 4632 R. Clark 
Etr., nabe Wil nabe Wilſon Ave. mido 


—————— Ein Ein u. Schneider für neue und alte 
Arbeit; guter Lo Chad. Mueller, 473 W. %. 
Strabe. mibo 


Verlangt: Bartender, nüchtern und —* der 
fein Gefhäft verfteht. Norzufprehen nah 6 Ube 
Abends. 2558 Wentworth Une. mids 


Sie —— 
Verlangt: Ein Mann mittleren Alters als Yard— 

mann; muß mit Pferden umgehen können; 

Lohn und gutes Heim. 84 5, Desplaineg 

oreft Bart. 

——— ——— 
Verlangt: 2 Schuhmacher, ſofort. 29017 Southport 

Abe. mide 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter biejer Rubrik 1 Gent das sort 
—— — — — —ñ e — — 


Verlangt: Ehepaar; Mann als Hausmann, Frau 
muß gut fohen fünnen, 15 Saft Wafhington. Ste,, 
Sinmer 408, 


Er nn 

Achtung, Gamilien! Wenn Sie den Sommer ilbeg 
diel Geld verdienen und im freien Kin mollen, 
melden Sie fih für Zuderritbenarbeit. ampficiffs 
Agent, 2254 Elybourn Une. dofafon 


PVerlangt: Tperator® an Bonay Embroidery Mas 
hinen. Stetige Arbeit. Art Embroidery en alte 
r. 85 Yadfon Blvp. Sapimi 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Bart.) 


Gefuht: Junger Mann fuht Magazins oder * 
brifarbeit. 666 Gardner Straße. 3 

Gefuht: Junger Mann fuhrt Stelle, au Damens 
Euits zu arbeiten. Steve Nepta, SH N. May St, 


Geſucht; Bartender, beſorgt auch Porterarbeit, 
Jabre auf leier Stelle, fuht Plas. Adr.: ©. 4 
Abendpoſt 


Geſucht: ungariſcher Butdır fudt ftetige Arbeit. 
Bonta, 459 Blad hawt Str. dimide 


Gefuht: Deutfcher Gärtner, 2 Jahre im Lande, 
wünſcht dauernde Ber@äftigung, am liebiten in der 
Stadt. 13% ©. Rodwei Str dimidofe 


Gefuht: 1. Kaffe zu: Bäder, durchaus zunee« 
läfite, jucht dauernde ung, Tagarde t, nur jols 
8. die Arien Play haben und auf einen zen en 

ann _ iren, mögen antworten. Wbdr.: U. 817, 
Ubend dpoft. dofe 


Gefudt: : Miller, ——— rg > ne 
bausKnnftruftion umd jedes Mablfah, jucht ftetige 
Arbeit. Peter Bartoich, 1646 Dayton Ste. mide 


Glass: Tüchti Vormann an Cakes, auch gut 
on Sa! und % 8 mt ftetigen MWiag in Bädereh, 
Adr.: U. 846,- Übendpoft. mido 


u: Zeustärungarifäer — fucht une 


Gefucht: Bartender mittleren Wlters, 
Urbeit, fucht Stellung. U. B., 1416 
Üpenue. 


. t RA ers. 
* 





Bergnügungs-Wegweiſer. 


tb, — ‚„Emith.* . 
id. — — Dreher in Der ftydele 


eum—Ringling Bros.’ Zirkus. 
mpic — „Get:Rid:Duid Lingford.* 
— „Rode and Molitich.“ 
i8, — „Maggie Benper.* 
ic — „The Eins of _tbe Father. 
. —_ „be RNewly⸗Weds.⸗ 
Spera Houfe — „The Girl in 


d Opera &: ufe — „Disraeli.- 
rial, — „WRildfire.* 
tal, — „be Pascinating Widow.“ 

. — „Ihe Great Divide.” 
oufe — Konzert jeden Übend uns 
achmittag. 
— Ronzert leden Wend und Gonntag 
Nachmittag. 


= BTRIZ arm» wm 


(Sortiegung von ber 7. Eeite.) 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
ee — — s— — 


Geſucht: Erfahrener Bartender und Vorter, nüch⸗ 
terner, zuverlajſiger, verheiratheter Dann, ucht 
ftetige Arbeit; hat gute Stadt⸗Empfehlungen. 11808 
R. State Str, Top Floor. 


Geſucht: Zwei deutihe Warbiere, erſttlaſſige Arbel⸗ 
ier, juchen ſtetige Arbeit. 1687 Burling Str. 


a Te sine 

Gejuht: Nunger bdeutiher Mann juht Stelle in 
Saloon, ai5 Morter; kann auch hinter ber Bar 
ausheifen. 1756 St. MideelS Court. 


Gefuht: Gärtner (32), zuderläffig, verfteht auch ſeht 
gut mit Pfernen umzugeben juht Stelle in Privats 
aus’; hat gute Empfehlungen. Holzer, ec. 0, Bebofis« 
bis, 1130 Wells Str. 


—— —— 
Geſucht: Mann ſucht Stelle als Preſſer an Skirts 
und Coats, Wilhelm, 1524 Town Str, 


” Befuht: Deutſcher, kurze Zeit im Sande, fauberer, 
gewiiienhafter Arbeiter, wünjcht Stellung irgend» 
weicher Urt anzunehmen. Upr.ı U. 845, Übendpoſt. 


Geſucht: ger —— er Bu u 
elommen, jucht Beihäftigung; bewandert au s 
und Gordon: Majdinen. Gefl. Offerten er» 
eten unter: U. 839, Ubenppoft. 


Geſucht: Wartender, flinter Deuticer, 
fpricht En u Fanch Miger, verrichtet alle 
Morteresbeit und Tifh aufivarten, ift reinlich, ehr⸗ 
lich. Abſolut kein inter; Empfehlungen. Bars 
tender, 2142 Fremont Str. 


Geſucht: Ein erſttlaſſiger Wurſtmacher und 
Sqhiach hauſsmann fucht ſtetigen VPoſten, war zus 
lest 4 Kabre als Wormann in einem großen Ges 
ihäft. Erzeuge alle Spezialitäten Wurft und gieiih: 
jorten; p auh nah auswärts. Adr.: 5 u 


Ubendpo ! 
iſch eingewanderter Barbier, ſpr icht 
1 Koasiie, ſucht Stellung. En 
T 


deutih, ungariih und 
B 


Cpboutũu Ude. 
Geſucht: Schuhmacher wünſcht ſtetige Arbeit in 
einem leparetut⸗ Store oder Maſchinenarbeit. 2076 
hZelfed Stt., 2 Fiat, hinten. Beder. doſon 
1Vin friſch eingewanderter Oeſterreicher, 
en 2 En mit allen &ausarbeiten 
vertraut, fuhrt Stelle als Porter oder Janitor. — 

213 Oft 8. Etraße. 


Geſucht: Deutſcher Baujchreiner, 5 Monate im 
Band, fpricht deutjd, holnijh, etwas engliſh ſucht 
— 2 Treppen. 

ofr 


junger 


Geſucht: Eingeiwanderter, 
mwillens ji& al& Nunge an 
arbeiten, juht Etelle in Stadt oder Sand. 
©. 478 Ubenppoft. 


Geſucht; aune fugt Stelle, Milhwagen zu fab- 
ren. 340 Janjjen pe. 


Geſucht: Tüchtiger Tapegierer fucht Arbeit; tapes 
siere Br Simmer pro Tag. 1 Wellington Str., 
Flat 2, 


Gejuht: Mann, In Mittleren Aahren, fuht Stelle, 
Stallarbeit oder irgendimweldhe andere Beihuftigung; 
iheut feine Ürbeit. Branf Miller, 1477 Larrabee 
Str. 


Gefuht: Yunge, 16 Jahre alt, jpriht deutic, 
englif, ungariih, flawifh, fuht Stelle in größerem 
Grocerp-Store und Meat Borzyiprechen 
Sonntag, den 6. Arıik 1226 N. Quron Str., im 
Srocerp:Store. doft ſa 


Geſucht: Zuverlafſiger Geſchaäftsmann, mit nur 
iner Hand, ſücht Stelle als Wächter oder dergleichen; 
würde ſich auch an einem Geſchäft betheiligen. 
Waller, 5009 Juſtine Stt. 


Geſucht; Junge von 18 Jahren ſucht Stelle, in 
Butchergeſchaft oder Flelſchhaus zu arbeiten. Brief⸗ 
ich oder vorzufprehen. 751 Gardner Stz. 


ge kräftiger Bäder, 
rot und Rolls einzus 
&pr.: 
doft 


Geſucht: Junge ſucht Stelle in einer Bäckerei. 
200 Elpbbourn Place. 


Geſucht: Ein Älterer Mann wünſcht leichte Bes 
chaftigung, ehrlich und zuverläſſig, wenn gewünſch 
zuch Empfehlungen. 2753 N. Arteſten Avedoſa 


Geſucht: Mann in mittleren Jahren, verheirathet, 
eine Kinder, wünſcht Stellung. Feinſte Referenzen 
Gärtner etc. Adr.: &. 489 Abendpoft. 


Gerucht: Aunger Mann, veriteht Gartens und 
Farmarbeit, fann melten, fuht Stellung, Ydr.: U, 
3 Abendpoſt. 
Geſucht: Zweite Hand an Brot und Rolls ſucht 
Viag, bier oder auf dem Land. N. N., 960 18. 
Strahe. bo—fon 


Geſucht: Junger Bartender, PDurchaus yunerläfiig, 
flinfer Arbeiter, der fein Gelgäft eründblih verfte 

und nüchtern ift. ge 2. auf Erfahrung und befte 
Empfehlungen, fuhtStelung. Ade.: U. fg Abdpoſt. 


Geſucht: Bartender, nüdtern, Tann ferbiren, vere 
tihtet au Porterarbeit, wünſcht fletigen Platz, 
Empfehlungen. Geo. Herbft, 1727 Ban Buren Str, 

bofr 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.i 
nn N pe 


LZaden und Fabriken. 


Berlangt: Erfahrene Froue als Alte⸗ 
ration Hands an Damen-Coats, Skirt u. 
Kleidern. Guter Lohn für kompetente 
Arbeiterinnen. Nadhjzufragen im Altern» 
tion-Zimmer, füdlihes Ende des Gebän- 
beß, 7. Floor, um 8:30 Uhr Vormittags. 

Rothbihild & Company, 


State u. Ban Buren Str. u. Wabaih Ave, 
® 20mz** 


Berlangt: Caſh⸗Mädchen, 14 bis 16 
Zahre alt; kommt fertig zur Arbeit mit 
Alters⸗ u. Schul ⸗· Zertifikaten. Nachzufta⸗ 
gen im Stellenvermittelungs - Bürs, 5. 
Sloor, Bormittagd 8:30 Uhr. 

Rotbidhild & Company, 


State u. Ban Buren Str. u. Wabaih Ave. 
29m3&* 


Berlangt: Ein Mäddhen in einem Büderlaven, 
1257 Uugufie Etr. 


Derlangt: Mädchen, melde das Kleidermachen er⸗ 
lernen En. ırı8 21. u 


Berlangt: Ein junges \Mädchen f 
Xelephond von 9 bis 12 Uhr Vormittags; Kohn 
85.50 die Wode, Urr.ı BD. benppoft. dofr 


Berlangt: Mähmäphen an Böden, 
2124 Lincoln pe. 


Berlangt: Gutes Mäphen im einer Bäderet, 
Sarrabee Str. 


— Erfahrenes Mädchen in einem Bäcker⸗ 
laden; Empfehlungen erforder lich. 288 Cottage 
Grove Ade. 


Berlangt: Cin Madchen von 15—16 Achten, Ems 
broiderys und MilinerpsStore. 435 Evanfton Une, 


Verlangt: Dperotsr® an Drefiing Sacaues und 
ausfleidern; zB Urbeit; guter Zohn, 2007 W. 
Divifton Straße. 


Verlangt: 
land Str. 


Verlangt: Kleidermacherin wünſcht Lehrmädchen. 
Sohn mährend ber Lehrzeit. Ferner ein Mädchen 
für leichte Hausarbeit und beim Nähen zu helfen. 
Harding, Kampden Gourt, nahe Mrightinood 
Avenue. dimido 


— Bedienen det 


Näherinnen au Weiten. 


Perlangt: Mädchen über 16 Jahre, 
Manufotture Arbeit; ftetige Arbeit das ganze Jaht; 
8.0 zum Anfang. 83 OR Mlinois Str. Aaplın? 


Berlanat: Mädchen in Bäderladen. 2157 Welt 12. 
Straße, mide 


Berlfangt: Mäpden als ze inen-Operator8 an 
Röften, Aermel eingufegen; MajhinensDperator an 
Hoſen und Breeches. John Voß, care of The Urıns 

ig Dig. Go., 315 Wabaſh Ave., 4. Floor. 
mibofe 


Verlangt: Ein Etepper an Kofen. 170 Rord 
Wiuchenert Abenue. 40piwæ 
Hausarbeit. 


Verlangt: Ein erfahrenes Madchen für allgemeine 
Hausarbeit. Weinberg, 65048 Bincoln UAbe., 3. Flat. 


Verlangt: Ein erfahrenes Madchen für allgemeine 
ausarbeit; Empfeblungen. Rachzufragen 4822 Mi⸗ 
igan Abe., 2. Flat. Lewinſohn. mibofr 


Perlangt: Mädchen oder Frau für leichte Haus- 
arbeit; ann frijh eingewandert fein. 103 ©. Hals 
ſted Stt., Zigarrenladen. mido 


ee erreich-ungarifches Mädchen für alls 

grmeine Sarbeit, das au kochen Tann; 2 in Fa 

mifie; guter Lohn, 8516 Grand Biod., 1. F * 
mibo 


Berlongt: Gutes Mädchen für allgemeine Sauss 
arbeit. 5050 Midigan Ane. mids 


Berlangt: Mä fü i uSarbeit; 
gen male; 9 je Arm. a et En 


Berlangt: Suauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biejer Mubrit 1 Gent bas Wort.) 


Handarbeit. N 
BVerlangt: Tüchtiges, englifch jprechendes Mädchen 
für allgemeine Kausarbeit; guter Yon; Empfehluns 
gen. 'Whone: Wentworth 3792. 5526 ©. —— 
oſon 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
or,beit; muß fohen können; Lohn $6.W. Z4 Eliten 
pe, Ede Fullerton Une, nahe Robey Str. 
Verlangt: Gute, flinte deutihe Köchin, für Heinen 
Lund Rosm; mu etwas englijh jprehen fünnen. 
wo Wels Str, 


Berlangt: Erftflafjige Köchin, in einem Reftaurant; 
Ungerin oder Deutihe vorgezogen. Vorzuiprehen 
nad 6 Uhr Abenns. 30 Weit 22. Str., 2. lat. 


Verlangt: Deutihes Mänden für allgemeine Haus« 
arbeit. Nadhgufragen: 10 N. Halited Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haußs 
erbeit; Kleine Hausbeltung; Familie von Drei; gutes 
Heim. 2022 Xate Wie Xne., Flat 6 L zmwiihen 
zrightwood Ave. und Deming Place, gegenüber 
Lincoin Vart. 


Verlangt: Gin Mädchen von 15 oder 16 Yabren, 
ür leichte Hausarbeit. 2. Vliller, MIH—2018 Weſt 
aylor Str., nahe Robey Str. 


Verlangt: Ein deutſches Maädchen für Hausarbeit. 
1564 N. Halſted EStr., 2. Blat. dofria 


VBerlangt: Ein Mäpdden für allgemeine Kauf: 
shit: Lohn 86.00. 4618 Kenmore Uve., nahe Wil: 
fon be, 


eine invalide Dame aufs 
119 South 
dofr ſa 


Haus⸗ 


doft 


Verlangt: Mädchen, 
zuwarten; Abends nach Hauſe gehen. 
Clarkt Sir., Zimmer 18. 


Verlangt: Ein Mödchen für algemeine 
arbeit. 3048 Grand Boul., 8. Flat. 


Verlangt: Eine ältere rau, um auf ein eine 
jähriges Kind acht zu geben. 8129 Urmitage je 


Haus: 
el.: 


Ein Mädchen für allgemeine 


Berlangt: ( 
5017 Indiana Une. 


arbeit; zmeites flat. 
Drezel 153. 
Verlangte Aunges Mädchen, für leichte Haus» 
orbeit und ber Der Bejorgung der Stinder mt: 
zubelfen. 3804 Ooden Ube. Tel.: Lawndale 3308. 
dofrja 
——— Frau oder Mädchen gumGeihirrwaihen. 
3853 Welt 2. Straße. dofria 


Verlangt: Aunges Mäpdden für Kausarbeit. 
329 Humboldt Avenue. 


Terlangt: Mädchen fürausarbeit. 3853 Southport 
Uvenue, Bäderci. 

Berlangt: 658 Woodlawn Ave., 2. lat, ivird 
ein deutihes Mädchen bei gutem Kohn verlangt; 


gamilie von Drei, 


Verlangt: Gin Mädden für Hausarbeit; guter 
Sonn. 866 Milwaulee Ave. 

BDerlangt: Erfahrene Maihfrau, jeden ‚Montag. 
547 Meiroje Etr., nahe Evanſton Ave. 2. Wlat. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; Die majcpen, bügeln und fohen fann. 2106 
Roscoe Boul. 


Ein Mädhen für gaewöhnlihe Haus— 


Verlangt: k u 
Waäſche. 2000 Roscoe Boul., Ede 


arbeit; leine 
Robey Sir. 


Verlangt: unabhängiges gutes Mädchen für 


Hausarbeit; gutes Heim. 445 Weſt Chicago — 
oft 


Verlangt: Tüchtiges, erfahrenes Mad 
chen für augemeine Hausarbeit; 56 per 
Woche. Cramer, 3434 N. Halſted Sir. 


oft 


Berlangt: Mäpden oder junge Frau für leichte 
VBorzuipeehen Vormittags bei R. M. 


Sausarbeit. U 
Hanel, 5110 Süd Pauline Str., Ylat 1, hinten, 


um die MWirthihaft au 


Verlangt: XUeltere Frau, ‘ 
4103 


ühren für Wittwer mit drei Sindern. 
Epracufe Ave, nahe Elfton Ude. 


Verlangt: frau, mittleren Alters, von 80-35 ah: 
ren, alö Gejelihafterin der Dir. Wahl, muß, ete 
was englijch jprecen; gutes Heim. 032 Wajbinge 
ton Blod., 1. Floor. 


Berlangt: Zwei ehrliche, qute Mäpchen, beifams 
men zu arbeiten, eins muß tocden fönnen; Kohn $7 
und 8; Privathaus. 4832 Champlain Üne. dojr 
Berlangt: Gutes Mädchen für allggmeine Hause 
arbeit. Wirs. Reich, 5433 Brairie Uve., 2. Apt. 

Berlangt: Startes Mädchen für Hausarbeit. Sa 
loon, 21 &. Halfte Straße. Dofrja 
2118 


Berlangt; Meltere Frau für Hausarbeit. 


Rarrabee Str, Wlat 2: 


Berlangt: Waihfrau. Schamberg, 2346 Lincoln 
Upe., Flat 1. 


Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen jür Haus: 
erbeit, in Saloon; guter Xobn, 3525 N. Halſted 
Str. Telephon: Lake Kiew 1320. 

Berlangt: Gutes deutjches Mädchen für leichte 
ausarbeit oder im Bäderladen mitzuhelfen; feine 
Wäihe. 3555 N. Uibland Ave, Bäderei. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in einer Bäder 
2003 Poll Str. 


Verlangt: Mädchen, bei der Hausarbeit mitzuhels 
fen. 2138 Sarraber Str. 


Mäd 
610 


rei; Zwei in der Familie. 


en für allgemeine Haus: 
edder Etr., nahe Yarra= 


Rerlangt: Gutes 
arbeit; Lohn 86. 00. 
bee Str. 


Verlangt: Ein gutes deutſch-amerikaniſches Mäd⸗ 
hen für allgemeine Hausarbeit; Empfehſüngen er— 


forderlih. 849 Sheridan Road, 2, Apartment. 


Berlangt;: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
er böbmtihes Mädchen vorgezogen; gutes 
eim. Borzufprehen im Saloon, Roscoe Boul. und 
Weſtern pe. 


Berlangt: Eine deutfchsungariihe Ködhin, in Re: 
349 NR. Elarf Str. 


Verlangt: Zwei Mädchen, um Geihirr zu mwajchen, 
Ehwarg’ Reftaurant, ZI N. Clark Str. 


ftaurant; fietige Stellung. 


Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit; Zi in der Familie; gutes Keim, 
5749 Wrairie pe. 


Verlangt: Mädchen, von 16 bi8 17 Jahren, für 
3523 Alsland pe. 


Berlangt: Ordentliches Mädchen für 
———— in Heiner familie; guter 
rafpale Une, nabe Elart Str. 


Verlangt: Frau, die Buſineßlunch kochen kann. 
Eübdimeftede Clart und Madijon Str., Bafement. 


Qerlangt: Gin ordentliches Mädchen für allge: 
meıne Hausarbeit in Kleiner Yamilie ohne Kinder. 
6632 2oiwe Une, mido 


Verlangt :Deutfhe8 Mädchen für alfgemeine 
Sausarbeit. Mub engliih fprechen. 30 Sabre alt. 
Rahzufragen Ubends. Green, 

midofr 


Hausarbeit. 


allgemeine 
Lohn, 


Bringt Weferenzen. 
5716 Kalumet Une, 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen 
Hausarbeit. Nachzufragen Donnerſtag. 
cennes Ave., 8. Flat. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine 
anzuly, 12%0 Blue Island Ave. 


Verlangt: Mädden, 16-17 Yahre alt, um Yabh 
& beforgen und für leichte Hausarbeit, Fan 
bends nah Haufe geben, wenn gemwünjidt. 1372 
Milwautee Ape. mido 


für allgemeine 
456 Bin: 
mıdo 

Fa⸗ 


milie. midofr 


Verlangt: Mädchen oder 
beit. Late, 1821 Johnſon 
Perlangt: Nettes Kindermäbcen. 
Ave. 


— 


rau für leichte Hausar⸗ 
tt, mido 
52 Oakdale 

midofr 


Verlangt: Mädchen kür allgemeine Diningroom⸗ 
Arbeit. Guter Lohn. Chas. Hanſen, 69901 Irving 
Park Blod. 2dab, 1w 
Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
dein Waſchen oder Bügeln. Guter Lohn. 5353 
Michigan Ave., 2. Floot. dimido 


erlangt: Gute deutihe Köchin 
Ehmidt’3 Neftaurant, 1529 N. 


t, auter Lohn, — 
Glart Straße. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
132 RN. Datley Ave. dimidofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
931 Lakeſide Place, 2. Flat, 2 Blocks nordlich von 
MWilfon Une, Bitlih von Sheridan Moad. dmdo 


Verlangt: Gute Köchin in Meinerfyamilie, willens 
._ 436 
dimido 


beim Bügeln zu helfen. Referenzen verlangt. 
Dt 8. Str., nahe Grand Bio. 
Germania Bermittlungs-Büre, 
1460 Clart! Straße. 
xelepbon: Dearborn 109. 

Die größte Deutichsamerilanifhe PVermittlungss 
Agentur Chicagos. ute Mädden und die beiten 
Stellungen, zu höcften Löhnen, beforgt. 
Tma3,didofon® 


Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 5 N. 
Samlin We. Telephon Belmont 3592. mido 


Verlangt: Mädchen fir Hausarbeit. 2724 W. 
Ehicago pe, mido 


Verlangt: Saubere deutihes Mädchen in eis 
ner Bamilie. 4484 Bincennes Übe., 1. Flat. 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in fleiner 
Familie; kein Wajhen und Bügeln; muß nn 
de 


verftehen. —— im Drygoods-Laden, 
mido 


22. und State Str. 


Verlangt: Gutes ftarke Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. Rahzufragen 1714 Leland Avenue, 2. 
Flat. Nehmt R. Glarf Str. Gars bis Leland Abe., 
geht dann zwei Blocks weſtlich. mids 
—— Frau in mittleren Jahren für allge. 
meine ſelbſtãndige gübrung des 
D. Beiman, 1231 R. Urteftan 
nahe Dipifion Str. 


—** Deutſch⸗ amerilaniſches Madchen flir all⸗ 
u 


gemeine Satbeit; muk wafhen und bügeln Föns 
nen. Dis. Mublte 629 — Une, mido 


usftandes. Mes. 
ve., eine Treppe, 
midofa 


Nord. 


Abendpoit, Chicago, Donnerftag, den 6. April 1911. 


Berlangt: Frauen und Mädihen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 

Berlangt: Ein reinlihes arbeitjames Mädden in 
den dreißiger Jahren für allgemeine Kausarbeit in 
Heiner Familie; guter Lohn für die richtige Pers 
fon; 15 Meilen von bier. Adr.: U. 83, ne 

midofr 


Perlangt: Uelteres Ehepaar oder Frau für Haus- 
erbeit; können 3 Bimmer rentefrei haben. Adrejie: 
u. 825, Ubendpoft. mibofr 


Derlangt: Ein erfahrenes Mädchen für all emeine 
Sausarbeit, Meine Familie, guter Lohn. 2039 Evers 
green Wpe., naye Humboldt Rarf. i 


Stellungen fuhen: Srauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geiuht: Deutjhes Mädchen jucht 
Sausarbeit; fann kochen; ohne Wäice. 
zuiprshen. 1908 Gleveland Xve., 


Gefuht: Deutihe Frau ſucht Waſchplätze, drei 
Tage in_der Woche. Bitte, vorzufprechen.  1us 
Dayton Er. 


für 
vor: 


Stelle 
2itte, 
Flat 2. 


Mädchen; ſpreche 
Allport Ave. 
Dosria 
Haus 
tann. 


Geſucht: Suche Stelle als zweites 
erh engliſch. Aunie Simak, DIT 


Geſucht: 
älterin, 
Adr.: 


Aeltere Frau juht Stelle a!s 
wo ihre Tochter beföftigt werden 
U. 340, Abendpoſt 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
ſucht Stellung in einem Bäckerladen oder Manufat— 
turgeſchäft. Zuſchriften erbeten unter: O. 233., 
Aben dpoſt. 

Geſucht: Ein gutes deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für Hausarbeit; wünſcht gutes Heim. Bitte, vor— 
juiprehen. John Haan, 2437 Vermpn pe. 


Gefucht: Welteres Mädchen fucht Stelle fir Teichte 
Hausarbeit. Vorzuſprechen: Mrs. Hilsheimer, 1531 
Waſhburne Ave. 4. Floor. 

Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle bei Ktiin— 
dern. 1608 Dayton Str. 

Geſucht: Frau ſucht Waſch- und Bügel-Plätze, 
Montags und Dienſtags. 1513 N. Part Ave. 

Geſucht: Deutſches Mädchen juht Stelle jür 
Hausarbeit: hat Erfahrung im Kochen; ſpricht eng: 
liſch. 1620 Larrabee Str., hinten, oben. 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
ſucht Stelle. 1832 Burling Str., Flat J. 


Geſucht: Zwei tllchtige, friſch 
deutibe Frmıen fuchen Stellung; 
Arbeit. 


1832 Burling Str, Flet 1. 


Sefucht: Aunges Mädchen jucht Stellung in einem 
Läderladen. M. Ch., 2432 N. Alhland Ave. dofr 





eingewan derte 
ſcheuen keine 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle bei Kindern. Bitte, 
verſönlich vorzuſprechen oder brieflich. 2314 Perry 


tr. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle als Stütze 
der Hausfrau oder in Peiner Yamilie für Haus: 
arbeit. 1617 Sudion pe, Flat 1, hinten. 

Gejucht: Deutihe Frau juht MWafh: und Weine 
mache: Plüake. 4939 Auftine Str., binten, oben. 

Sefucht: ine ältere Wittme fucht Stelle als 
Hauehälterin; fein Unbang: aebt auh nah aus: 
mwärts; ift qaute Köchin. 728 Aberdeen Etr, 

dofrfa 

Sefucht: Deutihe Frau_fuht Wald: und Rein: 
mache: Tläße, Dienftag, Donneritag, Freitag und 
Samſtag. 4900 Fifth Ave. Flat 3. 


Geſucht: Wäſche zum Waſchen in's Haus zu neh— 
men. Nachzufragen: 1953 Sheffield Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, ſpricht engliſch, ſucht 
Etelle fir Hausarbeit und im Bäckerladen mit— 
zuhelfen. Perjöntich vorzufprehen. 2927 Southport 
Ave. 

Geſucht: Köchin, Deutſch-Ungarin, erſter Klaſſe, 
a la carte, ſucht Stelle in Reſtaurant. Katie 
Schwartz, 924 Webſter Ave. midofr 

Geſucht: Deutſche erbrobte Pflegerin übernimmt 
Pflege von Wochnerinnen ud Säuglingen. Frau 
Neubert, 3940 Belmont Ave. mibofr 





Stellungen juhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Welteres deutſches Ehepaar ſucht Stelle 
als Janitor. 663 Blachawk Str. 


Perſönliches. 
(Unzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— — Aufruf an das PBublitum!—— 

Tie deutſche Spiritualiſten-Geſellſchaft „Licht 
und Wahrheit“ eröffnet einen Yweig ihrer Geiclt- 
ſchaft in Kopp's Halle, Süpmeitede North und Gali 
fornia Avenue, am Sonntag Nachmittag, ven ©, 
Ypril, 2:30 Uhr, und wird dajelbit jeden Eonne 
tag Nachmittag eine PVerjammlung abhalten, Aus: 
erwäbltes jpiritwaliftifhes und muſikaliſches Pro: 
gramm, umnterftügt von dem Gejangverein „Eins 
trat“ von Xate View. Gute Neducr ud „Dell: 
jeber“ in deutjicher und eugliſcr Sprache. Jeder— 
mann willkommen. Eintritt 15 Cenis. doia 


Aufruf! Gzippel Martin wird geiucht von Stefan 
Ztirezenberger aus Wemerbolj, Ungarn. Ncht Adr.: 
1321—1333 Glybourn Ave, Chicago (Saloon.) 

Wo kann ich Abends, das Handwerk eines Sheizers 
oter Mafchinenöters erlernen, damit ich ats jolcher 
arbeiten fann? Adr.: G. 573, Abendpoft. 


Da meine Fran Jobanna Gildemeifter 
mich verlajien bat, marne ich Jedermann ihr auf 
meinen Namen etwas zu borgen, da ich für nichts 
hatte, SFriedrih Gildemeifter, 41 N. Sacramento 
Avenue. 

en 

Berlaubigungen, Vollmahten, Teftamente, Weber: 
fegungen, Priefichreiben und jonftıge fchriftliche und 
notaricle Arbeiten prompt und zuverläjjig bejorgt. 
Sartorius, 173 Fifth Ave. Abends und Sonntags 
1938 Mohawt Str., nahe enter Str. didoio,biv 
_Bainting, PBaperhanging, gute Arbeit garantirt. 
8. Popp, 1115 Greenwood Terr. Tel. Lincoln 4750 

Tınzdidofalın 

Verdoppeln Sie Ahr Kapital jährlich unter Ga- 
rantic ohne irgendiweldhen Zeitperluft. $100 bringen 
820 u ji. w. Southern Mealty Go., Zimmer 211, 
Marine Bldg., Ede LaSalle und Lake Str. nıdo 

Chte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig: U. immer: 
mann, 1431Clpbourn Ave, nahe Larrabee Str, 

Zmzimt 
en unse 

Die fhönften und bilfigiten Küte flir Demtiche 
Frauen, Mädchen und Kinder, 1627 Larrabee Str. 

m3%ap2—6 


‚IH zeige hiermit meine Anjunft in Ehicagg von 
Guropa en. 
65 wird mid freuen, meine alten Freunde zu 
feben und zu begrüßen. 
George Kircd, 
6512 ©. Halfted Str. 
lapim& 


Up! fertigt au Kämmbhaaren reelle Böpfe. 


Ptof. 
5037 Halfte Str. Ilmzim&t 


50 


N. Friedlander, 
09 Randolph Straße. 


Collection Agence, 

Etablirt 1898. 
10f6*2 

— — — —— — — — — 


Unterricht. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Alle eingewanderten Damen u. Herren, welche 
münfhen an den jet beginnenden Zirkeln im En gs 
Lijhen theilzunehmen, follten ji fofort anmelden; 
Epreden, Schreiben, Lefen, Schnellitens, Beſtens, 
billigſt durch G.-A.⸗B.-Union. Kaufm. Fächer, En: 
gineerzLizgens etc, Stellungen frei. 715 North 
Une. nahe Halfted Str.; ftets geöffnet, auh Sonnt. 

dodi 





Gründlicher Piano- und Zither Unterricht ercheilt 
E. Habrecht, 2100 N. Halfted Straße, nahe Lin— 
coln Avenue. dofr 
— — ———— —— ——— 
Lernt das Barbiergeſchäft — Raſieren, Haarſchnei⸗ 
den, Shamboo, Haarbtennen, Seafoam, Geſichts— 
Maffage etc., gründlich und fhnell gelehrt dur Eins 
elznitruftionen, Demonftrationen und praftijche 
Irbeiten; SHandmwerkszeuge geliefert; Tag: u. Abend: 
Klajjen; Prüfungen und Diplomas gegeben; pojitid 

immer offen; die befte Saijon zum Dan 
Spredht vor oder jchreibt fofort; Einzelheiten „frei. 
New Method Larber School, 612 W. Mapifon Str. 
Ilms,im& 


‚Die Schule des Deutihmationalen Handlungsges 
ilfene®erbandes eröffnet ihre diesjährigen 4monatl. 
urje für Anfänger u. yortgefchrittene am 3. April. 
Den guten Schulbefuch legten Kahres verdanfen wir 
unferem hervorragend guten Unterricht jowwie abjolu: 
ter Gemwiifenbaftigkeit unjern Schülern gegenüber. 
Unterriht: Tags und Abends, auh Sonntags, von 
9—2. Preife mäßig. Zimmer 307 Buſh Temple, 
Ede Elart und Chicago Abe. Fdmzimz 


gerne Englifd. Beites on. zum Selbft- 
unterript, jemals herausgegeben. Xeichtefte Methode, 
Weltverjandt. a Gratisprofpeft 
Chas. Kallmeyer, 205 €. 45 


bon otar 
. Etr., New Yorl, N. 9. 
1 Bmzim& 


Schmidt’s 
Übend; SKoftüme. 
Nortb 5386. 


Tanzſchule, Klaffenunterricht 


reitag 
1327 R. Clerf Etr, 


Zelepbon: 
24ian,* 


Geld auf Möbel n. f. w- 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Geld zu verleihen 
euf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lagerhaus: 
Beiheningungen etc. hr könnt Zleine möchentliche 
oder monatliche Abzahlungen, je nach Belieben, mas 
Ken. Wir bezahlen Eure Schulden. 
Fragt nah Mr. Spiker, 
Standard tebit ——— 
05 Dearborn Str. (Fimmer 4), nahe Wafhington. 
Spreht vor, telephonirt ober ſchreibt uͤns. 
Telephon: Randolph 3075. ı 


—— —— —ñ —ñ e —ñ r —— — — 
Nieprige Raten auf Möbel» und Piano: Darle 

m t monatlih; $50 für $1.50 monatlid; 

De a ee 

s z geben alle 

Endere offeriren. Xelephon: 5493 Central. 

utuaol ecurity En. 
@ Descborn Eir. 6. Sreberid Keller, Mor. 


Möbel, Sausgeräthe n. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: Zwei Heizöfen, zivei eiferne Wett 
ftellen, vollftändig, fehs Barlor«Srühle, zwei Dres 
fers, mit Wajchitäuder. 140 Belmont Ave. 


„AuftionsVerfouf! Morgen Normutag 10 _ Uhr, 
für VagerhbaussGebühren, 6 Storage ots Möbel, 
Rugs, Garpets, Ranges, Mejjinge und Gijenbetts 
ftellen und allerlei Saushaltjahen werden an Die 
höchſten Pieter verkauft in den Auftionsräumen 
2525 Sheifteld Ave. nahe Lincoln Une. 

3. Ralph, VBerfteigerer. 


Zu verkaufen: BVettftelle.. 2034 Bilfel Str. 
nn rennen 


Zu berfaufen: Ein runder Ausziehtifh, Eiien: 
Bettſtelle, Bureau, Schaufelituhl, 6 Stühle, für $10. 
253 Rujh Str., 2. Flat. » 

Uus dem Gejhäfte gedrängt! 
Ter ganze PVerratb don gebraudhten Möbeln etc. 
ven den drei Läden einjchließend 50 „Xots“ Lager: 
bauß:Fdaaren muß geräumt werden. Curtis' Fur— 
niture Exchange, 8 —7 Wentworth Ave. 

Rfbſondidoe 
BVerichleudere neue und gebrauchte Möbel, Betten, 
Dreſſers, Tiſche, Rugs, Piano, Go-Carts, Parlor⸗ 
Suit, Oefen 261 Lincoln 


etc. Avenue. 


4apdidoſalm 

Zu verkaufen: Viertelgeſägte eichene Eßzimmer⸗ 
Einrichtung und 8 Rugs. Telephon Aldine 2312. 
4aplwæ 


Muß verkaufen; Die beſte und billigſte Gelegen⸗ 
heit ute Möbel von 6 Zimmern, Leder PBarlors 
St ur Rug, Bilder, Teppih, Sofa, 
Yedercou Auszichtiih, 6 Stühle, gute Betten, 
Spiegel, Brefier, Shiffonier, Nähmajhine, Eisbor, 
Küdenofen, Parlorofen, jfänmtliches Kichengeidirr; 
verjcehleudere jofort wegen Stadtverlafien; überzeugt 
Cudh; einzeln oder — 1845 Orhard Str., 
eriter Floor. 4aplwæx 


Zu verkanfen: Möbel 
Kugs, Farlor-Suit, Upright Mabagoni, Piano, 
Fouch, Buffet, Stühle, Dreſſer, Meſſinabettſtelle, 
Kochofen etc., fofort verjepleunert. TFT Velmont Ave. 
nabe SHalfted. 4aplwæ 


— — —— — — 
a 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


von 9 Zimmer Reſidenz, 


50,000 Buſh & Gerts Pianos im Gebrauch. Das 
einzige Piano mit einem Union-Label. Beſter Werth 
in hochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollſtändiges Lager von dieſen hübſchen 
Inſtrumenten ſtets auf, unſerem Waagenlager-Floor, 
ebenfalls vollſtändige Auswahl von wohlfeileren fya- 
trifaten in neuen Uprights, varıirend von $150 vbis 
50. Bedingungen: 10 — $15 — $25 Anzahlung 
und dann bon $ den Monat aufwärts. Pianns vers 
untbet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn gefauft, 
Zufd K Gerts Pianuo Eo., Bub Temple, Glarf 
Eir, und Chicago Woe., Chicago. gjajafodide* 
$05 faufen ein $400 Upright Piano; $ monatlich. 
1055 Yarrabee Str. lapr,imX 


80 faufen ein jchönes Zleines Upright Piano bei 
Groß, 1549 Wells Str., nahe North Ave. Z1mzim& 


Nur 825.00 für ein fchönes neues Mufter S ware 
Viano, Groß. 1549 Wells Str. nahe North Sue, 
—V 


Bierde, Wagen, Hunde, Vögel u. j w. 
(Unzeigen unter Diefee Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Zu verfaufen: Dreißig Hafen. 2925 NRacine Ude., 
Rlat 2. 


Kein Humbug! Muß verkaufen: 100 Pferde und 
Etuten, 6 bis 0 Jahre alt, 6 trädtige Etuten, die 
von 900 bis_1700 Piund wiegen, alle wurden ges 
braucht von Brauereien, —— und Des 
partments&tore8; wenn Yhr Bargains wollt, fommt 
und jeht meinen „Stod” und Preije, che Apr ans 
derswo faufen wollt. Pferde werden auf allen Gis 
jenbabnlinien frei geliefert; Gheds angenommen. — 
Mar Yevy, 955 Milwautee Ave. Inzimx 


Zu verfaufen: Pferde und Etuten, Wagen und 
Geigirre, KM und aufivärt3, 1000 bis 1600 Pfund 
ichwer. 1808 Milwaufee Ave. Tel.: Humboldt 2370. 
lämzim 

Muk verfauren: 200 Pferde und Stuten, mande 

Eiuten trädtig, 900 bis 1700 Pfund fchiwer; keine 
Diferte_ abgewieien; Pferde koftenfrei berjandt auf 
allen Gijenbahnen; doppelte Geicdirre $6 das Set. 
B. Greensfelder, 1319 Cornelia Str., Verkäufer. 
ljib* 


Yu verfaufen: 100 Biere. get für Stadt: und 
Landetirbeit, wiegen bon 1100 bis $1800 Piund; 
Preije von $50 aufwärts; 80 Tage auf Probe geges 
ben. 12353 RN. PBaulina Str., nahe Milwaukee Ape., 
gegenüber Wieboldt’5 und Moeller’3 Dept. Stores, 
Mar Tauber. 23mz2mt 

Zu verfaufen: 16 Stüd Pferde, von $25 aufwärts; 
Hernefies und Magen, müſſen eg N werden, MW. 
Meyer Transfer Go., 806 W. Late Sir. 6mz*% 


Bu verlaufen: Immer an nd, 50 Bugs und alls 
gemeine Arbeits Pferde, Eity —— ferde und 
Stuten vaſſend für Farmgebrauch. Auf Probe geges 
ben und wenn nicht wie a wird das Gelb 
surüderftattet. Yojepb Strauß, 1559 nn Ave. 

. 5la3n® 


— — — —— — — — 
Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort 


nur W. 


Zu verkaufen; Gute zen: | 
cbep. Inpöms 


2049 Meit 12. EStr., nahe 


Alle Fabrifete von Drop Head Nähmafchinen, $5 
und aufwärts. Gultan, 3249 Lincoln Ave, 40k ã 


i —— — — — —— — — — — 
en 
Kaufs- und Verkfaufs-Angebote, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
inneres — 


Udolf Bender, 
59-511 Miltwaufee Avenue, \ 
“514-516 N. Haliten Str., Ede Milmaufee Une. 
Nest ift Die Seit, gute Vadeneinrichtungen 
zu großen Verjchleuderungspreifen zu faufen. 
Unjere Yäden und Lagerhäujer find mit neuen und 
gebrauchten Ladeneinrichtungen für Gefchäfte irgend» 
welcher Urt angefüllt. Wir verfaufen von 25c biß 
böc am Dollar billiger. Yeder Artikel wird unents 
geltlic) abgeliefert und aufgefteilt. Spredt in unjeren 
Laden vor, ehe Jhr Eure Xadeneinrichtungen Zaujft. 
Neue Ginrihtungen in fürzefter Zeit auf 
Beſtellung gemacht. 
Baar oder Ubzyahlung. 
Milwaukee ve. und N. Halfted Str. 
2feb,jonmomido,® 


Rauft Eure Laden-Ginrichtungen bei 
Julius ender, 
— Madifon und Peoria Straße. 
Hier könnt Ihr etwa 40c am Dollar an allen 
Guren Etorerfistures erfparen. 
Neue und gebraudte, 
Breife die_abfolut niedrigften in Gbicage, 
Zufriedenheit zes 
901 bis 911 Weit Dadifon Strape. 
Kelepbon: Monroe 1712. 111°3 


Zu verfaufen: Neuer Midpleby Badofen Nr. 8 
und volfitändige WBäderei:GCinrichtung, großer Bars 
gain; muß umzichen. Telcphonirt Meft er 
1836. mido 


zu verlaufen: „Deutſchland als Weltmacht?, 
ſoeben erſchienen, über 800 Geiten jtart, fhAn 
gehunden, mit 500 — Illuſtrationen, 
auf Glanzvapier; bollitandig, in einem Bande; 
$2.00. 3046 Racine Abe., 1. Flat dimido 


— ůů— — — — — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Adnokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordjeite-Office: 555 North Ave, 
Ede Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

111" 


Sred Blotkfe, beuticher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsiadhen prompt beiorgt. Praf- 
tizirt in allen Gerichten. Nath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI., nahe Clarendon Ave: 

Tib*2 


Sohn Wagner, deuticher Advofat. 
Praftizirt im allen Gerichten. Alle Rechts» 
jachen prompt beforgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Ede Clarf. Zim. 1307. 

3ay*% 


Albert A. Kraft Nehtt-UAnmalt. 
Progeife in allen Gerihtshöfen geführt Alle NRechtss 
geichäfte beftens bejorgt. Erbihaften eingezogen. Eins 
iprüche überall durch et, Löhne jhnell follektirt, 
Anitrafte examinirt. Beite Empfehlungen. 164 Deatrs 
born Str., Zimmer 1312. Bmz* 

N. Friedblander’8 Mehts: und Notariats»Büro, 
99 Randolpp Str. Etablirt 18%. Math in allen 
Fällen durhaus frei. 12fbfondido® 


En, 

Wenn Ahr mittellos fetd und tüchtigen Rechtsbel⸗ 
Hand gebraucht, feht Prandes, 1313 Fort Dearborn 
Gebäude, Elivmweltede Klar! und Monroe. 1ip®z 


Batent- Anwälte, 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Gent das Wort.) 
Seesen een ee 


Mich . Start & Sons, 
gen 
Sreie Konfultation. Mechanifce Se EN 


Simmer SI Monadncd Blod, Chicago. 
Hfbfonbine® 


— — [U — 
Robt. Alotz & Co. ertheilt freie Auskunft 
in Patentangelegenheiten. Patente für alle dänder 
prompt und mäßig. Nr. 64 W. Randolph Straße. 
inbidoja? 


ael 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
—— — — — e e —— — —ñ—esese — 


Froſtbeulen, Hühnera Warzen, Nä 
— Brof, Uhl 5687 E Suiten eltpe. 
3 


Dr. Weiß und frau, Oefterreieiingern, -bebans 
dein alle > tant un ashmen 43 


an in d he 
Silllen Str. Gae Moeh, Letekenne 2706 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Drei gute Saloons 
Mai ab. Standard Brauerei, Weſt 12. 
Campbell Ave. e 


vom erften 
Str. und 


Zu vermietben: Front lat, vier Bimmer, an 
sivei ältere Leute, bei denen &igenthümer befdittgt 
werden fann. 1221 Nelion Str., nahe Racine Ave. 

gu vermieten: Neuer Store mit 4 Zimmer Zlat. 
3656 N. Wibland Avenue. dofria 


Zu vermietben: Neue Store® mit 6 Zimmer 
Flats, allen neuzeitlihen Anforderungen entjpre- 
hend, in Elmburft, eine der feinften Vorftädte Chi: 
cago8, pajjend für Drygoods, Schubhgeihäft, Herren: 
Ausftattungen, Thees und Kaffeegeihäit, Eijenwaa- 
ren: und Möbel: oder irgend ein anderes Gejchäft; 
alle Geihäfte ohne Konkurrenz. Nähere Austunft 
ertheilt der Eigenthümer, Frant Wendland, 2636 
Lincoln Abe, Zaplwæ 


—— — — —— — — — — —— 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Großes, ſepatates Frontzimmer, 
2049 Lincoln Ave. 


Zu vermiethen; Schönes Frontzimmer mit Küche, 
eizung, Licht, Bad, an Ehepaar, 81.50 die Woche. 
Seht Janitor, 45550 Calumet Ave. 


Zu vermiethen: 
laufendes Waſſer. 


vermiethen: Frontzimmer an ein oder zweit 
10 N. Elart Str., Flat B. 


Zu vermietben: Gemiüthlihes Frontzinmer, ſepa⸗ 
rater Eingang, gemüthlich für zivei. 435 North Ave. 
Mes. Heb. 


2 
Bu 
Petſonen. 


Roomers verlangt, alles modern, 81.00. Miß 
Erater, 1763 Wells Str., 3. Flat. 

Zu vermiethen: Helle, große, ſaube Zimmer, hei— 
Bes Wajjer. 2138 Sedowick Str., Block von Sins 
coln Park. 


Zu vermiethen: Neu möblirtes Zimmer, billig; 
mit oder ohne Koſt. 2142 Fremont Sir., nahe 
Webſter Abe.-Hochbahnſtation. 


Boarders —— gemüthliches Heim. 810 Starr 
Str, nahe North Ate. und Sedawick Str. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 1000 
Straße. 


Kinder finden Board. 1942 Ordard Str. dido 


Poarders finden gutes Heim mit MWäjde, 85.0. 
85235 Lincoln Abe, mıdo 


Wels 


Zu vermietben: Gin ſchönes großes möblirtes 
Frontzimmmer mit allen Bequemlichteiten. 2113 res 
mont Str, Tel. Lincoln 449, mi—ja 

Wer jchöne billige Zimmer oder Board fucht, frage 
nad; in 533 W. Ghicago Ave. daplwx 
> vermietben: Schöne Zimmer, neu eingerichtet, 
nahe Lincoln Bart. 92 Wisconjin Str. 20mz3mX 


eis 


Zu miethen gejucht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu miethen gefuht: Aunger Mechaniker fucht helles 
Simmer, mit Yajement, 6x10 Fuß, nebit Gas, Bad, 
eleftrijches Licht; Bajement für leichte mechanische 
Arbeiten. Dfferten, mit Preisangabe, erbeten unter: 
u Dt. 497, Abendpoſt. 

gu miethen gaejuht: Handwerker, 42 
fucht einfach) möblirtes Zimmer; Nordieite; 
angabe. Adr.: D. 250, Xbenppoft. 


Sabre alt, 
reis: 


Zu miethen gejuht: Yunger gebildeter Deutjcher 
juht gemilthliches Zimmer, Nordfeite, cbent, mit 
Kot. Ausführlihe Offerten, mit Preisangtıbe, ers 
beten unter: ©. 251, Abenppoft. 
Anftändiger junger Mann 


Zu miethen geſucht: er 
bei guter Pripatfamilie. 


fuht gemüthliches Heim 
Adr.: U. 826 Abenppoft., 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Partner verlangt, Wittwe oder Dame mittleren 
Alters. Habe von *100043000 in Farm anzulegen, 
wünſche Jemand mit gleich hoher Summe, ſolche, 
welche etwas von Farmbetrteb verſtehen, bevorzugt. 
Referenzen. Wittiver. Adr.: U. 138 Ubenppoit, 


Zu verlaufen: Für $2400, 10:Bimmer 1%eftödige 
Gottage; Miethe $22 monatlih; $1500 Baar, 8000 
Hypothek. 334 N. Honne pe. 

Mittwe in mittleren Aabren 
oder Älteres Mädien niit etwas Vermögen (Satho: 
fifin), um eine Farın zujammen gu Saufen. Näheres 
mündfih. Adr.: U. 127 Ubendpoft. 

Partner. Saufmänniich gebildeter Partner mit 
etivas Kapital gejuht zur Herſtellung eines paten— 
tirten, gewinnbringenden, gut verfäuflichen Artifel 
der Spielmaarenholzbrande. Adr.: U. 144 Abppoft. 


Mann verlangt mit $300 für die Fabrifation von 
leuchtenden Farben, ohne Konfurreny, feine Erfah— 
rung; fchnelles Handeln nothivendig. Adr.: U. 1, 
Ubendpott. mido 


dazu 
155, 
mido 


Suche bemittelten Partner, welder das gu 
hat einen neuen Wrtifel einzuführen, Adr.; U. 
Abendpoſt. 


Verlangt: Partuer jfür einen großen Megatmarket 
in Country. Nachzufragen 2015 N. Robey Str. mido 

Verlangt: Mann mit $300 für die Fabrikation 
von leuchtenden farben, ohne —— leine Er⸗ 
fahrung, ſchnelles Handeln nothwendig. UÜUdreſſe: A. 
149, Abendpoſt. mido 


Heirathsgeſuche. 


ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


— 
arbeiter, in ſtetiger Stellung, mit 870 bis 890 
monatlichem Einkommen, 39 * alt, kein Trin⸗ 
ker, der des Alleinſeins müde iſt, wünſcht die Be— 
kanntſchaft eines liebevollen Mädchens von guter 
außerer Erſcheinung, im ſelben Alter ſtehend, zwecks 
baldiger Heirath zu machen; Wittwe mit einem oder 
zwei Kinbern nicht ausgeſchloſſen. Agenten ver— 
beten. Briefe in Deutſch erbeten, mit Bild und 
näherer — der Verhältniſſe, bis Samſtag. 
Adr.: O. 257, Abendpoſt. 


——— Wittiver, 43 Jahre, mit fehänen 
Heim, Jucht, die Belanntthaft eines anftändigen, 
älteren Mädchens oder Witiwe, zwecks Heirath. Et⸗ 
was Vermögen erwünſcht. Bitte zu ſchreiben mit 
Angabe der Verhältniſſe nuter Adr.: U. 86 Abdpoſt. 





Finangielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


— —— Erſte Hypbothelen 
f bebautes Chicago Grundeigenthum. 
3 Jahre Grumdeigenthpumsmwerth $ 1900 
Jahre 200 
Jahre 2700 


Jahre 2 


Jahre 
Sahre 
Jahre : 4500 
Sabre 6800 
7900 
310208 


Jahre 
7. Flug 


Sabre _ 
Reine Papiere — 
Ede Larradee Etr. 
dofrfa 


RNihard AU Koch, 115 Dearborn Str. 

Abends: 555 North Xbe., 

Privatmann kauft Kontrafte und leiht Geld auf 
Grundeigentyum zu 5% SBinjen; feine Kommiffion. 
Kartte, 1927 Sincoln pe, 


" gu verleihen: $500, $1500 und $%000 zu 51% Bros 
zent. Wir mahen Gud keine unnöthigen Auslagen, 

. I. Schmidt & Son, 2175 Lincoln Avenue. 
didoja 


— 


ROT αα 


Wir kaufen, verkaufen und ver tauſchen Grund⸗ 
eigenthum. Verleihen Geld. Verkaufen fichere erſte 
Hyhpothelen, Feuer-Verſicherung. G. Freudenberg 
& Co., 1561 Milwaufee Uve., nahe North Ave. wid 
Robey Straße. 4apdidoja* 

Privatmann verleiht Geld gegen einfache Note und 
fauft zweite Sphothefen. Geld fofort. Strikt privat, 
Sriedlander, 99 Randolpp Str. Zmzdojondi* 


Zu verlaufen: Erfte Hnpotbet von $3000 auf dreis 
ftödigem Nordjeite Bridgebäude, werth 9000, läuft 
no bi3 Februar 1915. Angebote an Adr.: U, 835, 
Abendpoft. mido 


Geld zu verleihen auf erfte und giweite hoothefen 
u den niedrigiten Raten. Bobeng, 4121 W. North 
de., nabe 4l, Court. sapimX 


Geld zu verleihen auf erite und zweite t 
u leichten Bedingungen. Oscar Dill? et 
357 North Ave., Zimmer 8, Kemper Blog. dape* 


WUnleihen auf Chicago Grundeigentyum 
u ben — & ——— eine 
erjögerung. usDarlehen erwünfht. ri 

line mit Phone Gentral_17%. Sein Sure 
opn PB. Goerter & En, 151 La Sale Str. 


2lanz* 

Zweite Hybotheken auf Grundeigentum prompt 
beiorgt; halbe reguläre Raten. Leicht gum 

—X Morigage Go., 112 Glarf Er 

—W 


gerne 
{d auf zmeite Hypothek zu leichte 

F C. aid: Mt Dale — en 10: 

bends 555 North Une, Ede Larradee Et. 1jied 


ra ii 
. &. Bauling, 18 Sa Salle Str, Er 

BR 1 pertaufen. Geld zu verleihen an 8* 

trigften dinsfub. elephon: Main 250. —2 


— — — —ñ — — — — — — 
Geld zu verleihen ohne Kommiſſſion von Prlvat⸗ 
f Grundeigenthum auf der Nord 
Kun Alien 0. DIE, 3428 Gapes Ei. foyamt 2 


Bauen zu niebrigften Zinfen. Offen Montag und 
Abend bis 9 Uhr. Kraufe Savings 
a imautte Ane., nahe Baulina Tre 32 


Greenebaum Sons, Bankerg, 
63 Geld auf, Grundeigenthum And zum Gauen, 
Niedt laſter Zinsfuß. 

2 es beksee Gebtenikie m aezt 
5 Rordoftede Kate u Randoip tt. g allen 


——__ eins 

Geld zum Bebauen; keine Kommiffion; Teine Ads 

vola —3 feine Sendung, Anleihen auf 
o-und Dten; 


Grundeigentbum in ; s 
befiert und afı t. elephone. bo 
BE Eine bie —R 


— 
Wir verleihen Geld ten, Offen ie und gum 


Geihhäftsgelegenheiten. 
(Ungelgen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Chicago Germ. Hod Carrier Union & Beneb. 
Society Saloon zu bermietben für $150 monatlich, 
in Hod Garrier Halle, Nordoſtecke Karrifon -und 
Seen Strahe. Bewerber jind erſucht ihre ſchrift⸗ 
lien Unerbieten bis 15. April, 6 Uhr Nahm. an 
Herm. Da Zimmer 1, MNordojtede KHarrifon 
und Gere Str. zu jenden. Bedingungen jind täglich 
in gen. Dffice einzujehen. Telephon: Monroe 2206. 
Das Romite. ap4,6,8,10,12,14 
Zu vertaufen: Grocery, mit oder ohne Pferd und 
Magen, wegen Todesfall, billig. Ede Goftello und 
Haneock. doſamo 


Zu verkaufen: Lunch Room. 818 Weſt North Ave. 


zu verkaufen: Ein Transfer-Ecke Saloon, wegen 
Todes falls. 1957 Belmont Ave. doſon 


Zu verlaufen: Roominghaus, Möbel und 
18 oder 23 Zimmer. 1535 Ya Salle pe. 

B u verfaufen: $450 laufen Grocerys, Bigarrenz, 
Glen, 3 Zimmer; Viethe $W0. 715 Dit 8. Str. 


HardivaresStore und Tinſhop zu verfaufen, werth 
3),  verfchleudere für jofortigen Berlauf, mur 
52350 Baar. Gute Lage, gutes Werkzeug, Geicäft 
und jehr viel ShopsArbeit Apr.: ©. 283 ir 

oftıe 


Delitateffens, 
Avenue. 


Leaie; 
Dojon 


Zu verkaufen: 45 für Grocerys, 
Gonfectionery: Store. 189 R. Spaulding 
Yargain. 


Wegen Krankheit verkaufe Bäderei, mit Meitau- 
rant; beite Xage Nordjeite;Worheneinnahne $3W; 
jofort genommen $1000, wertb Doppelt; Büderei na 
Borjchrift eingeribiet. Fragt Vtorgens 9 hr: 
1512 Kiybourn Ave. 


8250 kaufen Neiteurant im verfehrsreicher Dage; 
niedrige Wıetde; lange Keafe; guter Verfaufsgrund. 
916 Randolph Str. dofrſa 


Zu verkaufen: Gut etablirtes Dunmaczen-Ge[däft 
auf der Norpdmweitjeite, in guter Lage; yo. Mies 
the; guter Verfaufsgrund. WUpdr.: U. 145 U endpoſt. 


Bäderei zu verkaujen. Macht Guren eigenen Preis. 
Es bezahlt ſich, ſie anzuſehen. Adre: P. 851 
Abendpoſi. 


Leaſe zu verkaufen, dritter Store von der Ecke, 
Hochbahnſtation und Straßenbahntreuzung. Wor.: 
A. 151 Abendpoſt. doft 

Zu laufen geſucht: 
Liſens haben. Adr.: 


dofr 


Guter Saloon, muß eigene 
G. 469 Abenppoft. doja 


Zu faufen gejuht: SaloonzLizens, bezahle Caſh. 
L. Blair, c. 0. Standard Brauerei. dofafon 


Zu verfaufen: Bäderei, nur Storetrade, $40—$15 
täglihe Kinnapme; feltene Gelegenheit. Adr.: U. 


828 UÜbenppoft. 


Zu verfaufen: Grocerp:Store 
tures. 4755 Juſtine Straße. 


Schuhreparturmerfitätte;, gut ge: 
4008, Lincoln pe. 


und Butcher⸗Fir⸗ 
—8 

3u verlaufen: 
eignet für ledigen Dann. 
Zu verfauien: Eine Schuhreparaturierfftätte; $5.0) 
Miethe moratlih. 25 Butler Str, dofr ſa 


gu verfaufen: leiichergeihäft oder Fleiſcher⸗ 
werfzenge und Wagen. Nadzufragen: 155 Weit 59. 
Str., nahe Wentworth Ave. 
Zu verfaufen: Store mit 4 Wohnztmmern, Sta: 
tionery „YZiquiren, Zabel. 2965 Cottage Grove Ave. 
doir ſa 
Groceryſtore zu verlaufen, Lincoln Ave. nahe 
Fullerton. XTelephonirt Lincoln 824, nah ein Uhr 


Nachmittags. do—jon 


(u Saufen gefucht, in Safe View: Kaffee: und 
TheesStore, muß billig fein. Ude.: U. 838 Abdpoſt. 

Zu verkaufen: Naumann’s Meat Martet, habe 35 
Jahre gutes Geihäft gemadt, will mich vom & 
ihäft zurüdzichen; feine Agenten. 542 29, € 


Gute Bäderei zu kaufen gefucht. 
Samiftag unter Adr.: U. 154 Übenppoft. 

Zwei neue ausgezeichnete Lagen für gute Wiride 
nit eigener Bigens; keine Konkurrenz. Tel. Belmont 
3, nah 7 Uhr Abends, 


3u verfaufen: —— 1— 
Woche verfauft werden. 3610 W. 10. S 


Delitateffen und Groceryg an der Sitdfeite megen 
Krankheit der rau billig d verfaufen. Gute Fit: 
tures; lange beitehendes Geihäft. Nachzufragen: 
350 Lale Üpenue. 


Zu verfaufen: Eine Bäderei, $300, wegen Kran: 
feit — feine Ugenten. Qdr.: 1. 832, u = 
midofr 


Muß Diecje 
tr. didoſo 


Zu verkaufen oder vertauſchen für Grunbeigens 
thum, ein aut etablirtes Shubgeigäft im Werthe 
von 86000 an der beiten Gefhäftäitrabe an der Nord: 
feite. MUpr.: 11. 834, Abenpdpoft. mibo 


Zu laufen .gefuht: Bäderei, nur Ladengefchäft, 
PBaditube muß über der Erde fein. Preisangabe un: 
ter Aor.: U. 822, Abenbpoft. mido 

Zu verfaufen: Gute French Bakery. 
waufee be, 


Zu verfaufen: Grfter Klaffe Buffet, Süpoftede 
Genter und Dsgood Str., mit Leafe. Gigenthitmer 
hat anderes Geichäft. 4daplivX 


Zu verfaufen: Saloon in guter Nachbarſchaft, 
deutsch, polnisch und engliih, auch Halle dabei, mit 
oder ohne Yizens. Adr.: G. 466 Abenppoft. dmdo 


2013 Mil: 
mibofr 


Grundeigentgum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Rordieite. 
Zu verfaufen: 8 Zimmer Haus, Waiferbeizung, 
84000, 1000 Baar, Neft leichte Abzahlung. 
3elo&ty, 1905 Belmont Abe. 
- mobdidofr 


Zu verfaufen: H Fuß Lot, Leavitt nahe AUdbifon, 
3850, leibe Geld oder baue. modidofr 
Zelosky, Addiſon und Leavitt Str. 


Zu verkaufen: Cottage, nen, 6 Zimmer, Bad, 
83100: 8500 Baar, 8315 monatlich. 
Zelosky, Addiſon und Leavitt Str. 
modlidofr 


Zu verkaufen: Cottage,. 6 Zimmer und Baſement, 
Nahbarihaft von Arving Park und Lincoln Wpe., 
32350; $H00 Baar, $10 monatlich. modidofe 

Zelostyh, Byron und Leapitt Etr. 

Zu verfaufen: 2:fflat Gebäude, neu, 80 Fub Lot, 
gepflafterteStrake, d; 81500 Baar, $20 monatlich. 
3elosty, Byron und Leavitt Str. 

modidofr 


30 Fuß Lot, gepflafterte Straße, ein Plod von 
der fatholiihen St. Benedictösfkirhe und Schule, 
8850; leihe Geld oder baue. modidoft 

Zelosty, Byron und Leavitt Str. 


— verkaufen; Cottage, 6 Bimmer und Bad, 42500: 
8200 Baar, ri monatlich. moDdibofr 
Selosty, 10905 Belmont be, 


Zu verlaufen: 2efylat Gebäude, $3800; HNO Baar, 
$20 monatlich. modidofr 
Belostn, 105 PBelmont u. 


Gute Gegen an Dayton Str., modernes —— 6 
immer $Flatgebäube, große Kot; Preis 5250. — 
uguft Torpe, 820 North Une. ſodido 


Bargain! Zweiſtödiges Bridhaus, zwei 6 Zimmer, 


Mohant Str,, h 
— Oscar Hofetti, 2411 Lincoln Une.— 
dimido 


Billig! Haus mit drei 4 Simmern, bringt 43. 


Orhard Str., 828300 
— Kofettl, 2411 Sincoln — 
mido 


Zu verkaufen: 1217 N, —58 Str., zweiſtöcki⸗ 
ges ame in fylats, $2300; Baar und mos 
natfihe Ubzahlungen. Einfommen der Miethe tft 
groß genug, um WÜbzahlungen gu begleichen. 

lapim& 
Pargain, 240 für moderne 5 Zimmer Cottage 
mit bobem Bafement, Pla für ein weiteres flat, 
Marfhfiefd WUne., nahe Ya Beet Blod. Betehet 
es, e8 ift ein „Snap“. 800 Baar nothivendig. 

Frant Bed, 2014 Jrping Part Boulevard. 

mift 

Zu verkaufen; Große Bargains ju leichten Bedin—⸗ 
sungen, 2500 Baar, Reit $25.00 monatlich: 

Neues modernes zweiſibckiges Brickgebäude, Brick⸗ 
Vorch, Zementſtufen, 3 und 6 Zimmer, Furnacehei⸗ 
jun; eleltriſches Licht, an Waveland Abe.; Preis 

1 


Prächtiges neues 2⸗Flat Brickgebäude,5 

immer, Furnaceheizung, eleftriiches Licht, Grace 

Straße, 26500. L modido 
Frant Beck, M4 Irving Park Blod. 


Zu verkaufen: 311 Goethe Str., dreiftödiges Frame 
in Flats, Konfretfundament, 850 ar und 
monatlihe Wbzahlung nicht größer als PL 2 

apim 


und 6 


Groher Bargain! 
Zeftödiges Gebäude, nahe WYullerton Ude, Exrpreb: 
Station, 5 moderne Wohnungen, —— — 
eleftriiches Licht, —* — Verlaſſen der 
Stadt. Beliger verkauft fir * 
Arthur Joſetti Real Eſtate Co. 67 North Ave. 
mibdofrfa 


Wenn Ihr ein Norbfeite-Grundeigen- 
thum fchnell verkaufen woHt, fpredit vor 
bad. Heint, 

2007 N. Halited, nahe Genter Straße. 


verkaufen: 1285 N. Penn Str., breiftödi 
2 in — 83300; 800 Baar und monatit e 
bzablungen. Ginfommen in Mietpe bezahlt f 
das Eigenthum. 
Beter Sintel, ; 
1165 Sergmwid Str., nahe Elyboutn und Diptfion 
lapiw 
u verkaufen: Sedawick Str. qutes Geſchäftsge⸗ 
ch, nahe Divifton Str. Dres 85800, Miethe 
870, wegen Geldangelegenheiten. Torpe, 80 North 
Avenue. lapimX 


Güftsgeßäude, 
be, 835,000. 
lapim& 


Neues Bfödiges Doppeltes Brid:Ge 
Lincoln Ave., nörblid von Belmont 


Auguft Torpe, 820 Nortb Abe, 


ge En we ET T ERE Erer 

‘ Rabe gun und Sheffield Une, modernes 3: 
latgebäube, —9 

orth Uve. lapiw 


7 
auach Zorae, 


tids 
820 


—— 


— — — — — — —— — 


Grundeigenthum und Hänfer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nord ſeite. 
Zu kaufen geſucht: 

Wir haben große Liſte von Käufern für 
Nordſeite Grundeigenthum. Wenn Ihr 
Eure Häuſer gut und raſch verkaufen 
wollt, ſprecht ſogleich vor. Könnten Euch 
zeigen, wie wir Euer Eigenthum inner⸗ 
halb 2 Monate verkaufen können. 

Arthur Joſetti Real Eſtate Co., 
657 North Avenue. doſa 


Zu vertaufen: Nordſeite bdreiftödiges Haus, drei 

lats, mit modernen Verbeſſerungen, Ed-Lot hat 
HD Fuß Front mit gepflafterter Straße. Zwei Blocks 
dom Yale und Lincoln Bart, zwei Blods von KHods 
bahn und Straßenbahn jabet vorbei; Preis 500; 
Hälfte baar und andere Hälfte auf leichte Abzahluns 
gen. Gigenthümer: W. Pauoih, St. Gharles Euro» 
pcan Hotel, Zimmer 98, 15 und 17 Süd Elarf Str., 


—— en 


„Verkaufe gutes Ey“ Haus, Brids-Bajement, in 
Edgeivater, nur 640, Theil_Anzahlung, Reit auf 
Zeit, oder habe au ein Isfflat Haus für $4M0; 
muß Diefe verlaufen, Frey, 238 Lincoln pe. 

bofrfon 


Muß, verkaufen: 8939 Metropolitan Place, 5 Zim: 
mer Steinhaus, Hypothek 81200. Befte Offerte 
nimmt 08. Taufe aud. Kartte, 1927 Yincoln Ave, 


Zu verlaufen: 3 Zimmer Refivenz in Ravens wood, 
feine Lage, beite Fabrgelegenpeit, alle Werbejieruns 
gen, nur BIO leichte Vedingungen. 9. Willer, 
4519 N. Weftern Ave, Phone: Edgemater 6257. 


Zu_ verlaufen: Framehaus, in beitem tande, 
mit Blumengeihäft; fünf Wohnungen, net or 
oben, Brid:Cottage hinten; Kot 28x112; Verkaufs: 
———— die Stadt. Eigenthümer: 1515 Ciy⸗ 
ourn Ave. 


Barggain: Ecde Robey und Bernice; Tot 932x125, 
beide Straßen gepflaſtert, zweiſtöck. Brichhaus, mit 
hohem, trockenen Baſement; zwei moderne 4- und 5⸗ 
Zimmer Wohnungen; 83700 Anzahlung, Reft 35000 
zu 5 Proz. Kommt Sonntag Nahmittaans. dofrja 

Yu verkaufen: 21 Hinfhe Str, nahe Elybourn 
Ave., zweiltödiged Brid in Ylats, Stein- und Brids 
Bunbonnek: reis 3800; $300 Baar und Abzahs 
ungen wie Miethe monatlich. lapim& 


Zu verfaufen: 2:fflat Brid, 5-6 Bimmer, offes 
nes Plumbing in jedem Flat, gepflafterte Straße, 
4200; 550 Baar, $20 monatlich. modo 

Zelosty, 1006 Belmont Ave. 


Zu verlaufen: 8620 und 86500, zwei ſchbne grohe 
zwei 6 Zimmer Brick Flatgebäude, alle modernenũ 
Verbeſſerungen, Dampfheizung, an Addiſon Ave. 
Straße aſphaltirt, nahe Northweſtern⸗-Hochbahn-Sta⸗ 
tion; Eure Auswahl, 750 Baar und Meft auf lange 
Zeit. Hohn Heim, 3148 N. Wihland Ave., nahe 
Belimont Abe, mido 

u verfaufen: 2=fflat Wridgebäube, neue 5_ oder 

6. Zimmer, Dat rim, Mojait Hallen und Bades 
zimmer, Kombination Glektrits und Gas: Firtures, 
ein Flat vermiethet an den beiten Miether, HD Fuß 
Lot, gepflafterte Straße; keine Steuern, $59%50 und 
aufwärts von 8500 oder mehr Baar, $30 monatlich. 

Belosty, Addifon und geapitt Etr. 

modidofr 


u verkaufen: Framegebäude, in gutem Zuſtande. 
1433 Cleveland Abe. apꝰ 10 


Nordweſt ſe ite. 
Shr folltettleine Miethbebeygahlen, 
Wenigſtens die Hälfte Eures Miethsgeldes 
iſt fortgeworfenes Geld. 

20 neue 4 5 um 6 Jimmer Gottages 
zur Auswahl zu Preifen wie 8200 bis 23000. 
*200 bis 0 Anzahlung, Reft monatlich, 
je nah Eurem Wunic. 

Wenn Yhr diefe Häufer anjebt, werdet Ahr übers» 
zeugt fein von der hochfeinen Konftruftion; einige 
davon in Daft Trim, mit eleftrijhem Liht un 
Gas, ale anderen Bequemlicteiten; Zement:Sei: 
tenwege; Konkret⸗Fundament; Lots 36 bei 1%, und 

andere größer. 

Kommt irgend einige Zeit und jeht Euch die be» 
ften Qargains, die je offerirt wurden, an. 

.6. Hielv& Go, 
3084 Milmautee Ave, Ede 43. Une. 
22myimo% 


Zu verfaufen: 3 Lot3 an QUrmitage Une, naßı 
47, Ude, alle Verbefferungen drin und bezahlt, fü 
50 jede. Apr.: U. 818 Ubendpoft, baplwe 


Weſtſeite. 


Zu laufen geſucht: Weſtſeite, 5 bis 6 Zimmer 
Brilhaus, nahe Hohbahn ung, Straßenbahn. ——— 
D. R. 105, Abendpoft. mid 


Bu verfaufen: Neues modernes 2:Flat Brid, 2. 
Ave. und Part; $500 Baar, Meft monatlid. W. & 
Barry, 115 Franklin Str, 1wã 


Zu verkaufen: 8341503 11 Zimmer Bricdhaus,— 

durchaus modern. Eigenthümer. 2423 Adams Str. 

2ap 15% 

7265 N. Drafe Ape., 21600, eins 

8300 Baar, Met tie Miethe. 
1165 Scedgwid Str. 

lapiwX 

Echönes 2:ftödiges Bridbaus, tn 

3419 Grenibate Str. nahe 1%. 

Amy2m! 


Zu verlaufen: 72 
ftödige Gottage, Brid; 
Peter Sintel, 


Zu verlaufen: 
feinem Zuftand. ! 
Str. und Homan Xpe., Eigenthümer, 


@übjeite. 


Zu verkaufen oder dertaufchens 
modern. 6913 Garpenter Straße. 


Borjtäbte. 


Bu vertaufhen:e Wiebrere Lot3 nahe Gary, für 
Rordjeite Lot und Baargeld, Ubr.: ©. 472 Ge 
ofafon 


2 Slate, ganı 
5 "Sapimi 


Farmländereien. 
Erkurſion am 18. Aprul. 

Es iſft noch immer autes Land nahe Chicago bil⸗ 
lig zu haben. &8 liegt in dem Swigart Trati, nahe 
Ludington und Maniftee, Michigan, mo der Werth 
des Sande infolge der DVerbeiferungen ftetig fteigt. 
Diele Deutiche jtedeln fi bier an. PBreife Merden 
im —— höher fein, fauft deshalb jeht, ehe fie 
in die Höhe geben. An diefem Xraft fünnt Yhr das 
befte Kleeserzeugende Land für $10 bis $25 pro Ader 
aben und das meifte davon für $15 pro Ader, wenn 
hr jest Lauft. Sendet 810 fagt mir, was Ihr 
wollt, und ich werde Euch 40 ces je 2 Eurem 
Wunſche herausſuchen, und Ihr habt das Recht, es 
egen anderes Vand auszutaufhen, wenn Yhr das 
dd ur gegenwärtigen Preis afis beſuchen wer⸗ 
bet. Meine Gepingungen find fo niedrig mie 910 
bis $25 Anzahlung und nur $5 bis $10 per Monad 
ür 40 Were. 30 fobe audh gut gelegene 10 Acre 

rafte, Diefer Diftelkt ift beifer ald irgend ein an 

dere Theil des Staates für Obftzucht, befonders flir 
Uepfel. Geldanlagen in dem Smwigart Traft ift bef= 
fer al eine Sparbanf, das rn ih jedem 
ag und im Todesfall wird die Farın Foftenfrei 
an Eure Familie Übertragen. Spreht vor an Wos 
hentagen, Montag Abends oder Samftag Nahmits 
tags. Wir fprechen deutih. Schidt Poftlarte file 
roße Landkarte und iluftrirtes Büchlein. W. ©. 
ni art, Eigentblümer, 1250 Sie National 
Bank Bebäube, bicago. 5tajondino* 


Jeder Mann kann in Wiskonfin eine 
Sarm beiten. 

Wir hoben Land in Clark, Aust und 
Brice Counties, Wisfonfin, von $10 big 
$15 per Ader; Seichte Bedingungen; wir 
verfaufen große oder Feine Grunditüdez 
gut angefiedelte Gegend; nahe Eiſen⸗ 
bahn und Städten; gutes Waſſer; Land- 
wege; Schulen; Kirchen; Lehmboden; wö⸗ 
chentliche Exkurſionen; ſprecht vor oder 
ſchreibt wegenNäherem; deutſch geſprochen. 

S. Hughes jun., 


— Sid Clark Straße 
4ab,bibofon,Sim 


— —⏑⏑—OO0— 
taufen: Fine ahtzig Ader Wistonfin Farm, 
inoGtart a: billte; vom Gigenthümer. ads 


zuftagen Abend. 1943 Grace Str. 2. re 


— — — — 

faufen: &O Aeres Farm in Michigan, $2409; 
“ Be Meft auf 5 Aahre oder früher au 
5 Beoy.; fann di bezogen imerden. ’Bhone: 
Eogewater 262. Mik KHabbingo, 1351 Wilfon Ave., 
1. Flat. dofe 


Bu verfaufen ober vertaufchen: 
Acres Farm gegen Grocery, Ubdrejfen unter 
Abendpoft. dofrfa 


Großer Bargain: Achtzig Uder Land, in Funcam 
— wis. Taufh wird berüdiihtigt. 
Rich. A. Ko, 115 Dearborn Str., 7. Klone. 
Abends: 555 North Une, Ede Larrabee = fefe 


Meine Tchöne 5 
a 149 


"2 verkaufen: Obft» und Geflügelfarm, 1 Meile 
— Michigan. F. E. Doſt, 8822, Beach 
Avenue, Chicago. frſaſon 


— — — —— — 
olt unſeren „Free Folder⸗ über Arkanſas — 

en Staat, voller — Farmen $10 per 
Acre aufwärts; leichte Bedingungen, Echreibt heute 
— jest. — Chapman-Murfey Land Eo., 904 Schiller 
Bldg., Chicago. 16mgbojadtim 


Zu verfaufen oder vertaufhen: armen in Midie 
an u oder Indiana, VBrodfuchrer, 84 de 
alle Strahe. 16m doſaſo dilm 
gu verkaufen: Yarmland, a und ni 

ber er, im mittleren Wisconfin; Bus I e 

Koebler Land Es., 21 Front Etr., Menfo:d, Wis. 

9mz,dofadi, im 


97 Üeres Farm in Wistonfin, ramehaug und 
Stall und stwas Klärung, jhönes Seeufer; tft jos 
fort file 81050 _au perfaufen., äberes beim Eigen⸗ 
thümer, -Bog 18, Milwautce, Wis. do ſamo 


— — — ç— ú— — — — — — — 
u verkaufen: 80 Acres Wisto Ip arm, 50 gets 
et 10 in Wintermeizen, 2 Bierde, 5 Rue, 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un« 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 
darüber zu täuschen. Fälschungen, N 
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“FEben-so-gut’” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, —Erfahrung gegen Experi« 


Trägt die Unterschrift von 


ment. 
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In Gebrauch Seit Mehr Als 3O Jahren. 


THE OENTAUR GOMPANV, 77 BURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


auf Chicagoer Grund» 
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Spreht Bet ımB vor. 
Deutſch geſprochen. 
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Bom Held. 
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Der Kelch ift feit den Anfängen der 
hriftliden Religion das Symbol für 
die Feier des Saframents des heiligen 
Abendmahls, des Gedächtnißmahls, 
der letzten gemeinſamen Mahlzeit, die 
Jeſus mit ſeinen Jüngern in Jeru— 
ſalem vereinte. 
das israelitiſche Paſſahmahl, das die 
Unterlage zu dieſer ſatramentalen 
Handlung des Heilandes wurde. Der 
Kelch an ſich, der in lateiniſcherSprache 
„Calix“ heißt, war ein in Rom ganz 
gebräuchliches Trinkgefäß und in ſeiner 
Halbkugelform („Cuppa“) auch bei den 
Israeliten Paläſtinas üblich. Dieſe 
Halbkugelform hat ſich bis heute noch 
für profane Trinkgefäße, die man all— 
gemein „Römer“ nennt, erhalten. Je— 
denfalls wird alſo der „Kelch“, 
dem die Rede in den Evangelien iſt, 
gleiche Form gehabt haben und aus 
gleichem Material, von Holz, Glas, 
Metall oder Thon geweſen ſein. Drei 
Becher oder Kelche wurden bei der im 
Allgemeinen üblichen Paſſahmahlzeit 
getrunken, der erſte Becher zu Anfang 
der Mahlzeit, mit dem Dankgebet de— 
Hausvaters für die Erſchaffung des 
Weinſtockes. Es folgte dann das 
Dankgebet für Erſchaffung der Erd— 
frucht, alſo für das Brot, und alsdann 
brach und vertheilte der Hausherr das 
Brot. Darauf folgte das eigentliche 
Mahl, bei dem auch das bedeutungs— 
volle Lamm aufgetragen wurde. Ein 
Dankgebet, bei dem der „Kelch ber 
Dankſagung“ gereicht wurde, bildete 
den Beſchluß. Nachdem alſo Jeſus als 
Hausherr mit Dankſagung das Brot 
gebrochen und an die Jünger vertheilt 
hatte, nahm er den „Kelch nad) dem 
Mbendmahl”, alfo den Dankfagung3- 
telch, denn es heißt au&brücdlich weiter: 
„dantte, gab ihnen den“ ufm. An biefe 
beiden hHauspäterlihen Rechte und 
Pflichten Schloß Yefus die Worte, die 
bie genauejte und innigfteGemeinichaft 
mit ihm feftlegten und die durch bie 
Aufforderung „Jolches thut zu meinem 
Gedächtniß“ die ſakramentale Bedeu- 
tung für feſtbleibende feierliche Hand— 
lungen in ſeinem Geiſte anordneten. 
In dem gemeinſamen Genuß von Brot | 
und Wein war der ewige Bund der 
Menſchen mit dem Heiland ſymboliſirt. 
Es iſt in der Ueberlieferung nur die 
Rede von „dem Kelch“. Man hat alſo 
fpäter bei Regelung der Abenbmahl?- 
feier als eines feftitehenden Safra= 
ment3 biejen einen Kelch beibehalten. 
Eingehende Forfehungen bekannter alt» 
teftamentarifcher Theologen haben dar= 
gelegt, daß es nicht abjolut ficher ift, ob | 
wirklich nur ein Kelch für die Tifchges | 
noffen bes israelitiſchen Paſſahmahls 
vorhanden war. E3 fann auch möalidh | 
fein, daß der Haudherr au feinem | 
pielleicht größeren Kelch in die kleineren 
Kelche, die für die Mitglieder der Yya= 
milie beitimmt waren, den Wein mit- 
theilte. ebenfalls aber hielt fich die 
alte Kirche an die Worte von dem einen 
Kelh. Der „Kelch“ wurde zum Sym- 
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bol des Bundes mit dem dahingegange- 
nen Heiland. Im Brot und im Kelch) 
war er mit feiner Liebe und feinem 
| Segen bei feinen Jüngern und An: 
| hängern, als er nicht mehr perfünlic 
bei ihnen meilte. 
| Da Yefus feine Einfegungsmworte, 
; ben Befehl zur Wiederholung an den 
ı Anfang der Mahlzeit, das Brot, und 
an das Ende, den Kelch, geknüpft hatte, 
' fo war damit die Erinnerung an das 
alte Baffahmahl Hinfällig, und das 
neue Erinnerung3= und Vereinigungs- 
mahl für die Anhänger Yefu geichaf: 
fen. Wie fchon angedeutet, hatte ber 
Kelch die Form einer umgefehrten und 
abgefützten Halbfugel ruhte auf einem 
hohen, meist in der Mitte durch einen 
Knauf unterbrocdhenen Schaft, ber ich 
wieder auf einem breiten flachen Fuß 
erhob, dieſer war rund oder viereckig 
oder bildete im Grundriß einen Drei—-, 
Vier- oder Sechspaß. 


Die bei den erſten ſakramentalen 
Handlungen der kleinen erſten Chri— 
ſtengemeinden gebrauchten Kelche dürf— 

ten vielleicht ganz kunſtlos von Holz 
geweſen ſein, denn es iſt bei der Ar— 
muth und der Verfolgung der erſten 
Gemeinden wohl als nicht möglich an— 
zunehmen, daß ſie ſich koſtbarer Kelche 
bedienten. Urſprünglich war auf dem, 
die Stelle des Tiſches vertretenden 
Altar bei Gelegenheit ber Firchlichen 
Ubendmahlsfeier nur ein Kelch borhan= 
| den, fpäter fand id) manchmal nod) ein 
zweiter dazu. In dem erjten jegnete 
| ber Geiftliche den Wein, den zeiten 
gebrauchte er zur DVertheilung des 
Weins an die Kommunifanten. Später 
finden fi) dann Stelche von Erz, Ihon, 
Marmor, Glas, nod) jpäter folche in 
Zinn, Kupfer, Silber und Gold. Nad 
Anerkennung des Chriſtenthums als 
Staatsreligion dürften in Byzanz ne— 
ben koſtbaren Glaskelchen bald folche 
von edlen Metallen üblich geworden 
ſein. Sehr früh ſchon hat ſich die 
Kunſt der Herſtellung und Aus— 
Ichmückung aller kirchlichen Geräthe an— 
genommen. Schon die älteſten Glas— 
kelche ſind mit Bildern und Zieraten 
geſchmückt; die aus Metall nicht ſelten 
mit foftbaren Ebeljteinen befegt. Auf 
ı beutjchen Kelchen wurde aud) die Kunft 
| ber Schmelzmalerei vielfach angeiven= 
| bet, die, durch Künftler dieſes Fachs 
| nad) Frantreich verbreitet und eine Zeit 
lang in Deutſchland vergeſſen, ſpäter 
als „Emaillekunſt“ wieder in Deutſch— 
land aufgenommen wurde. Das blü- 
| bende Kunftgemerbe des Mittelalters 
ı Bradite dann den Schmud des Kelches 
| duch Bruftbilder Chrifti, durch bie 
| Anbringung be Kruzifires, durch die 
ı Bildniffe von Märtyrern und Heiligen, 
ſchließlich durch Spruch— Inſchriften. 
| Die gothiiche Kunftepoche qing natür- 
ih auch nicht am Kelche vorüber; hier 
wurben fie oft nebit Schaft und Fuß 
| mit reichen burchbrochenen Ornamen> 
ten, mit Qaubmerf überzogen. 
Wie alle zum Gottesdienſt nothwen— 
digen Gegenſtände wurde auch der 
Kelch mit einer beſonderen Feierlichkeit 
— — — — zum Gebrauch geweiht, in der katholi— 

ſchen Kirche vollzieht die Kelchweihe 
ſtets der Biſchof. Nach der Weihe wird 
das Segenszeichen des Kreuzes auf 
dem Kelch angebracht. Zum Kelch ge— 
hörte außerdem die Patene, d. h. die 
flache Schale für die Hoſtie oder das 
Brot. 

Wenn nicht im Material, ſo doch im 
Schmuck vereinfachte ſich der Kelch wie— 
der ſeit dem 16. Jahrhundert. Für die 
ebangeliſche Kirche wurde anſtatt der 
runden Halbkugelform oft die etwas 
länglichere geſchweifte Form gewählt, 
die zuerſt die gothiſche Kunſt betonte. 

Es iſt wohl ſelbſtverſtändlich, daß 
mit der Kunſt der Metallbehandlung 
die Kirche ſich vorzüglich der Metall— 
kelche bedient hat. Die von Glas und 
Thon wurden, ſchon ihrer leichten Zer— 
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abendpoft, Shicago, Donnerftiag, den 6. April 1911. 


rößter Verkauf von Knaben: Unzügen, 


den wir je hatten. 


Das behaupten wir jegt, aber mie follen wir diefe Behauptung rechtfertigen? Auf melde MWeife fünnen mir Euch zu verftehen geben, daß dies 
nicht nur ein leeres Gefchwägg einer Zeitungs-Unzeiae ift, jondern eine wirkliche Nothmendigteit, der wir gegenüberjtehen? 


Wir find gezivungen, die Hälfte unferes Gebäudes niederzureißen, und die andere Hälfte ift nicht groß genug, um unfer Lager zu faffen— 


brechlichkeit wegen, früh ausgeſchieden, 
nur Zwingli iſt in ſeiner Ausgeſtaltung 
des Abendmahls zu dem älteſten ſchlich— 
ten Holzkelch zurückgekehrt. 

In der alten Kirche wurde der 
Kelch auch nicht an die Lippen geſetzt, 
weil man das Verſchütten des konſe— 
krierten Weins befürchtete. Man legte 
dünne Röhrchen in den Kelch, aus 
denen die Kommunikanten tranken. 
Dieſe Röhrchen ſind ſeit langer Zeit 
nicht mehr in Gebrauch. 

In der katholiſchen Kirche iſt der 
Kelch bei der Abendmahlsfeier den 
Geiſtlichen vorbehalten. Der älteſte er— 
haltene Kelch ſtammt aus dem 8. Jahr— 
hundert, Herzog Thaſſilo von Baiern 
ſchenkte ihn dem Stift Kremsmünſter. 
Dieſer Kelch zeigt wunderſchöne getrie— 
bene Arbeit. Die Abbildung des Kel— 
ches gilt für das Symbol des Abend— 
mahls, man findet es auf Gebetbü— 
chern, auf Bildern, auf den Decken und 
Tüchern, die zum Bedecken der heiligen 
Geräthe üblich ſind. 

Eine eigenthümliche Wandlung der 
Vorſtellung vom Kelch zeigt die Sage 
vom Gral. Dieſer Gral (das Wort 
entſtand aus dem lateiniſchen Wort 
„Gradalis“, d. h. ſtufenweiſe, weil 
ſtufen- oder xeihenweiſe verſchiedene 
Speiſen darin aufgetragen werden 
fönnen) ift in der keltiſch-franzöſiſchen 
Sage, die fpäter mit der beutjchen 
Parzival = Erzählung verjchmolzen 
wurde, ein halb legendenhaftes hoch: 
berühmtes Kleinod, das iüberfinnliche 
Eigenfchaften und Wunderfräfte befikt. 

| Nach der feltifchen Sage fing Xofef von 
| Urtmathia unter Chrifti Kreuz das 
aus ben Wunden des Heilands flie- 
Bende Blut in diefer Schale auf und 
brachte fie ala kojtbares Bejigthum mit 
nah Großbritannien, wohin er alg 
Heidenbefehrer ging. --Später nun 
zogen einzelne Helden aus, um dasNei- 
ligthum zu fuchen. Die Stellung einer 
bejtimmten Frage follte die Suchenden 
in den Bei der wunderbaren Schale 
bringen. Niemand jeboch gelingt es, 
ſie zu dauerndem Beſitz zu erlangen. 
Wahrſcheinlich hat ſich die erſte Legende 
vom Gral im Anſchluß an alte latini— 
ſirte Quellen zunächſt in Wales aus— 
gebildet. Im Mittelalter entſtand eine 
eigene, ſehr reichhaltige Gralsliteratur, 
in der die Vorſtellungen von dem We— 
ſen und den Kräften des wunderbaren 
Gefäßes ſchwanken. Das eine aber ſteht 
feſt: die außerordentlichen Wunder— 
kräfte des Gefäßes werden nur von 
Menſchen mit reinem Herzen und Ge— 
müth wahrgenommen. Es iſt aufbe— 
wahrt in einer Burg in einem fernen 
und fremden Lande und wird von ei— 
nem auserwählten Pfleger und einer 
kleinen Schar würdiger Menſchen, 
Frauen und Männer, gehütet. Die 
Verbindung mit dem Abendmahlskelch 
wurde dadurch wach, daß die Schale, 
gleich dem Kelch, das Blut des Gekreu— 
zigten enthalten ſollte, während bei der 
Legende von der Spendung unerſchöpf— 
licher Speiſen die Beziehungen zum 
Abendmahlskult in den Hintergrund 
treten. Am bekannteſten iſt die Sage 
vom Gral in Wolfram von Eſchenbachs 
Parzival, ſie iſt aber auch wieder mit 
neuen bis dahin unbekannten Zügen 
ausgeſtattet. So iſt in Eſchenbach's 
Dichtung der Gral nicht eine Schüſſel, 
ſondern ein koſtbarer Edelſtein, wahr— 
ſcheinlich ein Smaragd, der einſt nur 
von Engeln bewacht in die Obhut des 
durch chriſtliche und ritterliche Vorzüge 
ausgezeichneten Ordens der Tempieifen 
übergeht, deſſen Oberhaupt der Gral— 
könig in der Gralsburg iſt. Alljährlich 
am Karfreitag kommt eine weiße Taube 
vom Himmel und erneuert durch eine 
Oblate, die ſie aus dem Schnabel auf 
den Edelſtein legt, deſſen Wunderkraft, 
die nicht nur Speiſe und Trank, ſon— 
dern auch ewige Jugend verleiht. Au— 
ßerdem läßt Gott ſelbſt Inſchriften auf 
dem Gral erſcheinen, durch die die Aus— 
erwählten zum Dienst auf die, allen 
menfchlihen Blicten fonft unzugäng- 
lihe Graläburg berufen merben unb 
dadurch zur ewigen Geligfeit. Titurel, 
Frimutel, Amfortas und Parzival bil- 
den — nach Eſchenbach's Bearbeitung 
— die Reihe der Gralskönige. Ein mit 
der Beſchreibung des Gral überein— 
ſtimmendes Gefäß kam im Jahre 1100 
nach Genua, im Jahre 1806 nach Pa— 
ris, es iſt aber nicht, wie einſt ange— 
nommen wurde, von Smaragd, ſon— 
dern einfach von grünem Glaſe. 

Richard Wagner hat durch ſein 
Weiheſpiel Parſifal die vergeſſene Sage 
vom heiligen Gral, dem unerſchöpf— 
lichen Kelch, neu belebt. In athem— 
loſer Ergriffenheit lauſcht das Publi— 
kum, wenn auf der Bühne des Bay— 
reuther Feſtſpielhauſes Parſifal, der 
neue Gralskönig, das heilige Gefäß 
emporhebt, ein Glorienſchein aus der 
Höhe umſtrahlt es, und mitten in dieſer 
Glorie ſchwebt die Taube. 

Der Kelch, der dazu benutzt wird 
und der in zwei Exemplaren vorhanden 
ſein ſoll, hat einen ſilbernen Fuß und 
Schaft, die Schale iſt außen rubinroth, 
innen milchweiß. Wie alle Dekoratio— 
nen und Bühnengegenſtände für das 
Bayreuther Feſtſpielhaus iſt dieſer 
Gral von Richard Wagner entworfen. 
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Als Bezeichnung gemöhnlicherTrinf- 
gefähe ift das Wort Kelch, feit e& mehr 
als Kultbezeihnung gebraucht wird, 
fehr felten geworden und wird in bie- 
fem Sinne faum noch angemwenbet, 
beito mehr in fombolifcher Bedeutung, 
namentlich al3 Leidenſpender findet er 
ſich ebenfalls zuerſt in der Leidensge⸗ 
ſchichte des Heilandes, der im Geth⸗ 
ſemane-Garten betet: „Wenn es mög⸗ 
lich iſt, ſo gehe dieſer Kelch an mir 
vorüber.“ 

Der „Kelch des Leidens“ iſt ein ſehr 
bekannter Vergleich, man ſpricht aber 
auch gelegentlich wohl vom Freuden— 
kelch. Selbſt das Bild des Trinkens 
aus dem Kelch iſt bei dieſer Symbolik 
beibehalten, man hört ſagen, daß dieſer 
oder jener den Leidenskelch „bis zum 
Grunde“ leeren mußte, ioomit ein ganz 
befonderes tiefes und fchmere3 Leid be- 
zeichnet werben fol. 
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Keder Mann, bier oder audmwärts geboreit, 
folite ein Permit au rauchen baben. 
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„Iſtoritſchesti Weſtnik“ werden Me—— 


moiren einer vornehmen Dame Na— 
mens Sokolow aus der Zeit Nikolas' 
J. veröffentlicht, die ein anſchauliches 
Bild von den Zuſtänden und geſell— 
ſchaftlichen Sitten geben, die damals 
im Zarenreich herrſchten. Es wird 
darin unter anderem folgende Epiſode 
erzählt, die man ſicherlich für eine Er— 
findung halten würde, wenn ſie nicht 
mit den genaueſten Einzelheiten er⸗ 
zählt worden wäre, und wenn nicht 
auch andere Zeugniffe für die Richtig- 
feit der Erzählung der Frau Sofolom 
borhanden wären. Ein Grundbefiter 
und dazu noch ein ehemaliger Garde- 
offizier Namens Engelhardt verführte 
feine eigene bierzehnjährige Tochter. 
Seine Frau mar über diefe Schand- 
that fo empört, daß fie ihn felbit der 
Gendarmerie anzeigte. &3 jchien, daß 
e3 für ihn feine Rettung mehr gäbe. 
Bor Gericht wäre er ficherlich zur le= 
benslänglihen Zmangsarbeit verur— 
theilt worden. Da verwandte jich aber 
eine fehr einflußreiche Hofdame, Für: 
ftin Soltyfom, für ihn bei dem Zaren. 
Und das Ergebniß war, daß es ihr 
geftattet wurde, Engelhardt unter ihre 
Vormundſchaft zu nehmen. Er fiedelte 
in ihr Haus über. Sein Baß murde 
ihm aber abgenommen und die Frau 
Engelhardt erhielt einen in aller Yyorm 
ausgeftellten Schein über den Tod ih: 


red Mannes, in dem fogar angegeben. 


mar, auf welchem Friedhof er angeblich 
begraben worden. Mit der Unterfu- 
hung wurde Gendarmerieoberft Stan- 
femiffch beauftragt, der fich fehr bald 
mit der „vermwitiweten” rau Engel: 
hardt befreumbete, Die Freundfchaft 
dauerte nicht lange, hatte aber merf- 
mürdigerweife bie Folge, daß der 
Sohn Stantewitfhs fih um die Hand 
einer anderen Tochter der. rau Engel- 
bardt bewarb, troßdem zu Diefer Seit 
zwiſchen ſeinem Vater und der Frau 
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Engelhardt bereit3 alle Beziehungen 
abgebrochen waren. Nach langem und 
energifchem Widerftande mwilligte Frau 
Engelhardt fchließlich ein, jedoch unter 
der Bedingung, daß der Vater des 
Bräutigam der Trauung nicht bei- 
mohnen dürfe. Dieje Bedingung mur- 
de, fo beleidigend fie für den alten 
Dherft Stantewitfh auch mar, ange> 
nommen. Kurz bor der Heirath jtellte 
jih aber ein unerwartete Hinderniß 
ein. Kaiſer Nikolaus I. war inzwi— 
chen geitorben, und Herr Engelhardt 
faßte die Hoffnung, daß der neue Zar 
ihn, den lebendigen Leichnam, iwieder 
zum Leben zurüdbringen werde. Er 
erfchien beim neuen Gendarmeriechef, 
der bon der ganzen Gejchichte nichts 
wußte, und erklärte diefem, man molle 
feine Tochter wider feinen Willen an 
den jungen Herrn Stanfemitfch ver- 
heirathen, er werde aber diefe Heirath 
niemals zulaffen. Er befchmwerte fich 
außerdem bitter über die ungerechte 
Behandlung von Seiten feiner eigenen 
Yrau. Der Gendarmeriehef wurde 
bon der Leidensgefchichte diejes leben 
digen Tobdten tief erfchüttert und ver— 
fprad} ihm feinen vollen Beijtand zur 
Miedererlangung feiner Rechte. Auf 
feine Unordnung wurden aus den Urs 
iven mieder die Akten über den 
Herrn Engelhardt hervorgeholt. Als 
der Gendarmeriechef aber erfuhr, daß 
diefer auf direften Befehl des Zaren 
für einen Todten erflärt worden mar, 
faßte er folden Schreden, daß er von 
Engelhardt nichtS mehr Hören mollte. 
Die Trauung des Träuleina Engel- 
hardt mit Stankewitſch murde vollgo- 
gen. Dem jungen Ehepaar war aber 
kein langes Glück beſchieden. Denn 
Stankewitſch verfiel bald in Wahn— 
ſinn. Von dem weiteren Schickſal des 
alten Herrn Engelhardt erfahren wir 
nichts mehr. 
— — — — 
Eine kommunale Mutterſchafts⸗ 
kaſſe. 


In der kleinen Induſtrieſtadt Seb— 
nitz in der „ſächſiſchen Schweiz“ iſt 
vor kurzer Zeit die erſte kommunale 
Mutterſchaftskaſſe in Deutſchland in 
das Leben gerufen worden. Die Ein⸗ 
richtung verdient ſchon aus dieſem 
Grunde Beachtung, ſie iſt aber auch 
ſonſt vorbildlich. Es gibt in Sebnit 
eine ausgebreitete Induſtrie künſtli— 
cher Blumen, die zahlreiche verheira— 
thete Frauen beſchäftigt. Als Er— 
gänzung der Wöchnerinnenunterſtütz— 
ung durch die ſtaatliche Krankenver— 
ſicherung hatte man ſchon vor Jah— 
ren Stillprämien eingeführt, trotzdem 
gab es jedoch nur 55 Prozent ſtillende 
Mütter, und die Säuglingsſterblich— 
keit betrug 20 Prozent. Die Gemein⸗ 
de hielt daher zur Beſſerung dieſer 
Verhältniſſe, die übrigens günſtiger 
ſind als in vielen anderen ſoͤchſiſchen 
een die Gründung einer 

Mutterfhaftsfaffe, und zwar nad 
en “nkunaen, ‘ur nothmen- 

Ver Kaſſe fünnen alle in der Stabt 
mohnenden meiblichen Berfonen bei» 


5.50 


Knaben:Anzüge mit zwei Paar Sinider- 

reintollene 
Schattirungen, 
Jeder Anzug ga— 
Gute Facon und perfektes Paſſen. 


3:05 


Bnaben:Frühjahr:Beefers, 3.85 


Tan 
Koverts, braune, graue und blaue Eheviots | 
Neinwollene Anzüge für die Kleinen — | und Morfteds, mit Self oder Sammt-fra: 
oder militärischen Kragen 
gemacht, Kmblem am Aermel oder Shit d— 
die Farben find grau, braun und prachtoolle 


entiveder einfach oder mit 
Gmblem, voll und lang zugejchnitten, rd: 
ben 214 bi8 zu 10 Kahren, und diefe Par: 


Verfauf 35 und 506 ! . i 
2 85, | ®r. bis 17 Yahre, keine Poftbeftell., 


STREETS 


ki — 


3 — — 


Die kleinen 82.50 Ruſſian Ynzüge für 


la 


— — — — ——— 


Die 88.50 Konfirmations-Anzüge jetzt zu 
Wir thun dies nicht, weil wir es thun wollen — ſondern thun es, weil wir dazu gezwungen ſind. 
Dieſer Verkauf dauert zwei Tage. Er beginnt morgen früh um halb neun Uhr. Und dies iſt eine ſehr günſtige Zeit für EGure Einkäufe. 


86.50 feine Seraes, 4.75 
Größen bis zu 17 Jahren, alles feine 
Serge-Stoffe in dieſen Knaben-Anzügen— 
mittelſchwere,s ſtarkes dauerhaftes Futter — 
für die nächſten paar Tage ver— 
kauft zu genau 4. 75 
84 Knaben⸗-Anzüge, 2.85 
Helle und dunkle Farben, ſtarke Stoffe, 
boppefbrüftige Coats, voll geſchnitt. Knickers 
einige mit 2 Paar. Größen bis 2 85 
17 Jahre, beſter offerirter Werth eo) 
Rnicker Holen 
50 und 75 Merthe, nur 3 Paar an ei: 
nen Kunden, feine Roftbeftellungen. 35c 
| Preis, 3 Paar für 81; Paar, 


;0e Knaben = Bloujen 


Cine Ede für 
Männer 


Der große Verlauf für Männer 
twird ebenfalls fortgefekt. 


815 reinmwollene Kammgarn= und 
Gaffimere-Anzüge für Männer — 


perfeft gemacht und mo= 9 50 
5 


dern bejeßt, zu nur 
20 reine Kammgarn-Anzüge für 
Männer — blaue Serges, Pencil 
Streifen, Chefs und nette feidene 


Miſchungen, außerge— 14.75 


wöhnlich ſpeziell, 


u. * TRADING RR AR 


| treten, wenn deren eigene3 oder deren 
Yamilieneinfommen 1900 Mark im 
Sahre nicht überfteigt. ft die Mit- 
aliedfchaft jedoch einmal erworben, fo 
erlifiht jie exit, Lenn das Eintymmen 
mehr al ZörG Nlarf betraut De: 
Mitglieder zahlen 50 Pig. Monatz- 
beitrag und erhalten dafür bei einem 
MWochenbett folgende Unterftügung: 
Hat die Mitgliedfchaft ein Jahr ges 
dauert, jo zahlt die Kaffe die geleifte- 
ten Monatöbeiträge, alio 6 Mark 
zurüd, außerdem gibt fie 14 Marf 
Wöchnerinnengeld; zmeijährige Mit- 
gliedfchaft hat Anfpruch auf 12 ME. 
Beitragsrüdzahlung und 18 Mi. 
Möchnerinnengeld, dreijährige auf 18 
und? 22 Mt. Eine Wöchnerin, die 
drei Jahre der Kaffe angehört, be- 
fommt von ihr alfo 40 Mt. Bei 
Smillingsgeburten wird ein Zufchlag 
von 10 ME. aezahlt. Stirbt das ind 
in den erften acht Tagen oder mwirb e3 
tobt geboren, fo werden nur die Bei: 
träge wieder zurüdgezahlt; ftirbt die 
Mutter, fo hat das Kind oder der ehe: 
liche Vater Anfpruch auf die volfe Uns 
terſtützung. Unbemittelte ſtillende 
Mütter, die der Kaſſe angehören, ha— 
ben außer dem Wöchnerinnengelde 
noch Anſpruch auf ein Liter Milch 
täglich, zu ihrer eigenen beſſeren Er— 
nährung. 

Die Stadt zahlt einen jährlichen 
Zuſchuß zu der Kaſſe, außerdem ſind 
ſtädtiſche Stiftungsgelder für ihren 
Zweck herangezogen. 

— —i —— 

— Verſchnappt. — Herr (zu einem 
Schaubudenbeſitzer): „Die Vorſtellung 
Ihres Rumpfkünſtlers iſt doch nichts 
weiter als eine geſchickte Täuſchung.“ 
—, Erlauben Sie mal! Der Maenſch 
iſt thatſächlich ohne Arme geboren !"— 
„Haben Sie ihn denn fchon Tange?"— 
D, jhon einige Jahre; d. h., früher 
mar er bei mir ald — Drgeldreher be> 
Tchäftigt.” 

— Durch die Blume. — Soldat 
(ber von Seiten feiner Köchin an war- 
mes Abendeifen gemöhnt ift, heute 
aber nur ein faltes Efjen vorgejegt 
befommt): „Ach finde, Lina, Du be- 
handelft mich heute Abend recht falt.“ 


Jetzt 
81 


nſen Euren enge en angevabt | —* 
goldgefüllter Infaffung, bolftäns 


n und Deegeftelte @läfer heilen Nopfichmer- 
F Nerb 
(6 Ben befondbere Wufmerlfamteit ge 
en 
Unterfuchung burdh — —* 
Dr. Benas on & C0.. Soesaiten, 


re : 602 No — e, Ede zn. 
ei, u er — abet 6 Haliteb ei 
Etr., san Gity * Gebäude, 
Stunden 9 Norm, s 


Abe ends. Sonntags 10 
orm .bid 12:30 Nadır nb3,d0* 


ER 


ui 
2 


Optiker. 215 Dearborn Str. 
(md on Bier fr Ha 
Ronfultirt uns be 
BORSCH & CO. 215: — Str. 
15feb,didofaz gegenüber ber Voſt · Office. 


und — 
7 Eur 


Heilt Euren Brud 


mit unferem uniübertreffs 
lichen Spezial:Bruhband, 
welches ohne Schmerzen 
von Kindern, Frauen und 
Männern Tag und Nacht 
getragen werden lanı. — 
Mir ‚fabriziren außerdem 100 verichiedene Sorten 
® *1,M aufwärtt. — Gloftiihe Striimpfe, don 


$1.00 aufwärt3. YXeibbinden für 


Gebärmutterfenfung, Nabel: 
brüche, nad Operationen und 
für ſchwachen Leib, von $2.00 
) Mar ae Geradehalter, an 
N “ 
— dagen⸗Geſchäft ſowie unfere 
eigene Fabrik in Amerika. Unterſuchen und An— 
paifen fret von dem größten beutfchen — 


liche Beine, Arme uſw. 

Fabrikpreiſen. Krummen Klieen, 
Anbaber höchfter Auszeichnungen und Diplome für 
ortonpädische Ghirurgte. 


ur ROBT. WOLFERTZ, "Präftbent, 
154 N. Filth Ave., nahe Randolph Ste. 


Geſchäft bis 6 Uhr Abends, Sonntags bon 
— 12 Up Frauen: Pandagtft: Bedienung für 
amen. 


Männer! lntoergiftung 


fan abfolut und dauernd in einmaflges 
handlung geheilt werben buch 


Prof. EHRLIGH’S Nr. ne. 


An libee 30,000 Fällen, in mel en 
dandlung an 


—— — erga de 
eein einziger A e {ft Me 3 
unbderbar. 5 
e an (dual A ; 
äuben, berge 
} — 


Beine, Füße und alle anderen 
Nerwachfungen tverden mit unfes 
ren Upparaten geheilt. Wir 
baben das ältefte, größte Bruce 

- und orthopädifhe Bars 


aemirden 7 na 

ib A put k; — he 
* BE * der 

te 


ben 4 m bis haften 
u 


Sonnen} ta 
8 Bonner) ta » 


Dr. — 


Wiener Spezial⸗Argt, 
Bimmer 211, 2. Floor, 32 N. Clark 
Ede Wafhington Str. (alte Nummer 112 
Str.), Chicago Opera Houfe Abs, 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


39 Adams Strasse, Zimmer 60 
gegenüber ber Fair, —* Builbing. 

Die Uerzte bdiefer —— finb Aue | deut⸗ 
ine Spezialiiten und betra eine 
edre, ihre — Mitmenf —* u‘ fon 
möglih von ihren Gebreden au Beil te deie 
len gründlich und unter Garantte ale ——— 
Rranfheiten ber Männer Srauenleiden un 

Menitruattondftörungen abe Operation, Haute 
franiheiten, verlorene Mannesfraft etc. 2m 
tionen bon eriter Flaffe .o erateuten, für x: 
fale Heilung bon Brüche eb8, Tumoren, — 
ze etc, Ronfultirt uns bevor abe Beizatdet, 

Wenn nötbig, plaziren wir Patient u - — 

tibathof — 

Dame 


rauen werden vom 
ehandelt. Bebandlung inkl. —— 


Nur .. — 


—X a 


ge Mona 
Uhr Diocgens 18 Er 
10 bis 12 Uhr Vormitta 


Bruchbänder. 


ECinfah und Doppelt. 


u 4 uns zuerſt. Ibr seipazt 2 Se 
Unbe 
Were * bi —5 und 
Behlkes Deutſche Apothete, 


775 Süd State Etruße, Ede Bed Gm. 
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VERSON & Co. | 


1342-1350 Milwaukee Ave. 





Schmeibet die Roupons aus und übergebt fte den Perfünfern wenn Ahr einen 


Scdmeibet biefen Koupon auß, 


ee Sn Ben a... 
Anzüge 2-Stüde Knaben-Ungüge, | 


= boppeltebriiitig, Nunior | 
Norfolt und Rufjian Kacond, alle | 
neuen Fkühjahrs-Farben, Mlter | 


2% bis 17 Sahre — | 
ute $2.50 Werthe, | 

| Sreitag ...... I nee ’ | 
| 2 an einen Kunden. | 

Schneidet dieſen Koupon aus. 

— çC 
| Yofen für Männer und Anaben— 
— Wartie bon Wrbeits-Hofen | 
einfach jchmarze und dunkle iM» 
fhungen, ertra gut gemacht, Grö» 
Ben 28 bis 42 Taille> | 
maß, mwertb $2.00— | 
die Auswahl ......... ® | 
2 Raar an einen Runden. | 





Schneidet dieſen Koupon auß. 


Er 

Baus-Slippers Tarret Haus⸗ 
Männer und Damen, mit jtarlen 
Zederfohlen, alle Größer 

mwerthb 50c — freitag 5 
Da Paar 
2 Baar an einen Runden. | 










Schneidet dieſen Aouvon aus. 
ht jchwarze 


irme © 
Begenfdirm Taffeta⸗R en⸗ 
ſchirme für Damen — hübſche Par—⸗ 


tie und fanch Griffe, 
regulär 75c werth — E 
Sameidet dieſen Koupon aus. 


Freitag 
Spiben-Gardinen 200 Faar 


Spigen 


. nn nenne. nen 


2 an einen unden. 





S 
Gardinen, in neuen modernen Mus 


ftern, 6 Yard zu einem Ic 


Baar — merih 81.25 — 
\Sreitag, da3 Paar 
2 Paar an einen Kunden. 


Shneidet dieſen Koupon aus. 


Garpet 3000 Yards harbbreiten 
Carpet 


25c 


Scmeibet dieien Roupon aus. 


Mnterröcte Unterröde fir Da- | 


I — ey 

| men—au® jchivarz 
und meik und blau nd weiß kar⸗— 

| rirtem Stoff gemadt en 


game und Unterlage, 550 


31.00 Werthe 


— Ingrain 
2:BIn — merth 50c, 
die Mard für 


| 
| 
| 


Freitag 


Schneidet diefen Koupen anß. 





Taſchentücher 


Männer — feines 
— werth 15. 

Freitag das Stück 
für 


Seidene dniien 
Taſchentücher f-| 
Naponette Cloth | 


96 


6 an einen Sumben. 





Eu mmeidet die ſen Nonpon aus. 
Anterzeug Sommer Veſts für 
J — — damen — mit Spi⸗ 
Isen am Halſe und an den Arm-⸗ 


chern beſetzt — die Te ! 


150:Sorte — Freitag 
| 
| 


" 


eRE Hllt...... 
6 an einen Kunden. 





eqneider dieſen Kouvon aus. 

— — — ' 

| 

- Di Johlbet te | 
Bald -Seife Die mohlbefannte 

! u aldjSeiie Johnſon's Gal⸗ 


vaniy Waſchſeife — regu— Oc | 


| Täre 5c-Stüde — 
| 5 Sthide für Geis : 
10c &t. Balm Olive Seife frei. 


u. 


J 


| 


Schneidet dieſen Roupon aus. 





Beſen Große Sorte Afach ge— 
nähte Teppich-Beſen 
us gutem Beſenkorn gemacht — 


erih 29 — 30 | 
| 
| 
| 


freitag das Etüd 
nennen 
Schneldet dieſen Koupon aus. 
inaham 75 Stücke von fei⸗ 
Enghan ner Qualität Kleider- 
Gingham — in allen neuen, Mu⸗ 


en — werth biß zu 121%4c | 


er, 


nur 
N 








1 an einen Runden. 
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Schiffs: Karten 


Grtra billige Neifegelegenheit während 
April und Mei. 

, 7 Tage Dyeanfahrt. E 

ine Einciffung Ss. Alalte. immer mit 

, 4 und 6 Betten, Srübftüd, tttag-e und 

Mbendeffen ferbirt im Epeifefaal. 
* 2 5 nach Antwerpen, Rotterdam, 
Hamburg, Bremen. 
De Billige Preiie für Nafüte. m 

Billige Durchraten nach Wien, Bubapeit, Te 


, Sjegedin, Arad, Trieit, Fiume u. f. ©. 

end Tan Haufe abgeholt und auf Dampfee 
— 

oſtauszahlungen, Vollmachten 

echiel- und ® 342 


Haupt⸗Agent für 


notarielen Beglaubigungen, 


— beſorat. 
ann. 
1 Kallersot. 


Anton Boenert, 
322 Süd Clark Strafe, 


Sn Chicago feit 1871. 
Bweigoffice: 


1568 N. Halsted Str. 


zwifchen Eipbourn und North Ude. 


£ i Ubr, Eonntaas bis 1 Uhr. 
ee RT Or 2ma,bofamobi* 


Schiffs- Karten 


Billiger als irgendwo. 
Kommt unb überzengt Euch. ae 
Rotterdam, Bremen, Hamburg, eD 
Serlin, Oderburg, Wien, Budapeit, TZemed 
ber und allen Plägen in Eurpba. _ 
Bon New Port nad Rotterdam $45.00 in 1. 
Rajüte, $37.,50 in 2. Kajüte. 

April und 





200 
ven, 








ee 
: = Weberzablung. 
Keinerlei Unannehmliäteiten mit Geväd 
Unnüße Auslagen. 
J.V.ZINNER &CO. 
70 Dearborn Strafe, Ede Ranbolph Str. 
Ofien 8 Morgens bis 6 Abend3. Eonnt. 9—12. 


Sänellsug nad New York ohne Umfteigen, 
Berfpätuna im 
“röhte Deutih-Ungeriiche Agentur in Chicago. 
5oL,didola” 





Lelet die „Sonutanyoft‘ 


Einfanf madht. 


Schneibet diefen Koupon aus. 
| Anzüge Angüge für Männer und 
2 junge Männer — neue | 
| Frübjahr8-Diodelle in hellen und | 
! dunflen Karben — Gröken von 28 


bis zu 386 — merth 
| $8.00 — Freitag 
| 2 Te " | 
| 2 an einen Runden. | 
l 

Echneidet diefen Koupsu aus. 
| Schuhe Schuhe für Mädchen und | 
| Kinder — itarfe® Boy 
| Ealf und Ptct Kid, jtarfe Sohlen — 
; Batentleder-Spiten, Größen 8% 
| bi 2 — mertbh $1.50, 
| Preitag das Paar * | 
a TE 

2 Raar an einen Kunden. 











| 
Schneider diefen Koupon aus. 


| Strümpfe wol. Babie3-Striim 


Fein gerippte baume 
| pfe, in rofa, blau und meiß, Grö- 


| ken 4 bis 615 —— biac 


| reg. 15c werth — 
4 Paar an einen Kunden. | 


rn rn enr 


| freitag 


Scneidet diefen Koupon aus. 





| Striimpfe 
| 


Keine mercerized 
baumwoll. Männer⸗ 


Socken, 15 neue Frühjahrs-Schat⸗ 


tirungen, einfache Far— 1 
20 


ben, beite 25c Soden, 
6 Paar an einen Kunden, 






Kreitag, Paar nur 


..... 


Schneidet diefen Roupon auß. 





Motions Nidelplattirte Sicher⸗ | 
— heitz-Nabeln, Duß., 1e; | 


bc Berimutter-Anöpfe — alle Grös 


Ben — da3 Dußend 
2c 


verfauft au 
Schneidet dieſen Koupon aus, 


Beinkleider Nuslin - Beinflei- | 
— 07 fill Damen 


| 
Tuded und Stitched >. 30 | 


Ruffle, die 24c-Sorte— | 
| 


3 
8 
* 


Freitag 


— — — 


Schneidet diefen Koupon ans. 





— — 


| 
Tanıy Waaren Partie von 
— — — Batten berg | 
Scarf3, 18xXö4, einfaches Leinen: | 
Zentrum mitt Batenberg 
Border rundherum — 


merih 75c, Freitag 39c | 


2 an eimen Runden. 


— — — 


ee er 
Schneide biefen Kouyon aus. 
| Stikerei Feine Cambric Stide- 
— CL, Zoll dvreit für | 


| Korfet Cover und Flouncing, gute | 
| Muiter, werth 25c | 


et a 1 Z2C | 


| für 
Nard3 an einen Runden, | 


| 


Schneidet diefen Kouvon aus. 


| u 
| Anterzeug Infants Veſts 








| 6, überall 25c 40 
4 an einen Runden. 


eine gerippte VBaum- | 
Freitag für 
ern — — 


wolle, „Ruten Sinl”, Größen 1 bi3 | 
a a ann 
Schneidet diejen Koupon aus, 








—— - 

' Seouring Powder Kit hen 
— — —— — Klenzer 

Scouring Powder im | 


au: DE 


Schneidet dieſen Koupon aus. 





das beite © & 
Markte — die öc-Größe, 
| 8 Bitchlen für 





| Betttiidyer Aus feiner Qualität 
43 gebleichtem Muslin 
emacht, dopp. Bettgröße, 90 Zoll 


lang, 33ölliger Saum, 49c 


mwerth 69c — Freitag, 
2 an einen Runden. 














fede3 











Schneidet diefen Koupon aus, 


| Bett:Beken 29 Dubend gehä- 
— Tote Betideden — 
| einfach gefaumt oder gefranit — 
weiß, rola und Hellblau — merth 








$1.40 — Freitag 
da3 Stitd 15c 
een 

2 an einen funden. | 
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Schiffs: Karten 


mit den Toampfern des NMorddeuticen Linn», 
Bremen; Hamburg-Amerita — — 
Franzöſiſche Linie, Davre; Red Star Linie An 
werpen; Holland-⸗Amerika Linie, Rotterdam, und 
anderen dornehmen Compagnien. Kajüten für 
$35, $37, $38, $40 und $45 für April, Mai und 
Juni werden jett referbirt. Driginal-yahrlar. 
ten zu_den bon den Linien feitgeierten reifen 
berfauft. Aurcau offen Abends bis 8 und Eonn« 
tags bi3 4 Uhr. 


Korbfeite-Bertretung: 


JOS. ASCHKAR 


Zimmer 3, Kemper-Gebände. 
55 Weit North Avenue, 


Gegenüber Yondorf3 Halle. { 
1-—29ap,fabiba 








a Blatten und Eure ofen 
Zähne — 3 


Trennt Euch nicht bon 
biẽ Ihr unſer Syſtem unterſucht habt, das Re⸗ 
fultat von 35 Jabren Erfabrung auf demſelben 
Play. Ihr erfvart 50 % an ben Koften, erhal» 
tet d. beite Material u. eine bindende Garantie. 


uren alten S$reundert, 


Unfere Standard ©. ©, White Zähne...... $8.n 
Volles Gebik —E— —— —— .. 5.00 
ähne ohne ‘Matten (unf. Spezialität).... 5.00 
Schwere Gold- u. alle anderen Krunen.... 5.00 
Kr Goldfülung od. Neuemailliren...... 1.00 
nfultation frei. Schmerzlofes Bieben.... 50 


McCHESNEY BROTHERS (Inc.) 


S. O. Ecke Randolph u. Clark Etr., Chicago 
13nob,jondibo* 


Ab ſolut geheilt durch 
Schrages NRheumatie Cure. 

Viele Jahre im Marlte. Taufende bon Hei⸗ 
lungen. Keine Fehlſchlage. In der ganzen Welt 
beriauft. Die ſchlimmſten Fälle geheilt, von ir⸗ 
gendwelcher Urſache und ganz gleich wie lange 


ſchon beſtehend. Freies Buch aber Heilung vou 
Aheumatismus, und Z e 


eugniff 
Scnrase’s $1,000,000 GURE 


Gy: Gin, anh Mieäper üine, Ekiesen. 
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Der öoſterreichiſche Staats⸗ 
bankerott 1811. 


Auch Jubiläen ſoll man feiern, wie 
ſie fallen. Hat man vor zwei Jahren in 
Oeſterreich das Jubiläum der Schlacht 
von Aſpern und der immerhin ſehr 
ruhmbollen Niederlage von Wagram 
ſowie der heldenmuthigen Tiroler 
Volkserhebung gefeiert, ſo hätte man 
in dieſem Jahre das Jubiläum eines 
Ereigniſſes begehen können, das für 
die öſterreichiſche Geſchichte weniger 
rühmwürdig iſt: des Staatsbankerotts 
von 1811. Alſo ein Trauerjubiläum, 
wenn dieſer Ausdruck geſtattet iſt. 
Aber die Erinnerung an dieſen 
Staatsbankerott hat doch ihr Gutes: 
man wird ſich dabei inne, daß vieles 
beſſer geworden iſt im Laufe des ſeit— 
dem verfloſſenen Jahrhunderts und 
daß heute Sicherheiten geſchaffen ſind. 
die die Wiederkehr ähnlicher Vorgänge, 
wenn nicht ganz ausſchließen, ſo doch 
faſt unmöglich machen. Der Staats— 
bankerott von 1811 iſt eine gründliche 
Widerlegung des lateiniſchen Lob— 
ſpruches des Aeneas Silbvius auf 
Oeſterreich, denn die Felix Auſtria 
verdankt ihn ausſchließlich den Krie— 
gen, die, wenn Aeneas Silvius hätte 
recht behalten ſollen, die andern nur 
hätten ſühren müſſen. Schon unter 
Maria Thereſia begann die Geldnoth 
infolge der ununterbrochenen Kriege 
drückend zu werden. Damals waren 
die Aſſignaten ſchon erfunden, und 
trotz den ſchlechten Erfahrungen, die 
man in Frankreich damit gemacht hat— 
te, ließ ſich auch die tüchtige Herrſche— 
rin verlocken, einen Verſuch damit zu 
machen. Während des Siebenjährigen 
Krieges wurden die erſten Banknoten 
ausgegeben. Es waren verzinsliche 
Kaſſenſcheine, die große Beliebtheit er— 
langten und deshalb zur Fortſetzung 
des Verfahrens anſpornten. Seit 1762 
ging man indeſſen zur Ausgabe un— 
verzinslicher „Bankozettel“ über. Zu— 
nächſt wurden deren für 12 Millionen 
Gulden von der Wiener Stadtbank 
als Ausgabeſtelle in Umlauf geſetzt, 
und ſie ſollten ſo bald wie möglich 
wieder eingelöſt werden. Als man 
jedoch einmal auf der ſchiefen Bahn 
war, kam man nicht wieder herunter, 
und ſtatt die Bankozettel einzulöſen, 
gab man immer neue aus. Die Regie— 
rung des ungeſtümen Reformkaiſers 
Joſeph II. brachte keine Beſſerung, 
ſondern eine Verſchlechterung, derark, 
daß bei ſeinem Tode das Defizit 96 
Millionen Gulden betrug. Sein Nach— 
folger Franz II. ſtellte wohl die koſt— 
ſpieligen Experimente ſeines Vorgän— 
gers ein, konnte aber bei der nun an— 
brechenden napoleoniſchen Kriegszeit 
nicht daran denken, eine Geſundung 
der Finanzen durchzuführen. Die 
Kriege gegen die Revolutionsheere 
und dann gegen Bonaparte forderten 
immer wieder neue Geldmittel, und da 
auf dem Wege des Leihens keine mehr 
zu erlangen waren, mußte immer wie— 
der die Druckerpreſſe als Werthſchaffe— 
rin einſpringen. Von 1793 bis 1798 
gab Oeſterreich jährlich allein für das 
Heer 89 Millionen Gulden aus, wäh— 
rend es durchſchnittlich nur 75 Milli— 
onen einnahm. Daher wuchs die 
Staatsſchuld in dieſem Zeitraum von 
nicht ganz 400 auf über 600 Millionen 
Gulden. An der Wende des 18. zum 
19. Jahrhundert liefen infolgedeſſen 
über 200 Millionen Gulden Banko— 
zettel um, ſelbſtverſtändlich mit einem 
empfindlichen Disagio, das man durch 
einen Zwangskurs vergeblich zu be— 
kämpfen ſuchte. Ende 1806 waren die 
Bankozettel auf 470 Millionen, Juli 
1810 gar auf über eine Milliarde Gul— 
den angewachſen, und Ende 1810 no— 
tierten ſie vorübergehend bloß mit ei— 
nem Zehntel ihres Werthes, während 
der Durchſchnittskurs dieſes Jahres 
mit 4981% berechnet murde. Das be= 
rüchttgte Gilberpatent von 1809, das 
alle entbehrlichen Silbergeräthe ein- 
309, und andere Mafregeln, wie die 
Beiteuerung des Kaffees mit 60 Gul- 
den Konventionsmünze, eriviefen fich 
als gänzlich ungenügend zur Verbef- 
ferung des Gelditandes. 


Dieje troftlofen Zuftände waren na= 
türlich fortwährend Gegenitand ern 
jter Berathungen der verantmortlichen 
Sinanzmänner und auch der Mitglie- 
der bed Erzhaufes. Erzherzog Karl 
Ipradh fih 1802 für einen theilmeifen 
Staatöbanterott, Erzherzog Rainer 
einige Jahre jpäter dagegen für eine 
fogenannte Devalvation aus, Diejer 
legtere Gedanfe wurde auch vom Gra= 
fen O’Donnell, feit 1808 Hoftammer- 
präjibent (d. i. Yinanzminifter), auf: 
genommen. Am 26. Februar 1810 er: 
Ichien ein faiferliches Patent, das die 
Ausgabe von „Einlöfungsfcheinen“ 
als Konventionsmünze ankündigte. 
Dieſe ſollten im Verhältniſſe von 100 
zu 300 Bankozettel umgewechſelt wer— 
den und ſelbſt wieder durch einen Til— 
gungsfonds vermindert, auch durch 
Heranziehen von freien Staatsgütern 
und liegendem Beſitz des Klerus geſi— 
chert werden. Indeſſen ſtarb O'Don— 
nell darüber hin, und mit ihm wurde 
auch ſein Plan begraben. Sein Nach— 
folger Graf Wallis wußte ſich aus dem 
heilloſen finanziellen Chaos, das durch 
eine ſchreckliche Handelskriſis noch ver— 
ſtärkt wurde, keine andere Rettung als 
die Radikalkur des Staatsbankerotts. 
Das Patent vom 20. Februar 1811, 
das Kaiſer Franz nur zögernd unter— 
ſchrieben hatte, verordnete ſie in knap⸗ 
pen 24 Paragraphen. Den Bankozet- 
tein murbe ala Galgenfrift ber. 1. 
Februar 1812 gefebt. Bis dahin foll- 
ten fie zum fünften Theil ihres Wer- 
thes für neue „Einlöfungsfcheine” ein- 
getaufcht werden, die vom 1. Februar 
an gejegliches Zahlungsmittel und die 
einzige Währung bes Landes fein foll- 
ten. Daneben wurde auch eine Depal- 
bation ber Kupfermüngen im Verhält- 
niß bon 5 zu 1 vollzogen, die Zinfen 
der Staatsſchuld wurden auf die Hälfte 
berabgefegt und ihre Zahlung in Ein- 
löfungsfcheinen angeorbnet. Für bie 
Abtragung von Privatfchulden mwurbe 
ein berzmwidte Gtala aufgeftellt, bie 
dem bei ber Aufnahme jeweils gülti- 
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Habt Yhr die Ofter: Handfdhuhe. 
a (Main Sloor, Mitte.) 
mportirtte Glace = Handf ür 
für Mädchen und Kindern ee 
Ueberſaum genäht, zwei Claſp⸗Facon, 
in ſchwarz, weiß, lohfarbig, braun. 
roth und grau, paſſen und tragen ſich 
vorzüglich, koſten über all $1, 
morgen zu nur 
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niedrigen Preifen zu, offeriren. 
4 welche wir bier borräthig haben: 


B für nur 


4 für nur 





















gen. 


fanch bejest. 


BE 


I Gin fpezieller Einfanf von einem vollitändigen Lager von extra Größen Watts 
3 fir forpulente Damen — Größen 46 bibi3 52 — in einer Anzahl von netten 
Miitern und Meidfamen Modellen — ermöglicht und, Diefelben zu lächerlich 
Die folgenden find einige der vielen ?Facons, 


aber e3 tit mur eine Gelegenheit für 


in dem neuen „gored“ Entwurf, perfeft hHängend. 
Größen für Damen und junge Mädchen. 
Gejchneiderte Damen-Suits, die Reiter von Partien u. eine bon Facon= 
Muitern—-die Tetzte der Partien, melche wir bor Litern, anftatt nachher, 
| räumen tollen, twie jeder Laden dies thut. d ini 3 
menten Eure Größe in einer Kacon, finden, melde Eucd; zufriedenitellt. 
E3 wird fich für Euch bezahlen. 
Feinste Serge, Kammgarne, Mannifh Tweed, Miſchungen, Whip—⸗ 
cord, Diagonal, Brondeloty und Cheviot Suits, in fchwarz, Navy, 
braun, grau, lohfarbig, grün, einfach weit, Wine und fancy ge- 
mifchte Effekte, einfad) geichneidert oder 
Gefchneiderte Suitd, die in jeder Beziehung fehr mün- 
ichensmwerth find und die nicht berfehlen, bis zu einem ge- 
wijfen Grade zufriedenzuitellen. 
von $16.50 bis $22.50 verfauft wurden — 
alle in einer Gruppe 
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'Lowest Prices Our 
ß0 MADISON = DEARBORN STS 


Unjer 2.jährficher Aprilderfauf von Seide bedeutet mehr, 


ja, jogar ganz bedeutend mehr, fomohl von Eurem Standpunfte aus, wie von dem unfrigen, als ein Verkauf jemals zubor zu bebeuten 
hatte. Die Verfäufe haben fomweit Alles übertroffen feit dem Beftehen unferes Ladens. Da3 Lager, über eine Million Yards, ift größer, 
als je zubor, und die Werthe — dies- ift die Hauptfahe—find jo vorzüglich, daß es 
befjere_zu finden; wir erfugen Euch, es außzufinden, wenn Yhr wollt, Kommt nad) FR 
Ss unferem Laden und feht Euch die Mufter zuerft an, fo daß hr fie mit den Geiden- | ’ 
| ſtoffen, welche anderswo offerirt werden, mit den unſrigen vergleichen könnt. Je ge— 
nauer Ihr dieſelben unterſucht, um ſo beſſer verſteht Ihr den Werth der Seiden— 
und um ſo raſcher werdet Ihr dieſen rieſigen April-Verkauf von Seiden— 
itoffen als den beften je dagemefenen erachten—ein Verkauf, bei welchem Seidenſtoff re M 
den Sommer geboten merden, tn allen gewünfchten Farben fomohl wie Weiß u. Schwarz, in einfachen und f 
Effetten. Bedeutend mehr Seide-Bargains, als jemals zuvor an einem Freitag offerirt wurben; leider haben wir an biefer Stelle nicht 
Raum genug, um fie hier näher zu befchreiben. Kommt mit den beiten Erwartungen, und hr werdet in feiner Hinficht enttäufcht merden. 


Moperne Wailts, welche forpulenten Damen perfeitpafien 
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(Zmeiter Floor.) 
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Hübſche einfach geſchneiderte ſeidene Meſſaline Waiſts — offen in der Front — 
J mit hohem „tucked“ Kragen und Manſchetten, Oeffnung am 856 


aut 


| gemacht, jpeziell groß an den Armlöchern, um ein perfektes 
Raffen zu ermöglichen — pofitive $5.00 Wertde — 


$1.50 und $1.75 geichneiderte Sateen und Soifette Waift8 — nette Modelle, 
2 offen in der rifont, in tuded und plaited Kacond — auögezeichnete Tualität, 
A die fich vorzüglich a er Waiſts, die während des ganzen Jahres getragen 
J werden können, alle Größen für forpulente Damen — 

1 81.75 überall — bier morgen offertrt 


1.50 und 980 


ee 


Eingejählojien find: 


Suits, die gegentvärtig 
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Ahr werdet in einigen Mo- 
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82.00 und 82.25 reinwollene Nuns Veiling, waſchbar, offene Front und Rücken 


Modelle, aus ausgezeichneter Qualität 
emacht ſowohl in Styl wie im Schnitt, 


erinnen zufrieden — hunderte von prachtvollen Facons zur Auswahl — nie— 
mals zuvor wurden ſolche Waiſts für weniger als 32.00 und 
und$2.25 verfauft — genügend für Alle — 


morgen, zu nur 
52.50 Meohair Brilliantine Waiftd — 


alänzender Brilliantine, für itarfe Damen pafjend 


gemacht, eine nette Fleidfame Watit, 


fchwarz und weiß, die Auswahl Freitag, zu 
$2.50 ichmwarze mercerized Boplin Waifts — genen iwie abgebildet — aus fei- 
ner Sıualität Boplin gemacht, garantirt nicht grau zu werden, majcht jich pers 
feit, eine ziemliche Anzahl zur Austvahl von Modellen an der 

Seite zu Tnöpfen, für itarfe Damen zugefchnitten, 


Ben, 46 bi8 52, fpeziell zu nur 





|Wäht einen diefer Ofter-Suits zu 812.98 und fpart '; 


(Zweiter $loor, Mitte.) 
Freitag, denn eine foldhe Baraain-Offerte mwirde nicht Yanger anhalten, verlaßt Eud darauf; — 
Vrannergefchneiderte Damen-Euit3 für Oftern—in jeder Hinficht von den beitberfäuflichen $35.00-Modellen fopirt. 
Ars den beliebten Teichten bellgrauen und modernen Tan Mifchungen, „Mannifh“ Tanger 
Tureto, meicher gerollter Kragen von fehwarzem Satin oder graue Suit3 und braun 
an den lohfarbigen Suit3, mit großen feidenen Braid-Verzierungen und Rop zur befeiti- 
Der furze Coat halbanfchliegend, feines Satinfutter. Berfeft paſſend 
Ein vorzüglicher 
Speziell marfirt für Freitag zu nur 


der Efirt 
520.00 Suit, in 





Interejfe erregen — 











| Speziell von 9 bi3 11 Vorm.— Volle Länge von Taffeta Seide Coat3, Matrofen-ftragen, von guter Qualität Taffeta Seide 
gemacht, in voller Länge, halbanjchliegender Rüden; bejtidter Matrojen-Kragen und Cuff3, andere mit flacher Seide-Braid 
garnirt, nur in jehwarz; auch eine ausgezeichnete Partie von einzelnen Mujter-Coats; $7.50 und $8.00 Werthe; von 9 
his 11 Vormittags; fpeztell für 
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512.98 


Freitag, eine teitere auögezeichnete Partie von Coat3 und Kleidern 
für Damen — in den hübfcheiten, neuejten Facon? der Eaifon — 
in einer bvorzüglichen Weife hergeitellt, zu dem außergewöhnlich nte« 
Drigen Breife von nur $5.90. 


Die langen Coat3 find einfach gneichneidert, an3 feinem Tan 
reinwoll. Covert Cloth, halbanſchließend. 
vorzüglicher Qualität Foulard-Seide, Dutch Hals, in marine- 
blau, fchwarz und Copenhagen, nett figurirte, ferolled und 
bunftirte Effekte. Nie zubor wurden Kleidimgsjtüde von ebenfo guter 
Qualität zur $10 geboten, je genauer Ihr dieje Of> 
ferte jtudirt, je mehr mir die Eriparnig@uer In— 
morgen abermals genügend 
i für Alle, nicht zu $10, jondern die Auswahl 





Kauft jest Frühjahr ⸗Unterzeng. 
(Dritter. Sloor, State Sfr.) 
Mittelſchwere baumwoll. Unlon Suits 
für Knaben, kurze Aermel, Knie-Länge, 
Größen 6 bis 14 Jahre — 4 5 c 

Auswahl morgen Zu... 

Bee — — —* nicht alle 
roßen, die gemo nliche c⸗ 

Sorte, morgen DR 
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BLACK & COLORED SILKS, 
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Nuns Veiling, ſpegziell für große Damen 
und jtellen jicherlich die kritiſchſten Käu— 


ZEN. 91.48 


wie abgebildet — aus guter Tualität 


= 91.48 


die fich vorzüglich trägt, 
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alle Grö— 
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gen Banfozettelturfe entſprach. Die 
Höhe des Betrages der Einlöſungs⸗ 
ſcheine wurde mit 212 Millionen Gul⸗ 
den feſtgeſetzt. Leider blieb es infolge 
der neuen kriegeriſchen Verwicklungen 
nicht dabei. Abermals mußte neues 
Papiergeld ausgegeben werden, und 
daß man dafür den beſchönigenden 
Namen „Antizipationsſcheine“ erfand, 
änderte nichts an der Sache. Erſt nach 
Napoleons Sturz kam die öſterreichi⸗ 
ſche Finanzwirthſchaft langſam wieder 
zu ſich. Im Jahre 1316 wurde die 
Privilegirte Defterreichifche National- 
bant gegründet, die ein Werkzeug mur- 
de diefes Gefundungsprozefles. Seit: 
dem hat das FFinanzmwefen in Deiter- 
reich nie wieder einen folhen Tiefitand 
erreicht, obmohl e3 infolge der Kriege 
unter Kaifer Franz Joſeph wieder mit 
fchmeren Defiziten zu fämpfen hatte. 
Heute aber fan man feititellen, daß 
die Völter der öfterreichifchungarifchen 
Monarchie die Frinnerung an jene 
fchweren Geldnöthe, die den Zeitgeno]- 
fen furchtbare Opfer auferlegt haben, 
ganz verloren haben. In der Vorftel- 
fung des Volfes haften nur noch bie 
Bilder der pdamal3 handelnden Per- 
fünlichteiten und der Kriegdthaten, die 
allerdings von einer bis dahin uner- 
hörten Großartigfeit waren. Von ber 
Gefahr, die dem Papiergeld immer- 
hin innemohnt, ift fogar gar nicht3 im 
Volte hängen geblieben; denn bekannt⸗ 
ih tft Defterreich-Ungarn da3 Land, 
mp man da3 Gold nicht mag und ihm 
die Bapternoten der üfterreichifch-un- 
gariſchen Bank vorzieht. . 
x —— —— — 


Dottoren, Abvokaten, Bankiers, Kaufleute! Holt 
Eure Permits zu rauchen am 17, April. 





⸗ 

— Glatte Umgangsformen werden 
häufig gebraucht, um die rauhe Wirk⸗ 
lichkeit zu umgehen. 

— Boshafter Vergleich. — A.: 
„Man ſagt dem jungen Lehmann 
nach, er wäre ein großes Licht.“ — B.: 
Ja — aber ein Nachtlicht.“ 
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Der Hoſenrock in Berlin, 





Man ſchreibt aus Berlin unterm 
12. März: Geſcholten viel und viel be— 
wundert, ſo zieht er auch hier, hier 
wie überall, unaufhaltſam ein, der — 
Hoſenrock. Berlin iſt vielleicht doch 
ein ganz klein wenig ſpröder gegen ihn 
als die anderen großen Städte; es 
werden hier zwar keine feindſeligen 
Aufläufe, keine Skandale angezettelt, 
aber dafür iſt auch das Auftreten ſolch 
einer neueſten Modeneuheit nicht gar 
zu ſtürmiſch, nicht gleich herausfor— 
dernd. Noch werden die Exemplare 
auf den Straßen, wie die verfrühten 
Maikäfer, den Redaktionen gemeldet; 
ſo vereinzelt findet man ſie. Noch 
ſchwankt das vorſichtige Berlin, das 
die neuen Modelle überhaupt immer 
erſt langſam für ſich umzumodeln 
liebt, und wenn je bei einer neuen 
„Creation“, ſo zeigt ſich eben bei die— 
ſer, welches die wichtigſte Vorfrage iſt, 
die in Berlin immer erſt gelöſt werden 
muß, und die mit ſozialen Eigenarten 
zuſammenhängt. Sie lautet ganz ein— 
fach ſo, dieſe Frage: Wie weit iſt eine 
Modeneuheit und wie weit alſo die 
„jupe culotte“ auch ſür die Groß-Kon— 
fektion brauchbar? Wie weit iſt ſie 
kaufhaus⸗ und waarenhaus-reif? Ans 
derswo wird ſolch ein neues Modell 
von den Damen und kleinen Ateliers 
aufgegriffen; hier muß es, um ſeine 
Beſtimmung zu erfüllen, Maſſenmuſter 
werden, muß ſich abſchleifen, zurecht⸗ 
ſtutzen laſſen und als Fabriknummer 
ſeinen Weg machen. Nun, Berlin hatte 
heute in einer Frühjahrsmodenſchau in 
einem ſeiner populärſten großen Waa⸗ 
renhäuſer Gelegenheit, ſeine Prognoſe 
zu ſtellen. Solche Modenſchauen wer⸗ 
den hier ſeit kurzem als Theatervor⸗ 
führungen gegen Entree veranſtaltet, 
mit einer Bühne, auf der die ſchönen 
jungen Probirdamen zuerft ald „le 
bende Bilder” zu jehen find, mit einem 
Podium, auf dem fie herumgehen oder 
vielmehr fchreiten, und mit einem er- 
Härenden Vortrag. Und nun fommt 








man zu Hunderten, theil3 ivegen be3 
Vortrags, theils wegen der Bühne, 
theil3 wegen der Probirmamfells („Die 
fieht berlineriih aus!” erklärt eine 
Stennerftimme Hinter mir. „Das 
fönnte eine Franzöfin fein!" „Die ilt 
einfach füß!”) und fieht fchlieglich dort 
auch die Toiletten, die man beflaticht 
oder befrittelt.. Das Ergebniß von 
heute: Der Hofenrod fcheint wohl aud) 
noch meiterhin in Berlin vorläufig 
vereinzelt zu ‚bleiben. Xn der über- 
miegenden Mehrzahl fieht man die un 
ten eng abjchließende Stilrobe, Diref- 
toire, Charlotte Gorday-Genre, ge= 
ftreifte oder geripptsftreifige Seide in 
zeichnerifch aparter Verarbeitung. Das 
genügt Ichon allein zur auffallenden 
Wirkung; dazu etma noch die ge- 
chmweifte große Toque, der grünfeidene 
Sonnenfhirm, edig und flein, mit 
bier Stäben: die „Merveilleufe“ ift in 
der That mieder auferftanden; man 
begrüßt fie lachend und beifällig. Aber 
auch der Hofenrod wird natürlich ge- 
zeigt und befprochen, in den verjchie- 
denſten Formen, als Uebergangs— 
Schlitzrock, als getheilter breiter Ko— 
ſtümrock, vorne und rückwärts freilich 
mit breiten Stoffklappen faſt unſicht— 
bar gemacht, als richtige Rockhoſe auch 
aus ſchwarzer Seide haremskleidför— 
mig, ganz unverhüllt ſichtbar. Das iſt 
die am ſtärkſten beſtrittene Modellform. 
Um ſo reizender aber ſchließlich eine 
vierte Variante, künſtleriſch, wie uns 
ſcheint, auch die werthvollſte: eine 
Voile-Abendtoilette, unten in einem 
einzigen runden Stück Stoff, einem 
Sack gleichſam auslaufend, die Fuß— 
gelenke eng einſchließend. Nach der 
Beſchreibung allein vielleicht unfinnig! 
In der Ausführung aber (den Unſinn 
wollen wir nicht leugnen) zugleich 
ſchön! 





— Druckfehler. — Selig vor Vater- 
glück, ſaß der Baron an der Wiege 
ſeines Erſtgeborenen und ſummte ein 
altes Schlemmerlied. 





FIRST TRUST AND 


SAVINGS BANK 
Bezahlt 3% Zinjen auf 
Eure Eriparnifie, gutges 
ihrieben zweimal im Zahr, 
Man ann an jedem Se 
ichäftstage ein Konto ers 
öffnen mit einem Fleinen 
Betrag. 
Erſter Floor. 
First National Bank 
Building. 
Die Altien biefer Banl 


find im Befig der Altionnäre der Fir 
National Banf of Chienge. 


| Wu. 6. HEINEMANN & Go, 


92 La Sälle Str. 








Bu verkaufen: 


Grfte Hypotheken. 


Sidhere Geldanlascım 





Berleihen Geld auf Grundeigenthum zums 
sichrigiten zeitgemäßen BZinifu 
sten geitgemäßen Binzfuh 








Bekamtefter 


Sptiler 


der Nordjeite, 


E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 


Sonntags 9—12. 
en — in10,bi,bo,fr,fom 




























